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Der Steve⸗-Adams⸗Prozeß. 


Anwalt Darrow nimmt Pinkerton-Spitzel 
wieder ins Verhör. 


Rathdrum, Idaho, 12. Nopo. Im 
zweiten Prozeß gegen Steve Adams — 
der urſprünglich im Prozeß gegen Hay⸗ 
wod zuſammen, mit Orchard als 
Staatszeuge auftreten jollte , aber 
nachher fein angebliches Gejtänpniß 
als völlig falfeh und erpreßt mwiberrief 
— wegen Ermordung von Fred Tp- 
lor, nahm der Anwalt der Vertheibi- 
gung, Clarence ©. Darromw, wiederum 
den bielgenannten Pinfertonfpiel 
Same MeParland in’3 Kreuzverhoör. 

MeParland gab zu, 
Adams gegenüber die biblijche Ge- 
ihichten von David und von Paulus 
benußt habe, um darzuthun, wie gut 
e3 für einen Menfchen jei, wenn er ein 
Verbrechen bereuue und befenne, auf 
daß er gerettet werben könne. 

„Von mem gerettet?” fragte Dar- 
rom. 

„Bon Gott, natürlich,“ antmortete 
MePBarland. 

„And Sie haben ihm nicht gejagt, 
daß Sie ihm vergeben und feine Geele 
retten würden?“ 

„Sch habe nicht die Befugniß zur 
Abſolution.“ 

„Haben Sie Adams irgendwelche 
Verfprechungen für ſeine Ausſagen 
über den Steunenbergmord gemacht?“ 

„Nun, ich ſagte ihm, daß ich glaubte, 
der Staat werde anjtändig gegen ihn 
fein; ich fprach ihm von Serry, dem 
Bummler, aus der Zeit der „Molly 
MeGuires”, welcher an der Töbtung 
von Daniel W. Ray betheiligt gemweien, | 
aber nicht verfolgt wurde, nachdem er 
Staatäzeuge geworden mar.” 

Dann murbe ver Detektiv Thiel mies 
der auf den Zeugenftand gerufen. Er 
faate, Adams habe drei Wochen, nadj= 
dem er MeBarland gegenüber feinen 
Antheil am Steunenbergmord zugeges 
ben, die Ermordung Tplers eingejtans 
ben. 

Thiel erzählte auf Befragen, mie er 
im $abre 1904 der Weftlichen Gruben 
leuteföderation in Butte beitrat, mäh- 
rend er insgeheim als Pinfertonfpigel 
arbeitete; und er gab zu, daß er bei der 
Aufnahme in die Union einen Meineid 
leiftete, indem er feierlich bejehimor, daß. 
er mit feiner Deteftivorgantfätion in 
Verbindung ſtehe. 

40 Berichte?! 
Straßenbahn » Sufammenftoß bei Seattle 
durch Tebel, 

Seattle; Wafh., 12. Nov. Vergans 
gene Nacht ftießen zwei, mit voller Ges 
Ichmwindigfeit fahrende eleftrijche Stra- 
Benbahnwagen an einer Trejtelbrüde 
zufammen, und beide wurden zertrüms 
mert. 40 Männer, Frauen und fin 
der — etwa 75 Prozent der Gefammt- 
zahl der PBaffagiere — murden vers 
legt, und zwar 26 derfelben fchmer! 
Die Unglüdsftätte ift mehrere Meilen 
bon ber Stadt, an einer eingeleifigen 
Strecke. 

Dichter Nebel war die nächſte Ur— 
ſache des Unglücks, ſofern derſelbe es 
für die Angeſtellten beider Waggons 
unmöglich machte, einander zu 


daß er auch 


ken, bis ſie nur wenige Fuß von ein— 
ander entfernt waren. Aber ſchwere 
Schuld trifft den Kondukteur und den 
Motormann des, in die Stadt laufen— 
den Waggons, welche trotz des Nebels 
einen tollkühnen Verſuch machten, eine 
Weiche vor dem auslaufenden Zug zu 
erreichen. 

Die demolirten Waggons entgingen 
mit knapper Notb dem Schickſal, 
tiefes Waſſer hinabzuſtürzen! 

Unter den Verletzten iſt der Hilfs— 
bibliothekar der Staatsuniverſität, C. 
W. Smith, ſowie C. G. Harbaugh, ein 
reiſender Paſſagieragent der Pennſyl⸗ 
vaniabahn. 

Mehrere der Opfer, darunter der 
Motorbedienſtete H. T. Huffine — 
welcher hauptſächlich für jene Toll— 
kühnheit verantwortlich iſt — werden 
wohl nicht mit dem Leben davonkom⸗ 
men. 


in 


Ehicagoer in Gefahr. 
Seds Perfonen auf Schnellzug der Pennſyl⸗ 
vaniabahn verleßt. 


Pittzburg, 12. Nov. "Der oftmwärts 
nah Nem York fahrende, 18 Stun: 
den-Schnellgug der Benniylvaniabahn 
ftieß in Zatimer, Pa., nicht mweit von 
Pittsburg, mit einem Güterzug zu=- 
fammen. €&3 ift faft ein Wunder zu 
nennen, daß nur 6 Perjonen, darun- 
ter 4 Paffagiere, verlegt wurden. 125 
Chicagoer maren unter den Paf- 
fagieren. Der Zufammenftog mirb 
auf die Fahrläffigkeit eines Zugtele- 
graphiiten zurücgeführt, welcher ben 
falihen Hebel eines Weichen und 
Signalfpftems in Bewegung gefeht zu 
haben jceint. Mehrere Stunden 
fodte’der Vertehr auf der Strede. 


Zur Geldfrage. 


Waſhington, 12. Nob. Bundesgene⸗ 
ralanwalt Bonaparie erklärt, bie Fra- 
ge ber Giltigfeit von Klarirhauszerti- 
fifaten fei noch nie dem Yuftizbepartes 
ment unterbreitet worden, und das 
Vorgehen des Bundespiftriftsanwalts 
in Dallas, welder die Giltigteit Diefer 
Scheine inZtveifel 30g, bilde einen ganz 
neuen Bunft. Er fügte hinzu; fo lange 
bis bie Angelegenheit vor ihn felbft 
käme, a! eo e8 ablehnen, eine Mei- 
nung barüber auszufprechen. Jeden: 
falls habe jener Diftitieunmall gan 


y 


aus eigenem Antriebe ji) jo ausge- 
Tprochen, wie er gethan; von Wafbing- 


ben. 

Pittsburg, 12. Nov. Nach einer 
Situng der Beamten der Vereinigten 
Grubenarbeiter des Pittäburger Di- 
ftrifts fehrten mehrere Hundert Koh> 
lengräber, die am Samftag ihre Thä- 
tigfeit eingejtellt hatten, meil ihnen 
ltatt baaren Geldes Klarirhausjcheine 
angeboten twurben, zur Arbeit zu.üd; 
fie wollen vorläufig diefe Anmeifun- 
gen annehmen, nachdem bie Gemwerf- 
ſchaftsbeamten ihnen verfichert hatten, 
daß diejelben gut feien und bon den 
Banken honorirt werden würden. 

Pittsburg, 12. Nov. Der Pittbur- 
ger Klarirhausverband beichloß, Klas 


ı rirhausfcheine in Beträgen von $1 und 
ı $2 auszuftellen, zufäßlih der fchon 
' früher ausgeftellten Scheine von grö— 
; heren Beträgen. Die Frage ihrer Ges 


jeglichfeit unter dem GStaatsgefeg — 
unter welhemGeldanmeifungen in Bes 
trägen von $1. und $2 nicht zuläffig 
find — murde nicht in Ermägung ges 
zogen. Ein Mitglied des Klarirhaus- 
lomites fagte, die fleineren Scheine 
würden jo gut fein, mie die in größeren 
Beträgen, und fie würden jo rajd) 
ausgeitellt werben, wie ie lithogras 
phirt werben fönnten. j 

MWafhington, D. K., 12. Nov. Der 
Schatzamtsſekretär Cortelyou ſagte, 
als er aus der heutigen Kabinets— 
ſitzung kam, es ſeien keine Finanz— 
angelegenheiten in derſelben erörtert 
worden, und die finanziellen Ausſich— 
ten beſſerten ſich beſtändig, namentlich 
in New NYork, wo die Lage jetzt eine 
derartige ſei, daß dem mittleren We— 
ſten, namentlich in St. Louis, reichlich 
Hilfe geboten werde. 

Portland, Dreg., 12. Nov. Die 
„Merchant's National Bank“ dahier 
blieb heute geſchloſſen. 

New York, 12. Nov. Im Ganzen 
ſind jetzt 557,280. 000 Gold aus Eu— 
ropa beſtellt, darunter auch 8200,000, 
welche neuerdings von der „National 
Bank of Chicago'“ beſtellt wurden. 


„W. C. x. u. 
Eine gegen Sußball gerichtete Nefolution 
wird niedergeftimmt! 

Naſhville Tenn, 12. Nov. Der 
fünfte Tag vom Konvent der 
„Women's Chriftian Temperance 
Union“ bot allerhand Intereſſantes. 

Abermals erklärte ſich die Konven— 
tion für das Frauenſtimmrecht und 
für durchaus dieſelbe Norm ſittlicher 
Reinheit für Männer und Frauen. 
Am belebteſten wurden die Erörterun⸗ 
gen, als Frau George von Pennſylva⸗ 
nien eine Refolution einbrachte, welche 
verlangt, daß dem brutalen Fußball» 
Tpiel ein Ende gemadt merbe. €3 
zeigte ji, daß das Fußballipiel fehr 
viele Anhänger unter den Ehriftlichen 
Temperenzfrauen hat, —und jchließlich 
wurde die Refolution der Frau George 
niebergeftimmt. 

Des Weiteren wurde eine Refolu- 
tion angenommen, melche Freude dac= 
über ausfpricht, daß der Handel3- und 
Urbeitzfefretär eine Unterfucdhung des 
amerifanifch = ausländifchen Mädchen- 
bandel3 eingeleitet habe, und alle Na= 
ttonen der Erde auffordert, diefem 
Handel ein rafche Ende zu machen. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Ergebniß: Präfidentin— Frau Lillian 
M.N. Stevens, Portland, Dre; Vize: 
Präfidentin „at large”— Frl. Anna U. 
Borden, Epanfton, XIL; Korre 
Tpondirende Sekretärin — Frau Hans 
na M. D. FH, Evanfton, IL; 
Protofollirende Gefretärin — Frau 
Elizabeth Anderfon, Valley City, N. 
D.; Hilfs-Protofollirende Sekretärin 
— Frau Sarah Hoge, Lincoln, Ba.; 
Schatmeifterin— Frau Harriet Wrigdt 
Brand, Evanfton, SIL. 

Die vielgenannte „Beilhere” Carrie 
Nation erfuchte um die Erlaubniß, eine 
Rede vor dem Konvent zu halten, doch 
wurde ihr diefelbe verweigert, — fpäter 
Iprad) fiejedoch vor einer Zuhörerfchaft 
auf der gegenüberliegenden Seite ber 
Straße. 

Frau Philtps freigelafien. 

Cleveland, 12. Nov. Frau Charlotte 
Phillips, welche befchuldigt war, ihren 
Gatten, den Grubenbefiger und Mat» 
ler John 3. Phillips, getödtet zu ha= 
ben, wurde vom Richter Bromn in Eajt 
Cleveland wegen Mangels an zuläng- 
lihem Bemweismaterial freigelaffen, 
ftatt den Großgefhmworenen überimwie- 
jen zu werden. Die Unterfuchung der 
Ungelegenbeit dauert aber fort. 

Diele ruffiihe Einwanderer. 

Nem-Horf, 12. Nov. 726 ruffifche 
Einwanderer — 200 derfelben mit 
feinen Kinderne auf den Armen — 
trafen mit dem Sopenhagener Dam: 
pfer „United States” hier. ein. Sie 
waren urſprünglich Zwiſchendeckspaſ⸗ 
ſagiere auf dem Dampfer „Lituania“, 
welcher nicht weit von Kopenhagen in 
dichtem Nebel auffuhr. 


Auslaud. 


Dampferkapitän erhält Orden. 

Bremen, 12. Nob. In Anerkennung 
für höchſte Glanzleiſtung bei der Füh— 
rung des Norddeutſchen Llohddam⸗ 
pfers Kaiſer Wilhelm der U xoße“ hat 
der Kapitän Polad vom Kaifer Wil- 
helm den Kronenorden 3. Klaffe erhal: 
ten. 

Kapitän Polad Hatte bekanntlich 
ben Dampfer,obmohl das Steuerruder 
fon unweit der Neufundlander Zänte 
unbraudbar wurde, ohne Hilfe glüd- 


Jh nad) Plymouth in den Hafer ge 
‚bracht, nachdem er Tag und Nacht auf 


ver Schiffbrücke geweſen. 


= 


ton aus jei er nicht dazu befugt wor» | 


—— 


Chicago, Dienitag, den 12. November 1907. —5 Uhr:Ausgabe. 


Franzöfifhde Kammer. 
Regieruna über Maroffopolitif befragt! 


Paris, 12. Nov, Sn der Deputir- 
tenfammer wurde bie Regierung über 
ihre Maroffopolitif befragt. Graf 
de Caſtellane, Republikaner (2), 
Trouin, radifaler Sozialift, Vaillant 
bon der Vereinigten Sozialiftenpartei, 
und der Republifaner Deschanel friti= 
firten nacheinander das Minifterium, 


Vaillant verlangte, daf Frankreich 
ſich von Marokko zurückziehe, und an 
die Stelle des franzöfifch-[panifchen 
Mandates ein gemeinſames Vorgehen 
Europas trete. 


Dagegen ſagte Deschanel, er glaube, 
Frankreich könne vor der Logik der 
Thatſachen nicht zurückweichen, welche 


John R. Walſh. 


Das Strafverfahren gegen den frü— 
heren Banker begounen. 


Ankläger und Vertheidiger. 


Was die Derurtheilung zu bedeuten haben 
würde. — Weshalb 1660 mal 5 nicht gleich 
800 it. — Ein Beileidsbefnch beim Niche 
ter Großcup. 


Ym Bundes - Dijtriktögericht, unter 


ı dem Vorfit von Richter Anderfon aus 


Ihlieglich zu einer Durchficht der Be— | Sndianapolis, ift heute mit der Ver— 


RA ne einen eds he ee ar ek >42 Aa Ee 
Wirkung der „Brohibition«, 


UN 
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7 


RU 


7, 
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Privatfefretär Keliogg begleitet, der 
Angeklagte ein, und zwar fam er aus 
dem Privatzimmer des Herrn Bundes 
Kreisrichter8 Grofcup, der ja feit eini= 
gen Tagen auch a!3 Angeklagter einem 
gegen ihn gerichteten Strafverfahren 
entgegenfieht, und bei dem Herr Waljh 
deshalb, ala Genojje im Unglüd, wohl 
einen freunbfchaftlichen Beileidsbeſuch 
gemacht hatte. Bald jchaarten ih um 
den Angeklagte auch deifen Vertheidi— 
ger, jech3 an der Zahl: John S. Mil- 
ler, Wm. Hined, Samuel R. Hamäll, 
Edward E. Ritcher, Louis F.HYart und 
Merritt Starr. Herr Walfh taufchte 
mit jedem von den Herren einen herzli= 
henHändedrud aus, in welchem feiner- 
! feit3 muthmaßlich die Hoffnung zum 
Ausdrug gelangt iſt, daß es Jenen ge— 
lingen werde, ihn glücklich herauszu— 
| beißen. 


Die Staatsfäcel magern ab, aber Onkel Sams „Binnenfteuer‘-Einnahmen werden immer fetter. 


dingungen de3 Vertrages von Algeci- 
ras nöthigen müßten. 


Seiden⸗,„Truſt““ iſt zerſchmettert. 


Jokohama, Japan, 12. Nop. Der 
japanijche Rohferde = „Iruft“ ijt im 
die Brüche gegangen, nachdem ameri= 
fanifche Fabrikanten ihn einen Monat 
lang geboyfottet hatten. 

Dampfernachrichten. 
Annetummen, 

Nem York: Potsdam von Motterdam; United 

States von Kopenhagen; Florida von Neapel. 


An Nantudet, Mafj., vorbei: Dceante, von Livers 
pool nah Nm Vork; PBretoria, von Hamburg nad 
Neort 


Rhiladelphia: Noordland don Liverpool. 


Zolalberidht. 


Beide todi, 


$rau Margaret Budley und ihr Hund an 
Ceuchtgas erſtickt. 


Im Schlafzimmer ihrer aus zwei 
Gemächern beſtehenden, im hinteren 
Theile des 2. Stocks ihres Hauſes Nr. 
315 W. Huron Straße gelegenen Woh- 
nung mwurde heute Vormittag die 77= 
jährige Frau Mary Budley entjeelt 
aufgefunden. Neben ihrem Sterbelager 
auf den Dielen "lag verendet ihr 
Schooßhündchen „Topſie“. Beide wa— 
ren an Gas erſtickt, das zwei wahr- 
ſcheinlich zufällig offen gelaſſenen 
Brennern eines Kochofens entſtrömte, 
den die Greiſin erit vor acht Tagen er— 
ſtanden hatte und mit dem ſie nicht 
recht umzugehen wußte. 

Frau Sarah Cohen, die im 1. Stock 
wohnt, hatte den Gasgeruch wahrge— 
nommen und die Polizei benachrichtigt. 
Die Boliziften Ethingham und Walfh 
fprengten die Hinterthür und fanden 
bie Opfer. 

Die jterbliche Hülle der Frau, bie 
lebend gejtern Nachmittag um fünf 
Uhr zulegt gefehen wurbe, tft nach dem 
an N. Robey Strafe und Grand Abe. 
gelegenen Beitattungsgefchäft gejchafft 
worden. Dort wird au; der Koroner 
feine Amtes malten, 

DR Verftorbene binterläßt angeblich 
eine ganze Anzahl verheiratheter Kin- 
ber, bie auf der Meftferte wohnen fol- 
Ien. Die Polizei hat fich bisher aber 
vergeblich bemüht, ihre Adrefjen zu er- 
mitteln und fie von dem Tode der 


Mutter in Kenntniß zu fehen 


handlung in dem Strafverfahren mi- 
der John R. Walfh, vormals Präfi- 
benten der jett aufgelöften Chicago 
National-Bant, begonnen worden. 

| Der Angeklagte wird bezichtigt, Gel- 
der des Banfinftituts, an deflen Spite 

ı er ftand, mwiderrechtlich zur Förderung 
feiner Privatinterefien verwendet und 
hierdurch die Sintereffen der Bank ge» 
fährbet und deren Fortbeitehen in, Fra- 
ge gejtellt zu haben. 

Sollte das Verfahren mit einem auf 
„Schuldig“ lautenden Wahrfprua, der 
Jury enden, jo würbe ver Angeklagte 
zu Zuchthausftrafe von minbeftens 
fünfjähriger Dauer verurtheilt werden 
müſſen. Im Höchſtfalle könnte das ur— 


| Hi auf zehn Jahre Zuchthaus lau-= 
j ten. 


Allerdings würde diefe Strafe 
für jeden Punkt der Anklage zu erfen- 
nen fein, auf den hin der Angeklagte 
Iehuldig befunden wird, und da dieAn- 
lage 160 Antlagepuntte entbält, fo 
fönnte da8 Urtbeil unter Umftänden 
auf 160 Mal 5 Jahre lauten. Das wä- 
ten nah Mdam Riefe 800 Xahre. 
Nah Adam Riefe aber geht e3 in ber 
Strafrechtöpflege nicht immer. Am 
borliegenden Falle würde 3. B. jeben- 
falls beftimmt werben, daß der Ange- 
Hlagte die verfchiedenen ihm zuerfann- 
ten reibeitsitrafen gleichzeitig Tolle 
abmacden dürfen, und dann wären „SO 
Mal 5 gleih 5. Vorläufig aber ift es 
auch fomweit noch nicht. 

Im Situngsfaale des Gerichtähofes 
fanden fi Heute früh zunmächit gegen 
zweihundert Bürger ein, die ala Ge- 
ſchworenenkandidaten vorgeladen mor- 
den find, und zugleich mit biefen bei- 
nabe ebenfo viele andere, die zwar nicht 
binbeftellt waren, aber es fich aus rein 
menſchlichem Intereſſe, aus Lernbegier 
oder aus minder lauteren Beweggrün⸗ 
den nicht nehmen laſſen wollen, Herrn 
John R. Walſh, den einſt ſo gefürchte⸗ 
ten Finanzmann, auf der Anklagebank 
zu ſehen. 

Geri htshof tritt zuſammen. 

Von den eigentlichen Gerichtsperſo⸗ 
nen waren die Vertreter der Anklage: 
Hilfs⸗Diſtriktsanwalt Dobyns und 
feine Aſſiſtenten Childs und tt, 
per zur Stelle.  Yhnen folgten der 

antprüfer Moren und Lafprence 
fi, von fe 


Nachdem die Anwälte Pla genom=- 
men, trat auch der Richter in den Saal 
und nahm feinen Plaß ein. Die Sit- 
ung wurde eröffnet, und der Richter 

| Tieß den Fall Nr. 3769 aufrufen: „Die 
' Der. Staaten gegen John R. Walfh“. 
Die Vertreter beiver Parteien erflär- 
ien, daß fie bereit feien, in die Ver- 
handlung einzutreten. E83 wurde nun 
zu ber Auswahl der Gefchworenen ge- 
Ihritten, die voraussichtlich mehrere 
| Tage in Anfpruch nehmen wird. 

E3 ift vereinbart morden, daß jebe 
Seite nur drei Yurylandidaten ohne 
Angabe ftihhaltiger Gründe foll zu: 
rüdmweifen dürfen. 

Aus Mittheilungen des Herrn Do- 
byns geht hervor, daß diejer darauf 
rechnet, Frederick W. MeLean, ehe— 
mals Hilfskaſſirer der Chicago Natio— 
nal Bank, werde ſich der Diſtriktsan— 

| waltjejaft als Belaftungszeuge zur 
Verfügung jtellen. MeLean bat die 
thatfächlich wertölofen Schuldfeheine— 
zum Gefammtbetrage von $3—5,000,= 
000 — mitunterzeichnet, auf die Hin 

| Walfh einen großen Theil der Bant- 
beftände an fich felbft . „ausgeliehen“ 
bat, um fie zur Förderung eines Eifen- 
babnunternehmens gu verivenden. 
Sollte MeLean ie Auskunft über 
dieſe Machenſchaften verweigern, oder 
nicht alles fagen wollen, tie er darüber 
meiß, jo würde auch gegen ibn felbft 
 ftrafrechtlich vorgegangen werden. 


DaB Wetter. 


EHago und Umgegend: Theilweije bemölft und 

etwas älter heute Abend, Mindeittemperatur in 
des Gefrierpunttes; ——* ibön und fteigende 

uftmärme. . Vebbafter Eüdmweltwind. 

Minis, Indiana und Nieder-Mihigen: Theil: 
wetie bemölft heute Abend, morgen jhön und fteis 
gende Suftwärme. 2 

Wistonjin: Im Allgemeinen fhön heute Wbend 
und morgen. Steigende Luftwärme. 

In Ebicago ftellte jih_der Temperatnrftand bon 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: .Apendg 
Ubr 36 Grad, Nahts 12 Uhr 8 Grad, Morgens 
6 Uhr 37 Grad, Mittags 12 Ubr-39- Grad, 
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19. Jahrgang. — Ne. 369. 3 


Unterfudung beginnt. 
Ausihuß geht dem „Grabjh“ der 
Economy Fight Co. auf den Grund. 


Befihtigt die Yinlage. 


Biefige Demofraten erwarten eine Ermen:- 
rung des Kampfes zwifchen Wm. J. 
Bryan u. Roger CE. Sullivan. —Konferen» 
zen mit Sullivans Gegnern vereinbart. 


Der Sonderausfhuß der Legizlas | 


tur, der mit der Unterfuchung ber 
Pachtverträge zwiſchen der Illinois— 


Michigan-Kanalkommiſſion und der 


Economy Light & Power Eo. pon Jo⸗ 
liet betraut iſt, welche den Bau einer 
tiefen Waflerftraße nach dem Mifftf- 
fippi zu gefährden drohen und augen= 
Icheinlich einen „Srabjch“ von riefigem 
Umfange darftellen, begann heute Bor= 
mittag feine Sigungen im Great Nor- 
thern=Hotel. Der Ausfhuß beiteht 
aus den Republifanern John 2. Flan- 
nigan von Dit St. Louis, W. W. Gil- 
lespie von Savanna und Chefter W. 
Churh von Chicago und den Demo: 
fraten Dennis %. Egan von Thicago 
und Campbell © ‚Hearn von Quincy. 
Borfigender ift Flannigan, ein Anhän- 
ger Sprecher Shurtleff3. Zum GSe- 
fretär wurde Egan gewählt. Der 
Ausfhup beichloß, eine Befichtigung 
der Anlage der Economy Light & 
Power Co, vorzunehmen, und begab 
fich zu diefem Zmedte furz vor 12 Uhr 
nad) Xoliet, von wo aus ein Mitglied 
der Xllinois = Michigan = Kanaltom- 
miffion die Führung übernahm. Die 
Situngen werden fich wahrfcheinlich 
längere Zeit hinziehen. Der Ausihuß 
ift fich noch nicht darüber Flar gemor= 
den, ob außer den Mitglievern ver Ka- 
nalfommiffion andere Zeuge verhört 
werben follen. Eine Entiheidung über 
diefen Buntt wird mahrjcheinlich mor- 
gen erzielt werden. Auch die Trage, 
ob die Sigungen hinter verfchloffenen 
Thüren ftattfinden merden, ift nod) 
nicht entfchieden. Die heutige Sigung 
fand unter Ausfchluß der Deffentlich- 
feit ftatt. Wie es heißt, wirb von ge= 
mwiffer Seite der Verſuch gemaht, die 
Deffentlichteit auszufchließen, wogegen 
der Abgeorbnete Church, der dem De- 
neen’schen Flügel der Partei angehört, 
und jebenfall® auch bie Demofraten 
Hearn und Egan yront machen mwer- 
den. Die Anhänger des Gouberneurs 
fehen in der Abhaltung ven geheimen 
Eitungen eine Gefahr für die Unter- 
fuhung, da. fie der Anficht find, daß 
nichts dabei herausfommen werde. Sie 
verlaffen fich in ihrem Kampfe befon- 
ders auf den Abgeordneten Church und 
den Demofraten Hearn. 


Bryan und Sullivan. 


Hiefige Demofraten jehen in Aeuße— 
rungen, melde William Jennings 
Bryan mährend feines geftrigen, an 
anderer Stelle berichteten, Bejuchs in 
Chicago gegenüber John P. Tanfey, 
dem Sekretär des demokratiſchen 
Countyzentralausſchuſſes, gemacht hat, 
ein Anzeichen dafür, daß er denKampf 
gegen Roger C. Sullivan, den er vor 
zwei Jahren eröffnet hat, nicht aufge— 
ben wird. Wie Herr Tanſey heute er— 
klärte, hat ſich der vormalige demokra— 
tiſche Präſidentſchaftskandidat dahin 
ausgeſprochen, daß die demokratiſche 
Partei mehr Gewicht auf die Grund— 
ſätze der Partei legen ſolle als auf die 
Perſönlichkeit gewiſſer Führer. Herr 
Sullivan vertrete nicht die Grundſätze 
der Partei, ſondern nur ſich ſelbſt. 
Sein Ausſcheiden aus der Partei ſei 
daher in ihrem eigenen Intereſſe nö— 
thig. Hieſige demokratiſche Politiker 
erblicken in dieſen Aeußerungen ein 
Zeichen dafür, daß Bryan trotz der 
Niederlage ſeiner Anhänger im letzten 


Staatskonvent in Peoria den Kampf 


gegen Sullivan, der feurige Kohlen 
auf ſein Haupt ſammelte und eine 
Reſolution zugunſten von Bryans No— 
mination zur Annahme brachte, fort⸗ 
ſetzen werde 

Einen weiteren Beweis dafür erbli— 
cken ſie in der Thatſache, daß Bryan, 
der am 6. Dezember auf der Durchreiſe 
von Indiana nach Freeport, Ill., Chi— 
cago berühren wird, Tanſey erſucht 
hat, Konferenzen mit Ex-Mayor E. F. 
Dunne, William Slack und Edgar L. 
Maſters vom Jefferſon-Klub, Ex— 
Mayor Carter H. Harriſon, dem 
Haupte der Bryan-Liga, Major Edgar 
B. Tolman vom Jroquois-Klub und 
William O'Connell, Vorſitzenden ver 
bemofratiichen Parteileitung in Cook 
County, zu vereinbaren. Der Umftand, 
baß Herr Bryan nur mit Demokraten 
fonferiren will, Die Sullivan alle mehr 
ober weniger feindlich gegenüberftehen, 
gilt als bedeutungsvoll. 


Konferenz der dem. Parteileiter. 


‚ Mitglieder des bemofratifChen Nas 
tionalausfehuffes werden Ende No- 
bember in ren Lid Springs, wo 
Thomas Taggart, der Vorfitende des 
Nationalausfehuffes ein aroßes Hotel 
betreibt, ‚in dem früher viel gejpielt 
wurde, eine Konferenz abhalten. Wie 
berlautet, ift e3 ber Mehrzahl der Mit- 
= beö Ausfhuffes gleichgiltig, ob 

tyan nochmals zum Vannerträger 
ber Partei erforen wird, da fie nicht 
allzuviel Vertrauen auf einen Sieg der. 


— 


Magerſtadt zieht um. 


Der ſtädtiſche Einnehmer Ernſt J. 
Mageritadt, der bisher in ber 4. Warb 


| gewohnt hat, wo er ala „Boß“ der = 
| publifanifchen Partei galt, wird 
| der 6. Ward umziehen. 
| ein Haus an Greenwood Ave. In Pos 
| Kitifchen Kreifen qilt der Umzug Mas 
| geritadt’3 nad der 6. Warb als ein 


Er baut 


weiterer Schadhzug in dem Kampfe 


| um die Kontrole in der 6. Ward, mel- 


| he die Gouverneur Deneen feindlichen 
| Elemente diefem entreißen möchten. 
| — — 


Eine unſichere Hoffnung. 


Der Gouverneur und das Gutachten des 
General⸗Staatsanwalts 
!Gigenberiht der „Ubendpof-.) 


Springfield, ben 11. Nov. ’07 


Gouverneur Deneen bat mit, Gene- 
ral-Staatsanwalt Stead eingehend 
Rüdjprache genommen binfichtlich des 
Gutachtens, das diefer über die Rechta= 
träftigleit des Kontraftes abgegeben 
bat, den die ftaatliche Kanaltommif- 
tion in Bezug auf den*Dammbau bei 
den „Dresdner Höhen“ mit der Eco» ' 
nomy Eo., bezw. mit Harry Griämold 
bon Evaniton abgefhloffen hat. Herr 
; Stead hält an feiner Anficht feit, daß 
| die Rehtsfräftigteit des : Vertrages 
| unzmeifelhaft it. Der Gouverneur 
| bat alle Achtung vor den Rechtstennt= 
ı niffen des Herrn Stead und bezmeifelt 
| aud) nicht, da diefer in dem Gutad- 

ten ehrlich gejagt hat, ma er denkt. 

Er hält es aber für möglich, daß fich 

im Kopfe de3 Herrn Stead in ber 
| Zeit, alö diefer Anwalt der Marfeils 
| les Land and Water-Power Co, war, 
| in Bezug auf die Rechte von Privatge» ° 
: felichaften, verglichen mit joldhen des 
ı Volfes, Anfichten feitgefegt haben, bie 
| nicht ganz richtig find. Auch hält er’3 
| für mahrfcheinlich, daß in Anbetracht 
| der Wichtigkeit der auf dem Spiele ftr- 
| benden öffentlichen interefien das 
| Staatsobergericht entjcheiden miürbe, 
| dieje feien allen anderen Erwägungen 
boranzujegen. edenfall3 will er des 
halb darauf beftehen, daß die Streit- 
frage zum Austrag gebracht wird. Er 
wird ferner bei der Legislatur auf 
Annahme der Lank’fshen Schiffbar 
feit3=-Vorlage beitehen. Die Vorlage 
fönne nichts fehaden, falla Die‘ ver- 
meintlihen Rechte der Economy Eo. 
gerichtlich anerfannt mwerben follten; 
{haben aber mwürbe e3, wenn fein ber- 
artiges Gefeh da wäre, went ⸗ 
lichen Rechte nicht anerlannt werden 
ſolllen. 

Der Gouverneur iſt ſchließlich der 
Anficht, daß auch die Meinrng des 
Ingenieurs Cooley etwas für fich hat, 
der die Auffaflung vertritt, daß ber 
Desplaines-Fluk. obgleich er feit der 
im Yahre 1849 erfolgten Eröffnung 
des Yllinois- und Michigan » Kanala 
für die Handels-Sciffahrt nicht mehr 
benugt worden tft, auch heute noch ala 
ihıffbares Gemäfler zu betrachten fet, 
weil er ehemals als jolches gegolten 
bat. 


— — — ⸗— — — 
Wichtige Frage. 


Geſetz „zur Unterdrückung der Vagabun⸗ 
dage“ erhält einen Knacks. 


Vor Stadtrichter Sadler iſt, vom 
Anwalt Horgan, der drei Zeitgenoſſen 
vertritt, die von der Polizei unter dem 
neuen Geſetz zur Unterdrückung der 
Vagabondage verhaftet worden ſind, 
die Frage aufgeworfen worden, ob die 
Polizei unter dieſem Geſetz befugt ſei, 
Leute feſtzunehmen, ohne zuvor einen 
Haftbefehl gegen fie erwirtt zu haben. 
Hilfs-Staatsanwalt Barrett fuchie 
ber Trage aus dem Wege zu gehen, 
indem er erklärte, e8 wären gegen bie 
Beireffenden nah ihrer Feſtnahme 
Haftbefehle erwirtt worden. Darauf 
ließ aber Horgan fich nicht ein, und’ 
der Richter ebenfo wenig. Dieſer er— 
Härte, nach dem Wortlaut der Alte - 
Iheine e3 feinem Zmeifel zu unterlie- 
gen, daß PVerhaftsbefehle erforderlich 
feien, und natürlih im Voraus er= 
wirkte. Der Richter fagte, diefe Be- 
fimmung märe natürlih in foldhem 
Halle ein Unfinn, da fie aber nun ein- - 
mal da fei, fo müffe fie auch befvigt 
werden, ſelbſt wenn dadurch der Zwed 
des Geſetzes vereitelt werden ſollte 
Das würde übrigens er, der Richter, 
für kein Unglück halten, denn ſeiner 
Anſicht nach hätte dieſes Geſetz nie er⸗ 
laſſen werden ſollen. 

In aller Form hat übrigens der 
Richter ſeine Entſcheidung noch nicht 
abgegeben. Das will er erſt am Don⸗ 
nerſtag thun. — — 


Milchhaäudler beſtraft. 


Sechsundzwanzig Milchhändler 
mußten ſich heute im Gerichtshof 
Stadtrichter Scovels auf die Anklage, 
ihren Kunden minderwerthige Milch 
geliefert zu haben, verantworten 
Zwölf Händler wurden mit Geldſtra— 
fen belegt. In vierzehn Fällen wurde 


eine weitere Unterſuchung angeordnet. 


Mehrere Händler, welche die Schuld 
auf die Großhändler abzuwälzen ſuch⸗ 
ten, von denen fie die Milch beziehen, 
wurden angemwiefen, fich nad) anderen 
Bezugäquellen umgufehen und dem . = 
Stabtanwalt die Namen ihrer Liefer 
ranten zu übermitteln, damit Bes 5 
werde. ‚bei der ftaatlichen Gefund« 
—— de erhoben werden kann 


Dampfernachtrichten. 


u Praatee en ‚Graf Walderfee, 
— „Samburg. (Um M ermadt gm- 
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Abendpoft, Chicago, Dienftan, den 


m 


63 ift eine 
Stelle für Eud) hier 


Eine aute Stelle! 
Yhr eine finden. 
eine Stelle habt, 


eben Tag im Yahr fünnt 
Ganz gleich, ob hr bereits 
findet $hr hier eine beffere! 


Seid Yhr außer Stellung, fönnt Ahr heute eine 
finden, wenn Yhr nachlefet in den 


Verlangt Seiten 


Chicago Trib 
E8 werden viele Stellen anbersivn offertrt. Uber die 
„beiten Pläge — die bas meifte Geld bringen — bie 
die beften Gelegenheiten bieten — die Euch geben mas 
Shr fucht, find täglich angezeigt in den VBerlanıi 


Seiten ber Chicago Tribune — und zivei 
Cents ift alles was Gud bie Stelle Loftet. 


Die größte Zeitung der Welt. 


Der große Yan. 
Roman von Marianne Wewis. 


(8. Yortfeung.) 

Er hatte, wie häufig, einer klugen 
Eingebung folgend, jchnell gehandelt. 
Nun erjt ließ er fich das Gejchehene 
bucch den Kopf gehen und überlegte die 
Folgen. Den Vorwurf, die Nothlage 
der Bauern genußt zu haben, erhob 
fein Gemifjen nit. Sie fonnten jidy 
ja bi8 nach der Ernte hin befinnen, und 
hätten bei einigem ernjten Willen jicher 
die Zinfen aufgebraht. Aber wenn 
fie fich bemühen follten, brauchten fie 
täglich und ftündlich den Treiber Hinter 
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gleih mit den Trußberger Sammel- 
teppichen wie eine grobe locherige Fried- 
matte audß. Sie mochten faum den 
Bedarf von Heu für das Gut deden. 
Eine größere war al3 Koppel für jünge 
Pferde eingezäunt. Dort traf Smwante- 
witt auf Herrn von Gelbde. 

Der Gutsherr von Lati, jehr jport3- 
mäßig gekleidet, jaß als eine lange 
fomifhe Don Quirotegeftalt auf einem 
großen englijchen Pferde. Seine roth- 
geränderien fleinen Augen funtelten 
im Zorn und feine mächtige gebogene 
Naje mit dem Budel in der Mitte — 
er hatte fie einmal gebrochen — glühte 
wie ein Felszinten im Abendroth. 

„Run fehen Sie, Herr Nachbar! 
Gehen Sie blos an“, frähte er Siwante- 


ſich. „Thue das!” und fie thaten es. |, iwitt mit hoher, heller Stimme ent- 
Sie würden ebenfo mie feine Truß- | gegen und zeigte mit feiner Dürr im 
berger Polen die beiten, fleiigiten | Lenerhandfchuh fehlotternden Take auf 


und nie verbrießlichen Arbeiter ab 
geben. Spenbete er denen nach dem 
enblojen heißen, Erntetage im Auguft 
Abends ein paar Thaler, fosjchafften 
fie no) nah Sonnenuntergang ver⸗ 
gnügt meiter, verjubelten nachher das 
Geld beim Tanze bi3 Mitternacht und 
ftanden frühmorgens wieder an ihrem 
Plate. Sie befahen aud) tro Schmuß 


| 


und Elend angeborenen Sinn für Wets | 


tigkeit. Wenn er ihnen anjtändige 
Snfthäufer und daneben Ställe baute, 


fo verichwanden die Ferkel aus den | 


Wohnräumen, und Sauberkeit und 
Ordnung hielten ihren Einzug. Aber 


I 
I 


ihre Kinderfeelen mußte man ihnen | 
Yafien, jie in ©itte, Sprache, Religion ' 


nicht beirren! Sonft jchienen fie ein- 
zubüßen, was ihr Schmud war: ba3 
genügjamfte Gemüth, die felbitloje 
Fröhlichkeit, die Dankbarkeit für eine 
geringe Wohlthat, wurden hart, Hab- 
gierig, räntefüchtig mie jedes Volk, dem 
man eine fremde Kultur aufzmwingt, 
und das nun erjt eine lange Zeit 
braucht, ehe fie ihm an den Leib wädhlt 
und bei ihm mit ber innigen Bertraut- 
heit auch Vorzüge herausbilbet. Der 
Menich nimmt am leichteften die Fehler 
fremder Vorbilder an. — Alles in 
Allem: er hatte recht gehandelt. Die: 


jes Völtchen brauchte Vormundichaft. | 
Man iurfte ed nicht mit den Bemoh- | 
nern Warjchaus ober den abligen | 


Grundbejitern gleicher Nationalität in 
einen Topf werfen. E3 mar von je, 
auch unter nationaler Herrfhaft, und 

erabe da am meiften, ein Volt van 

rigen gewefen. Und die Sklaven- 
natur ift nicht zum Herrfchen berufen. 
Sie entwidelt fonft leicht ihre böfelten 
Inſtinkte. 

Swantewitt hatte einen kleinen 
Wald durchkreuzt. Hin und wieder 
traf er ein Pärchen, das Hand in Hand 
dahinſchlenderte. Die Gruppen von 
Dirnen und Burſchen waren auf— 
gelöſt: im Schutze des Buſches fanden 
ſich die Geſchlechter. 

Dobry wieczor, panu!“ 

„Dobry wieczor, guten Abend — 
Dobra noe!" — — 

Die Felder und Wiejen, welche nun 
folgten, bejtätigten Smwantewitts Un- 
ſichten über poſenſche Landwirthſchaft. 
Rai gehörte einem Deutjchen, einem 

seen vd. Gelbe. Hier fehlten die 

I zu ausgiebigem Betrieb. Und 
e8 mangelte au am rechten Thätig- 
leitsdrange. Gewiß — Herr v. Gelbde 
ſah fich feine Yeldarbeiten aud, täglich 
‚an. Aber bei dem ehemaligen Kapalle- 
 rieoffizier fand fich fein eindringenbes 
Berfländnig. Er hätte e3 fi ja in 
eifrigem Bemühen aneignen fönnen. 


| 
| 


Aber dazu reichten fein Sntereffe und 


auch fein Pflichtbermußtfein nicht recht 
aus. Er pflegte außerdem eine Paſ⸗ 
- fion, die unter Umftänden jehr foit- 


— pielig werden kann; er trieb Pferde⸗ 


Swantewitt bemerlte mißbilligend, 
daß der Stand der Feldfrüchte geringe 
Sorgfalt im Anbau verrieth. Beſon⸗ 
ders aber dauerten ihn die vielen ſchö⸗ 
nen Wiefen, nach denen das waſſer⸗ 
zeiche Lati ſeinen Namen trug. 
Flecht dränirt oder bewäſſert, un⸗ 

fh, mit überflüffig viel Erlen- und, 


er 2 si Fun An 


einen braunen, naßglänzenden Haufen. 
„LZäbt mir die verdammte Schmeine- 
bande richtig das neugeborene Füllen 
im Zorfgraben erfaufen!“ 

„Neugeborene Füllen? MWiejo? Sch 
benfe, Sie haben hier nur ganz junge 
Thiere?“ 

„Na ja. Das ſchließt frühzeitige 
Verderbtheit nicht aus. Die Schwarze 
mit der Bleſſe, die Kanaille — Sie 
wiſſen: die Unmoralität auf dem plat— 
ten Lande....“ 

„Dann hat das kleine Jammerwurm 
jedenfalls am beſten gethan, ſich gleich 
eine anſtändige Todesart auszuſuchen.“ 

„Mögen recht haben! Und übrigens, | 
geichehene Dinge jind nicht zu ändern. | 
Wollen fie und aus dem Sinne jchla= 
gen. Seien Sie hohmwillfommen, Sie | 
Gottgefandter! Wir, der Hauptmann 
und ich, fiben fchon den ganzen Nach- 
mittag als zwei betrübte Männer da, 
die auf den Dritten warten. Der In- 
fpeftor ift mit feiner Familie zu 
Markte gefahren und der Rechnung3s 
führer wieder einmal in die Widen ge— 
gangen. Weib der Kudud, wie er jich 
immer jo plöglih bünne zu madjen 
verjteht, wenn man nad) dem Effen 
feine gemohnte Gelbjteintehr halt. | 
Muh mohl in der Nahbarfchaft ein 
Täubchen haben!“ 

Smantemitt begrüßte mährenb die- 
fer Reden den „Hauptmann“, einen 
berabfchiedeten Offizier und Bufen= ! 
freund des Gutsherrn, der, verjchuldet 
und auf feine farge Penjion angemie- 
fen, froh mar, bei dem ehemaligen 
Kameraden einen Unterfhlupf gefun- 
ben zu haben. Troß beflen konnte er 
feine angeborene Krafehljucht fchmwer 
im Zügel halten und erzürnte fich alle 
paar Tage mit dem Gaftfreund, der 
indeß troß feines polterigen MWejensd 
grundgutmüthig mar. . 

„Sag’ den Machmiftr; doch zum 
Deibel!" feifte der Hauptmann jeßt. 

„Der Deibel wird jchon genug bon 
der Sorte haben. ber bei uns find 
fie fnapp.“ 

„Ich will mic) ja in das Hanbiwerf 
einſchießen.“ 

„Und ich ſoll das Schußgeld bezah— 
len. Nee, nee, laſſen wir das lieber | 
und bleiben beim Alten.“ 

„Na, höre mal! Was der Tinten⸗ 
fiſch fertig kriegt, werd' ich wohl auch 
können — Offizier! Vertreter eines 
der intelligenteſten Stände — eigentlich 
müßte ic) mich mit Dir ſchießen....“ 

„Steben wir auch von diefer Schie= 
Bereit ab und forgen mir, daß unfer 
merther Gaft nah dem heiken Ritt 
’nen Fühlen Tropfen zu trinfen be- 
kommt.“ 

Als die Herren dann beim geeiſten 
herben Ungar, dem „kalten Feuer“, 
faßen, fragte Swantewitt: „Wie 


— — — — — — — 


geht's dem Sohne?“ 


Danke, gut. Iſt zu den Breslauer 
Küraſſieren verſetzt.“ 

Ah Du Allgütiger, dachte der Fra- 
ger. Da mirb wohl bald Holland in 
Moth und Gelb noch Inapper al ge 
mwöhntich fein. 

Gelbe fah nachdenklich in jein 
Glas. E3 war fhmwerlich das erite an 
biefem Tage. „Hauptmann“, fagte er, 


„wenn Du heute.denn bod) einmal vom 


bift, - fo 
Salem 


Thätigfeitsbrange beſeſſen 
tönnieh Du mir einen großen 


eriveifen: VBeiprich mit der Mamjell, 
was wir ungerem Gafte eima zur 
frugalen Abendmahlzeit bieten könne 
ten. Du haft ja ’nen feinen Berftand 
in folhen Dingen.“ 

Der Hauptmann, ein Xleiner fetter 
Herr mit einem glattrafirten Boll- 
mondögeficht, beledte die lüfternen | 
Lippen und nahm feinen Abgang, nicht | 
ohne vorher ein wenig jpöttijch mit den | 
Augen zu zwintern. 

„Herr Nachbar — ein offenes Wort 
mit Shnen — ohne alle Konjequenzen 
— auf ja und nein, sans rancune im 
einen oder anderen Falle —“ 

Ahe! dachte Smwantewitt. Nun 
fommt der Bump! — Und er über: 
legte blitfchnel. Mittel Tonnte er 
flüffig maden.... 

„Bitte!“ jagte er freundlich lächelnd | 
in herzlich ermuthigendem Tone. „Ach | 
bin ganz Ohr.“ 

„Sie wiflen, lieber Freund — jebt 
fo vor der Ernte — das Geld mwird 
fnapp. Man mag doc. nicht den Rog— 
gen auf dem Halme an den Juden los: | 
ſchlagen.“ 

Hat er längſt! kalkulirte der Zu— 
hörer. 

„Und nun der junge bei dem theu= | 
ren Re’ment — ift ja 'ne Ehre — aber | 
er braucht Doc ’n paar neue Pferde — ı 
und ich hab’ gerade nichts Geeignetes. | 


; > 


"  Eokalberimt. 


Eine wicjlige Maßregel. 


Der Stadtrath regelt den Betrieb 
von Bäckereien. 


Streuge Auffiht angeordnet, 


Ein Derfub AD. Dunns, die Schaffung 
eines Prohibitionsbezirts in einem Sabrif: 
bezirt durchzuſetzen, wird vereitelt, 9— 


Eine Erklärung Ald. Snows. 

Bäckereien in der Stadt werden in 
Zukunft einer genauen Beaufſichti— 
gung durch das ſtädtiſche Geſundheits— 
amt unterliegen, dem in einer geſtern 
Abend vom Stadtrath angenommenen 


Ordinanz für Lizenſirung von Bäcke— 


reien und Brotfabriten erweiterte 
Machtbefugniſſe gewährt wurden. Die 
Ordinanz, die einſtimmig zur An— 
nahme kam, ſieht vor, daß alle Bäcke— 
reien und Brotfabriken eine Lizens ge— 
gen Zahlung einer Gebühr von $5 das 
Ssadr erwirten jolen. Alle Gejuche 


Die Garconwohnung muß auc anders 
fein als in Ditpreußen. Gott fo’n 
junger Mann fol ja heutzutage ein 
gerichtet fein wie 'ne Tingel-Tangel- 


um bie yahrlarten 


Diva, jonft wird er gleich von den | 
Kameraden über die Achjel angejehen. | 
Mar früher nicht. Auch die ganze 
Lebensmweife ift opulenter geworden — 
und 'n paar Wechjel find flügge, man 
weiß nicht wie....“ 

„Ich Tehe vollfommen ein, Herr v. 
Gelbde. ind ich wäre gern bereit. — 
Aber ich möchte |hnen ’nen anderen 
Borihlag machen. Immer, wenn ich: 
bon der Nocniter Richtung nach Haufe 
reite, den?’ ich: Wie jeher muß fich 
Shr Gutözipfel an der MWegorza ver- 
walten laffen.... Hügeliger Wald 


dort. Mein und das Bauerngebiet tief 
hineinjchneidend. md menig guter | 
Boden urbar. ' Verfaufen Sie mir das | 
ganze Stüd bi3 zur Brüde!“ 

„Smwantemwitt — e8 ijt mein halbes | 
But!” 

„Was thut das? Lafi bleibt ohnes 
hin groß genug, wenn man bie. fchwies ; 
tige Beitellungsmweife berüdjichtigt. | 
Sie fünnen den anderen Theil wirklich) 
intenjiv bewirthichaften und jind das 
unnüte Gelände Io3.“ 

„Was wollen denn Sie damit?“ | 

„sm DVertrauen. ch möchte die | 
Nocniter ausfaufen, laffe das aber, ! 
wenn mir die Verbindung mit Trub- 
berg fehlt.“ 

„Mein Sohn wird nidt....“ 

„Wie ich Yhren Herrn Sohn fenne, 
ift er mit ganzer Seele Soldat.” 

„Adjutant geworben!“ 

„Sehen Sie! Gratulire, Der junge 
Herr macht ficher Karriere. Wer mweih, 
was jpäter das 2003 Lafis wird. Ver: 
bauen Sie dem hoffnunggvollen Offi- 
zier nicht um einiger Aengitlichkeiten 
willen die Zufunft. Für ein Buen 
Retiro und ald Relief bed Namens 
reicht Zafi noch über und über aus. 
Nützen Sie die günftige Chance. Gie 
bietet ich nicht Yeicht zum zmeiten 
Male, denn ich habe im Falle des Mif- 
Iingen3 von diefem ſchon andere Pläne. 
Gelbftverftändlich zahle ich einen bes 
liebigen Theil der Kauffumme bar 
aus.“ Smwantemwitt wußte: ber Kre- 
dit, den man dem Nachbarn bereits 
berfagte, jtand ihm jederzeit zu Ges 
bote. 

„But. Gut. — Der Hauptmann 
fommt. Laffen wir die Sache einit- 
mweilen ruhen. ch muß überlegen —.“ 

„Ganz nach Belieben.“ 

Die Herren tranfen und jchwaßten 
noch eine Weile. Dann fegten fie fid) | 
in heiterfter Qaune zu Tifh. Die Reh: | 
leber, die MWildentenaspif, mächtige 
Krebfe und andere ländliche Delika- 
teffen ließen nicht zu münjchen übrig. 
Auf Smantemwitt3 Vorfchlag mußte die 
hübſche Mamſell am Schluß des Mah- 
le3 erjcheinen und perfönlich die Kom- 
plimente für ihre Leiftungen entgegen— 
nehmen. 

Der Hausherr fühlte fich Hhöchft ge- 
fchmeichelt. Er war längjt vermwittiet, 
und Pann Röza, wie fie fi) von den 
Leuten nennen ließ, jtand feinem Her: 
zen fehr nah. „Daj mi buzi!“ mur= 
melte er jchon halb betrunken und griff 
nad ihrer Hand. Uber fie funfelte 
ihn mit den großen jchmarzen Augen 
zorniq verächtlih an, grüßte Smwante- 
mitt durchaus damenhaft und ging 
hochgehobenen Hauptes hinaus. 

Zu dem Skat fam ed nicht mehr; es 
wurde anftatt deffen ein nerbenauf- 
reizendes Jeuchen entrirt. Swante— 
witt ſpielte gewöhnlich nicht Haſard. 
Heute erbot er ſich, die Bank zu halten. | 
Er gewann mehr, ala ihm lieb mar. ı 
Der Hauptmann fam ziemlih uns | 
gefunden davon, und der Wirth Hatte | 
einen erfledlichen Verluft zu tragen, | 
bemahrte aber gute Haltung. Nur daß | 
er fi) ein wenig ernüchierte, 

Al Stwantemitt endlih aufbrad | 
und ihm bie Hand zum Abjhied Kin- | 
bielt, fchlug Herr v. Gelbe jehallend | 
hinein. „Unfer Handel von vorhin fol 
gelten! Morgen bejuche ich Sie!“ rief 
er mit nicht ganz feiter Stimme - 

Tiefbefriedigt vom DBerlauf des 
Taaed legte Smwantewitt um Mitter- 
nacht fein Haupt in die Kiffen. Heute 
dachte er einmal einen langen, quten 
Scälef zu thun! — Als ihm fehon die | 
Augen zufielen, ftand ihm plößlich | 
Klaras Bild davor. Er lächelte im 
Einflummern und murmelte: „Süßes 


Kähcen.... 
(Fortfegung folgt.) 


— GShlagfertig.—Miether: „Aber, 
Hrau Wirthin, Ihre Tochter fpielt ja 
ben ganzen Tag Klavier!" MWirthin: 
„D, dafür brauchen Sie nichts extra 
en.“ 

— Zerftreut.— Schaffner (bie Thür 
zum Hundeabtheil ‚aufmagjenb): Bitte 


—— 


Befürworter des 


nachgeſucht, 
brachten, 


I bon 


müjjen vom Gefundheitgamt geprüft 
| werden, das eine genaue Befichtigung 
| ber als Bäderet benußten Räume vor- 
| nehmen muß. Auf Empfehlung be3 
Gefundheitsamtes fann die Ligen? je= 
der Zeit widerrufen werden. Die als 
Büdereien benußten Räume müjfen 
jtetS peinlich fauber gehalten und ge= 
lüftet fein. Während des Sommers 
follen Fliegengitter an Ihüren und 
senttern angebraht werden. Die 
Wände und Deden follen mitHolz oder 


. Metall bekleidet, oder mit Kacheln 


beiegt oder verpußt jein. Sie müjfen | 
öfters getüncht oder aber mit Delfarbe 


| Eu und gewafchen werden. Das 
: Schlafen in der Bäderei ift unterfagt, 
ı und außer Katen find keinerlei Haus- 


—*) umb viel Bruchland zmifchen bier und thiere zuzulaſſen. 


Die Bäcker ſelbſt 
müſſen reinlich gekleidet ſein. Rau— 


ſchen, Schnupfen und Kauen iſt verbo— 


ten. Perſonen, die an der Schwind— 
ſucht, Skrofeln, geſchlechtlichen oder 
anſteckenden Hauttrantheiten leiden, 
dürfen nicht beſchäftigt werden. Bäcke— 
reien, die nicht ſauber, frei von Unge— 
ziefer, Mäuſen und Ratten ſind, ſind 
als Gemeinſchäden zu betrachten und 
ſollen vom Geſundheitsamt unter—⸗ 
drückt werden. Nach Annahme der 
Ordinanz darf keine Bäckerei in einem 
Kellergeſchoß untergebracht werden, 
das nicht eine Höhe von 8 Fuß 6 Zoll 
hat, völlig trocken iſt, eine Abwaſſer— 
anlage beſitzt und Fenſter nach der 
Straße oder einem Gäßchen hat. Kel— 
lergeſchoſſe, deren Fußböden tiefer als 
fünf Fuß unter der Oberfläche liegen, 
dürfen als Bäckereien nicht benutzt 
werden. Fußböden in Kellergeſchoſſen 
müſſen aus undurchläſſigem Maierial, 
Zement, Asphalt oder Ziegeln, herge- 
ftellt fein oder mit Bohlen aus hartem 
Holz belegt fein. Alle Bäckereien, die 
den Vorfhriften der Ordinanz nicht 
entfprechen, joflen innerhalb’ eines 
Yahres die nöthigen baulichen Aende— 
rungen bornehmen. Verlehungen der 
Mapregel jollen mit Gelditrafen von 
$10 bis H100 beftraft werben. 


Mudermuthoden. 


Ein Berfuh Ad, Dunns, des Vor- 
figenden des Lizensausfchuffes, Die 
Schaffung eine® Prohibitionsbezirts 
durchzufegen, troßdem in bem betr. 
Gebiet zwei Wirthichaften in Betrieb 
find, jchlug fehl. E3 handelte fich um 
einen bon Ald. Domney eingebrachten 
Antrag, das von der 43. Str, 46. 
Str, Robey und Zoomis Str. be- 
grenzte Gebiet in der 29. Ward in ei- 
nen „trocdenen“ Bezirt umzumandeln. 
Der Lizensausfehuß, deifen Mehrzahl | 
ja ven Mudern Vorfchub leiftet, Hatte | 
den Antrag zur Annahme empfohlen. | 


nn. un nn nenne 


| Ald. Krueger erhob Widerfprud, da 


fich zwei Wirthichaften in dem Gebiete 

befänden, denen die Stadt den Betrieb 
nicht einfach unterfagen fünne, nad- 
dem fie ihre Lizens bezahlt hätten. 
Uld. Dunn ermwiderte ihm, daß fie ja 
noch jech8 Monate ihr Gefhäft fort: 
führen fönnten. fd. Hen erklärte, 
daß es fih um einen Bezirk hanole, in 
dem verjwgpiedene aroße Fabriten vor— 
banden feien. Außerdem hätten die 
Geſuchs erſt um 
Schaffung eines Prohibitionsbezirks 
als ſie in Erfahrung 
daß die beiden Gaſtwirthe 
Lizenſen gelöſt hätten. Das Geſuch 
ſolle abgelehnt werden. Ald. MeCor— 
mick verlangte zu wiſſen, ob eine Peti— 
tion eingereicht worden ſei, wie viel 
Unterſchriften ſie erhalten habe, und 
wer die Unterſchriften auf ihre Echtheit 
geprüft habe. Ald. Dunn erklärte, 
daß 70 Prozent der Anwohner die Pe— 
tition unterzeichnet hätien, mußte aber 
zunehen. hab er ſik bezüglich der Echt— 
heit der Unterſchriften auf die Anga— 
ben Ald. Downeys, der den Prohibi— 


Tonſiline 
reichen die tieferen Ge— 


verhütet 
webe mittelſt Abſorvtion 


Halsbräune duch die Mandeln und 
berurfaden die fchredlihe, jchmerzbafte Enis 
zündung, welde Eiterungen zur Folge bat. 
Halsbräune ift einfah eine Entwidelung don 
mundem Hals, weldem To biele Leute leicht aus» 
gefekt find. Bei diefen entwidelt fih ein bart- 
nädiger oder bernadläffigter wunder Hala in 
Halsbräune. Bei diefen beißt ein fehnell aeheil- 
ter wunder Hals eine Borbeugung ber Hals 
bräune, und nicht3 heilt wunden Hals fo fohnell 
und fiber al3 Tonfiline. 

Viele Briefe wie der nadftehende bemeifen 
den Werth don Toniiline in der Borbeugung 
von Halsbräune: 


Die Keime, melde Hals | 
Bräune berurfadhen, er- 


Meina Herren: — CSeit fünfzehn Iabren 
war ich leicht für Haldbräune empfänglih und 
batte an jedem Unfall von 10 Tagen bis zwei 
as au leiden und konnte feine Hilfe finden, 
dis ih Tonftline zu gebrauden begann. 

Bis dor einem Jahre hatte ich zehn Anfälle 
e alabräune, war aber im Stande, feit 
ine 
lafhe. $ 


I: 
offnung, dab andere 
ner a 
dantend das, mas 
bat, verbleibe i 


"Händen Wednung Tragenb, Darüber 


-fragt nad 
dem „Brom- 


fen" $3 Hut 


-Alleinige 
Agenten 
für „Hole: 
proof“ 
Strümpfe 


T 


tionsbezirk verlangte, verlaffen Habe, 
Er gab den Verfudy, die Ordinanz un- 
ter diefen Umftänden zur Annahme zu 
bringen, auf und ein Antrag Ald. Me- 
Cormids3, daß die Petition auf ihre 
Chhtheit geprüft werde, fam zur An— 
nahme. 

Ein Antrag, das von der 55. Str, 
59. Str., Afhland und MWejtern Abe, 
begrenzte Gebiet in einen Prohibi- 
tionbezirt umzumandeln, fam ohne 
weiteren Kampf mit 40 gegen 28 
Stimmen zur Annahme. 

Eine Erklärung Ald. Snomws. 


Ald. Snow, der während der Ver- 
handlungen über die Telephonfrage die 
Drdinanz der Chicago Telephone Co. 
auf’3 Schärffte befümpft hatte, aber 


bei der fchließlichen Abjtimmung fehl: | 


te, fand fich gejtern Abend ein und gab 
eine Erklärung für fein ernbleiben 
ab. Er erklärte, ein Telegramm Ald, 
Bennett nicht rechtzeitig erhalten zu 
haben, und führte aus, daß er die Or- 
dinanz befämpft haben würde, da er 
fie nicht für vortheilhaft halte. Auch 
Uld. Sofetti, der bei der fchlieglichen 
Abjtimmung über die Maßregel fehlte, 


' gab eine Erklärung ab und fagte, daß 
' er gegen die Annahme der Orbinanz 
| geftimmt haben würde. 


Ald. Richert brachte einen Antrag 
zur Annahme, daß der Straßenbahn- 
verfehr an Archer Ave, meitlic von 
Halfte Str., verbeffert werde. Alb. 
Kohout fette die Annahme eines An- 


| tragö durd, daß die Metropolitan- 
| Hochbahn während der Hauptverfehr3- 


ftunden Züge von fünf anftatt von vier 
Wagen laufen lafjen jolle. 

An den Ausschuß für örtliches Ver- 
fehrämwefen veriwieien wurde ein Ans 
trag Ald. Robert, daß an allen Hod- 
bahnwagen Schilder angebracht mer=- 
ven follen, au8 denen das Ziel des Wa- 
gens erfennbar ift. 

Die „Aflociation of Commerce“ und 
die Broduftenbörfe reichten ein Gefud) 
ein, daß die Drdinanz der Poital 
Pneumatic Co. abgeändert werde, um 
der Gefellihaft die Erweiterung ihrer 
Anlage möglich zu maden. 

Für die Abfuhr des Mülls in der 
1., 20., 31., 32. und 35. Ward mur- 
ben $38,500 ausgemorfen, für einen 
Hilfsraudhinfpeftor $1800. 

Auf Veranlaffung Mayor Buffes, 
ber fih nah Miffiffippi begibt, wurde 
die nädhfte Sigung des Siadtrath3 auf 


| den 25. November feitgefekt. 


— 0. u 
Deutſches Theater. 


„Die Karlsſchüler“, Schau piel in s Alten 
von Heinrich Laube. 

Sonntag: „Mammon“,v.Clarice Tartufari. 

Eine wohl abgerundete Vorftellung 

wurde gejtsın von der Direktion 


Wachsner mit der Aufführung bon 
Heinrich Laude’s fünjattigem Schau- 


i Ipiel „Die Karlöfchüler“ geboten, und 
ı bie darftellenden Kräfte dürfen auch 


mit der Wirkung zufrieden jein, die 
fie mit ihren Leitungen erzielt haben. 
E3 liegt in der Natur unferer Ver— 
hältnifje, daß ein ftarter- Prozentſatz 
bes Theaterpubliftums, jo unbekannt 
wie nur möglich mit dem Gegenjtande, 
ber auf der Bühne behandelt wird, zu 
fehr geneigt ift, auch folhe Bühnen- 
borgänge von ber Heiteren. Seite auf- 


nicht tigen. Dadurch werben 
bann unliebfant®e Störungen verur- 
Jadht, Aber e3 fommt dergleichen jekt 
doch. nicht mehr fo oft vor, wie früher, 
und Einfihtige T fi, den Um: 


/ 


WORLD’S 
LARGEST 
CLOTHIERS 


— von welcher 


Seite man 


The Hub 


es auch betrachtet, 
it unfraglich das 


„Beim des Ueberziehers."- 


” } Ö * 
—dies iſt das ein: 
ftimmige Urtheil des Bublitums, wie e& burd; 
den ebenfo getreuen wie folofjalen Kundentreis 


zum Ausbrud gelangt 
im Geifte ein Bild zu 


: denkt einmal, verſucht, Euch 


machen von der großartigen 


Ausſtellung von 12,000 Ueberziehern in anziehender 
Weiſe auf einen Floor arrangirt, eine Ausſtellung, 
die in ihrer Gefammtheit die größte Gejhidlic- 
feit und den höchiten Genius der erjten Meifter ver- 
förpert : wir Jagen „Meifter“, denn man muß be 
greifen, daß „Ihe Hub“ jhon längit dem Widelband 


entwachien ift, daß e3 heute ebenjo unmöglich ift, 
feine riefige Kundfhaft mit bem Erzeugniß eines 
einzigen Yabrifenten zu befriedigen, al& e3 für bas 
MWafler unmöglich ift, ffromaufwärts zu fließen : beö- 


halb brauchen wir das Wort „Meifter“ in der Mehr: 
zahl, um anzudeuten, daß alle beiten Tabrikanten in 
Amerifa im Riefenlager des „Hub“ vertreten find. 


Ihr Fönnt ein paar 


Minuten Eurer Zeit vortheilhaft zu einem Beſuch 
von „Ihe Hub“ heute verwenden, ob Jhr zum Kau= 


fen oder zum Befuche 


fommt, gilt ung gleich : mir 


zeigen Eud) mit Vergnügen die Waaren, lafjen Eud 
einen der „Hub“-Weberzieher anprobiren, jo daß Ihr 
im Stande feid, ſeinen Werth in Bezug auf Quali— 
tät, Schnitt, Paſſen und Arbeit mit denen, die 
anderswo offerirt werden, zu vergleichen: für die 
Mehrzahl, der Männer Chicagos ift „Ihe Hub“ that⸗ 
ſächlich das „Heim der Ueberzieher“, u. je mehr ſeine 
unerreichten Einrichtungen, alle anderen zu unter— 
bieten befannt werben, defto größer wird bie Zahl 
feiner Runden : Weberzieher-Preile — 


‚810% $60 


leicht hinweg. E3 muß hervorgehoben 
werden, daß gejiern jelbjt die harm- 
loſeſten Gemüther im Zuſchauerraum 
nach und nach zu der Erkenntniß ge— 
bracht wurden, daß es ſich bei den Be— 
ziehungen zwiſchen dem Herzog Karl 
und dem Regiments-Feldſcheer Schil— 
ler um ſehr ernſte und hohe Dinge 
handelte, um zwei einander gegenüber: 
| ftehende Weltanfchauungen; um einen 
Kampf, durch deffen Ausgang das 
Wohl und Mehe der Wohl ber 
Menichheit Tehr mefentlic mitbeein- 
flußt worden tit. 
* * * 


Mas die Aufführung anbelangt, fo 

ſei zunächit fejtgeitellt, daß der üußere 

Rahmen: nfzenirung und Ausitai- 
ı tung, fich vortheilhaft unterfchieb von 
preseut, an dem man jich früher unter 
ähnlichen Umftänden hat genügen laj- 
fen müffen. Die Spielleitung, bon 
Herrn Sailovig aehandhabt, war eine 
jehr geichidte; ihr gebührt®ein großer 
Theil des Zobes, das der Gejammtlei- 
hung zuertannt werden darf. In Bes 
zug auf die Darftellung müffen in er- 
iter Linie die Herren Edthofer und 
Sprotte genannt werden. Erjtgenan- 
ter zeigte durch feine Auffaffung der 
Partie des „Schiller“ wiederum reifes 
Veritändniß für den Geijt der Rolle, 
durch die Art der Ausführung die 
Gründlichfeit feines fchaufpielerijchen 
Könnens und den Ernft, mit welchem 
er fih feinem Berufe 


men bei der Wiedergabe diejer Rolle 
mehr als feinem jüngeren Kollegen 


äußere Mittel: die hohe Geftalt, das | 
rgan, zu Hilfe, aber „Waijfer ı 
allein“ würde es hier nicht gethan ha= 

ben; auch der erforderliche Geift mußte 
in dem Schaufpieler fteden, und daß | 
folches der Fall, fol rühmend herbor= | 


N 


— 


jonore 


gehoben werden. Die Leiftungen der 
beiden Darfteller waren gleichwerthig 
und ergänzten einander. Bon ben 
übrigen Figuren des Stüdes*ift dem 
-Verfaffer nur noch die des „General 
Nieaer“ annähernd ebenfo qut gelun- 
gen wie bie Zeichnung der beiden 
Hauptgeftalten des Gtüdes. Herr 
Tailovig, der Träger biefer Partie, 
bat fie vollfommen richtig aufgefaßt, 
bei der Geftaltung ließen ihn leider — 
aber dafür fann er nihtö — die äu= 


Beren Mittel ein menig im Gtid). | 


Man kann 'nicht wohl umhin, den Zer- 
derus vom Hohen Asperg fich doch be= 
trächtlich martialifcher in Geftalt und 
- Heliung vorzuftellen, al8 er hier vor= 
| geführt wurde. Wehnliches tft in Be- 
| zug auf den „Sergeant Bleiftift“ zu 
| fagen, den geftern Herr Lörbenfeld 
gab, der ohne Frage ein herborragend 
tüostioer Schaufpieler "it, dDiefe Rolle 
aber nicht ganz fo gut gefpielt hat, mie 


\ ettoa der Herr Leräti fie gefpielt haben 


würde, der im Allgemöinen fein Dar- 
jtellunasvermögen felber faum mit 
dem des Undern auf die gleiche Stufe 
ftellen wird. Bon den Trägern der 
ihriein Mänmerroffen find nur noch 


die Herren Kreiß („Silderfalb”) und ! 
Rohde („KRo-Spiegelberg”) zu er= | 
mähnen, von denen jener twie gewöhn= | 


lich feiner Aufgabe ganz genügt hat, 
Niefer menipar; umb mar mar e3 bei 
Herrn Rohde Hauptfählih das zur 
Rolle nicht paffende Organ, was ber 
Wirkung Eintrag that, ein Umftand 
alfo, aus dem man dem Darfteller 


 perfönlih nicht gut einen Vorwurf 
aufaflen, die eine jolche Auffaffung 


machen kann. 


Die drei meiblichen Partien des 


Stüde3 waren mit rau Hoeder-Be- 

—— —— 
zum Schluß 

—* nochmals wiederholt werden, da 


hingibt. — 
Herrn Sprotte („Herzog Karl“) ka⸗ 


Aufführung eine höchſt achtungswer⸗ 
the geweſen iſt. 
* 
Für kommenden Sonntag ſteht ein 
neues Schauſpiel auf dem Programm: 
„Mammon“, von Clarice Tartufari, 
in einer deutſchen Bearbeitung, die 
von Joſeph Mager beſorgt worden iſt. 
Die Handlung des Stückes ſpielt in 
einer Manſarden-Wohnung im 
fünften Stock einer Miethstaſerne — 
zu Rom. Die Hauptrolle darin ſpielt, 
wie der Titel beſagt, das Geld: Geld, 
das man nicht hat; Geld, das man ſich 
leiht; Geld, das man nicht zurückzu⸗ 
zahlen vermag, und Geld, das Einem 
geſchenkt wird und der Noth ein Ende 
macht. Nur ſechs Perſonen treten 
handelnd in dem Stücke auf, und wie 
das nachfolgende Perſonenverzeichniß 
zeigt, iſt die Beſetzung der Partien ei⸗ 
ne jolche, daß man mit ziemlider Si- 
cherheit vorausfegen kann: alles, was 
an Wirkung in dem Stüde liegt, wird 
voll zur Geltung gebracht werben: 
Pietro Malagutti, Banklaffier...Mib. Jſailobitz 
Marianna, feine Frau Hedwig Beringer 
Andrea, beider Sobn Anton Edthofer 
Annina, beider Tochter Gertrud Senger 
Annibale Tanzetti, Geldberleiber..H. Lömenfeld 
Lorenzo Matorelli, Andreas Schul- 
DABIEE ran inananen Guftad Kleemann 
Der Vorverfauf von  Eintrittäfar- 
ten wird am Donnerftag an ber Thea= 
terfaffe beginnen. Briefliche Voraus» 
beitellungen richte man, unter Beifü- 
aung bed Betrages, an Herrn Louis 
MW. 9. Neebe, Powers’ Theater. 
— 
Erkältung in einem Tag au heilen. 
Nehmt Larativde Bromo Duinine Xablets, 


Geld zurüd, wenn fie verjagen. GE. W. Crone’s 
Unterfhrift an jeder Schadtel, 
lof,bi,6ra 


— —— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Candkauf zur Vergrößerung von Riverview 
Pait um 26 Acres. 


Rechtsanwalt Joſeph H. Fitch hat 
von den Bickerdikeſchen Erben 26Acres 
an der Südweſtecke von Roscoe Str. 
und Weſtern Abe., neben dem Rivber⸗ 
view Park, für 865,000 käuflich über⸗ 
nommen. Das Land iſt zweifellos zur 
Vergrößerung des jetzt eiwa 40 Acres 
umfaſſenden Parks beſtimmt, der dem⸗ 
nach im nächſten Sommer 66 Acres 

Grundfläche bedecken und am Fluß 
eine Front von einer halben Meile ha⸗ 
ben würde. 
John A. Spoor und Frederick S. 
Winſton haben als Truſtees an die 
Chicago Houſe Wrecking Companh 
550 bei 632 Fuß, Nordfront, an 835. 
' Str., 440 Fuß öftlich von ber Weſt⸗ 
| finie der Afhland Ape., auf 20 Jahre 
verpachtet. Die Geſellſchaft „zahlt 
jährlich $4500 und het in den nädhften 
fünf Jahren jederzeit dad Rei, ben 
Grund für $105,000 zu kaufen. 

Michael H. Spabes hat bon Ger- 
trude E, Chappell und Anderen 178 
Bauftellen an Huron, Erie und Supe- 
rior Str., Chicago Ave. und 48, pe, 
zwifchen 48. und 50. oe, gelauft. 
Der Kaufpreis ift nicht befannt, 


Im Dienſte der Wohlthätigteit, 


Geſtern iſt ein Jünglingsverein der 
— * ur —— 
Geſellſchaften von Chicago inlorpot 
worden. Zu den Zwecken des Vereins 
gehören Pflege der Kameradſchaft un⸗ 
der den jungen Männern chen 
Glaubens und Unterſtühung der 
‚einigten Jüdifchen MWohlibätigteitg- 
ı Gejellichaften bei ber Ausführung ik- 
rer Pläne, - Der Verein wurde von. 


Rihard und Frl. Senger | 





85.00 DD Erileh ee zu 81.00 


Zum Beiten derjenigen, die Ietten Monat nicht imftande waren, eine 


beizubehalten. 


bon unferen $5.00 Brillen zu $1.00 zu erhalten, haben wir uns ent- 
ichloffen, diefen üußerft niedrigen Preis aud nad) für diefen Monat 


8 bedarf feiner Erflärung, weshalb untere Rarlors jeden a überfültt 


find. Wenn man Qualität und 
en in unfern PBarlor3 borjpri 


ut, der lange praftiiche Erfahrung in dem 


reiſe vergleicht. 
t, wird von einem Sachverjtändigen unter- 


Seder, der jeiner — 1*— we⸗ 


ache beſitzt. Die Brillen, die 


wir Euch anpaſſen, garantiren wir als abſolut korrekt in jedem Detail. 


Duplerx⸗Ainſen luriren pPontiv daB Schmerzen des Augapfels, das 
Augen, Schmerzen in den Schläfen und ale Schmerzen und 


Auzfen und Brennen der 


Zuden der Lider, 


IInannehmlichteiten, bie dom Gehnerv berrüdren. VBeachtet diefe Ihatfache und ebenfo, dat 
wir sunfere $5.00 Brillen au $1.00 verkaufen nur während dieied Monats. 


Drs. Bergsen & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave, Ede Larrabee Strafe, über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abends; Sonntags von 10—12. 


Gelegrapdifihe Deserten. 


Seliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


Spielte 60 Jahre die Manunsrolle! 
Irinidad, Kolo., 12. Nov. Im Al—⸗ 


rine Vosbaugh, eine erzentrifche Fran 
zöfin, welch? nicht weniger als 60 Jah 
re hindurch die Rolle eines Mannes ge> 
jpielt und als folche eine Reihe veranl- 
mortlicher Stellungen bekleidet Hatte. 

Schon als Kleines Mädchen mollte 
fie, mie erzählt wird, 
Röde tragen, fondern leidete fich ganz 
mie ein Knabe. 


| be, 


durhaus feine | 


So entſchieden männ— | 


lich geberbete fie jich ihr ganzes Leben 


hindurch, daß Niemand ihr wahre2®e: 
Schlecht ahnte, dem fie e8 nicht felber 
perrieth, Lebteres fam nur zweimal 
bor: nämlich, als fie im Alter von 30 
Jahren eine junge Frau, die von ihrem 
Bräutigam, als ihr quier Name auf 
dem Spiele ftand, verlaffen morden 
war, heirathete; und jodann einem H0= 
fpitalarzt gegenüber furz vor ihrem 
Tode. 

Während ihres langen Lebens war 
ſie abwechſelnd Bankclerk, Schafhirte, 
Buchhalter, Reſtaurationsbeſitzer und 
Koch in Bergbaulagern. Obwohl ſie 
mehrere Sprachen verſtand und über— 
haupt eine ſorgfältige Bildung erhal— 
ten hatte, fühlte ſie ſich niemals ſo 
wohl, wie wenn ſie, in rauhen Arbeits— 
hoſen und ſchweren Schuhen, die här— 
teſte körperliche Arbeit verrichtete. 

Weit wanderte ſie in der Welt her— 
um. 1842, im Alter von 18 Jahren, 
fam fie nad) Amerika, kurz nachdem 
ihr Vater geftorben war, Sie lebte erjt 
eine Reihe Sahre in Koplin, Mo., und 
St. Joſeph, Mo., und in letzterer 
Stadt, wo ſie Bankclerk war, lernte ſie 
die junge Dame kennen, mit welcher ſie 
ſich nachher berheirathete. 
mar ;amfcheinend mit einem Kinde ge⸗ 
fegnet; “menigjtend brachte dad Paar 
ein folches nach Trinidad, Kolo., das 
aber nach einigen Monaten ftarb. Spä- 
ter that fie fih auf Kolorado’er Vieh- 
farmen hervor u. zeigte fich oft männ= 
licher, al3 die wirklichen Männer, Se 
var dort, wie überall, jehr beliedt, und 
man jah den „Standpa“ — au) RR) d 
Frenchy“ wurde ſie genannt — nur 
ſehr ungern ſcheiden. Im San Ra— 
phael⸗Hoſpital in Trinidad, wohin ſie 
ſchließlich wegen Altersſchwäche ge— 
bracht wurde, 


Die Ehe ! —22 


} 
l 


Ürbeiten verrichtete, jtarb fie an einer ' 


ichweren Erfältung, und erft als der | 

Arzt fie zu unterfuchen hatte, wurde | 

ide Gefchlecht befannt, 

Wachsthum Der Labor Federation 
Norfolf, Ba., 12. Nov. Wus dem 

Jahresbericht, welchen der Sekretär 

der „American Yereration of Labor“, 


| 


ter von 83 Sahren ftarb bier KRathe- , HGäftigt ſind. 


n09,12 


| verlangte einen Komitebericht über eine 


Borlage, welche dem’ nächften Kongreß 
unterbreitet werben fol und bejtimmt, 
dab Flottenhofangeftellte, welche durd) | 
linfall dienftunfähig, reip. getötet 


! 


| gen. 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


werden, oder ihre Erben, diefelbe ges | 
richtliche Hilfe haben follen, wie Pers | 


onen, die von Privatforporationen be- 
Terner beantragte D’- 
Eonnell, daß der Kongreß erjucht mer» 
die Halbfeiertagg am Gamftag 
während der Monate Juli, Augquft und 


‚gezahlt werden, 


dr , 
——— —— Dienitag, Fr 12. Kovember 190%. 


Hoch ſtapler verhaftet: 
„Baron v. Eglofffein” endlich in Münden 
dingfeft.-Der Arbeitsmangel bei Krupps. 
— Der neue Prozeß gegen Harden.— 
Reidistagsgeichäfte. - Oeſterreichiſche 
£age geflärt. 
(Spezialfabeldepeiche ‚der „N. Y. Staat3zeitung”). 


Berlin, 12. Nov. In Münden it 
endlich der, in zwei Welttheilen lange 
vergeblich gefuchte internationale Hod- 
ftapler Emil Borges verhaftet worden, 
der unter verfchiedenen Namen in den 
berfchiebenften Ländern mit Erfolg 
thätig mar. In Amerifa war Borges 
umter dem Namen eines „Baronz db. 
| Eglof fitein“ aufgetreten und hatte fi 
als Vertreter der deutfchen Regierung 
ausgegeben, der den disfreten Auftrag 
ı habe, heimlich deutjche Offiziere und 
Mannſchaften als Inſtruktoren für die 
japaniſche Armee nach Japan zu brin— 
Dies war dicht vor dem Krieg 
zwiſchen Japan und Rußland. 

Auch ſoll Borges als Baron Egloff— 
ſtein den amerikaniſchen Stahlmagna— 
ten Charles Schwab mit Aktien der 
Zentralpazifikbahn um 5000 Doll. be— 
ſchwindelt haben. 

Der bereits gemeldete Arbeitsman— 
gel auf.-den Krupp’fchen Eijenmerfen 
in Eſſen verſchärft ſich beſtändig in 


Fieber ſind in der Illinoiſer 
Oblong, Crawford County, 
— Pocken ausgebrochen. 


einer Weiſe, die geeignet iſi, lebhafte 


Beſorgniſſe zu erwecken. Die Nacht— 


ſchichten ſind eingeſtellt worden, ohne 
daß dies genügte, die Produktion auf | 
| daS erforderliche geringe Maß herab: 


zubringen. Die Verwaltung jah Tich | 
daher gezwungen, außerdem noch die | 
Arbeitszeit der Tagjchichten zu verfür- 
| zen. 

Wenn aud) die Löhne, die bei Krupp 
im Vergleich zu den 
auf anderen Merten üblichen, verhält: 


September zu allgemein gejeglichen zu | nißmäßig gute find, fo wird doch das 
; machen (nicht blos für Regierungs- Vorgehen der Vegwaltung von den Ur: | 
angeftellte, die fchon feit ziwei Jahren | beitern, die zum Theil in eine recht 
ichlimme Rage gerathen, naturgemäß | 


ſolche genießen). 
Lohngelder werden geſtohlen! 


Irinidad, Kolo., 12. Nov. 
gend einer Zeit während der verfloſſe— 
nen Nacht wurden vor dem Geſchäfts— 
lokal der „American Smelting & Res 
fining Eo.“, in der Nähe von hier, 
$20,000 geftohlen, die zur Auszahlung 
der demnächltigen Yöhne an die Ange- 
jtellten beftimmt waren. 

&3 find noch feine Verhaftundgen er= 
folgt, doch hat man mehrere Perfonen 
im VBerdadt. Das Geld wurde aus 
der Kutfche entwendet, mit welcher der 
Zahlmeifter und noch ein Mann :Jeg= 
fuhren. 

geitidrifiredattenr beitraft. 

Irenton, N. %., 12. Nov. Bernard 
Merzadden, Redakteur der Zeitichtift 
„Bhofical Culture“, wurde für Die 
Verlegung. der Bojtgejege ſchuldig ge— 
Iprochen — verübt durch Verfendung 
anftößiger Drudjahen — und der 
Richter Lanning verurtheilte ihn zu 
2 Sahren Strafhaft bei harter Arbeit 
im New Serfeyger GStaatsgefänanif 
und außerdem zu einer Geldbuße von 
$2000. 

Zug gerieth in Ehneefturm. 


Pittsburg, 12. Nov, Ein, von Buf: ı 
falo hierher bejtimmter Qua auf der | 


Zu ir 


ı Schatten voraus. 
Regierungsblod ber den mannigfachen | 
ı Belaftungsproben, welche ihm werden | 


| 


| 
| 


| 


Smeigstrede der Penn= | 


foloaniabahn gerieth um Mitternacht, | 
als er eine Stunde von Buffalo meq | 


war, in einen jchlimmen Schneefturm. | 
Zur Zeit, ala er hier den Bahnhof er= ı 
reichte, mußte der Waggondiener ben 


T = = | 2 ei 
Schnee von den Trittjtufen abjfehau= | Deutjche zur alleinigen Verhandlungs- ten das brafilifche Fort Letjcia — troß 


feln und die Waggons jtedten buch- | 
jtäblih in einer diden Schneehülle, | 
welche ſehr feſt anzuhängen ſchien. 
Jetzt auch Schwammſiſcher-⸗Union. 
Tarpon Springs, Fla., 12. Nov. 
Die großen Schwammfiſchegeſchäfte 


aber noch immer viele , Pabier haben beichloffen, eine Union zu 


bilden, ein Lagerhaus anzulegen und 
| Schmwämme behufs Erzielung befferer 
Preiſe feſtzuhalten. 

Der Schwäm nemarkt iſt von einer 
New NYorker Firma kontrollirt worden, 


welche behauptet, daß Ueberproduktion 


Frank Morriſon, vor der Jahreskon- 
vention derſelben erſtattete, geht her- 


vor, daß der Verband im verfloſſenen 


Jahr um annähernd 200,000 Mitglie- 


der gewachſen iſt, trotz der Ausſchließ— 
ung der 49.000 organiſirten Brauerei— 
arbeiter. 

Die Gelder, welche bei Abſchluß des 
finangiellen Rechenſchaftsberichtes, En⸗ 
be September, 
Shapieijters Jopn B. Lennon waren 
beliefen fi auf $125,910 und 2 Ets. 

Der DVerbandspräfident Gompers 
felbit ermahnte in feinem Jahresbericht 
einbringlich, - fich jedem Werjuch, die 
Löhne zu befchneiden, auf das Xeußerite 
zu miderjegen. Er erflärte das Gejeh 
von Angebot und Nachfrage, joweit die 
Löhne in Betracht fommen, für lächer- 
lich ‚und fagte, das Hirn und die Kraft 
des Arbeiters follten nicht auf. beriel- 
ben Waafchale mit einem Schwein oder 
einem Bufhel Kohle abgewogen mer=- 
den. Ueber den Telegraphiitenitreit 
fagte er, die Sache der Telegraphiiten 
iet eine gerechte gemwejen, aber ber 
Streit jet zu ungelegener Zeit unter- 

nommen worden. 

Norfolt, Wa., 12, Nov. Die Ame: 
ritaniſche Gewertihaftfüberation that 
beute aggreffive Schritte zur Errin- 
gung einsallgemeinen achtſtün 
digen Arbeitstages in Amerika. Sie 
wird einen hinreichenden Fonds auf⸗ 
bringen, um den jetzigen Kampf zu 
führen, den, wie früher gemeldet, der 
Fabritantennerband gegen bie organi= 
firte Arbeit eröffnet, und wofür ber- 
Telbe einen Fonds von anderthalb Mil: 
lionen Dollars zur Verfügung hat. 

Präfident Gompers murbe ermädj- 
tigt, Ausfhüffe für diefe Zinede zu et- 
nennen; Ddiefe Ausſchüfſe ſollen wäh— 
rend ber jehigen Tagung des Konpent3 
berichten. 

Ferner wurde Hert Gompers er— 
mãchtigt, einen Extraausfchuß einzufe⸗ 
zen, und Mitiel und Wege zur größe⸗ 
ren Verbreitung des Verbandsorgans 
„Ihe. Americon Federationalift” zu 
finden. 

ER —J von Vaſtinuten 


in ben Händen des 


zögerungen und Appellationen, 


niedrige Preiſe verurſacht habe. 
— —ñ—— — — 


RAus iand. . 


— 


Werden dran glauben müllen! 


Stadt Merito, 12. Nov, Nach Vers ı 
welche 


| fich über beinahe fünf Jahre hinzogen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


find bie — der drei Amerika— 
ner C. T. Richardſon, Mm. Mafon 
und Dr. 6. ©. Harle, welche der Ver: 
Ihmwörung zur Ermordung — behuf3 | 
Einfafftrung jchwindelhaft erlangter 
| Rebensverjicherungspolizen zum 
Tode aa wurden, endgiltig zu 
ihren Uhgquniten erledigt worden; der 
oberjte Gerichtshof Meriko’3 Yeftätigte | 
die Urtheile, und e3 wurde bejtimmt, 
daß alle Drei am Freitag, den 6. Des 
zember, zu Chihuahua erfchoffen wer— 
den jollen. Nur das Einfchreiten des 
Staatögouperneurs von Chihuahua 
fönnte Solches verhindern; es iſt aber 
nit wahrſcheinlich, daß diefer fich ein- 
mifchen wird. 

Die Prozefje hatten feinerzeit ries 


| 
| 
| 
| 
| 


ı höchft ungünftig aufgenommen. 


dortige Anlage 
Großſchlächter Swift & Co. ab. 


Sahresperfammlung des 
chen Bergbaufongrefies eröffnet. 


Eetegraphifce Nolgen, 


Auland. 


— Berfradht ift die „People's Bank“ 
bon Portsmouth, Pa., ebenfo bie 
„Union Bant“ in Oakland, Kal. 

— 5 Tobte beim Brand des „Hotel 
Garde“ zu New Haven, Konn. 
Gäfte blieben am Leben. 


Alle 


Worland, Wyo., brannte'nieder. 


— Sid - Dafotas Goldproduftion 


nahm im verfloffenen Jahre um etwa 
$1,000,000 ab. 


— Zu Harrisburg, Pa., brannte die 
der Chicagoer 


— Zu Xoplin, Wo.,iwurde die 11. 
amerifani= 


— Behufs Lohnerhöhung Streifen in ! 


Lowell, Maff., die Leute vom Brüffeler 


Departement der Bigelow’fhen Tep- 


pichweberei. 


— Neben dem —— — 
Ortſchaft 
auch die 


— Polizeirichter O'Reilly in Brook⸗ 
lyn, N. Y. entließ zwei Leute, die we— 
gen bloßen Pokerfpiels verhaftet mor- 
den waren, und rüffelte die betreffen- 


den S —*r 


| 
! 


I 


Die neue friminelle ‚Qerhandlung | 


gegen den „Zufunft“=Herausgeber 
Harden, in der fenfationellen Moltte- 
Beleidigungsfache, bor der - Straf: 


tammer des Landgerichts ift auf Mitte 


Dezember angefeht. 
übernimmt der Oberjtaatsanmwalt Dr. 
Iſenbiel ſelbſt den Fall. Moltke hat 


rath Dr. Sello engagirt. 

Die nächſte Sitzungsperiode des 
Reichstags, welche am 22. November 
ihren Anfang nimmt, wirft ihre 
Die Frage, 


zugemuthet werden, ſtandhalten wird, 
gilt als Hauptſache. 

Die Börſen-Novelle, wiche das 
Parlament beſchäftigen wird, iſt nun— 
mehr nichtamtlich veröffentlicht wor— 
den. Sie hebt das Börſenregiſter auf 
und gibt Termingeſchäfte, mit Aus— 


nahme von Getreide und Mühlenfabri— 


kation, für Börſenmakler, Bankiers 
und in das Handelsregiſter eingetra= | 
gene Kaufleute frei. Der Bundesrath 
iſt befugt, weitere Verbote zu erlaſſen. 
Die agrariſche „Deutſche Tageszei-— 
tung“ erklärt bereits, daß die Novelle 
ihrer jetzigen Faffung unannehmbar 
ei. 

Die Vereinsgeſetznovelle hat beſſere 
Ausſichten. Um die 
Sprachenfrage wird ein heißer Kampf 


ob der | 


MWahrfcheinlih | - 
| bis einjchließlich Dftober, 


— 300 Weber der Lamton’fchen 
Baummollfpinneret zu Plainfield, 
Maff., ftreifen, weil 3 Mädchen anges 
| ftellt wurden, die nicht der Gemerf- 
Tchaft beitreten wollen. 

— Wie aus unferer Bundeshaupt- 
| ftabt mitgetheilt wird, find wieder ein- 
| mal alle Streitigfeiten zwifchen den 
mittelamerifanifchen Republifen aüts | 
lich beigelegt worden. | 

— Der 5ljährige Paitor Robert | 
bon Newport, Ienn., welcher den Leh- 
rer Gate ermordete, teil Diejer das 


— Der ganze Gejhäftstheil von 
| 
| 
| 
| 
| 
* 


art durchgehauen hatte, wurde zu 10 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— In 10 Monaten dieſes Jahres, 
machten 2 


Millionen Perſonen Reiſen von und 
als ſeinen Rechtsbeiſtand den Juſtiz-⸗ 


nach Europa, über New York (etwa 


300,000 mehr als im Vorjayr), und 


die Dampfergeſellſchaften vereinnahm— 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


fogenannte | 


geführt. Die Vorlage, ift beftimmt, das | 


Iprache zu machen; 
regierung iſt befuat, 


nur die Landes— 


| aeitatten. 


Aus 
Auenahmen zu die braſiliſche Grenzſtadt Tabatinga. 


Die Frage der Einführung neuer 


Reichsſteuern behauptet ſich gleichfalls 
im Vordergrund. Das Ergebniß der 
Konferenzen, welche die Finanzminiſter 
der einzelnen Staaten im Reichsſchatz- 


amt gehabt haben, iſt der Beſchluß, die 


direkten Steuern unangetaſtet zu laſ— 
ſen. Darnach bleiben eben nur die 
Einführung des Spiritusmonopols 
und eine Erhöhung der Tabakſteuer 
übrig. 

Anläßlich der gemeldeten kürzlichen 
Krawalle kroatiſcher und italieniſcher 
Arbeiter in Rheinpreußen entlaſfen 


jetzt rheiniſche und weſtfäliſche Indu- 
ſtriewerke ſämmtliche bei ihnen bedien- 


ſtete Arbeiter dieſer Nationalitäten. 
Wien, 12. Nov. Die ritifche 

| Rage im — Miniſterrath 

iſt nunmehr geklärt, und die neuen 


| 


| 


| Mitalieder des Kabinets wurden be- | 


I 
| 
| 
| 
i 
\ 
| 
I 
l 
i 
\ 
| 


reits 
Schloß Schönbrunn vereidigt. 


vom KRaifer Franz Jofeph im | Anarchiften in Rom einen Um,ıg ver= | 


' anjtalten, der verboten wurde, 


Das Portefeuille für den Aderbau 


wurde dem Chriftlichfozialen Ebenhoch 
zugewieſen, 
der öffentlichen Arbeiten, Peſchka deut— 


ten mehr als 100 Millionen Dollars 
aus dem Perfonenverfehr. 

Die „Veterans’ Gazette” 
Nafhoille, Tenn., Organ der fonfüde- 
rirten Veteranen, mwiderruft ihre An: | 
gabe, daß fich beim Ausbruch des Bür- 
gerfrieges die Generäle U. ©. Grant | 
und Thomas und der Admiral Yarras | 
aut um entfpre'hende Stellen bei den 
KRonföderirten beworben hätten, 


Aus land. 


— Wegen der Finanzklemme in den 
Ver. Staaten wurde die Effektenbörſe 
in Rom zeitweilig geſchloſſen. 

— Bei dem erwähnten großenBrand 
in Jquique, Chile, famen auch 2 kleine 
ı Mädchen. um, und ihre Mutter farb | 
dann infolae des Schredens. 

— Die Bolizei in Toulon, Frant- 
reich, welche 5 Rädelsführer einer in- 
ternationalen Spionenbande verhaf— 
tete, hat noch 15 Haftbefehle bereit. 

— Beruanifche Soldaten erftürm- 


polljtändigen Yriedens—und befeßten 
— Die gefchievene Frau Anna 
Gould läßt von Paris aus erklären, 
daß fie weder mit dem Fürjten de Sa= 
gan,noch mit fonjt Jemand verlobt fei. | 
— Der italienifhe Er-Unterrichts= | 
minifter Naft, welcher der Unterfejlag- ' 
ung und Fallhung angeklagt ift, jtellt 
in Ubrede, daß er ven Namen des ver- 
ftorbenen Premiers Zanardeli in die 
Sache hineinziehen wolle. 
Derzeit erperimentirt eine | 
deutfchländifche Gejellfihaft mit der 
Uebermittlung drahtlofer Telephon— 
meldungen. Solche Uebermittlungen 
haben jchon von Nauen aus auf 50 
bis 60 Meilen erfolgreich ftattgefun= | 
den. | 
Zum Jahrestag der Chi- 
cagoer Nnardiftentragödie — tucl- 
cher zugleich der Geburtstag des Kö- 
nigz von alien ift — moilten bie 


ebenfo 


mie eine Berfammlung. Etma 50 


| Anarchiſten wurden verhaftet. 


Geſtann wurde Miniiter | 


| fcher und Prazaf tichechiicher Lande: | 


ı mann-Minifter. 


figes Auffehen in Merito und in den ! 


Ver. Staaten erregt, von mo aus eine 
Berfiherungsgefellichaft den verbreche⸗ 
riſchen Schwindel durch Geheimpoli— 
ziſten untexſuchen ließ. 


Mit Spionage in Verbindung ge⸗ 
bracht. 


Pari3, 12. Nov. Eine Spezial- 
depejche aus Wilhelmshaven, Preußen, 
an ein Barifer Blatt befagt, der 
Kontreadmiral Siegel, Flottenatttache 
des beutjchen Botfchafteramtes im 
Paris, fei als folcher abberufen mor- 
ben. Hierorts zögert man nicht biefe 
Angabe mit der neuerlichen Entdedung 
pon Verrath in der frangöfifchen Flotte 
und der Verhaftung bon Mitgliedern 
einer Spionenbande 'zu . Zoulon in 
—— zu bringen. 


„Borwärts“ wird verklagt. 


Berlin, 12. Nov. Der Vizediſtrikts⸗ 
chef von Libau., Rußland, Baron 
Ropp, hat das Berliner Tozialiftifche 
Zentralorgan „Vorwärts“ megen Be- 
leibigung verklagt, meil. diefes Blatt 
behauptet hatte, daß er Repplutionäre 


| * habe — Belle ; 


| 


| 


Die einzige Aende- 
rung in der geplanten Liite war, däh 
an Stelle' des Tſchechen Wohanta der 
Sungtjcheche Fiedler Ga Handelsmi- 
nifterium übernimmt, 

Die ausgefchiedenen Minijter wur: 
‚ den durch hohe Drdensauszeichnungen | 
| geehrt. 

Yn Budapeft tjt die internationale 
Chedfonferenz unter zahlreicher Be: | 
theiligung zufammengetreten, 
ungarifhe Minifterpräfident Dr. We: 
terle hielt eine Begrüßungsanfprache. 

— + — e J— 
Sampfernadiridite::. 
Angelommen. 

u toi: Grmania, von NewYork nah. Liber: 


Glasgow: Corintbian vor Montreal. 


Gherbourg: Kronprinz Wilhelm, don New Dorf 
nad Bremen. 

Neapel: Perugia von New Vorf. 

Abnenangen. 

New Dort: Kronprinzefjin Zäzilie nah Bremen; 
Samlind nah Zelgien — Badetpoft); Gajilda 
nad Argentinien u. j. 

Dontreal: sat nach London. 

Neapel: Moltte nah New Vort. 

Batrad: Sicilian PBriuce nah New Vort, 

Kibau: Arconia nah New Port, über Rotterdam. 

MER: Didenburg, von Bremen nah New 


J9 Siberian nah Philadelphia, über 
Kanada. 
m u — 


— Sherzfrage.— Was tft flüffiger 
als das Flüffige? — Antwort: Die 
Schmwiegermutter— denn die ift über: 
rtüffig. 

*—- Drohung. — Fräulein Leni, wenn 
Sie mid nicht erhören wollen, fo wird 
Ihnen nach meinem Xode mein. Geift 
ericheinen!— Ach, laffen Sie doch Tie- 
ber ‚Shren Geiſt bei —* — 
nen! 


Der 


— —— 
„Attentat““ auf Badenoch. 


In der Stadthalle ging heute das 
Gerücht um, geſtern Abend bei Schluß 
der Stadtrathsſitzung ſei Ald. Joſeph 
Badenoch beinahe das Opfer eines 
Mordanſchlags geworden. Herr Ba⸗ 
denoch war heute in ſeinem Geſchäft 
nicht anweſend, doch brachte man in 
Erfahrung, daß ein angetrunkener 


dem Korridor der Stadthalle einen 
Streit mit ihm vom Zaune zu brechen, 


geſetzt worden iſt. 
— —— — — 


Angenehmer Sommer 
Richtige Nahrung die Urſache. 


Eine Frau in Wis. ſagt: 
„sh war matt und ſchwach, von 


Nervöſität und Kopfweh während der 
letzten ſechs Jahre heimgeſucht. 
geringfte Aufregung machte mich ner- 
1 und verurfadte jchweres Kopf: 
ive 


Die 


„Diefen Sommer habe ich regelmä- | 


Big Grape Nut gegeffen und fühle 
mich beiler als ſeit ſechs Jahren. F 


„Ich habe feine Kopffchmerzen mehr 


und leide richt mehr an Nervöfität 
und miege mehr als je zuvor in mei- 
nem Leben. Ach Habe, 5 Pfund in einer 
Woche zugenommen.“ 


Namen erfährt man von der Po- 


ftum Eo., Battle Creef, Mich. Lefet 
das Buch „Der Weg nach Mohlitadt“ 
im Badet. 


„E38 hat feinen Grund“, 


| der Polizei 
| Verbrecheralbum jein Bild zieri, für 
einen Meihen gehalten. 


ı anderes aeftoblenes Gut murbe 
‚ ihrem Zimmer 
' Dearborn Str. aefunden und beichlag- 


| Nachbarn gemäß, 


Hufidhere Gegend. 


— 


Im Waſhington Bar wurden drei 
Spaziergänger überfallen. 


Zu vertrauensfelig. 


Fran MeQuaid von einem hergelaufenen 
Schwarzen beftohlen. — Niedergefchlagen 
und ausgeplündert. — Opiumhöhle und 
Spielhölle auszehoben. — Guter ang. 


Ein Räuber machte gejtern Abend 
den Wajhington Park unficher. Nahe 
dem Rande des Parts, an deffen Gar: 
field Boulevard-Seite, fiel er über zimei 
Spaziergänger her, denen :r eine ges 
raume GStrede weit gefolgt war, und 
befahl: „Hände Ho!“ Die Ueber: | 
fellenen jehrien Zeter und Mordio und | 
gaben Ferſengeld. Es gelang ihnen, 
fich in Sicherheit zu bringen. Natür— 
lich benachrichtigten ſie ſofort die Poli— 
zei. Während die Detektives auf den 
Schnapphahn fahndeten, plünderte 
letzterer den Buchhalter Albert Ben— 
—* Nr. 6466 Monroe Ave., aus. 
Der Räuber wurde von Perſonen, die 
in einem Kraftwagen des Weges 
kamen, verfolgt, ging ihnen aber durch 
die Lappen. Die Polizei hat ſich bis— 
her vergeblich bemüht, ſeiner habhaft 
zu werden. Er iſt ein etwa 2ljähriger 
blonder, unterfegter Burſche, der einen 
— Anzug und eine graue Mütze 


Vorſicht geboten! 


Die Polizei warnt dringend Haus— 
frauen davor, hergelaufene Schwarze 
zu beichäftigen. Durch) derartige Ver- 
trauensfeligfeit büßte Yrau Lilian 
White Grant das Leben ein. Sie 


| wurde befanntlich von dem Neger Rich. 


Walton ermordet, der ihr beim Ums 


\ Söhndhen des Baftors tvegen einer Un- zuge behilflich gewefen war. Der Frau 


Blanche MeQuaid, Nr. 4568 Dafen- 
wald Ave., die gejtern einen Yarbigen 
mit ber Verrichtung von Hausarbeit 


| betraute, fojtete diefer Leichtfinn zwar 


nicht das Leben, wohl aber Schmud im 
Werthe von mehr als $600. Während 


| fie fich in einem anderen Zimmer auf: 


hielt, plünderte der Neger die Kommo- 


| denſchubladen um drei Diamantringe 


im Werthe von je 8200, andere 
Schmuckſachen und eine 812 enthal— 
tende Börſe. Der Dieb entwich durch's 
Fenſter und brachte ſich und ſeine Beute 
in Sicherheit. Bisher fehlt von ihm 
jede Spur. 

Schwere Jungens. 

Detektives der Hauptwache verhafte— 
ten geſtern den 30jährigen James G. 
Green, alias White, und den 32jährt- 
gen Frant Grandy, alias Wilfon, 
alias Watfon. Lebterer hat Negerblut 
in feinen Adern, wurde aber felbjt von 
zu Philadelphia, deren 


Die Kerle 
werden bezichtigt, am Sonntag Nach⸗ 
mittag einen Einbruch in die Woh— 
nung des Möbelhändlers Simon Fiſh, 
Nr. 2008 Indiana Ave., verübt und 


Werthſachen im Betrage von 8662 ge— 


Dieſe Beute und 


in 
2222 


ſtohlen zu haben. 
im Haufe Nr. 


nehmt. Die Häftlinae behaupten, am 
29. Dftober nad) Chicago gefommen 
zu fein und hier bei einem Neger, Na- 
mens Kohn ones, aemohnt zu haben. 
Die Bolizei bemüht fich jeßt, die Eigen- 
thiimer de3 noch nicht identifizirten ge— 
itohlenen Gute3 zu ermitteln. 

ztel unter die Räuber. 

Die Bolizei fahndet auf zwei Räu- 
ber, von denen aejtern Abend der 41 
Sabre alte Karl E. Carlfon, Nr. 140 
Vedder Str., an Dipifion Str. und 
Milton Ave. überfallen, niebergejchla= 
gen und um feine geringe Baarfchaft 
und filberne Uhr beraubt wurde. Carl: 
fon ift arg verbläut worden. Er murbe 
von jungen Burfchen, die ihn fanden, 
heim geleitet. 


Maifenverbaftung. 


Die Polizei hob Heute zu früher 


| Morgenftunde eine angebliche Opium- 
: höhle und eine angebliche Spielhölle 


aus und verhaftete 31 Männer und 
fünf Frauenzimmer. 

Die angebliche Opiumbhöhle wurde 
im Haufe Nr. 2126 State Straße, wie 


' die Polizei-behauptet, von Harry Eon 


Den Angaben von 

die fich befchmwert | 
hatten, wurde fie Tag und Nacht von 
Männern und Weibern befucht, bie | 
dort im Opiumraufch Vergefienbeit 
der Erdennoth fuchten. Die Deteftives 
Tobin, McGrath, Bailey und DO’ECon= 


don betrieben. 


| 


“ tag entjprungen. 


ſchliehuch 


| 


nell verhafteten dort außer dem angeb= | 


lichen Inhaber zehn Männer und fünf | 

Meiber, die in drei Polizeimagen nad) 

deren Hauptmwache gejchafft wurden. 
Im Haufe Nr. 63 Blue Jaland Ave. 


Menich geitern Abend verfucht hat, auf | wurden 20 Männer unter der Anklase 


| 


* 


* 


| 


| verhaftet, Infaffen einer Spieljölle zu | 


fein. Als Spielhalter wurde ein ge- 


und von der Polizei an die frifche Luft | wiſſer Tiefon Popeilien gebucht. 


Im Vorbeizeben. 


Sohn W. MeNeal, Vertreter der 4. 
Mard im Stabtrathe, verhaftete ge— 
ftern Abend an Ban Buren und State 
Straße den 19jährigen Auguft Bode 
und den 30Ojährigen Charle3 Bur- 
minaham. Xener wird bezichtigt, den | 
Verfuch gemacht zu haben, Burming- 
hama Tafchen zu erleichtern. Bur- 
minaham fburbe wegen Trunfenheit 
gebucht. 
auf dem Heimmege, ala er Zeuge bes | 
Zafchendiebitahlverfuhs wurde. Er 
nahm die Beiden feft und übergab fie 
| der Polizei. Die Angeklagten murben 
in der Bezirfämahe an Harrifon Str, 
eingefperrt. 

Jm Dimmerzuftande. 


Die feit Samftag vermißte taub- 
ftumme Edna Athey kehrte geſtern 
Abend nach der elterlichen Wohnung 
Nr. 1152 Adams Straße urück Sie 
theilte ihren Eliern durch bie Zeichen⸗ 
ſprache mit, daß ſie nicht wiſſe, wo ſie 
ſeit Samftag gemefen fei und was ſie 


| 


Der Stabtvater befand fich | 


getrieben habe. Ihr Erinnerungäper= 
mögen fei in Bezug auf biefen Zeit- 
raum mie vermwifcht, ihr Geift ein lee= 
res Blatt. 


Gemwagtes Spiel. 


Arthur Kennedy, aliad Anthony 
Kilty, „aeftand“ geitern Abend dem 
Polizeichef Schaffer zu Evaniton, daß 
er Schindluder mit der Polizei getrie= 
ben habe, al er am Freitag in ver Be— 
zirfawache an Desplaines Straße aus 
freien Stücten fich mehrerer, in Evans | 
fton verübter Einbrüche fehuldig bes | 
fannte. Gelbft in Lepy Eliels Woh⸗ 
nung, Nr. 824 Hinman Xbe., fei er nie 
gemefen. Er habe der Polizei da’ 
Märchen aufgetifcht, um fich vor fi 
felbft und feinen böfen Trieben, dem 
Hang zur Flafche und zum Kofain, zu 
ſchützen. 

Hr. Eliel, der den Häftling befannt- 
lich in der Wache an Dezplaines Str. 
al3 den Einbrecher iventifizirte, der ihn 
| Nachts heimfuchte und mit dem Tode 
| bebrohte, erklärte gefternAbend, daß er 
fich geirrt haben könne. Wie die Sache 
jetzt ſtehe, habe er keine Veranlaſſung, 
gegen den Mann gerichtlich vorzuge— 
hen. 

Entſprungen. 

Der 60jährige Zuchthausſträfling 
Charles Howard iſt geſtern Nachmit— 
Zur Verbüßung ei⸗ 
ner wegen Ehebruchs ihm auferlegten 
Strafhaft der Anſtalt zu Joliet über— 
wieſen, wurde er in einem Steinbruch 
bejchäftigt. Während die Wa je ihn 
einen Augenblid aus den Augen ließ, 
machte er fi dapon. Bisher hat man 
fich vergeblich bemüht, ihn wieder ein= 
zufangen. 

Leiche geborgen. 

Die Leiche des feit Samftag Abend 
vermißten Nachtwächters der “Pittz- 
butg Eoal Company, Charles Ander= 
fon, ift geftern nahe der 104. Straße 
aus dem Calumet-Fluß gezogen wor— 
den. Man muthmaßte betanntlid, daß 
der Mann von Räubern ermordet wur— 
de. An der Leiche find aber feine Spu= 
ren äußerer Gewalt mahrneym ar, 
Anderfon war 30 Jahre alt und wohn- 
te Nr. 8424 Madinam Abe. 


In trauriger Lage. 


Die Fleifher Garne find bad Res 
fultat vieljährigen ununterbrochenen’ 
Bemühens, nur das Befte zu erzielen. 
Sie find glatt, zart und elaftiih und 
in der Qualität beiteht fein Unters- 
B ihiev. Sie haben fih dad Vertrauen 
Taufender von Frauen erobert, ‚bie 
fein anderes Garn ntehr ben 

Stellen Sie eine Probe an und Sie 
werden begreifen, marım. 

Adten Sie darauf, daß"die Fleiiher — 
delsmarke auf jedem Strang Garn iſt. den Sie 
kaufen. Sie wird zu Ibrem Schuge daranf 
angebracht. Sie iſt eine "perfönlice ürgicha 
für die Dualität. Ein Subititut mag s 
Feblichlag fich erweiien. Beitehen Sie dar 
auf, die Sreiiber Hanbelömarfe zu jeden, und 
geben Sie ficher. : 

Zehn Sorten von jeder Farbe—in Gark für 
jeden Bedarf. 

Rnitting Worfted Germantown Zepbhr 
resden Saronn Spaniib Worited 

Shetland FloR ce Wool ; 

€ betland Zepbur 


ni beiteben Sie darauf. baf er bi 
ben für Sie bejiebt. ne it feine Pflicht, feine 
Runden zufrieden * ellen. 
* Fleisher’s — 
Manual” iit ein 
den Anfänger — —* 
viele Alluftrationen neuer und moberner 
dungsftüde mit Anweilungen AR. ö 
derjelben. 3 wird gegen Ei von 24 7} 
Handeldmarte » Tidet3 und von 5 ** für 
Vorto zugeſchickt. 


S. B. & B. W. Fleifher, 
Dept. 41, Philadelphia. 


nd Crochetin 
ser Ratbneber fir 
perten. 8 entbä gr 


Opfer der Klemme, 


Die KRavenswood Erhange Banf flieg 
ihre Chüren zu. 


Die Ravenswood Erhange Bank, 


In der Bezirkswache zu Englewood, | 1305 ®. Ravenswood Part, hat heute 


mo fie um einen Unterfchlupf für die 
Nacht bitten mollte, brach gern | 
Abend die 26jährtge Mary Murphy 
aus Fort Wayne, Jnd., 
zufammen. Nachdem man fie ins Be- 


an, daß fie vor 14 Tagen nad) Chicago 
gefommen fei, um hier ihr&lüdt zu ver— 
fuchen. Sie habe auch in einer Speife- 


ihre Ihüren gejchloffen. Da die An: 
ftalt nur Lotalgefhäfte in Rabens- 


| wood betrieb, regt man fih in ben 


ohnmädhtig | 


wirthſchaft Beſchäftigung gefunden, ſei 
aber ſchon am nächſten Tage entlaſſen 


worden. 
ſie bald ausgegeben. 
nicht finden können. 


Arbeit habe ſie 
Den ganzen Tag 


ſei ſie hungrig in der Stadt herumge- und ſieht nicht in Verbindung mit dem 


Als ſie, gänzlich erſchöpft, in 


haufen. 


Ihre ganze Baarfchaft Hatte | 
Scoville, Kaſſirer J. Howard Ellis 


der Wache vorſprach, hätten ihre Kräf- 


te verſagt. 
— — — — —— 
Der parlamentariſche Schweine 


hund. 


Im öſterreichiſchen Abgeordneten— 
hauſe ging es kürzlich wieder einmal 
heiter zu. Tags zuvor hatte der Abg. 
Graf Sternberg eine Karikatur her— 
umgezeigt, auf welcher der ſozialiſti— 
ſche Abg. Schumeier als Hoflakei auf 
dem Kutſchbock einer Hofkutſche dar— 
geſtellt war. Schumeier wollte dem 


Finanzkreifen der Stadt nicht ſehr 
darüber auf. Zudem iſt die Bank, wie 


behauptet wird, durchaus zahlungs— 
wußtſein zurückgerufen hatte, gab ſie fähig, nur ift ein Theil der Veftände, 


obwohl ficher, zur Zeit nicht Teicht 
flüfftg zu machen, und feit dem Ein- 
tritt der Geldflemme find mehr Gel: 


der von der Bank zurüdgezogen mors 


den, al3 fie gegenwärtig qut bertra= 
gen konnte. Präfident ift Louis P. 


Das Unternehmen ift nicht inforporirt 


Bankverein.. Die Summe der Einlas 
gen beläuft fih angeblih auf $350,: 
000, das Aktienkapital beträgt $50,- 
000. Anwalt Rebmond Stephens, 
500 Woman’3 Xemple, verfichert im’ 
Namem'der Bant, daß alle Einleger 
iht" Geld” voll zurderhalten werben. 

Später reichte Präfident Louis B- 
Scopille im Kreisgericht ein Gefudh 


| um Einfegung eines Maffevermalters 
| ein, welches gegen die übrigen Aftio> 


nämlich: P. J 


näre gerichtet war, 


Klapperich, George W. York, William 


Grafen das Bild entreißen, andere Ab⸗ 
geordnete warfen ſich dazwiſchen und 


gelang es 
Sternberg, das Haus durch eine Hin— 
terthür zu verlaſſen. Dieſe Couloir⸗ 
ſzene fand nächſten Tages in mehreren 
Anfragen an den Präſidenten ihre 
Fortſetzung. Graf Sternberg fragte 
an, was der Präſident zu thun ge— 
denke, falls die 


dem Grafen 


| 


Sozialdemokraten | 


wirklich mit Brachialgewalt den Mans | 


gel an Argumenten und an polttifchen 
Ernit erjegen follten, Schumeier wollte 
wiflen, was der Präfident gegen zu-> 
fünftige Ausitellungen von Karika— 
turen im Saale vorfehren wolle. Die 
Anfragen waren natürlich nur die 
Yorm, nod einige jaftige Auslaffun- 
gen bon beiden Geiten an den Mann 
zu bringen. Graf Sternberg, der jich 
als Sohn eines Thereſienritters vor— 
ſtellte, rief den Sozialdemokraten zu: 

„Sie drohen mit der Hundspeitſche, 
ich habe den Revolver bei mir. Der 
große franzöſiſche Staatsmann Oli— 
vier iſt im Jahre 1865, als er be— 
ſchimpft wurde, mit einem Revolver 
in die franzöſiſche Kammer gekommen 
und hat geſagt: „Wer mich noch ein— 
mal beſchimpft, den ſchieße ich zuſam— 
men wie einen Hund!“ Was Olivier 
gethan hat, werde ich auch thun.“ 

Schumeier beruft ſich auf ſeine Ge— 
laſſenheit, woraus ſich folgender Dia— 
log entwickelt: 

Schumeier: „Die ſtenographiſchen 

rototolle werden erweiſen, daß ich 

er mich Schimpfworte habe ergehen 
laſſen, ohne darauf auch nur mit ei⸗ 
nem Worte zu reagiren. Ich erinnere 
Sie daran, wie oft mich af Stern- 
berg als einen Gejimdepapft, begeich- 
nete. . . Wie oft-er mich als Papit 
der Graufamteit hinſtellte 

Abg. Graf Sternberg® „Und mas 
ift’3 mit dem gräßlichen Schnapäbru: 
der, den Sie mich geheißen?”- 

Ada. Schumeier: „Ruhig haben wir 
all das über uns ergehen lajfen und 


auch al3 er mich in öffentliher Sit- 


ung einen Schmweinehund qeheißen hat, 
habe ich darauf nicht reagirt.“ 
Abg. Graf Sternberg: „Haben Sie 
Thon einen Schweinehund gefehen?“ 
Abg. Schumeier: „DO ja! Sch Habe 


| 


' fchon einen gejeben. Sch fage aber mit ı 
Rüdficht auf die Würbe diejes Haufe | 


nicht, mo ich den Schweinehund ge= 
ſehen habe.” 

Der ftenographifche Bericht verzeich- 
net „allgemeine Heiterkeit“. Mit fol- 
hen und ähnlichen Scherzen unterhält 
fih eine Volksbertretung. 


— Bon der Sefundärbahn.—Jun= 
ger Mann: Das fcheint man gar nicht 
au erleben, 6i3 Hier der Zug fommt?— 
Stationsnorfteber: Warum denn nicht, 
Sie find ja noch fo jung! ER 


d. Waugh, U: H.Hein, Wallace E. Ab— 
bott, 3. F. Berry und Y. H. Haafe. — 
Richter Carpenter ernannte die Ehis 
cago Title & Truft Co. als Maffever- 
malterin. 
Wichtige Beſprechung. 
Kaufleute aus der State Str. und 
andere grogpe Gejchäftsleute halter 


heute eine Berfzmmlung ab, um fi 


über die frage der Ausgabe von Banfz 
vereind=-Zertifilaten auszufprechen. 
R. Ihompfen, der die Verfammlung 
angeregt und das Gefuh um Ausgabe 


folcher Zertififate in Umlauf gejeßt 


bat, theilte heute mit, daß die Leitung 
der „air“ das Geluch bereits unter 
zeichnet hat und-baß er überzeugt jet, 
daß auch alle anderen großen Gejchäfte 
dieſem Beifpiele folgen würden. 
Geftern murde im Hauptquartiet 
der „ederation of Labor“ die Lage 
von Delegaten hiefiger Gemwerkjchaften 
befproden. Man fam überein, ben 
Beitrebungen zur Verhütung ber 
Schliefung von YFabriten oder des 
Miktrauend gegen die Banken allen 
möglichen Vorfhub zu leilten, faßte 
aber- feine Befchlüffe Hinfichtlich ber 
Bankvereind = Zertifilat. Das fol 
nächften Sonntag in der Berfammlung* 
ber „eberation“ gejchehen. Der Zen- 
tralrath der Zimmerleute .erflärte fich 
geitern für Annahme von Cheds Bei. 
der Lohnauszahlung, obwohl die Ge= 
merffchaftsregeln bejagen, daß biefe im, 
baarem Gelde erfolgen muß. 
— — 


Ein japaniiher Pudel, 


Fran Mollie Kidman von Richter Good⸗ 
now als Eigenthümerin anerfannt. 


Ein Streit um das Befigrecht auf 
einen japanifchen Pudel fand heute 
bor Richter Goodnom feinen Abſchluß, 
al3 der Richter den Vierfüßler feierlich 
anblidte und fprad: „Das Gericht 
glaubt, daß du das gefegmäßige 
Eigenthum von rau Hidman bift!“ 
Die ftreitenden Parteien waren frau 
Mollie Hidman, 385 Vincennes Ape,, 
und Frau Lulu Sheehan, 257 39., 
Str., und hatten fich mit Freunden, 
Vervandten und Bekannten eingefun⸗ 
den. Als der Richter die —— 
vollen Worte ſprach, herrſchte 
Jubel im Hickmanſchen und — x. 
ichlagenbeit im Sheehanjchen Lager. 
Frau Hidman nahm, ihren Liebling 
auf den Arm und entfernte fich triums, 


pbirend. 
Balfh, - 


-—s]e —— 

* Der zweijährige Michael 
der geftern, wie berichtet, in 
lichen Wohnung Nr. 118 Sholto Eit.,, 
fchwer verbrüht murbe, al ber aus 
fiedendem Waffer beftehenbe 
nes von ihm umgemworfenen 
über ihn ergoß, ijt Heute im: 
Hofpital geftorben. 


ber eliers, 


2 
ss 
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Eintered. at the Postofüice at Chicago, Ill, as 
"second class matter. 


Anverzeihlidh. 


Mit den Trugfchlüffen feiner ‚amt- 
Fihen jomohl tie feiner felbftgemähl- 
ten Rathgeber wird der Bürgermeifter 
bie Mehrzahl der Bürger nicht über: 
teben fönnen, daß er Durch Unterzeich- 
nung der Telephonordinang der Stabt 
einen Dienft eriwiefen hat. Er behaup- 
tet, Diefe erhalte fhon vierzehn Monate 
por bem Erlöfchen der alten Gerecht⸗ 


fame das Recht, die Gebühren feitzu- | 


feßen, ven Dienft zu regeln und Ein- 
fiht in die Bücher der Gefeljchaft zu 
nehmen. Doc ganz abgejehen davon, 
dab Herr Buffe fpäterhin felbit zugibt, 
bie Stabt werde erft dann die Gebüh- 
ren nad) ihrem Belieben feitfegen bür- 
fen, wenn fie von der Legislatur aus— 
-prüdllich dazu ermächtigt worden fei, 
ift da3 ganze „Argument“ geradezu be= 
leivigend für alle ventfähigen Stimm- 
geber, &3 fekt bei ihnen eine Einfalt 
poraus, die heutzutage für gemifferma- 
Ben polizeiwibrig gilt. Nicht allein 
follen fie ganz und gar vergeffen, daß 
ber Stadt non anderen Gefellichaften 
weit beflere Bedingungen geboten mor- 
ben find, die „Zugeftänpnifle” ber 
Chicago Telephone Co.“ alſo durchaus 
keine Gnadengeſchenke ſind, ſondern ſie 
ſollen auch die auf der Hand liegende 


Thatſache überſehen, daß beſagte Ge⸗ 


ſellſchaft nach Ablauf der vierzehn Mo— 


nate entweder die Bedingungen der 


Stadt annehmen, oder ihr Geſchäft 
aufgeben müßte. War es unter dieſen 
Umſtänden nothwendig, ſich von der 
Chicago Telephone Co.“ irgendwelche 
Vorſchriften machen zu laſſen? Oder 
können die Erſparniſſe, welche die Tele— 
phonbenutzer in vierzehn Monaten er⸗ 
zielen können, die Uebertheuerung auf- 
wiegen, der ſie zwanzig Jahre lang 
ausgeſetzt ſein werden? Laut gericht— 
lichen Erkenntniſſes ſchuldet die Geſell⸗ 
ſchaft ihren Kunden bedeutend mehr, 


als ſie in den vierzehn Monaten „ſpa⸗ 


ren“ können. Die Verordnung aber 
legt ihr nicht einmal die Verpflichtung 
auf, das Geld herauszuzahlen, das ſie 
widerrechtlich erpreßt hat. 

Die Sachlage war in dieſem Falle 
ungemein einfach. Weder konnte die 
Telephongeſellſchaft ſich auf angebliche 
gHjährige Staatöprivilegien ſtützen, 
wie die Straßenbahngefelfchaften, och 
fonnte fie behaupten, daß auf gemiffen 
Theilftreden ihr ftabtifcher Freibrief 
erft in durchfchnittlich dreizehn Jahren 
erlöfchen würde. E3 unterlag nicht 
dem geringften Zweifel und murbe von 
feiner Seite beftritten, daß alle ihre 
Rechte am 31. Dezember 1908 auf- 
hörten würden. olglih mar kein 
langmwieriger Prozeh zu beforgen. Die 
Gejellfchaft hätte die Straßen der 
Stadt räumen und alle ihre Anlagen 
verkaufen oder im Stiche laffen müj- 
fen, wenn jie nicht eine neue Verein- 
barung getroffen hätte Daher war 
der Gtabtratb in der angenehmen 
Rage, jeinerjeits die Bedingungen zu 
nennen, unter denen er ben Frreibrief 
erneuern wolle. Die Drohung der 
Gejelihaft, dab fie. an Niemand 
anders ausverfaufen werde, wenn fie 
nicht felbit den Betrieb fortfegen dürfe, 
war lediglich ein „Bluff.“ Ihre Aftio- 
näre hätten nicht Anlagen im Werthe 
bon vielen Millionen zum alten Eifen 
merfen laflen, wenn fie den vollen Ein- 
fhätungswerth hätten erhalten können. 
&3 mar alfo auch feine Unterbredung 
bes. Betriched zu befürdten. Der 
Stadtrath Hatte thatſächlich alle 
Trümpfe in der Hand und konnte 
das Spiel unmöglich verlieren. Er 
„Ichentie" e3 aber der anderen Par- 
tet, — und ber Bürgermeifter findet 
ba ganz in ber Orbnung. 

In ihren eigenen Gejchäftsbezie- 
Hungen mögen die Gtabtpäter fo 
großmüthig und freigebig fein mie e3 
- ihmen beliebt. Wenn fie ein ihnen ge- 


hörendes Grundftüd für den zehnten | 


Theil feines Werthes verkaufen, ober 
für eine Waare weit mehr bezahlen 
wollen, ald fie im offenen Marfte 
bringt, jo ift das ihre einene Sache. 
Als Vertreter der Bürgerjchaft find fie 
aber nicht befugt, Rüdfichten walten 
zu lafien, die vom Gejege nicht aner> 
tannt werden. 3 geht fie gar nicht3 
an, ob eine Gejelfchaft, deren Geredt- 
{ame „auögelaufen” find, ihr Anlage: 
Tapital fehon wieder zurüdverbient hat 
ober nicht. Die Gefellichaft —* 
ſelbſt wiſſen, was ſie that, und mußte 
damit rechnen, daß ihre Betriebser⸗ 
laubniß an eine beſtimmte Friſt ge⸗ 

wäre. Kann oder will ſie nach⸗ 


her für den Weitergenuß ihrer Vor⸗ 


rechte nicht mindeſtens ebenſo viel bie⸗ 
ten wie ihre etmanigen Wettbewerber, 


J obwohl ſie klärlich mehr bieten 


Hann, weil fie ein alteingerichtetes Ge- 
Ef bat, — fo muß fie eben das Feld 
“räumen. Sie nur deshalb zu bebor- 
— augen, weil fie bereitö ziwarizig Nahre 
lang ein VBorrecht genoflen hat, ift ein 
Raub am Bubliftum. Die „rechtswif- 
enſchaftlichen“ Tüfteleien ſeines Kor⸗ 
orationsawmalts hätten ben „Ge- 


mann“ Yufle über den wahren‘, 


Bahberhalt wicht täufchen bürfen. 

Benn der Bürgermeifter glaubt, 
bab nad feiner Rückkehr von der Bä- 
jagb alles" vergeffen unmb vergeben 
wird, fo befinbet er fich im m 
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werben. } 


* 


Einhalisverfahren gemildert durch 
Schwurgerichte bietet die Verfaſſung 
des neuen Staates Oklahoma und 
räumt dadurch einen der Hauptein— 
wände weg, die bisher gegen die „Re— 
gierung durch Einhaltsbefehle“ na⸗ 


mentlich in Arbeiterkreiſen laut gewor⸗ 
den ſind und ſchon des öfteren viel bö- 


ſes Blut gemacht haben. In dieſer we⸗ 
gen ihres „Radikalismus“ vielgetadel⸗ 
ten, mit allen ſogenannten neueſten po⸗ 
litiſchen „Improvements“ (die zumeiſt 
ihren Werth noch zu erweiſen haben) 
verſehenen jüngſten der amerikaniſchen 
Staatsverfaſſungen iſt der folgende 
Satz enthalten: 

„Die Legislatur ſoll Geſetze erlaſſen, 
| treiche den Begriff der Mikachtung der 
ı Gerichte bejtimmen und da3 Verfahren 
| und die Strafe in Sachen der Mitadj- 
tung feſtſetzen. Jedoch ſei beſtimmt, 
daß eine Perſon, welche der Mißach— 
| tung ober des Ungehorſams gegen das 

Gericht beſchuldigt iſt, wenn dieſe 
Mißachtung nicht in Gegenwart oder 
Hörweite des Gerichts begangen oder 
während der Richter in Amtsthätigkeit 
begriffen ift, oder wenn die Beſchuldi— 
gung wegen Verletzung eines Einhalts— 
befehls erfolgt, der von einem Richter 
des Staats erlaſſen iſt, daß ſolche 
Perſon berechtigt ſein foll zu einem 
Geſchworenen-Prozeß behufs Feſtſtel⸗ 
lung ihrer Schuld. In keinem Fall ſoll 
eine Strafe wegen Mißachtung ver— 
hängt werden, ohne daß der Beſchul— 
digte Gelegenheit erhalten hat, arge- 
| hört zu werben.” 

Es deckt ſich dieſe Vorſchrift voll— 
| inhaltlich mit den Vorfchlägen, die in 
| Betreff diefer Sache feit Jahren isı der 
| „Abendpoft“ befürwortet worden find. 
ı Der Richter behält darnac) das Recht 
| ber Jummarijchen Aburtheilung in al- 
ı len Zällen fogenannter „direkter“ 
| Mikachtung, mie fi) das gebührt und 
I nothivendig ift zum Sur des Rich⸗ 
ters und zur Aufrechterhaltung der 
Macht und des Anſehens des Gerichts. 
Geſetzt den Fall, daß ein geſetzloſer 
Haufe — (vielleicht in einem Prozeffe 
megen Lynchmords au Sympathie 
mit dem Angeflagten oder wegen eige- 
j ner Mitfhuld an dem Verbrechen) — 
| e8 Jih zur Aufgabe macht, die Ge- 
| rihtsverhandlungen zu ftören, zu un= 
| terbrechen, Zeugen zu bedrohen, Ge- 
ı Ihmorene einzufchüichtern ufim.: — da 

märe e3 ein fchlechtes Hilfamittel, 
| wenn der Richter gegen die Ruheftörer 
ı nicht‘ vorgehen könnte, ehe nicht eine 
: Grand Sury fürmliche Anklage gegen 
ı Tie erhoben hätte. Anflagen, die viel: 
leicht gar nicht erlangt werben fünnten, 
weil die Grand Surh den felben Be- 
drohungen und Einfchüchterungen 
' außgefeßt wäre. Und wobei die Ruhe: 
ltörer, jelbjt wenn eine Anklage gegen 
fie erginge, troßdem auf freiem Fuße 
blieben (beitenfall3 unter Bürgfchaft), 
fis einmal ihr eigener Prozeß an die 
Reihe fommt und in ber Zmifchenzeit 
ihr gefehlojes Treiben dem Gericht ge- 
genübet unbehindert fortfegen fönnten. 

Sn allen folchen und ähnlichen Fäl— 
len fann das Gericht nur dann mirf- 
fam gefehüßt werben, wenn der Richter 
die Macht hat, die „Mikächter” ‚ohne 
Meiteres zur Verantwortung zu zie- 
ben, im abgefürzten Verfahren; ohne 
zeitraubende Umftändlichkeiten fie zu 
der verdienten Gtrafe ziehen kann. 


Migbraugt ein Richter Diefe®emwalt, jo | 


find die höheren Gerichte zum Schube 
ber Verurtbeilten da. Dper die Legis- 
latur fann ihn zur Verantwortung zie= 
hen im „Sgmpeachment"-Verfahren und 
ihn feines Amtes entfeben. 
Mo jedod. wie in Fällen wirklicher 
oder bermeintlicher Webertretung bon 
| Einhaltsbefehlen die Gerichtsmikad;- 
tung nicht in Seh- oder Hörmeite de3 
Gerichtes begangen ift, fondern viel- 
leicht Meilen von der Gerichtäjtelle ent- 
fernt, und der Natur der Sache nad 
feinen Einfluß haben fann auf bie 
Verhandlungen oder Entfcheidungen 
bes Gerichtes, da ift die fogenannte 
Mikahtung einfach ein Vergehen ge: 
gen die gefeglicheDrbnung des Staates 
und e3 ift fein triftiger Grund erficht- 
ih, warum das Strafverfahren nicht 
das felbe fein follte wie bei anderen 
Bergehungen. Kein triftiger Grund, 
dem Angeflagten nicht die Gelegenheit 
zur Vertbeidigung und allen fonftigen 
Rehtsfhug zu gemähren, welchen in 
allen anderen Fällen die Verfaffung 
jelbft dem abjcheulichften, ungeheuer- 
lichſten Verbrecher gewährt. Kein 
Grund außer dem einen, daß es ſchwer 
hält, in Fällen dieſer Art, wo die An— 
klage gegen ſtreikende Arbeiter oder de— 
ren Führer geht, im Wege gehöri— 
gen Rechtsverfahrens Verurtheilungen 
zu erzielen, weil nur ſelten eine Jury 
ſich erlangen läßt, von der nicht we— 
nigſtens einige Mitglieder zu Gunſten 
der Angeklagten entſcheiden, entweder 
weil ſie ſelber Parteigänger der orga= 
niſirten Arbeit ſind, oder aus Furcht 
vor der Feindſchaft und Rache der Or— 
ganiſationen. 
Das iſt der einzige Grund, den man 
| hört, wo einmal aufrichtig vie Wahr 
heit eingeftggben wirb. Und es ift das 
| eben fein ftihhaltiger Grund. E3 
gibt noch viele andere Fälle, mo «3 
fejmer -bält, eine: unparteiifche, feiner 
ungebührlichen Beeinfluffung unter- 
worfene Jury zur Aburtheilung über 
verübte Verbrechen zu erhalten, wo aber 
trotzdem dem Angeklagten die Wohl— 
that de „Trial by jury“ nicht ver⸗ 
weigert werden darf. In keinem Mord⸗ 
ſalle darf ſie verweigert werden, in kei⸗ 
nem Falle von Brandſtiftung, Fäl— 
ſchung, Nothzucht oder ſonſt welchem 
ſchandbaren Verbrechen. Kann und 
muß man in allen ſolchen Fällen die 
unvermeidlichen Mängel und Unſicher⸗ 
heilen des Schwurgerichtes in Kauf 
nehmen, fo wird ja wohl die Welt nicht 
zu Grunde gehen, wenn man ſie auch 
in den Fällen der arbeiterlichen Ge— 
richtsmißachtungen in Kauf nimmt 
und dadurch ein Ende macht den Kla⸗ 
gen über weierlei Recht”, die mehr 
als irgend etwas Anderes das Anſehen 
der Gerichte ſchädigen. 
Yes find die Arbeiter bei Wei- 
| tem nicht bie einzigen, welche zu Hagen 
\ haben über dies „ziveierlei Recht”. Da 
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3. 8. der Staat Sübtarolina ein. 


- 


ſummariſchen ¶ Aburtheilung unter- 
wirft, indem es den Richtern geftattet, 
Einhaltsbefehle zu erlaſſen gegen ir— 
gendwelche Uebertretung der Prohi⸗ 
bitions⸗ oder Local Optiongeſehe des 
Staates. MWeil in gemiffen Städten, 
ı namentlich Charlefton, bie öffentliche 
| Meinung gegen die Prohibition ift und 
| deshalb Ueberführungen durch Ge— 
ſchworene in der Regel nicht zu 
erlangen waren, häufig auch jchon 
die Großgeſchworenen die Erhebung 


l 


| bon Unflagen vermeigerten, ift folches 


ı Gefeß bereits nad Einführung ber | 


| Tag: „State’3 Dispenfaries“ erlaffen 
| worden. Sn der urfprünglichen Faſ— 
| Tung geftattete das vom Yanatismus 
| diltirte Gefeß fogar die Verurtheilung 
ı zu Kettenftrafe, wenn jemand — mit 
ı Recht oder Unrecht — der Verlegung 
| bes Ginhaltsbefehls für Tchuldig bes 

funden wurde. Die nieberträchtige 
| Abficht, dem angeflagten Getränte- 
| händler das Recht auf einen Prozeß 
| bor Gejchiporenen zu entziehen, liegt 
| bier Klar zu Tage und wirb offen zu- 
' geitanden von den Verfechtern ber Bro- 
| hibition. Daß die Verfaffung von 
| Oflahoma, troßdem auch) fie die Probi- 

bitien einführt, folcher Verlegung der 

berfaffungsmäßigen Gleichberechtigung 


„einen Riegel borfchiebt, gereicht ihr 


| zur Ehre und follte anderwärts zur 
Nahahmung anfpornen, 


Das ‚2ändle‘‘ voran. 


Aus ber badifchen Hauptjtadt wird 
| gejhrieben: Das verheißene Reichs- 
| bereinägejeb, das bie bisherigen Lan 
| beögejege der einzelnen Bundesitaaten 

ablöfen joll, ann wohl für verfchiede- 
‚ ne Bundesftaaten mit einer recht rüd- 
ſtändigen Gefeggebung auf dem Ge: 
; biet beö Vereins- und Verfammlungs- 
| weens, alfo namentlich für Preußen, 
| Sadhjfen und Bayern, einen Schritt 
zum Befferen bebeuten. Für andere, 
wie namentlich Baden, liegt die Be- 
| forgniß nahe, daß ihnen die Verein- 
ı heitlihung Einbußen an Yängjt befe]- 
jenen Freiheiten bringen kann. 

Baben erfreut jich, als erfter deut- 

cher Bundesftaat, fchon feit 1833 ei- 


ı nes Vereinsgefeges, das die ein Jahr | 


zubor buch einen Bundesrathäbe- 
Ihluß geforderte vorherige Anmeldung 
‚ bon Verfammlungen politifcher Ver— 
| eine nicht berüdfichtigte. Nach dem 
ı 48er Revolutionzjahr fam dann in 
| ber Reaktionszeit allerdings auch für 
Baden eine Merfchlechterung, bis 
dur das heute noch geltende Gejet 
| bon 1867 die freiheitlichen Bejtim- 
mungen aus dem ‘ahre 1833 im mes 
ſentlichen wieder hergeſtellt wurden. 
Kr badifhe Recht tennt fein Ver- 
| bindungsverbot, wie e3 biß vor meni- 
ı gen Jahren in ber Vereinsgefehge- 
| bung ber meiften anderen beutjchen 
! Sunbeöftaaten noch beitand, es fenni 
auch feinen Ausflug der Frauen, 
der, fopiel darüber einftweilen ver: 
lautet, durch das Neichögefe nun all- 
gemein aufhören fol. E3 bedarf in 
Baden feiner obrigfeitlichen Genehmi- 
aung für Vereinsgründungen, auch 
nicht für folche politifchen Karafters, 
es beiteht fein polizeilicher Ueberwad;- 
| ungszwang für Verfammlungen im 
; allgemeinen. Nur für bewaffnete Ver: 
| eine mit militärifhem Karafter tft die 
ı Staatögenehmigung erforberlih, und 
die Behörde kann bei folhen aus 
| Gründen der öffentlihen Wohlfahrt 
' nähere Auffchlüffe verlangen. Ver— 
| eine, die den Staatsgefeßen oder ber 
Sittlichfeit zumiderlaufen, welche den 
Staat oder die öffentliche Sicherheit 
| gefährden, fünnen durch das Miniite- 
| rium bed nern verboten werben. 
: Ein Verbot muß alfo nicht einmal in 
| biefen außergewöhnlichen Fällen er= 
| folgen. Wenn Gefahr im Verzug ift, 
| darf die „einjtweilen vorforgliche 
Schließung” eine3 Vereins auf 14 Ta— 
| ge durch die Bezirkspolizei angeordnet 
| oder durch das Minifterium des Sn- 
nern ein Verbindungsperbot verfügt 
werden. Das Maffentragen ift nad 
dem Wortlaut des Gefehes in Baden 
(wie auch in Württemberg) nur für 
öffentliche WBerfammlungen verboten. 
Die Polizei ift bei Verfammlungen 
„auf Verlangen“ zuzulaſſen, ſodaß 
| allerding3 in diejer Hinficht viel von 
der mehr oder minder liberalen Denk: 
| weife der Staat3behörden abhängt. 
erweigerung der Zulaffung ift ein 
rund zur Auflöfung. Die vorherige 
Anmeldung ift — im Gegenſatz zu 
Preußen — nur für Volksbverſamm— 
lungen unter freiem Himmel vorge— 
ſchrieben. Die Befugniſſe der Poli— 
zeiorgane gegenüber dem Vereinsleben 
ſind alſo in Baden weſentlich begrenz— 
tere als z. B. in Preußen. Man wird 
deshalb der Neuregelung der Materie 
durch ein Reichsgeſetz mit einiger 
Spannung entgegenſehen müſſen. Da— 
bei ſollte keinesfalls überſehen wer— 
den, daß auch das freiheitlichere badi— 
ſche Vereinsrecht ſein gutes Theil da— 
zu beigetragen hat, daß manche Ge— 
genſätze im politiſchen Leben, die man 
anderwärts noch immer als ſchwierige 
Probleme behandelt, in Baden ſchon 
eine weſentliche Einbuße an Schärfe 
und Gewicht erfahren haben. 
— — 


Sie Waflerfräfte Standinaviens, 


Wegen feiner zahlreichen Walfer- 
fräfte hat der befannte amerifanijche 
Dhyfiter Nicola Tesla Standinabien 
eine führende Stellung in ber Welt- 
inbuftrie der Zukunft prophezeit, und 
die [hwebifche Regierung ift zur Zeit 
bereitö eifrig bemüht, fi) das Eigen- 


ı ® 
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thumsvecht an den wichtigſten Waſſer⸗ 


kräften des Landes zu ſichern, damit 
der werthvolle Beſitz dem ganzen Volke 


zugute komme. Schweden verfügt, wie 


der „Sniernationalen Wochenſchrift 
für Wilfenfchaft, Kunft und Technit“ 
aus Stodholm gefehrieben wird, in feis 
nen natürlichen Wafferfräften über 
etwa 10 Millionen Pferbefräfte, Yinn- 
Ind über 4 Millionen und Norwegen 
Nein abfeßtaser Seit für Gäiehen 
nen € t \ 
2, für Finnland 0 und für Kormer 
— af 
merben. T 

biefer natürlichen Energiequellen er 


— — — 


Dura Smwurgerimtgemitdert, | Gefeh, melden Gelränfehänbler ber | hofft 
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man eine Steigeruag 
lichen ſtandinaviſchen um 
125 Millionen und eine derung 
der Einfuhr um 60 Millionen Kronen. 
Die ſchwediſche Regierung beſitzt ſchon 
das Verfügungsrecht über 7 ber bebeu- 
tendjten, für eine technifche Ausbeu- 
tung zumeift in Betracht kommenden 
Mafferfäle; 10 meitere Wafferfälle 
des fübdlichen Schwedens unb 5 hod)- 
gelegene Iorfmoore will fie ankaufen 
| und hat dafür die Bereitftellung von 4 
Millionen Kronen gefordert. An dem 
berühmten Irollpätten-yall hat bie 
Ausbeutung den Wafferkraft zu tech- 
nifhen Bmeden durch private Unter» 
nehmungen ſchon einen bedenklich ho— 
hen Grad erreicht, indem das Land— 
ſchaftsbild durch die induſtriellen 
Werke in der Hauptſache zerſtört wor— 
den iſt. Es iſt daher hohe Zeit, daß 
die Regierung der privaten Spekula— 
tion einen Riegel vorfchiebt. Sie mill 
zudem durch die Erwerbung der Wal- 
ferfälle das Mittel gewinnen, um fi 
für die geplante Eleftrifirung der 
I Ichwedifchen Staatsbahn eine billige 
| Kraftquelle zu fichern. Auch Norive- 
\ gen will nicht nur die Wafferfälle, fon- 
bern auh die fonftigen Naturfchäße 
| bez Qandes, die Wälder und Gruben, 


durch Gefege vor einer für da8 Land | 
So 
ſorgen die beiden ſtandinaviſchen Rei- 


nutzloſen Ausbeutung ſchützen. 


ſche dafür, daß ſie dereinſt den vollen 
Nutzen haben werden, wenn die tech— 
niſche Entwickelung auf dem Punkt 
| angelangt ift, wo bie natürlichen Waj- 
ferfräfte gleichwerthig neben der aus 
Sohle gemonnenen Energie daftehen 
und ala bebeutfamer Faktor allererften 
Ranges in die geographijche Verthei- 
lung der Induftrie über die Kultur: 
länder eingreifen werben. 


Das Erdbeben in Ealabrien, 


Rom, 26. Dftober. 

Wie ichon telegraphifch mitgetheilt, 
laufen die Nachrichten aus dem Erb» 
bebengebiet nur fpärlicy ein, da fich zu 
der ifolirten Lage der am meiften ges 
troffenen Orte, die oft nur auf Maul: 
thierpfaden zu errichten find, als er» 
fchwerender Umjtand das Regenmetter 
gejelt, das an einigen Stellen bie Ei- 
fenbahn unpaffirbar machte, jo daß 
felbft der Minifter Lacava mit feinem 
Ertrazuge vor Gerace fieben Stunden 
liegen bleiben mußte. Außerdem ift 
die Telegraphenverbindung jtellenmei- 
fe unterbroden. Was aber bisher» 
bon Nachrichten gefommen ft, muß 
eben, da noch feine offizielle Unterfu- 
hung vorliegt, mit einigem Vorbehalt 
hingenommen merben, ba bie meijten 
Meldungen mündlich überliefert wur— 
den, und daher im erften Schredn Le» 
bertreibungen unterlaufen fonnten. 
©o fcheint die Zahl der Tobten in 
Ferrugzano zu groß angenommen 
zu fein, da man alle al3 Todte buchte, 
die vermißt waren, meil fie in ber 
Angſt daponliefen. Freilich find auch 
bon den YFlüchtigen viele im Duntel 
der Nacht zu Grunde gegangen, indem 
fie in Abgründe oder in gefchiwollene 
Giepbäche ftürzten. Das Unglüd in 
Terruzzano fol außerdem dadurch 
vergrößert worden fein, daß has -Erb- 


die Häufer ftürzen half. Bis jebt -Tie 
nur ein Bericht eines Augenzeugen i 
„Sorriere d’Xtalia” vor, Darin heißt 
es u. a: 

„Als ich in einem zerbrechlichen Wa- 
gen Freitag, den 25. Dftober, nad) 
Ferruzzano »raffelte, fam der Regen 
in unendlichen Güffen hernieder. Die- 
fer Zumach3 des Unglüds wird von 
den Ueberlebenden am meiften gefühlt, 
weil er fie zmingt, ihre Hei— 
mathaftätte, die fie nicht mehr ſchüten 
ann, zu verlaffen. Meift handelt e3 
fich bei diefer Flucht um Karamanın 
armer Trauen, die ein ſchmutziges 
Bündel auf dem Kopf, den Säugling 
im Arme, eilig die Höhe hinabjtürzen, 
Tchreiend und feufzend, im flarren 
Antlit noch den Ausdrud des unbe- 

| fchreiblichen Entfegens. hnen folgen 
| Gruppen von Männern, bie aufgela- 
den haben, mas fie in der Eile retten 
fonnten. Wohin ftreben fie: Das 
mwiffen fie jelber nicht. hr Heil, ihre 
fire Ipee-tjt die Flut. Das Geuf- 
zen, das Gefchrei diejer Flüchtlinge 
bildet die Staffette der Kataftrophe, 
welche die Votjchaft des Schredens 
bringt. Mittags tomme ich in Fer— 
ruzzano an und jehaue einen Anblid 
des Todes, einen Kirchhof von Häu- 
fern, die in Trümmern liegen, alß wie 
von einem Bombarbement betroffen. 
Nichts ift unberührt geblieben, feine 
architeftonifche Linie, zeigt ih mehr, 
feine Spur von einer Straße. n- 
mitten der Auinen, unter abgeriffenen 
Iannenzweigen, oder in Lachen 
ſchwimmend, liegen die Leichen. Ne- 
ben jungen rauen, die fchredlich ver» 
ftümmelt find, liegen Kinder, ſtarr, 
aber lächelnden Ausdruds im Gejicht. 
Unter einer umgefallenen Mauer er- 
plidt man braune Arme von Män- 
nern, weite Brüfte bon Mädchen, brei 
Greife und einen Jünglina, dem der 
Schädel zerfehmetiert murdte. Man 
fagte mir, daß in biefem Haufe eine 
aoldene Hochzeit gefeiert wurde als bie 
Kataftrophe fam. Und ich fchreite, bie 
Parade abnehmend, vorüber an einer 
unabjehbaren Reihe von impropifirten 
Gräbern.” 

Mas nun? fragt fich die römifche 
PVreffe Die „Zribuna” bat einen Iy- 
tifch gehaltenen Leitartikel, aber die 
muthige Wahrheit jagt die „Bita”: 

„In die Vinchologie Calabriens 
tritt nun ein neues ftörendes Element, 
der permanente Erbbebenjchreden, ber 
umfo arößer ift, al3 die Calabrier fei- 
inen Schuß gegen ihn zu entbeden ver⸗ 

mögen. Inden Jahren 1894 und 

1905 eilte die brüberliche Wohlthätig- 
feit Italien? und be3 Auslandes zur 
| Zeil 

bem 


beben einen Erdrutfch veranlaßte, 4 


Hilfe herbei, 

ber Hilfsgelder verlor fich 
Mege, ein aroßer Theil flo 
Tifche der Klientelen und der Ynbus 
ftrieritter de3 Unglüds,- ein amberer‘ 
— blieb ohne Gewinn, weil = das 

au einem-Zmed beftim 
dem Niemand eimas 


auf bie 


ruzzanos PUNLE 
gen, bie zwar nicht mehr 


# $ 
Bi 
1% 


jä en bon Hirten, aber audy 


fer von Landa 5 I 
aus Feld- und Bachfteinen, die mit 
Schlamm verbunden wurden. Unb. ba 
der Bemohner diefe Heimftätten noch 
mit feinem ieh theilt, muß er fie oft 
mit Gefahr für die Statik außbehnen. 
Kommt eine Naht des Erdbebens, 
und alles ftürzt, Haus, Vieh, Menſch 
und Dorf, 
Die einander folgenden Minifterien, 
obmohl fie in ven Beiftandsmitteln oft 
irrten, waren zunächft immer von hei- 
ligften Eifer erfüllt, aber fie hatten 
! fein Glüd. An den lebten zwei Yah- 
! ren hatten die Schlauen, die Günftlin- 
| ge der Abgeordneten, die Reichen auf 
| Koften des Staatsfchages, der Wohls 

thätigfeit, auch wohl mit Eigenem, bie 

Schäten ihrer Häufer geflidt ober 
| neue aufgebaut, die anderen aber, bie 

Mehrzahl der Bauern, für die das 

Erdbeben bloß den Ruin, nie eineSpe⸗ 

fulation darftellt, find aus dem 
| Shredenstraum von 1905 nod nicht 
; aufgewacht, Die Re ierung, bie Zeit, 
| Geld, Ingenieure, Generäle, Präfel- 
| ten aufgeboten hatte, um. beflere Zu- 
ftände zu jchaffen, jah fi plöglüh 
bon Stanbalen in den Perfonen ihrer 
Freunde und derer bedroht, welche bie 
verjchleuderten Wohlthätigkeitsſum— 
men ihr zu freunden gemacht hatten, 
Sie erfticte voller Unmuth den Stans 
dal, ärgerte fich zugleich über die Apa= 
thie einer Benölterung, welche fich ihr 
Eigenthum zuerjt vom Erdbeben und 
dann bon den menfchlichen Beute: 
geiern ruhig fortttagen ließ, und 
dann ‚tümmerte fie fih um nichts 


mehr, wollte überhaupt von den Erbds | 


beben-Hilfägeldern nicht3 mehr hören, 
iwiffen. Was ift nun zu thun? ?rei- 
müthiq befennen wir, daß mir, fait 
| der Phrafen und Gemeinpläge, bie 
| wir hören mußten, jekt feine Antwort 
| geben fönnen. Zunächit freilich milf- 
| fen wir bie Opfer bed Unglüds trö- 
| ften, unterftügen. Dann aber erhebt 
| fich das fehmere Problem, wie man 
| ein periodijch mieberfehrendes Uebel 
| befämpfen jol. Man müßte. Hun= 
| derte von Dörfern und Städten ben 
: Boden gleich machen und nach den Ge» 
fegen der Statif neu aufbauen. Das 
| ift bie einzige Möglichkeit. Mit Rüb- 
runa und mitleibiger Ergriffenheit 
auf das Unglüd zu antworten, ift 


ger. 
©o die „Bita“, 


Zarathuftra und der Moltfe-gar: 
den⸗Prozeß. 

Die „Frankf. Ztg.“ gibt folgende 
Zuſchrift wieder: Der leidenſchaftliche 
Peſſimismus, mit dem Nietzſche den 
Staat und die Träger der politiſchen 

Macht behandelt, erſcheint uns für ge— 
| möhnlich als ein Ausfluß eines ftar- 
ten, rein fubjeltiven Zorned, mit bem 
den „gerbrecher alter Tafeln“ bie 
Dinge von heute erfüllten. Biswei— 
len iteigern fich aber diefe Dinge zu 
einer Höhe, die Hinter den ſtarken 
Worten des einfamen Denters nicht 
zurücbleibt. Unmillfürlih ging mir 
ı in diefen Tagen des MolttesHarben- 
| Progefjes durch den Sinn, mas Zara- 
thuftra von denen jagt, die um ben 
Thron herumtflettern: „Seht mir doc) 


ihön, die Antwort der That ift klüs 
| 


diefe Heberflüffigen! ... Macht mol» 
Ien fie... . diefe Unvermögenden! 
Seht fie Klettern, biefe gejchwinden 
Affen! Sie Hlettern übereinander 
hinweg und zerren fich alfo in ben 
Schlamm und die Tiefe. Hin zum 
Thron wollen fie alle: ihr Wahnjinn 
ift eg — ala ob das Glüd auf dem 
Throne fähe! Oft figt der Schlamm 
auf dem Thron und oft aud . ber 
Thron auf dem Schlamme. Wahn: 
finnige find fie mir alle und kletternde 
„iffen und Weberhetke. Uebel riechE mir 
ihr Göte, das kalte Unthier; übel rie= 
| hen fie mir alle zufammen, biefe Gö- 
| gendiener.“ Der üble Gerud des 
Schlammes, auf dem fo lange ber 
Thron geitanden ift, ftinft heute zum 
Himmel. Wer mollte dem Prediger 
eines neuen Mdels, der nicht „an Hö- 
fen böfifch werben“, au nicht „dem 
twag fteht, zum Bollwerk werden“ foll, 
„daß es feiter ftünde”, fondern das 
Land der Kinder im fernjten Meere 
der Zutunft fuchen fol, jet noch bor= 
werfen, daß er zu bunfel gefärbt bat, 
auch wenn er an diefe fpezififche Art 
„Schlamm“ wohl nicht unmittelbar 
gedacht hat! 
| 


m 
Zillerihater in Schlefien. 


Aus Hirſchberg i. Schl. wird berich— 
tet, daß einer. der letzten Zillerthaler, 
der 76jährige Andreas Kröll, in Ho- 
ben-Zillerthal bei Seiborf, mo fein 
Sohn eine Wirthichaft innehat, geſtor⸗ 
ben ift. Er gehörte ala jehsjähriger 
Knabe zu den 416 wegen ihre3 prote- 
ftantifchen Glaubens aus bes Heimath 
vertriebenen Zillgrthalern, die 1837 im 
Hirfchberger Thal eine Heimftätte fan- 
den. Er war Mitglied der firchlichen 

! und politijchen Gemeindevertretung 

| und eine Reihe don Jahren auch 
Schöffe. Es ſind jetzt nicht mehr viel 
von jenen alten Tirolern übrig. Es 
leben noch Peter Egger, der Opern⸗ 
ſänger Johannes Back,der Tiſchler 
Hechenleitner und Frau Hotter im 
Alter zwiſchen 70 und 80 Jahren, nur 
Peter Egger zählt bereits 87. Die 
Zillerthaler-Kolonie im ſchleſiſchen 
Rieſengebirge iſt in den Dörfern Erd⸗ 

mannsdorf und Zillerthal angeſiedelt. 
Die Zillerthaler haben ihre heimiſche 
Bauart beibehalten und ſprechen un⸗ 
ter ſich noch ihre alte Mundart, haben 
ſich aber ſonſt völlig eingebürgert. 


* Mehr als 1000 Perſonen nahmen 

an der geſtern Abend in Brand's Halle 
abgehalienen Anarchiſten⸗Gedächtniß⸗ 
feier theil. Joſeph Schmidt hielt eine 
Anſprache in deutſcher. TP. Quinn 
eine ſolche in engliſcher Sprache ein 
Männerchor trug mehrere Lieder vor. 


& . 
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ee " Eoded-Angeige Re 
Berwanbten und Belannten bie’ 
u bab unfer bielgeliebter Ge Geh 
Jacob Strider : 
Be Mor im 
Beiden entf Safe ift. ftatt 
an Do ben 14. ‚ gr 
Bi ber ———— > = = 
dem Eben tt . Um He Iheilnahme 
bitten die trauernden Sinterb . 
Anna M. Branigan, Stre- 
der, Hattie Minnie 
ar Saztung und Gharles Etrieer, 


bne. 
u 
nebſt Ent und Ber: 
wandten. dimi 


bom 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ribt, daß mein geltebter Watte, unfer Sohn 
und Bruber 
Frank Born 
im Alter bon 31 Sabren 
ber vie 
it. Beerdigung t 


im Seren entihlajen 
findet itatt am Mittwoch, den 
13, November, 9 Ubr Bo 


baufe, 870 ®. 21. Place, nad ber St 
Kirhe und bon dort nad dem Et. ®« | 
Gottesader. Um ftille Xheilnahme biiten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Aal Sa ac An een 
nton u a en, ; 
röborf 


Afeld. tana Beriwe u 
Thereiin Wilfin, GSeſchwiſter. 


nad langem Leiden 
am 11. Modem 


modi 


TodesAnseige. 
Verwandten, Freunden und Betannten die 
traurige Nachricht, daß meine gelliebte Gattin 
und unſere gute Mutter 
Katharine Belzer geb. Schnell 
im Alter von 440 Jahren geſtorben iſt. Das 
Begräbnik findet ftatk gen Mittwod, den 13. 
Nobember, um 12:30 Nadım., bom_ Trauer 
baufe, 165 Eiybourn be, nad ber Ebangelis 
| igen Betblebemsfirhe und bon da n ent 
Montrofe Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden „Hinterbliebenen: 
Gatte. 
atie, xy, Artie, Lizzie und 
Serbert,. Stinder. 


mdi Henrh Schnell, Bruder. 


Zode8-Anzeige 


Yreunden und Belannten bie traurige Nad- 
t, dab mein geliebter Gatte und unſer lieber 


ri 
Bater 
Auguft Eichner 
| am Montaa. den 11. Nobember, 6 Uhr Mor 
I gens, im Alter von 44 Jabren und 10 Monaten 
| Tanft im Seren entfclafen iſt. Beerdi 
det ftatt Bonneritag Nachmittag 1 Uhr, 
Zrauerbaufe, 1228 Kornelig Ape., nad dem St. 
Bonifazius Friedbof. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anng Eichner, Gattin. 
Sohn. 
Tochter. 
Schweſter, nebſt 


VBerwandten. 


Todes-Angeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Yuna R. Bouler 
im Alter von 35 Jahren und 5 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Mittwoch, den 13. Nobember, 12 
Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 861 Aupert 
Ade., nad dem Eden Yriepbof, Um itille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterblichenen: 


Japn 


tha 
Wul 


Wulf, Katharina Wulff, Eltern. 
G., Hermann 9. Mar du Ber- 
&c Chriſtian C. (ga €. 
#, Kinder. 


Tode8-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten, die traurige: Nach 
ridt, dab meine geliebte Gattin und liebe 
Mutter 
Babette Schulz 
im Alter bon 54 Jahren geitorben ift. Die Be 
erdinung findet Ttatt am reitag, Nachmittaas 
1 Ubr 30, dom Trauerbaufe, 2575 N. Lamırs 
* 5* Irving Vark, nach dem Montrofe 


Friedhof. 
Erna und Robert, Kinder. 
* Ernuſt Schulz. Gatte. 


Tode8- Anzeige. 

‚Sreunden umd Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schmweiter 
Madelena Wolf 

im Alter von 15 Sabren, 11 Monaten und 25 
Tagen geitorben itit. ⸗ findet ſtatt am 
14. Nobember, um 12 Ubr Mittags vom 
Trauerhauſe, 1034 Fletcher Str. nach Concor⸗ 
dia, Um ſtille Theilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 


Gonrad und Maria Wolf, Eltern. 
Friedrich, brew, Gonrad, Mar- 
tin und —* Wolf, Geſchwiſter. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
rict, daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Auna Gawell 
jontt im Heren entihlafen ift. Beerdigung 
tatt bom XTtauerbaufe,561 W. 43. Str., Don« 
neriiag Nadmittag um 2 Ubr, nad Dafmoods, 
Die trauernden Hinterbliebenen: . 
zant Gawel, Gatte. 
Ibert und Geurge Gawell, Söhne. 
rau Anna Waiher, Mutter, 
oniie Murfen, Schweiter. 
Albert Waſcher, Bruder, nebit Ber: 
wanbteu. 


findet 


Todes: Anzeige 
Germanen Unteritägungs-Berein. ' 

Den Mitgliedern zur Nahricht, dab Bruder 
Augnit Eigner 

geitorben ilt. Die Be findet ftatt am 
Donneritag Nahmitiag um 1 Uhr, bom Trauer» 
haufe, Nr. 1226 Cornelia Str., nad dem Boni» 
fazins Friedhof. Die Beamten werben erfuct, 
um balb ein Ubr in der Halle au erfdeinen, 
um dem Veritorbenen die legte Ehre zu er 


weifen. 
sch Self, PBräfident. 
arl Wohlield, Finanz-Seltetär. 


. Tode8- Anzeige. 


Gegenfeitiger Unterftügungs-Berein von Chicago 
Die Mitglieder wer: hierdurch benachrich⸗ 


Frauk Born 

von der 21. Sektion geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am ttwod, ben 13. Robents 
er, Borm. 9 Ubr, von 870 ®, 21. Place aus 
nad dem St. Bonifazius Friedhof. 

Joſeph Sieben, Sefretär. 


Di 


tigt, 


Zur Erinnerung 
an unferen bielgeliebten Sohn und Bruder 
Heinrich Barz, 
der heute vor zwei Jabren, am 12. 

1907, fanft entf&lafen ift. 


Ron feinen Lieben 
tem „ud 


Nobember 


same 


Cuas. BURMEISTER & Son, 
Feihhenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Rartb 195, 


.-  Telephon 
Aufträge bon allen Iheilen der Stadt prompt 
beforat. Vp didoſa* 


Waldheim. 


„bitten die trauernden 


nifagius. 


I Eudes-Unzeise - 


und Belannten vie Ä 
Gufte» Straufe * 
uns 4 Monaten 
a Herrn ht 
am — den 14. 
12:30, 
coln” Str., nad 
Betblebemäfirhe, von dort nad 
Briedbel, Um . ftilles Beileid 
liebenen: 


. Br \ 
- ‚ Beiden . 


N: 
aufe, 455 
ſch⸗·Lutheriſ 
dem Conco 


Kraufe, Gattin. 
n Marne, Sale, inne, Finder. 
Fran Schwiegermutter, nebit Ber» 
mwanbten. _ ( 


Geſtorben: Dora s8 Jabre alt. 

ſtatb am Dee den En ae Geliebte 

zw u . he ——* d * Stau U, 

Macdonald, Yrau 9. Zrue, R. 

und bon rau D. Seh Beerdigu 

hang — um 180 Ne * 
rauer , Berrh tr., Q er 
18 flirde an db u. Kemper RI 


vom 
St. ace, 
edhof. dmi 


Mutter 
M. Rue 


Geltorden: Gottlieh Mantie 
geliebter Gatte von Anna Ma 
von Fran 3. €, Gnerfien, 
Mantie. Beerdigun 
Weit 21. Str, Mittwoch, 
unr1 Uber Nadım., nad dem 


Geitarben: Srieberita Wehrmeliter, am 11. 
Mobember, 8 ie Morgens, im Ülter bon 78 
Yabren. Beerdigung am Ponneritag, ben 14. 
Rat a Ubr Net. nad Concorbia, 

egerlohn Sam» 
lin ee Fragt 7 | 


Geftorden: Paulins Gallinger ge). Reinb 
a —* ar Si Jahre alt, 
in ihrem ufe, 2 Indiana e. i⸗ 
gungsanzeige fpäter. “oe 


Katehigmnd ber Aftronomie. Belehrung über 
den geitirnten Himmel, die Erde und den Ras 
Iender. Bon Dr. ©. J. Klein. i 
illuſtrirt. Gebunden. Preis 51.20. 
KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Randeiph Str. — Telenbon: Gentral 5861, 


Für Kontraftoren. 


*36 Angebote werden in der Offico 

des Geſchaſtsführers des Board of Education, 

immer 730 Tribune⸗Gebãude, Sudoſt · Ede von 

Deardorn und Madilon Str., bis week mölf 
dobem 


Use Mittags, Some den 13. Nob 907, 
ENIGERERDEREREIEN ür die naßltehende Arbeit 
an sä@ulien:! 


Ayman Trumtul Maunel Training Soch- 
(aaler Arbeit — 


e: Maurer h 
Die obige Arbeit genau: nad ben Plänen und 
Spesififat onen nn 9. Berkins, Arattet 
* 


Boards, ..9%. Baterd, Saupt-Anges 
7 aufliegen in der St 
71 bune-&es 


Angebote mülfen a 
ten Formularen gemadt werden, n 
fice des Defagten Birchitelten zu baben find, 
und zpallen in Uebereinftimmun fein mit den 
daranf gebrudten Anmwelfungen 
aebote müffen auf ein befonbdere 


8 
\ epofit für jede 
auf die geboten wird, begleitet 
Ale Angebote jeder Art müllen ton ent« 
Ipredienden Depofiten wie borgeihrieben Beglei- 
tet fein: Bei Angeboten bon $100 oder weniger 
20 Prozent: geiiden $10Q und 8200 15 8; 
und $500 10 Brogent; amiichen 
500 und $2000 5 Progent; über Teodo 3 Bros 
zent. Depofiten müffen in der Form von Baar» 
geld oder beglaubigtem Ched auf irgend eine 
autitebende Pant, die in Chicago Geſchuüfte 
macht, 'beitehen, — fein an Die Orbre 

on. 


des PVoard of Educa 
Nah der in biefer Anzeige angegebenen 
—* — vor I 


Stunde werben feine 
en. d bebält bor, ir 
gend eines oder alle Ungebote ober irgend ei- 
nen Zbeil irgend eines gemarpten Angebotes au 
verwerfen. 
Kemite für Gchände und Grunbitäde, 
Chicago, den 12. Nobember 1907, 


Surah! Surah! 
Gr if da! Gr if Dat 


„wederweiher‘ 
Beim Georg, 


164 Randolph se. . 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Jamilien⸗ Meſort, 
900 N. Clark Str. 
(&enenüber dem Lincoln Bart.) 
Vortreffliches Ronzert 
feben Abend uns Somnias Nachm ittag. 
Nudolph Mangolds Orcheſier. 


didofa 


Art der Arbeit, 
ein. 


Se Dper— International Thenter, Waba 
Ude. u. Hubbard Et, Bhone 5353 
Große Dper bon New 5. 


. v 
, JE Zrouaiere; Freitag, Carmen; Samd- 
Matinee Lucia di Lammermonr; Samftag 


Abend Aida. — Abends 8, Matinee um 2. — 
Stse 50c, $1, $1.50, $2.00. 


DEF Fünf Dollars täglic) 


u. noch mehr Tann Sehermann aud an Feine 
ren Orten dur Uebernabme einer bequemen 
Agentur nebenbei berdienen. achtenntniife 
nit erforberlid. 

Newman, 


Man fchreibe eine Boitlarte 
an £ 2. Soland Str., 
Newart, NR. I., zur Weiterbeförderung. bfabi 
Schmidt’3 Tanz: Alademie 

ater Masten-Yarderobe. 
egante vermietben. 
626 as * m zei. 


Blad 2 
Bekanntmachung. 


Vom 4. November an werben wir im Kem- 


ort. 


County, Alabama, zu berlaufen. 
Jedermann ift freunblihft eingeladen, borzu- 
Ipreden, um nähere Erfundigungen über bief 
erfolgreihe Kolonie Eiberts einzuziehen. 
Dffic»Stunden 9 un Srorg 45 ip —S 
r r 
8AAonb⁊ 


Kohlen $3.50 


Royal Nut. .oonnesmeerunnn...$350 
Subiana Rul..oononosemenn.. 975 
Indiana Lunip............ 33-90 
Indiana BSlo................ 4.60 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg,, 
ewenbates,0mZ 


Ge Ginrt und Madifen 


Piano: un Nufit:Gefpäart 
Ackt 259 Wabash Ave, 
—— Dietbe od. Vjedila. 

Zef. Oarrifen 208. CEIF % 
40fep.bi* 
— Gesamt 
N. WATRY 
DD MINE 
Brillen und — — 


— —— — 
EMIL H. SCHINTZ, 


Geld »; 
mm beriuien, . 





Im 
Retail 


Preiien marfirt, welde einen fchnellen 


Ron Bond 
Bomlen 
Zucker⸗ 
Vaſen 


Waſſer⸗Flaſchen 
Waſſer⸗Flaſchen 
Comports 

Celery Tra 
Salz⸗ und Pfeffer⸗Buchſen 


EHRE HIHI FF U FE FEIERN 


PITKIN&BROOKS 


Räumungs-Verkauf von angebrodjenen Bartien, Sd53 und Ends und abge- 
fchlofienen Muitern von rei geichliffenem Glas, alle zufammengruppirt und zu 


un cussäsrs esse jeder 


ede 
Und biele andere. 


Danklagungs-Dinnermaaren. 


Speziell!" 25% Rabatt von den regulären Preifen in hochfeinem Limos 
008 Porzellan „Open Stod” Dinner » Muiter. 


59 30% bübjches deutfches Porzellan Dinner Get, 100 GStüde; ein 
+ argain zu dieſem Preis. 


$15 00 Be feine3 franz. Porzellan Dinner-Set, wunderſchöne feine 
+ Malereien, $20.00 terth. 


für hübfjches Lemoga Porzellan 100 Stüde Dinner = Service. 
Kann in Chicago zu diefem Preis nicht offerirt werden. 


Deutfche Bierkrüge. 


Wir haben die Hauptniederlage von den echten Mettlach-Bierfrügen und 
Haben das größte Sortiment in Chicago, von 25c bis $20.00 


Spezieller Derkanf 
Der berühmten Billeroy & Bod) 


Deutfcehen Bier: Becher 


für Brivat-Familten. Mit Bildern aus dem deutjchen Leben 
bemalt. Zeinfte Qualität von deutfchen Vierfrügen die ges 
macht werden. Ein Bargain, 18c da3 Stiid. 


Ecke Lake 
und State, 


übfches geldililenes Glas. 
| — 


Verkauf erzwingen. 


Regulär Verkaufs⸗Preis. 
$ 1.50 


> 
2 
S 


53:3 


— 
SVvvwuu=swwnn 


Dana nao 
ua Stas 
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Finanzielles. Eokalbericht. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
X A ERICKSON. President. €. HANSEN, Cashien 


‚Konfequenles Sparen 


mag langjam jein — aber 
eg „it ber ſichere Wen 
aum Neichthum. Jedes 
Spar-Konto — Hein oder 
groß — bringt die gleiche 
Binsrate — 3 Prozent. 


SECURITY. BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
E A. ERICKSON, President. 4 C HANSEN, Caskike 


10nv,fondibo® 


The First Trust. and Savings 
Bank offerirt ihren Einlegern die 


TREE nn nn nn ee 
Aus Vereinstreifen. 


Sektion 8 des Gegenfeitigen 
Unterftüßungspereins ge 
bentt ihr zehnjähriges Beſtehen mit 
einem gemüthlichen Kommerz zu fei- 
ern, der von den Herren Edw. Wim: 
mel, Vorf.; Charles Meier, Kohn 
Chrütian, Julius Severus und Gu: 
ftad Wordoff vorbereitet wird. Der 
Richard Wagner-Männerhor mird 
eingelaben werben, und der Ausjchuß 


ift in jeder MWeife beftrebt, den Theil- | 


berichaffen. Präfident Dtto Kunde 
hat eine Maffeneinführung neuer 
Mitglieder bei diefer Gelegenheit in 
Ausficht geftellt. Drt und Zeit de3 
Veites werden fpäter befannt gemacht 
werden. 


| neßmern einen vergnügten Abend zu 
| 


Lohnkonferenz. 


Im Railway Exchange-Gebäude 
trat geſtern die aus Vertretern des 
Weichenſteller-Verbandes und der Ei— 
ſenbahn-Geſellſchaften beſtehende Kon— 
ferenz zur Berathung über die Forde— 

| rungen der Meicheniteller, Qohnerho- 
| hung von 6 Cents die Stunde und 
Neugeftaltung der Arbeitsverhältniffe, 
zufammen. Nah der Gikung, die 
hinter verfchloffenen Ihüren ftattfand, 
theilte Verbandapräfident Hamley mit, 
daß die Verhandlungen einen befriebi- 
genden Berlauf nähmen. 


— 0 — — 


Ein Gefhent Earnegies, 


nes 4 


Prolefle criolglos. 


Mayor Buffe unterzeichnet Die 
Telephonorainanz. 


Gründe für feine Haltung. 


Er erklärt, daß die Telephonordinanz den 
Telephonbenutern und der Stadt fofortige 
Dortheile fichere. — Entihädigung von 
3 Pro3. der Bruttoeinnahmen hinreichend, 


Itoß aller Protefte unterzeichnete 
Mayor Bufje geftern Abend kurz bor 
Beginn der Gigung des Stadtraths 
die Orbinanz für die Chicago Tele 
phone Eo., die Gejeß werden wird, ſo— 
bald die Gejellfchaft fie fürmlih ans 
nimmt. Eine Direftorenderfammlung 
wird in der nächiten Zeit jtattfinden, 
die unfraglich die Maßregel annehmen 
wird. Die Unterzeichnung der hart 
nädig befämpften Maßregel durch das 
Stadtoberhaupt erfolgte nach langen 
Konferenzen mit Korporationsanmalt 
Brundage und Hilfsforporationgans 
walt George Miller. Zur Erklärung 
feined Schritte gab der Mayor eine 
längere Mittheilung an das Publifum 
heraus, in der er die „guten“ Bejtim= 
mungen der Maßregel hervorhob. Die 
Drdinanz ift nach feiner Anficht für 
die Bevölkerung und die Stadt por» 
theilhaft, weil die Raten jofort ernie- 
drigt merben, meil die Stadt dag 
Recht Hat, die Bücher der Gefellichaft 
einzufehen, meil fie die Macht hat, bie 
Raten zu reguliren und den Betrieb zu 
regeln. Ohne die Ordinanz fünne die 
Stadt in diefer Beziehung überhaupt 
nichts thun. 


Sofortiger Vortheil. 


Die Raten, welche die Ordinanz 
vorſchreibt, bedeuten nach der Anſicht 
des Mayors für die Telephonbenutzer 
einen ſofortigen Vortheil, da ſie bedeu— 
tend niedriger ſind als die gegenwärti— 
gen Raten. Ob ſie angemeſſen ſeien, 
laſſe ſich nicht feſtſtellen, da Niemand 
genau darüber unterrichtet ſcheine. Oh— 


\ ne die Ordinanz fünne die Stabt dies 


| 
| 


| phonbienit, 





auch nicht feitjtellen, da fie die Bücher 
der Gefeljchaft nicht einfehen könne. 
Nach) Ablauf. von 30 Monaten könne 
die Stadt mit Sicherheit aus den Bü- 
chern der Gejellfchaft feftitellen, melche 


Preife die Gejelichaft berechnen folle. | 


Die Ordinanz gebe der Stadt und ven 
TIelephonbenugern eine fofortige und 
beträchtliche Herabfegung der Raten, 
verleihe der Stadt das Recht, die Bü— 
cher der Gejelfchaft zu prüfen, gebe 
ihr die Vollmacht, befferen Telephons 
bienjt zu verlangen, und fchreibe vor, 
daß nahezu alle Drähte unterirbifch 
gelegt werden müßten. Außerdem er= 
halte die Stadt für die einzelnen Ab- 
theilungen theil3 unentgeltlichen Teles 
theil8 aber bebeutenbe 
Preisermäßigungen. 


Regelung der Raten. 


Bon befonderem Vortheil für bie 
Stadt fer Abfchnitt 5 der Maßregel, 
welche den Oberbaufommiflär mit ber 
Durchführung der einzelnen Beftim- 
mungen der Orbinanz betraue. Diefer 
Abichnitt gejtatte auch die Anftellung 
eines Saperftändigen, der dem Ober- 
baufommiffär in allen Fragen be= 
rathend zur Geite jtehen merbe. 
Der Stadtrat und die Gtabtver- 
waltung habe jeder Zeit das Recht, 
einen allen modernen Ansprüchen 
entjprechenden Betrieb zu verlan- 
gen. Ebenjo michtig jei Abjchnitt 
7, melder der Stadt dad Recht 
gebe, die Raten zu requliren. Die 
Stadt habe geaenwärtig dazu fein 
Net. Nehme die Leaislatur ein Ge» 
fe an, da3 den Stabtrath ermädh» 


Hämorrhoiden fhnell 
im Haufe kurirt, 


Ungenblidliche Linderung, nachheltige Het» 





Win a 
— 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 12. November 1907. 


tige, bie Raten zu teguliren, fo fönne 
eine Herabjegung der Raten erfolgen 
ohne Rüdficht auf die Beitimmungen : 


der Orbinanz. 


| 
| 
| 


Binreihende Vergütung. 


Die Entjehädigung, welche die Ge- 
felichaft der Stabt zu zahlen gezivun: 
gen ift, 3 Prozent der Bruttoeinnah- 
men, ift nad Anficht des Mayor3 bin= 
reihend, ha die Stabt auf dieje Weile 
die Koften für Beauffichtigung ber ı 
Geſellſchaft decken könne. Wenn es ſich 
herausſielle; daß die Geſellſchaft mehr 
zahlen könne, ſo ſollten die Raten her— 
abgeſetzt werden. Der Stadtrath ha⸗ 
be die Macht, eine Herabſetzung der 
Raten zu erzwingen. | 

Der Mayor liegt feine Mitthet- | 
lung mit der Erklärung, daß bie Dr= | 
dinanz in jeder Hinficht, mit Ausnahe 
me der Raten, eine der beiten Ordi- 
nanzen fei, die je vom Gtabtrath be 
hufs Regulirung und Kontrole einer 
Gefellihaft, die eine öffentliche Nub- 
einrichtung betreibe, angenommen 
worden fei. Nach einer jorafältigen, 
eingehenden Prüfung der Mafregel 
fei er überzeugt, daß die Intereſſen 
der Stabt durch ihre Annahme gefüre 
dert würden, und aus biefem Grunde | 
habe er fie unterzeichnet. | 


— — — — 
Geſellſchaft „Erholung“. 


Beute wird in der Nordſeite-Curnhalle | 
ihr großer Bazar eröffnet. | 


An der Nordfeite Turnhalle mird | 
heute Abend die Gejelichaft „Er ho⸗ 
lung“ ihren großen, bis einſchließlich 
Donnerſtag währenden, Bazar eröff⸗ 
nen, der ſchon des wohlthätigen Zwe⸗ 
ckes halber, welchem der Reingewinn 
dienen wird, die reichſte Unterſtützung 
verdient. Die Geſellſchaft ‚Erholung 
übt ſchon ſeit Jahren ein ſchönes 
Werk der Nächſtenliebe aus, und eine 
ganze Anzahl von armen, würdigen 
Familien 


cher Art. 
ſiände ſind reich mit werthvollen und 


nützlichen Gegenſtänden ausgeſtattet, 
ſo daß ſich angeſichts des nahenden | 
Meihnachtsfeftes auch in biefer Hin= | 


fih ein Vefuch lohnen wird, umfo- 
mehr, al3 bie Preife jehr niebrig an⸗ 
gefegt worden find. a 
Das für Heute Abend aufgeftellte 
Unterhaltungsprogramm lautet mie 
folat: 
en dert Eriefon 
Sefangd-Sold........Brau Louife © weinfurth 
Rezitatiort..oeonsnnnonnnnnesenenens Srau Schrader 
Violin⸗Solo Adolph Schrader 
Piano-Solo 


Seine nädıfte Fahrt. 


Kapitän Amundjen will im Jahre 1910 
nach dem Xordpol ftreben. 


Auf dem Bankett, meldhes hiefige 


Norweger ihm zu Ehren geftern Abend 


im Auditorium = Anner gaben, theilte 
Kapitän Roald Amundjen mit, daß er 
im Jahre 1910 verfuchen wird, ben 


bereitungen bald vollendet fein werben. 
Amundfen will die Fahrt don San 


Franzisto aus antreten, durch die Beh- 
| 


tingftraße ins Eismeer gelangen und 
berfuchen, auf dem Eife nad) dem Pol 
zu fommen. Zu diefem Zwed breflirt 
Hagenbed in Deutſchland ſechs Eisbä⸗ 
ren für ihn, die er an Stelle von Es— 
kimohunden mitnehmen will. Ob das 
Schiff, das ihn nach dem hohen Nor— 
den tragen ſoll, in Amerika oder in 
Norwegen gebaut werden ſoll, wird der 
Kapitän in nächſter Zeit entſcheiden. 
Mehrere amerikaniſche Kapitaliſten in— 
terefſiren ſich für ſeinen Plan, und 
wenn die Unterhandlungen erfolgreich 
verlaufen, wird amerikaniſches Kapi— 
tal die Mittel zu einer fünfjährigen 
Reife liefern, und das Schiff wird uns 
ter amerifanifcher Flagge fegeln. Bon 
den Bären verfpriht Amundfen ich 
größere Ausdauer, al3 von den Huns 
den. 

Der Hamilton-Klub gab heute dem 
Forſcher zu Ehren ein Mittageffen, 
heute Abend hält Amundfen einen 
Vortrag in der Orcheiterhalle. Für 
morgen Mittag tft ein Efjen im Preh- 


17 
N 


— 
Weite, klie hae · —— 
—2 25€ \ 


Leiden und 


erhalten dad ganze Jahr 
hindurch Unterſtützung in mannigfa-⸗ 
Die zahlreichen Verkaufs | 


ermann Dieß | 


Srl. U. Auechler | 


| 
Nordpol zu erreichen, und daß Die Vor⸗ | 


für 
u Me, 


15€ 


MILWAUKEE A 


——— —— 


— 


VENLE AND PAULINA STREST 


Eine weitere Lite von unwiderftehliden 
Bargains jür morgen— 


Ein meitere8 Glied in unferem Beltreben, die Verkäufe diefed Monats zu den größten te dagetvefenen sm machen. 


1 nn. bon Quilt» 


ng 
Kalikos, 
volle Stücke, 
Muſter, 
per Vard 


4960 


1 Kiſte Babv⸗ 
Flanell, 
roſa, hellblau, u 


u. weiß, 12% Wth 
per Yard, 


U4e 


1 Rartie Garn mer 
cerized 
Poplin 

in allen belannten 
vth 80c, 


ute 


1 große Partie farb. 
Enteen, 


befe und bunlle 
Schattir., wertb bis 
au 250, per Yard 


Ye 


1 Partie von 29c 
Plaids, 


neue Herbſtmuſter, 
fanch ſchwarze Bro» 
cades und reinwoll. 
Tricots, per Vd., 


15c 


54 Bol breites 
Broadeloth, 
in fhmwars, meinfar- 


bia, braun und nas } 


bublau, mtb.. 98c, 


49 


50 Stücke 56⸗30ll. 
fanch 


Suitings, 
alle neuen Muſter, 
wth. 98c, Varbd, 


39e 


Kinber- 
Bonnets 

und Cdul -» Kappen, 
per Gtüd, 


10e 


Schöne 
Blumen 
Slügel, 
Sarben, zu 


15c 


und alle 


Küchen⸗ 
Geſtelle, 
regulär. 81.15 Wih., 
zu 


69e 


5000 Mufters 
Gardinen, 
2 bi3 3 Nards lang, 
per Gtild, 


25 


Bedruckter Velvet 
Finiſh 
Teppich, 
dardbreit, 3560 Wth., 
per Yard, 


18c 


DS 


Sinanzielles. 


10c td. 8 


Gebleichter abforb. 
Graib, 


10 9583. an einen 
Kunden, regul. dc 
Qual., per 9b 


2e 


Federbetten⸗ 


Kiſſen, 
reguläre 6öc Wer 
tbe, au 


2Te 
Weiße aefäumte 
Betts 


Deden, 


regul. 85c Wertde, 
fpeziel, Stüd 


43c 


Blaue Knaben Knie⸗ 
Beinkleider, 


Größen 4 bis 14, 
ſpegziell, per Paar 


16e 


2⸗Stück Knaben⸗ 
Anzüge, 


Größen 5 bi 14 
Jahre, fpgs. Wib. au 


98e 


— — — — —— 
| Double Band Golf 


Müsen, 


für Knaben, ſchwarz 
u. Mixtures, extra 
ſpegziell 


13€ 
26s,öN. Hand 


Eügen, 


ne Griff, affort. 
oints, fpeziel au 


23c 


Nr. 2 Plumbs 
Shingling 
Beile, 
jeder garantirt, 


330 


Nr. 8 Berlin 
Keſſel, 
vdulig ade werth, zu 


29€ 


Nr. 6 Sauce 
Pfannen, 
werth 30c, fpes. au 


19e 


Triner’3 American 
Elizir 
of Bitter Wine, au 


45c 


Kohler's Kopfweh⸗ 
° Bulver, 
fbeatell au 


1214c 


Stils Haus 
Slippers, 


für Damen, regul. 
79c Werth, 


29 


Männer » Negligee 
Hemden, 
elle und bunlle 


Dujter. 50c Wer» 79c 
the, zu 


250e 


1 Vartie Damen⸗ 
Gummiſchuhe, 
werth 65c, zu 


29€ 


Seine ge 
Baby 


Reibchen, 
Gröten 2 Bis 6, 
Söc Wertde, zu 


1214c 


1 Partie Baby 
Schuhe, 
Schnür⸗ od. Knopf⸗ 
Facon, Größ. 2 
bis 5, mwertb 79«, 


39€ 


Schwarze Sateen 
Damen⸗ 
Unterröcke, 
volle Flounce — 
Rufllo beſ. reg. 
$1.50 Werth, au 


57e 


Seidene Damen⸗ 
Gürtel, 
werth bis zu 25c, 
zu 


dc 


Schwarze Schuh⸗ 
Schnüre, 
ver Dutzend 


3c 


Bügels 
Wachs, 


mit Holzariff, — 
2 für 


1c 


SIannelette 
Shawls, 
und Jackets für 
Babies, reg. 38c 
Werth, au 


17e 


Geſtrickte Kinder⸗ 
Waiſts, 


Größen 2 bis 14, 
regul. 200 Werth, 


10e 


Armour's reine 
Glygzerin⸗ 


Seife, 
per Stück 


— 


Importirte Caſtile⸗ 
Seife, 
per Stück 


2lse 


Bradets 
Lampen, 


mit 7⸗zölligem 
Reflektor, au 


29e 


Glas Kuchenteller 
und 
Obſtbowlen, 


aſſort. arben, 
ſpeglell zu 


Te 


Suppen» oder 
Auſter⸗ 


Bowlen, 
bandirte Vergie⸗ 
zung, 


4e 


Shell Brand 


Bigarren, 


regul. Brei $1, 
ifte von 50 


48c 


Rahmen 
1-.3öU. Moulding, 
Gold⸗, ſchwarz od. 
rün. „Fin, Mefs 
— 8x10 u. 
0xi12, 25 Wtb. 


15c 


Paſſe Partout 
Bilder⸗ 
Binding, 

Enthält 12 VPos. 

per Rolle, jede 
Sarbe, 


ce 


Henry George 
Sigarren, 
Kifte von 50 1.39, 
9 für 
25 
California Bort» 


Wein, 


4 Gall. an jeden 
Kunden, Gall., 


50e 


Evertidy Haar⸗ 
Kämme, 
reg. Preis 28c, au 


de 


Eilberplattirte 
Gabeln, 


1, Dußend an 1 
Kunden, per Stüd 


3c 


Rye Whisked, 


Brandy, 


Rum, Gin ober 
Kümmel, — Gal. 


74c 


Mittwoch. 


500 D$. mweibe hohl» 
gefäumte 


Taſchentücher 


für Damen, folange 
Vorratd, au 


le 


Zordonfpigen und 
Einfäge, 
wertb bis zu Sc, au 


2e 


Korſetſchũtzer⸗ 
Embroidery, 
regulär. 25c Werth, 
per Dd., 


15 


Etiderei »Einfaffung 
und 
Einjäte, 
werth Bis 10c, au 


4c 


Schwarze baumwol⸗ 
lene Kinder⸗ 
Strümpfe, 

Großen 6 bis 74, 

10e Werthe, zu 


de 


Shwarze u. farbige 
Damen 


Strümpfe, 
Cafhmere und flieb- 
oef., 25 With. 3 


10€ 


Graue mollene 
Soden, 
für Männer — 25c 
Werth, au 


1214c 


Urbeitd- 
Handſchuhe, 


für Männer, — 85c 
Wertbe, au 


15c 


83 8. lange Coneh» 
Scaxis. 


Barenſchwaänge, 82 
Werthe, 2 an einen 
Kunden, 


59e 


Mädchen⸗ 
Coats, 


Größen 6 Bis 14 
Sabre. $5.00 Werthe 
u 


d 
$1.98 


50-3Ö11. reinmollene 


zamen 


Coats, 


Kerſey oder Che 
viot, 810 Werthe, 


54.98 


A. Spaniſches 
Garn, 
nur in fchwars, reg. 
15c Qual., 2 Strän« 
ge an einen Kımd., 
per Strang 


Ve 


Preis it unfere Wafe— Wir überlafen es Eurem eigenen Hrtheil. 


Roroney’s fühe 


Schokolade, 
de Stũuct zu 


2lsc 


Friſch geröfteter 


Kaffee, 
per Pfund 


8lzc 


UArmour’3 Star 
Schinken, 
1 an einen Runden, 
per Pd 


1234c 


Yacht Club Brand 


Salmsn, 
per Büdhie 


1214e 


%B. Sad Pille 
dur’ oder Wie 
boldt8 4x 


DViedl, 
82.96 


Reiner granulirter 
Buder, 
17 Pfund für 


89e 


Dr. Vrice's Wheat 
Food, 
8 Behn Cent Packete 


19e 


Qualer Dats, 


Bivel Behn-Gent- 
Badete gu 


17e 


Ddiwego Corn» oder 
Glanz 


Stärke, 
2 Zehn Cent Packete 


15€ 


Datmeal od. Soda⸗ 
Graders, 


2 Zehn Cent Padete 
und 1 5c PBadet 
Oyſterettes, 


19e 


Alfortirte Tomatoes, 
June Erbien 
und Soneh B. Corn, 
4 10c Büdlen au 


34c 


Rod 


Candy, 
(Kandiszucker) — 
per Pfb. 


de 


1202 S. Clark Str. 202. Ofen⸗Handlung, 


— — — — — —— — — ————— nennen 


Andrew Carnegie hat der Univerſi— lung. — Probe⸗Packet frei verſchidt fiub geplant und für morgen Abend 398 Ost North Ave. Ecke North Park Ava,| 


liberaljten Bedingungen in Vers 
bindung mit einer fiheren nnd fons 
fervativen Führung einer Spare 
Ban. 


“ 


Firft Natlonal Bank Gebäude, 
Nordweit-Ede Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien diefer Bank find im Bett bes 
Nktieninhaber der Firft Nationaf 


BantefChicass.) 
2908,did0® 


Kauft 


HoldHypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 


Bir offeriren etliche außerordentltdh gute 
wu 5% und 6 Prozent, gefichert dumd) 
weue Gebäude; Titel garanttrt. Cingel« 
eiten auf Verlangen. 


Gochran & Mebluer, 


107 Dearborn Str. 
Bno 


92 La Salle Str. 
Herbeihen Gel auf Grundeigen- 
Machen 


thum zu niedris⸗ 
Bau⸗Anleihen. 


ſten Sinſen. 
Erſte Hypotheken, ſichere Gelban⸗ 
gen, zu verlaufen, 2ap,didoja® 


Wir offeriren zum Verkauf: 


krſte ſihere Iypoiheken 


uf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin⸗ 
em dem Anleger 6 Prozent Zinſen. 


F 

ıRAUSE SAvINGS BANK, 
997 Milwaukee Ave.,, 

de Baulina Sir, Aöel,didofafon® 


bbibofaim | 


tat Chicago zum erjten Male ein Ge- 
ſchenk gemacht. E3 find $10,000 für 
ven Fonds der William Rainey Har- 
per Gedächtnik - Bibliothef. Von den 
$200,000, melche die Univerjität zu 
dem genannten Zmed aufzubringen 
hat, um der von Rodefeller in Ausficht 
geitellten Gabe von $600,000 theilhaf- 
tig werden zu fünnen, find jet $130,- 
000 beifammen. Davon haben Fakul- 
tät und GStudentenfhaft $17,000, bie 
Zruftees $70,000 und die Mlumnen 
$10,000 gegeben. 


—- 0... 


Bleibt Sonntags offen. 


Das Direltorium der am fommen= 
den Samftag Abend im Kolifeum be> 
ginnenden und at Tage dauernden 
internationalen Ausftelung unver⸗ 
fälfhter Nahrungsmittel Hat auf 
Wunfh der Ausfteller befchloffen, die 
Ausftellung auch an den beiden Sonn- 
tagen geöffnet zu halten. Urfprüng- 
Ed war beabjichtigt, fie Sonntags zu 
Thließen. 


—1)° -—— 
Frifh auf zur Jagd! 


Gefundheitsfommiffär Evans hat 
Mayor Yuffe, Feuerwehr-Anmalt Ho» 
tan, die Ald. Foreman und Bennett, 
Korporationsanmwalt Brumdage und 
die Doktoren %. 3. Murphy und 2. 
Blate Baldwin zur Jagd auf feinem 
Revier in Miffiffippi eingeladen. Die 
Herren hoffen, morgen abreifen zu 
fönnen, und gebenten menn möglich 
zwei Wochen fortzubleiben. 


Europäifhe Wechfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark. .$23.70 
Defterreicdh: 100 Kronen.. 20.25 
Sämeiz: 100 Franfen.... 19.88 
olland:. 100: Gulden... . 40.00 
änemarf: 100 Sronen.. 26.68 
Rubland: 100 Aubel...... 51.80 


an alle in einfachem Umichlag. 


Noch nicht die Hälfte der Yeiden und 
Qualen bon Hämorrhoiden wurden je 
aufgezählt. Woer ganz glei. Ob 
Euer Fall von Hämorrhoiden beinahe 
jo jhlimm tft, daß Jhr die Schmerzen 
nicht ertragen könnt, oder wenn Ahr 
bucch ein fchrefliches, unjtillbares Yus 
den gequält feid, oder auch nur einen 
gelinden Fall von Hämorrhoiden Kids 
Pyramid Ysile Gure bringt pofittive 
und au jehnelle Lınderung. 

Shr Braut nicht alles zu glauben, 
was mir felbjt über diefes Mittel ja» 

en. Wir mullen, daß e3 für fich jelbft 
bist Mir möhten Euch) heute ein 

reipadet ber wunderbaren PBoramid 
Pile Eure fchiden. Wir würfchen, daß 
‘hr Euch überzeugt, daß unfere Angas 
ben wahr find, dab %h. die Rejultate 
felbft verfpürt. 

Befolgt etlihe einfache Anmeifun- 
gen. MWerbet nachhaltig geheilt. 

Shr braucht nicht einen Tag bet ber 
Arbeit zu berfäumen, 

Keine Qualen durch Operationen, 

Keine großen Doktorrechnungen. 

Hter tft ein Brief von den vielen, bie 
ir jeden Tag erhalten, one darum 
gu erfuchen: 

„Treunde, ich fchreibe um Guch mit» 

utbeilen, wie gut die Pyramid Pile 
ure in meinem Falle gewirkt hat. 
SH gebrauchte Eure Probe und fie 
wirkte fo gut, daß ich gleich zmei 
Scha bieln Taufte, und ich gebrauchte 
eine und bin ein ganz anderer Mann. 
Id, babe feine Schmerzen, keine Hä⸗ 
morthoiben, tmoran ich jeit mehr als 
50 Yabren gelitten hatte und feine 
Linderung fand bi8 jet, dan! Ihres 
Heilmittels. Veräffentficht meinen 
Namen, weni Ihr wünſcht. Iſaac 
Smith, Whartor, Hm York.“ 

Wegen freie: Prote fehreibt an bie 
Poramid Drug Co, 96 Phramib 
Building, Marfhall, Mich, ober - 
tönnt die Pyramib Pile Enze in j 
Beer für 50 Cents die Schachtel 

en, * 


ein Vortrag im Kunſtinſtitut über die 
wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der Reiſe 
durch die nordweſtliche Durchfahrt. 


Perſonal · Aachrichten. 
—iſ 


— In der Kirche zur Unbefleckten Em— 
pfängniß, 31. und Bonfield Str., wird 
heute das goldene Ehejubiläum des Ehe— 
paares Jakob Berger, 3003 Broad Str., ge⸗ 
feiert. Drei Töchter, ſieben Söhne, zwei⸗ 
undſechzig Enkel und fünf Urenkel nehmen 
an der Feier theil. Der Frauenverein der 
Kirche hat ſeiner Präſidentin, der Jubilarin, 
einen goldenen Kranz gewidmet. Herr Ber— 
ger iſt 70, ſeine Gattin 72 Jahre alt, ſie ſind 
im Jahre 1872 aus Dillingen, Regierungs⸗ 
bezirk Trier, nach Amerika ausgewandert. 
Bis vor wenigen Jahren war Herr Berger 
Aufſeher in einer Fabrik, jetzt iſt er Wärter 
der Fuller Str.-Brücke. Von den Nachkom⸗ 
men des Paares ſind zwei Kinder und acht 
Enkel geſtorben, dafür ſind im letzten Monat 
zwei weitere geboren worden, die Enkelin 
Florence Berger und der Urenkel Robert 
Rauwolf. 

— Auf dem Operationstiſch im Engle- 
wood⸗Hoſpital ſtarb geſtern Henry C. Sta⸗ 
ver, Präſident der Staver Carriage Com— 
pany, im Alter von 63 Jahren. Er litt ſeit 
längerer Zeit an einem Geſchwür im Unter⸗ 
leid. Er binterläßt außer der Wittiwe zwei | 
Söhne, Leutnant Roy B. Staver in San 


—r — — — — — — — — — — — — — 


Franzisko und Harry B. Staver, und eine 


| 


Tochter, Frances. Herr Staver hat zwanzig 
Jahre in Englewood gewohnt und galt ala 
Führer in Lofalpolitifhen Dingen. Als Was 
genfabrifant genoß er nationalen Ruf. Er 
war in Benniyivanien geboren, fam als 
zehnjähriger Knabe nad fonjin, wo er 
auf feines Vaters arm arbeitete, und war 
fpäter in Allinois und Wistonjin als Elerk 
und Verkäufer thätig. Im Jahre 1871 grüns 
dete er mit jeinem Bruder das Haus Staver 
Bros. in das Gejchäft aber bald, um | 
Handlungsrei ender zu werben. Am Jahre 
1876 er in Kanjas Eity einen Groß⸗ 
andel mit Udergeräth an, fpäter wurde er 
efretär der Cafe Plow Go. in Racine, Wis. 
Nah Chicago fam er im Aahre 1885 und 
gründete das Haus H. ©. Staver & Eo., das 
fi im Yaufe der Jahre gur Staver Cars 
riage &o. entwidelte. Die an Wallace und 


Vabrit erzeugt jährlich Wa» 
Staver 
= 7220 


000 
Une. 


8 dee sn $1,000,000. 
moßnte mit feiner Familie im 


G R EENEBS NS 
Dentihe Bank. 
Führt jetzt ihr Geſchäft in ihren neuen Geſchäfts⸗ 
räumen, Nordoit-Cde von Clart und Randolvph 
Str. eld auf hebautes Chicage_Grundeigens 
thum u. zum Bauen berliefen.—Sidhere profi» 
table Geldanlagen. —Erite Ohpotbel u. Staat 
obligationen. Einzelheiten u. Liften auf Wunſch 
ur Verfügung. rbichafts> u. alle and. Rechts 
[nöen im Ausland geregelt. —Geldienbungen, 
Bechfel u. Kreditbriefe für alle Drte der Welt 
ausgeftellt. — Ansländifhes Geld ge und ver» 
lauft. Auslunft frei! 10ms,joudido* 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


swiihen Clark Str. u. 5. Abe., gegenüber Dedos 


Schiffskarten. 


Damofer fabren von New Vort. 
Nod., „Kronpr. Zäzilie" nad Bremen..833 
Nod. „Ryndam“ nach Rotterdam 7 
Nod. „Samland“ nah Antwerpen 
Nov. „La Tonzalne” nah Sabre 3 
14. Nob. „Amerifa” 1 
16. Nod. „PBrefident Grant” n. HSamburg..821 
19. Nod.,; „Rail. Wi. d. Gr.“ n. Bremen.. 

20. Nob. „Potsdam“ nach Rotterdam 7 
20. Nob. „Zeeland“ nah Antwerpen 


12. 
13, 
13, 
14. 
i nad Hamburg 


82 
832 
Ubfabrt bon Chicago 2 Tage border. 


Eröfhaflen, Volmachten, 
Jeldfendungen. 


Brompte und reelle Bedienung garantirt, 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 8, 
l4ma.hafamanis 


SGeldfendungen 


nad) Dentfland, Defterreih-Ungarn, bes 
Scweig, Rußland u. f. w. werben fchnell- 
ften® und auf fidderftem Wege beforgt. 


BE Schiffstarten! 


Alerbiliigfte Preife mit den Bellshtefteg 


Rinien. 
H. Wedesweiler, 
148 Washington Str., 


* 


— — 


—I ri 


für alle Dampferlinien. 


Niedrigſte Preiſe 
für —— und von allen 


M. Hartmann, 
202 $. Clark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Ute. 
170t21m 


Schiffsfarten! 


Extra billig im November. 


$20 Heanfahrl. 


3 I OÖ New York, Bhiladelphia und 
Da Mn An Baltimore. 

Krieg dauert fort, Taujt jegt ehe ed zu Tpät iſt. 
Ertra billig nach Bien Budapeſt, Temesvar, 
ZTrieſt · Fiume und ſonſtigen Hauptplãtzen. 

Extra feine Einrichtung dritter an 
— ee bon Haufe abgeholt und auf Dampfer 
efördert. 

$5.00 Anzahlung jihert den Kontrakt. 

Bechiel und Poitanszahlungen. Poll 
und Erbihaften prompt beiorgt. Näheres bei 
ANTON BOSESNERT 

Gen.-Baiingier-Agent, in Chicago feit 1871. 

203 Süd Clar! Strafe 


nabe der Haupt-Boitoffice. Sonntag vfien Bis 1. 
l5ofim 


nn 
Ofentheile. 


357 Milwaukee Ave, 


uron Str, 


u ER 
10t,dibof 


24 


Auswahl der beſten 


Kochöfen und Heizöſen 


zu den niedrigſten Preiſen, ſowie Küchen⸗ 
geräthe und Werkzeuge. 


Wm. Noebling, 


899 Dft Nortä Ave, Ede ——r Una] 


Stove Linings 
weien ae Sr aus x 
en Teu um 8 
lorrugirtes Bapier an Ku‘ 

feite brennt jengiamı Im euer 
——— 

gel & Casper, Boiten Eis 


Richard A. Koch 


Deutſcher Advolat und Notar. 


985 Washineton Str. 
Norbfeite-Office: 270 Ave., Ede Rarradee, 
Vorm. 8 Abends Sonntags — 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutiche a guslten tft Biermit 
an — die erie der Wiſſen⸗ 
unenigeltlih zu befuden. Ban Tieon Gier * eu 
uw 


nad der Ratur in Ba: rbeilcte 
— 
lehre. e. ehre, der Bew 
dauuugs · Oraaue. Das en ift eingeladen, 


und bon 


— 2 unden und franien Zuftanbe bar 
peneht Tab. Dis ift eine Gelegenheit, Die ©ie 
3 Eintritt frei} 


Offen täglig ben 8 —— bis Witten : 

Steie galerie der Wifenrchaft. 
344 S. State Str., 
— u 


— 





BETEN BET ZIELT EBEN EEE — 


— 


Always Backed 


should de ee when it’s beer talk, 
uniformly backed by the highest grade ingre- 
dients that have a place in honest brewing— 


NE 


DIDI DDE 


But Quality. talk—Purity 
There’s that Blatz 
the Blatz 


reason why Blatz Beer ıs 


individual merit that is develo 
rocess alone, and which is, after all, the real 


talk—is not the whole story. 
db 


so peculiarly satisfying and 


‚gratifying. Try any of the Blatz brands, whether on 


draught or in bottles, and 


you will be sure of a beer of 


character and quality beyond compare. 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie Sts. Tel. Monroe 364. 


TEILEN IT 


Eokalbericht. 


ůů V- 
Schlag für die Vertheidigung. 


Richter Windes ſchließt im Sladekprozeß 
das Zeugniß von O. Scheiner aus. 

Die Staatsanwaltſchaft erklärte 
heute Vormittag das Verhör der Be— 
laſtungszeugen im Sladekprozeß für 
beendet, worauf in das der Entla— 
ſtungszeugen eingetreten wurde. Gleich 
zu ſeinem Anfanz erlitt die Vertheidi— 
gung einen ſchweren Schlag, indem 
Richter Windes die Vernehmung von 
Otto Scheiner) 3200 N. 40. Avenue, 
unterſagte. Scheiner hat Frank Mette, 
den Vater der Angeklagten, 21 Jahre 
lang gekannt und beim Koroner-In— 
queſt ausgeſagt, daß er Mette eine 
Woche vor der Vergiftung der Fami— 
lie hat die Abſicht, Selbſtmord zu be— 
gehen, äußern hören. Mette ſei trüb— 
ſinnig geweſen und habe Abneigung 
gegen ſeine ganze Familie bekundet. 
Herr Popham begründete ſeinen Ein— 
ſpruch damit, daß nach einer oberge— 
richtlichen Entſcheidung Ausſagen über 
Selbſtmord-Drohungen nur dann zu— 
läſſig ſind, wenn dieſe Drohungen von 
einer Handlung begleitet waren, die 
auf die Abſicht ihrer Ausführung 
ſchließen ließ. Nachdem der Richter 
Pophams Einſpruch ſtattgegeben hatte, 
rief die Vertheidigung für den Reſt der 
Sitzung nur noch Zeugen für den gu— 
ten Leumund der Angeklagten auf. 

Prozeß Blom. 

Walter Pilon, der elfjährige Sohn 
von Frau Emma Blom, bezeugte heute 
im Prozeß gegen ſeinen Stiefpvater 
Emanuel Blom, er ſei durch Schreie 
aus dem Schlaf geweckt worden, in die 
Küche gelaufen und habe dort ſeine 
Mutter an einer Meſſerwunde ſter— 
bend gefunden. Bloms Bruder David 
machte ähnliche Ausſagen. 

In Händen der Geſchworenen. 

Der Fall des Feuerwehrmannes 
Patrick C. Riley, der als Poliziſt John 
Fry an 51. und Halſted Str. erſchoß, 
wurde in Richter Chetlains Abthei— 
lung den Geſchworenen übergeben. Ri— 
ley erſchien heute in Zivilkleidung, 
nachdem geſtern ſeine Feuerwehrtracht 
Anſtoß erregt hatte. Er behaupiet, 
Fry habe vor einem Vergnügungspark 


verbotenen Handel mit Eintrittsfarten | 


getrieben und fei vor ihm dapongelau= 
fen. Bei der Verfolgung habe er dem 
Flüchtling Schüſſe in die Luft nachge- 
ſchickt, um ihn zum Stehenbleiben zu 
veranlaſſen, dabei ſei er gefallen, und 
einer der Schüſſe habe aus dieſem 
Grunde unglücklicher Weiſe Fry ge— 
troffen. 
— — — 


Die Eiſengießer. 


Das Einhaltsverfahren gegen ihren Ge 
werkverband. 

Vor Richter Barnes im Superior— 
Gericht wurde heute wieder die Ver— 
handlung aufgenommen über das Ge— 
ſuch, einen Einhaltsbefehl in Perma— 
nenz zu erklären, der vor etwa acht⸗— 
zehn Monaten von verſchiedenen Ma— 
ſchinenbauer -Firmen vom Richter 


Wright gegen den Gewerkverein der 


Eiſengießer erwirkt worden iſt. So— 
bald dieſe Verhandlung beendet iſt, ſoll 
ein. Strafverfahren gegen den Schrift» 
führer des Gießerperbanbes und einige 


von beifen Mitgliedern beginnen, die | 


angeblich den bejagten Einhaltäbefehl 
übertreten und dadurch fich der Mik- 
achtung des Gerichts ſchuldig gemacht 
haben. Den Antrag, über die Schuld— 
frage Geſchworene aburtheilen zu laſ— 
fen, hat der Richter abaelehnt. 
— —ñ— — — 

In guten Händen. 

Die 22jährige Anna Evers, deren 
in Sheboygan wohnhafte Eltern be— 
kanntlich nichts mehr von ihr wiſſen 
wollen, weil ſie hier wegen Trunkenheit 
verhaftet wurde, iſt heute von dem 
Stadtrichter Newcomer probeweiſe ent— 
laſſen und der Obhut der Frau Wm. 
G. Robinfon, Nr. 5456 Ridgewood 
Court, anvertraut worden. Insge—⸗ 
fammt hatten fi) fünf Damen erboten, 
jid) des reumüthigen Mädchens anzu 
nehmen, unter ihnen Dr. Lilian R. 
Hobbe, Nr. 4035 Indiana Ave. Anna 
verſprach dem Richter, ſich hinfort ei⸗— 
nes einwandsfreien Lebenswandels zu 
befleißigen. 

ee — 

* Unter dem dringenden Verdacht, 
daß ſie ſich einen werthvollen türkiſchen 


Teppich angeeignet, der ihrer früheren 
Nachbarin, Frau Flitcraft, gehört, iſt 


Frau Bird, Gattin des Kirchenmalers 
Joſeph J. Bird, wohnhaft an ber 
Maple Ave. in Daf Park, vom Frie- 
bensrichter Tompfins beute, an die 
Großgefhmworenen vermwielen worden. 


Kreuzzug gegen billige Theater. 


Baufommifjär Downey befhwert fih über 
foldye Kunftftätten. 


Die billigen Theater, in denen 5 
Gent3 Eintrittägeld erhoben wird, imer= 
den in Zukunft bei Baufommifjäar 
| Doivney einen fcehmeren Stand haben. 
| Fünfundzmanzig Gefuche, Theater die- 
| fer Art eröffnen zu dürfen, wurden 
| heute von ihm abgemwiefen. Er erklärte, 
ı daß am Ende des Lizenzjahres die 
Hälfte der bejtehennen 5 Geni2-Thea= 
ter entweder ihre Thüren jchließen 
müßten ober aber gezwungen merben 
würden, fie in Uebereinftimmung mit 
ven Vorfchriften. der Bauordnung um= 
zubauen. Viele Theater find nach An- 
ficht de3 Kommiffärs nur Menfchen- 
fallen, in denen die Befucher jtets in 
Gefahr find. 
Der Kommiffär befchmwerte fih in 
bitteren Worten über die Gewohnheit 
des Stadtraths, Verletzungen der 
Bauordnung durch Annahme von Or— 
dinanzen zu geſtatten, und erklärte, in 
Zukunft dieſen Anordnungen keine Be— 
achtung mehr ſchenken zu wollen. Er 
| werde Rücdjicht nehmen in einzelnen 

„allen, beabfichtige aber nicht länger 
| Verlegungen der Bauordnung zu ges 
| Ttatten, die Menfchenleben gefährdeten. 
| Die Bauordnuna erflärte Herr Dom- 

ney für unzureichenp. Diele Bejtim- 
j mungen jollten völlig geftrichen, andere 
| Tollten geändert werden. Neue Zufähe 
| jeien in großer Zahl nöthig. 

Ueber die Verzögerung in der An- 
nahme einer Ordinanz, die er geitern 
Abend von Ald. Richert einreiches ließ, 
und melche die Anlage von Rolfchlitt- 
fhuhbahnen nur zu ebener Erde ge= 

ı jtattet, erwies fih Herr Domney fehr 
ungehalten. Er erklärte, daß der An 
trag eingebracht worden fei, weil in ei- 
nem Gebäude an der 40. Straße und 

| Grand Blod. eine Rolfchlittiehuhbahn 
über einem Automobilſchuppen betrie— 
| ben merde, in dem bejtändigq ungefähr 
| 30 Kraftwagen und einige Faß Gaſo— 
lin untergebracht feien. 


Heldin im Unterrof, 


Elfie Hader hat wahriheinlich Georg Zeit: 
ler das Keben aerettst. 


Unter der Anklage, dem 2Tjährigen 
George Zeitler, mit dem er. gejtern 
| Abend im Erdgefhoß des Haujes Nr. 

732 Zafe Straße, Daf Part, in Streit 
| geraten mar, einen Mefferftich beige: 

bracht zu haben, wurde heute der 20: 

jährige Fuhrmann John Wallace dem 

Richter Zompfins vorgeführt. Lebte- 

rer jtrafte ihm wegen unordentlicher. 

Betragens um $5 und die Koften. 

Als Hauptzeugin trat die zmölfjäh- 
rige Elfie Hader, Nr. 315 Circle Abe, 
ı Daft Bark, auf. Sie gab an, daß fie 
I fich zmwijchen die Kampfhähne gemor- 
| fen habe und daß fie, al der Meffer- 
| ftich geführt wurde, in Ohnmacht ge: 
‚ fallen jei. Durch ihr muthiges Ver— 
ı halten hatte fie aber mahrjcheinlich 
| dem Gtiche, der nach Beitler geführt 
wurde, eine andere Richtung gegeben 
und ihn abgefhwädht, und auf biefe 
ı Weife dem Bebrohten das Leben ge- 
rettet. Beitler wurde nur leicht ver- 
wundet. 
— r — — — 


| Böſe Geſchichte. 


Ein reicher früherer Anwalt auf $10,000 
Scadenerfat verklagt. 


| 
| Sm GSuperiorgericht hat heute Olive 
Kocelyn, auch unter dem Namen Dfive 
Shoslin befannt, eine auf $10,000 
lautende Schabenerjaßflage gegen den 
reihen früheren Anwalt John €. F. 
Royer, 236 45. Str., angejtrengt. In 
d erKlagejchrift behauptet die Kläge- 
| tim, daß Royer am 19. Dezember 
ı 1905 gewaltjfam in ihre Wohnung ge- 
| drungen fei und fidh an ihr vergriffen 
| habe. Am 11. September 1906 fet 
fie. eine 8 Kindes genefen, und ihre 
Krankheit, jowie die Pflege des Kin— 
bes, hätten e3 ihr unmöglich gemadht, 
ihren Beruf — die Klägerin tft 
Eur — weiterhin auszu— 
| 


üben. " Aus diefem Grunde halte fie 
fi) zu Schabenerfat berechtigt. Bis 
jeßt hat der Beklagte dieſe Berechti- 
gung gerichtlich noch nicht in Abrede 
geſtellt Royer, der ſich ſchon vor ge— 
raumer eit ins Privatleben zurückge— 
zogen hat, iſt der Beſitzer des Royer— 
Apartmentgebäudes und Mitglied des 
Hamilton⸗Klubs. 

— Eigenartig bezeichnet. —A.: Der 
Aſſeſſor dünkt ſich doch überall als 
Hahn im Korb, ſehen Sie nur, wie keck 
er mit der reichen Bankierstochter dort 
wieder ‚flirtet. —®.: Wahrhaftig, als 
ob. er bei ihr jhon mit einem Bein im 
Trauring ſtände! 


Italieniſche Oper. 


JKGEin Unternehmen von hoöchſt achtungs 


werther Leiſtungskraft. 


Verdis „Aida“ in vortrefflicher Darbietung 
Heute: „Rigdoletio“. 
Viel ift im Laufe der Jahre gejams 
mert worden, daß Chicago noch ims 
mer nicht über ein jtändiges Opern» 
unternehmen verfüge; daß man fich, 
bes regen Interefjes ungeachtet, das in 
Chicago für mufitalifde Dinge vor= 
handen, in Bezug auf die Oper nad) 
wie vor fozujagen mit Brojamen zu 
begnügen habe, die von der reich be- 
festen New Norker Tafel fallen. 
Nun ift es aber befanntlich mit die= 
fer New Yorker Tafel jo eine Sache. 
Bei ihrer Herrihtung wird nach dem 
Kezepte verfahren, das jeinerzeit der 
biedere Col. Wiaplejon eniworjen hat, 
| Vaplefon, der auf dem Gebiete der 

Mufit eine ähnliche Rolle gejpielt hat 
| mie der felige Barnum auf dem des 
| Zirfusmejens. Barnum durfte fich 
| befanntlih rühmen, den „größten Zir- 
| 


tus der Welt“ >u bejigen, thatfählid | 


hat er aber als Zirkusunternehmer 
nie auch nur annähernd das geboten, 
was ein Ptenz, ein Busch, ein Galo: 
monöfy geleitet hat, und deren Nach: 
folger auch jet noch leijten. Der 
| Opernoberft Maplefon legte das 
| Hauptgewicht rauf, dem Publitum 
| Pur) Mittheilungen über die hohen 
Honorare zu imponiren, die er einer 
Unzahl von Solofräften zahlte. E3 
lag in ber Natur der Sache, das un: 
ter dem „Star”-Syftem das er auf 
biefe Weife für die Oper jchuf, fein 
Unternehmen in anderer Beziehung 
leiden mußte. Sein Orcefter mar 
zumeift minderwerthig, der Chor oft 
geradezu Eläglid. Das Maplefon’fche 
„Spitem“ ijt in New York auch heute 
noh maßgebend, und die Mängel, 
melde ihm anbaften, find noch im= 
mer feineswegs ganz ausgemerzt. Ein 
Hauptfehler diefes Syitems ijt aud 
der, daß es Eintrittspreife bedingt, 
welche für die qroße Mafle des Pu: 
blikums nicht erſchwinglich 


find. 


Steif jeden Iorgen. 


Ein jchmerzendes Kreuz ift immer 
des Morgens jhlimmer. Chi- 
eagoer Leute finden 
Liuderung. 


Ein Kreuz, das den ganzen Tag 
ſchmerzt und Abends Unbehagen ver— 
urſacht, iſt des Morgens gewöhnlich 
ſchlinimer. Es iſt, als ob Ihr über— 
haupt nicht geſchlafen hättet. 

Ihr könnt ein krankes Kreuz nicht 


heilen, wenn Ihr nicht die Nieren 


heilt. Doan's Nieren-Pillen heilen 
kranke Nieren, machen das Befinden 
beffer. Ihr arbeitet beſſer, ruht beſſer, 
ſchlaft beſſer. 

Nachhaltige Heilungen in Chicago 
beweiſen die Vorzüge von Doan's. 

Bert Falton, 381 Waſhburn Ave., 
Chicago, Ill. fagt: „Vor drei Mona⸗ 
ten hatte ich ſchreckliche Kreuzſchmerzen, 
und wenn ich Morgens aufſtand, war 
ich ſehr müde und ermattet. Ein 
Freund ſagte mir, daß das Leiden 
durch Nierenbeſchwerden hervorgerufen 
ſei. Ich verſuchte ein oder zwei Mit⸗ 
tel, aber ſie ſchienen nicht zu helfen. 
Da empfahl mir ein Freund Doan's 
Nieren-Pillen, und nachdem ich brei 
Schadteln gebraucht hatte, war ich von 
den Kreugfchmerzen vollitändig geheilt, 
und feither hatte ich feine tubelofe 
Nacht mehr. Ich empfehle Doan's 
Nieren-Pillen Allen, die an Kreuze 
fhmerzen und Nierenbefchwerben leis 
ben.“ 

Verkauft von alien Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten flir 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes. 
— — — — — — — — 


Der Branditiitung verdächtig. 


Der Sleifhwaarenhindler Samuel Macia 
heute Morgen verhaftet. 


Mertwürdigerweife hat nun aber das | 


| 
| „Syitem“, haben die übertrieben bo- 
| hen Eintritispreife die Wirkung her- 
borgebradt, daß man fich im Publi- 
fum vielfach einbildet, 
müffe theuer fein, wenn fie qut fein 
fole. Unter diefer Einbildung hat 
nun auch das Opernunternehmen zu 
| leiden, da3 — von dem Unternehmer 
| Span Abramfon — verfuchsmweife hier 
| in Chicago in Gang gebracht worden 
it. Obgleih Ddiejes Unternehmen 
| über jehr tüchtige Solofräfte, einen 
gut gejchulten, in ftimmlicher Hmficht 
brillant ausgejtatteten Chor und ein 
genügend jtarfes Drchejter verfügt, 
das unter der Leitung des GSignor 
| Merola geradezu Erftaunliches leiftet, 
finden die Voritellungen, im Interna 
tional Iiheater ander Ede von Wa- 
En Ave. und Hubbard Court, vor 
nur fhmwach befegtem Haufe Statt. E3 
fann den Unternehmer, der nicht über 
bie mohlgefüllte Kaffe eines Syndi- 
fat3 von Mägzenaten verfügt, nicht 
ausreichend für die geringen Einnah- 
men entfchädigen, daß das vorhandene 
Bublitum eine enthufiaftiihe ‚Fir 
pfänglichfeit für die ‚gebotenen Xei- 
tungen befundet. Er fieht fich be= 
reit3 zu der Ankündigung gezwungen, 
daß er die urfprünglich auf fünfzehn 
Wochen Dauer berechnet gemejene 
Chicagoer Spielzeit auf fünf Wochen 
| werde abfürzen müfjen, um dann fein 
Heil in Philadelphia und in Boston zu 
berfuchen. 

Geitern Abend wurde im Interna— 
tional Theater Verdi’3 Klang: und 
farbenreiche Oper „Aida“ gegeben. Die 
Einzelpartien lagen in den Händen 
bon Sängern und Sängerinnen, die 
nicht gerade Weltruf befite, von denen 
aber jeder und jede der übertragenen 
Aufgabe ih volltommen gemachjen 
zeigte. Die Trägerin der Titelpartie, 
Frau Duce-Merola, verfügt über ein 
geradezu brillante® Organ, dad an 
Schulung ebenfo wenig, wie in Bezug 
auf Klanafülle und Wohllaut zu min 
fchen übrig läßt. — Frl. Strauß, 
welche die „Amneris“ fang, bot eben: 
fall3 eine vorzügliche Leiitung, und 
unummundenes 2ob darf auch den 

(„Radames“), 
König”), 


Herren Samoilov 
Dteri („Der 
(„Ramphis“) und 
(„Amonasro“) zuerfannt werden. 
Stürmifh murden die Sänger und 


Bozzano 


Sängerinnen nach allen Szenen ge— 
rufen, in denen ſie Gelegenheit hatten, 
ſich beſonders hervorzuthun, ſtürmi— 
ſcher und wohlverdienter Applaus 
lohnte auch den Kapellmeiſter. Als 
ein vollgiltiger Beweis für den nach— 
haltigen Eindruck, den die Vorſtellung, 
die beiläufig auch in Bezug auf Aus— 
ſtattung ſich wohl hat ſehen laſſen 
dürfen, als ganzes gemacht hat, mag 
feſtgeſtellt werden, daß das Publikum 
mit nur wenigen Ausnahmen auch 
nach dem letzten Aktſchluß noch ge— 
raume Zeit ausharrte, um den Mit— 
wirkenden auf die landesübliche Art 
Dank und Anerkennung für den gebo— 
tenen Genuß auszudrücken. 
Für heute Abend ſteht „Rigoletto“ 
auf dem Programm, und für den Reſt 
| diefer Woche ift der. Spielplan folgen- 
der: Mittwoch Abend und Samtjtag 
Nachmittag — „Yucia di Qamme:- 
moor“; Donnerftag — „Il ITrovato- 
| re“; Freitag — „Carmen“; Samftag 
Abend — „Aida“, 


3 


IRheumatismus, alle 
ISchwächen, Schwind⸗ 
fuht, Blut:, Leber:, 
Nieren, Magen: und Ners 
ven:Leiden — jowie aud) alle 
Frauen: Krankheiten —- bes 
handelt auf das Erfolgreichite 


DR. GC. PUSHECK, 


der befannte deutfhe Arst, 
192 Washington St., nahe 5th Are, 


Offie-Stunden: Tägli)_mit Ausnahme ber 
— ——— 
— Breite fchr mäßig. m 
Kannit Du nicht fommen — fo jhreibe. 


Dpernmufit : 


Aleſſandroni 


Fabrik eingeäſchert. 


Als der Brandſtiftung verdächtig 


tourde Heute Morgen der 40jährige 
Fleifhmwaarenhändler Samuel Machta, 
Nr. 228 N. Halftev Str., von Deiel- 
tives der Bezirkswache an Weſt Chi— 
| cago ve. verhaftet. 
| Um ein Uhr früh brach) Feuer aus 
| in feiner Stallung Nr. 200 N. Car- 
| penter Str. Bier Pferde verbrannten. 
| Feuerwehrleute behaupten, Daß bie 
| Pferbeftände und bie Dielen der Stal- 
| lung mit Petroleum geträntt waren. 
Detektive Same Hartung entdedte 
| den Brand. Er verfuchte, die Pferde 
ioszumaden, mußte aber den Ylam= 
men meichen, ehe er fein Vorhaben 
ausführen fonnte. yeuerbrände fielen 
auf die Dächer. der angrenzenden Ges 
bäude. Dab lebtere nicht auch in 
Flammen cufgingen, ift nur bem 
| energifchen Einfchreiten der Feuerwehr 
zu danken. 
Durch Feuer zerſtört. 


H. R. Gibbons' Kiſtenfabrik, an 


| Eurtis ind May Straße, murbe ge- 
| ftern Abend durch Feuer zerftört. Zehn 
| Pferde, die in ver Stallung hinter ber 
| Anlage ftanden, famen in den Flames 
| men um. Neun Feuerwehrleute ent- 
| gingen nur mit fnapper Noth dem 
Scidfale, unter den Trümmern einer 
einfallenden Mauer erfchlagen zu mer- 
den. 
| 
I 
| 


Der Sahjchaden beläuft fich auf et= | 


wa $15,000. 
PBräfident der Firma ijt H. di. Gib» 
bong, der fi) im vorigen Herbite um 
dag Amt des Sheriff3 bewarb, aber 
im Wahlkampf unterlag. 
Der. Nahtwächter Garpin 
entdedte ven Brand und alarmirte die 
Feuerwehr. Wenige Minuten, nad)= 
dem er die Anlage verlaffen hatte, traf 
dort fein Freund ein, 
Wm. Brown, Nr. 328 Weit Fulton 
Straße. Dieler, der Horans Leben 
gefährdet glaubte, fuchte ihn, natürlich 
| vergeblich, im brennenden Gebäude und 
| wich erjt, nachdem er Brandiwunden im 

Gefiht und an den Händen erlitten 
| hatte, 


Die neun vorerwähnten Feuerwehr- 


leute befämpften den Brand von der 
Gurti3 Straße aus, ala dieMauer ein- 
| ftürzte. Hätte Leutnant Patrid Smith 
fie nicht furz zupor gewarnt, fo mä- 
ren fie wahrfcheinlich erjchlagen mor=- 
| den. Befonders gefährdet waren Karl 


| Kohnfon und Orville one, bie dicht | 
Aber aud | 


| unter der Mauer jtanden. 
fie waren im legten Wugenblid zur 
Seite gefprungen und unperjehrt ent- 
| fommen. Die Entjtehungsurfache des 


Brandes konnte nicht ermittelt werben, ' 


te — 
Tas Rauchübel. 


| Die Abtbeilung für Raudinfpet- 
| tion hat dem ftädtifchen Klageanmalt 
| eine Lifte von Hochbauten zugehen laj= 


fen, deren Schloten viel zu häufig 
| dunkler Dualm entfteigt. 
| ftehenben bezeichneten Bauten ftehen 


| auf der Lifte, und gegen bie Inhaber 


| with nun. ftrafrechtlic vorgegangen 
| werden: Unity Blog, Monabnod 
ı Blod, Railway Erhange Blda., Po- 
ftal Telegraph Co. Blda., Warren 
Springer Bldg., Erilly Bde. 
Die Verwaltung der Burlington- 
| Bahn berichtet, daß e3 ihr gelungen 
fei, dem Dualmen ihrer Lolomotiven 
durch zwedmäßige Vorkehrungen und 
Teuerungsmethoden ein Ende zu mas 


chen. 


— — — 
Wahlbeanſtandung. 
Nach dem amtlich feſtgeſtellten Er— 
ebniß iſt im April der damalige 
ayor Kerr von Harveh, der ſich um 
Wiedererwählung bewarb, von ſeinem 
Gegenkandidaten Llewellyn mit 2 
Stimmen Mehrheit geſchlagen worden. 
tzt kommt Kerr um Nachzählung der 
timmen ein. Er glaubt, daß man 
ihn um ben Sieg betrogen habe. 


— Nabeliegend. — U.: Der Meier, 
finde ich, ift ein recht anzüglicher 
Menfh.—B.: Kein Wunder, er ift ja 
von Beruf Schneider. 


Horan | 


der 19jährige | 


Die nad: | 


Drainage» Behörde befommt’s ein 
wenig leichter. 


Col Plat maden, 


| 


Ein Appellan den Gemeinfinn des „großen 
Commoner‘. — Aus der Steuerpraris.— 
Die Einfhägung der Pullman Co. — 

| Frl. Dyfmanns Unzugänglichkeit. 


Wie aus Wafhington berichtet wird, 


beutlich zu veritehen gegeben, daß es 
ihr nit darum zu thun fei, durch 


mögens geſtorbenen Fleiſchhändlers 
Frederick W. Bipper, gilt für ſchwer 
reich, für den Sieuereinzieher aber iſt 
ſie nicht daheim, wie ſie auch ſonſt 
ſchwer zugänglich ſein ſoll. Man will 
nun die Steuern auf die Fahrhabe zu 
denen auf die von Bipper hinterlaſſe— 
nen Liegenſchaften ſchlagen. 
Hoſpital⸗Verbeſſerungen. 


Der Hoſpital-Ausſchuß des County⸗ 
raths, deſſen Mitglieder im Laufe des 


Sommers eine längere Studienreiſe 


nach dem Oſten gemacht und inzwi— 


f 


chen auch die Verhältniffe im hiefigen 
Eounty-Hofpital und den damit in 
Verbindung ftehenten Anftalten ge— 


| prüft haben, erjtatten jet über die Er- 
bat die fanadiiche Regierung nunmehr | 


; gen. 


einen regelrechten Bertrag feitiegen zu | 


lajjen, wie viel Waijer dem Niagara 


| 165 auf 200 zu vermehren 


Fluß, oberhalb der Fälle, fiir gewerb- | 


liche Zmede folle entzogen werden dür- 


wird offenbar durch eine Abneigung 


von meiteren Speifungäfanälen für 
den großen Graben, menigitens fein 


gebnifje ihrer Forichungen Bericht 
und machen verjchiedene Empfehlun- 
Sie fohlagen vor, die Zahl der 
Pflegerinnen im County=Hofpital von 
und Die 
Ausbildung diefer Pflegerinnen, mel- 


zoger che jetzt von einer Privat-Korporation 
fen. Dieſe Haltung jenſeits der Grenze 


(Illinois Training School for Nur— 


ſes“) beſorgt wird, von der Hoſpital— 
beſtimmt, der induſtriellen Ausnutzung 
der Waſſerkraft auf kanadiſcher Seite 
irgendwie Grenzen ziehen zu laſſen. Es 
ergibt ſich aber daraus, daß nun auch 
unſerer Abwaſſer-Behörde, in Verbin- 
dung mit ihren Plänen für den Bau | 


Hinderniß in der Form eines PVertras | 


ges in den Weg gelegt werben wird. 
Zu überwinden würde fie freilich now) 


die ablehnende Haltung des Kriegsmi-⸗ 


niſteriums in Waſhington haben. Die— 


ſes hält dafür, daß der Bau beſagter 
Speiſungskanäle bewirken würde, daß 
der Waſſerſtand in den unteren See'n, 
Alter Herr von einer Eledtriſchen erfaßt 


beſonders am Südoſtufer des Erie— 


Sees, ſich ſo erheblich vermindern wür⸗ 
de, daß hierdurch die Schiffahrls-In- 


tereſſen geſchädigt werden möchten. 


Unſere Abwaſſer-Behörde hält dieſe 


Anſicht für unbegründet und glaubt 
vor Gericht den Nachweis erbringen zu 


einen irrigen Standpunkt vertritt. 


Soll die Bahn freigeben. 


nee, ein bekannter demokratiſcher Par— 
teiführer dieſes Staates, 
bon jeher zu der Hopkins-Sullivan— 
Maſchine gehalten, hat an Herrn Wm. 
J. Bryan einen Schreibebrief gerichtet, 
worin er den „großen Commoner“ er— 


Herr Charles K. Ladd von Kewa⸗ 


verwaltung auf öffentliche Koſten lei— 
ten zu laſſen. Das Pflegeſyſtem, wie 
es im County-Hoſpital gehandhabt 
wird, ſollte auch auf das Beobach— 
tung3-Hofpital ausgedehnt werden. 
Die County-Berwaltung jolle fobald 
wie möglich ein Afyl für Genefende 
einrichten, e3 aber der Stadt Chicago 
überlaffen, ein Hoipital für anftedende 
Krankheiten einzurichten und zu be= 
treiben, jomwie Einrichtungen für Die 
Behandlung aller Fälle von Altohol- 
Vergiftung zu treffen. 


Achtete nicht des Weges. 


und todtlich verletzt. 


Fiel vom Dach. 
Der 72jährige Buchreviſor W. C. 
Baine, Nr. 514 N. Park Uoe., trat ge- 


D I ‚15 erbringen zu | jtern Abend nahe North Ave. in ven 
‚ tönnen, daß das Kriegsminifterium | 


Pfad einer Zarrabee Str. - Eleitri- 


ı fchen, wurde von ihr erfaßt und eine 
ı Sirece von 20 Fuß zur Seite gejäleu> 


fucht, der Partei im fommenden Jahre | 
richt den Weg zum Erfolge zu verfper= | 


ren. 


Herr Ladd hat den Wunfch au&s | 


gebrüdt, Herr Bryan möge die Zus | 


fohrift in feinem Blatte veröffentlichen. 
Dazu hat fich aber Herr Bryan vor— 
läuftg noch nicht verftanden; auch hat 
er fich, als er geitern, auf der Durch: 
reife nad) Milwaukee beariffen, bier 
einige Stunden Rajt hielt, mündlich 


| gende, lofe Plante, 


| 


| deri. Im Deutjchen Hofpitel, wo der | 
alte Herr Aufnahme fand, wurde feit- | 


R S . | P } * a . ) 6 u eine | 
der Freilich | gejtellt, daß er einen Schädelbrud, eine | 


Der Winter kommt 
RUPPERT’S 


Sturm - Schuhe 
für Arbeiter 


Schnürlöcher, jhwere Schnüre, Bel: U 
Iorms Lage, hält Staub und Feud- Wi 
tigfeit weg. Die berühmte Rup- B 
pert Freak Leiften—Solider Slom- } 
fort, 2.98. ; 


Nur im alten Laden: f 
Ede Harrifon und Clark Straße. % 


Wunde oberhalb der rechten Schläfe | 


und jchwere Quetichungen der rechten 
Hand erlitten hatte. Er ftarb heute 
Morgen. 

Graufamer Scher;. 

Der TOjährige R. ©. Briggs, Nr. 
150 ®, 24. Straße, ftolperte geitern 
Adend über eine auf dem VBürgeritsig 
an 24. Straße und Dafkley Avenue lie- 
fiel, erlitz einen 
Schädelbruch und ftarb auf der Stelle. 
Die Polizei ift der Anficht, daß die 
Planfe von halbwüchfigen Jungens, 
die dort furz zunor gefptelt hatten, 


nicht über die ihm geftellte Zumuthung | „aus Ulf“ in der Erwartung auf den 


äußern wollen. Herr Zadd tft der An- 

Ttcht, dah die demofratifche Partei, in 
| Anbetracht der gegenwärtigen Vorgän- 

ge auf wirthichaftlihem und Defonders 
ı euf finanziellem Gebiet, gute Ausfic;- 
ten haben würde, bei ber fommenden 
| Nationalwahl obzufiegen, fall Herr 
' Bryan für eine Zeitlang abfeits treten 
' wolle, fo daß feine perfönlichen Anhän- 
| ger und Gegner, unbehindert durch fei- 
nen Unblid, unter einander zu einer 
| Berjtändigung gelangen fünnten. 


Saltions-Häfeleien. 


Vorfiger Weit vom republifanifchen 
| Staatsfomite gab fürzlih „im Inte— 
| reife der Harmonie” feine Einmilli- 
ı gung dazu, daß der ihm perfönlich 
ı nicht genehme Wm. VW. Coleman von 
| der 7. Ward zum ftäbtifchen Einfaufs- 
j agenten ernannt werde. Er verlangte 
| als Gegenleiftung, daß feinem Freunde 
| Dr. Nance ein Pla in der County- 
' Ziotldienft = Kommiffion eingeräumt 
werden follte, deſſen Bejegung bereits 
ı dem Er-Sheriff Beafe von der 25. 
Ward zugedaht worden war. Damit 
| bat fich zur Zeit Herr Peafe auch ein- 
verſtanden erklärt. Präfident Buife 
dom Countyrath hat nun aber nicht 
ı ben reund des Herrn Met, fondern 
| Herrn Charles T. Mafor aus der 2. 
ı Ward zum Zivildienft-Rommiffär er- 
‚ nannt. 


Don den Schiedsrichtern gutgebeigen. 


Der umgemobdelte Blan für die Aus- 
' gleihung der |ntereffen, melde in 
ı Verkindung mit der Union Traction 
Co. zu berüdfichtigen find, ift nun- 
' mehr von Profelfor Gray und Richter 
Großcup in aller Form qutgeheißen 
worden. Bis jeht ift dagegen noch von 
; feiner Seite Einwand erhoben worden, 
es joll aber bi3 zum 25. November ge- 
wartet werben, ob nicht doch noch ein 
MWiderfpruc laut wird. 


Impfgegner. 

In 
180 Waſhington Str., verſammelten 
ſich geſtern gegen 100 Perſonen, die es 
noch immer nicht wahr haben wollen, 
daß Dr. Jenner ſich mit ſeiner Erfin— 
dung der Kuhpocken-Impfung um die 
Menſchheit verdient gemacht hat. Die 
Herren wollen den behördlichen Impf— 
zwang gerichtlich bekämpfen und haben 
einen Fünfer-Ausſchuß, mit Herrn D. 
F. D. Jenkins an der Spitze, beauf— 
| tragt, die nöthigen einleitenden 


Schritte zu thun, d. h. zunächſt einen 


Anwalt anzuſtellen, der die Sache in 
die Hand nimmt. 


Vom Steuerweſen. 


Herr Maxwell Edgar vom Verein 
für Steuerreform legt vor der ſtaatli— 
chen Behörde für Steuerausgleichung 
Verwahrung gegen deren Methode ein, 
nur 70 Prozent der von ihr ermittel⸗ 
ten Korporationshabe zur Verſteue⸗ 
rung heranzuziehen. Als beſonderes 

Beiſpiel herausgegriffen hat Herr Ed⸗ 
gar den Fall der Pullman-Geſellſchaft, 
die bei der Einſchätzung ungemein 
günftig fortgefommen ift. — Vergeb- 
lie Anjtrengungen werben feit Yabr 
und Tag von den Steuereinziehern ges 
madt, um Frl. Caroline Dykmann, 
2544 Michigan Upe., zur Zahlung der 
Steuern auf ihre Fabhrhabe zu beime- 
gen. Frl. Dykmann, die Teftaments- 
bollfftrederin und Haupterbin des mit 


Bürgerjteig gelegt wurde, dal Jemand 
darüber fallen würde. 

Briggs war ſeit Jahren Lager— 
verwalter in der MeCormick ſchen An— 
lage der International Harveſter Co. 


Abgeſtürzt. 
Der 45;ährige Farbige Aug. Iſch— 
ner beſſerte geſtern das Dach des Häus— 


chens Nr. 4485 N. Clart Straße aus. 


Bei dieſer Gelegenheit verlor er das 
Gleichgewicht, ſtürzte ab und erlitt 


Berletzungen, denen er heute im Deut 


der „Phyſical Culture Hall“, | 


Ichen Hospital erlegen ift. Er wohnte 
Nr. 1226 Cornelia ne. 

Sohn Meinerney, Wr. 3842 La 
Salle Straße, der por zwei Wochen 
bon einer Wentmorth Ape.=Elektrifchen 
fiel, ijt den bei jener Gelegenheit erlit- 
tenen Verlekungen im St. Bernhards: 
Hofpital erlegen. Der Koroner ift in 
Kenntniß aefegt worden. 


Opier arober Küdiichtsloftafeit. 


In ihrer Haft, an Afhland Ave. ab- | 
zufteigen, jtießen drei junge Burfjchen | 


den H2jährigen Auguit Doel, Nr. 372 
N. Robey Straße, 
Plattform einer Chicago Ave.Elektri- 
ichen auf das Pflafter. Sie machten 
ih aus dem Staube, ehe ihre Namen 
feitaeftellt werden fonnten. Das Opfer 
ihrer Nücdichtslofigkeit erlitt einen 
Schädelbruch. 


Brennende Lektüre. 


Das von Bland Ballard, Lake 
Foreſt, beſchäftigte Dienſtmädchen 
Mathilde Lundley las geſtern Abend 
im Bett die Zeitima. Lebtere fing 
Feuer an derfterzenflamme, Nm näd;- 
iten Augenblid jtand auch Mathildes 
Nahtgewand in Flammen. Che Iet- 
tere erjtidt werden fonnten, hatte das 
Mädchen Iebensaefährliche Brandiwuns 
den erlitten. 

=—1 +9 —— 


ie Goethe arbeitete, 


Ueber Goethes Arbeitsmweife findet 
fih im neuelten Hefte der von Wilh. 
Bode herausgegebenen Stunden mit 
Goethe eine charakteriftifche Mitteilung 
des lehtenSetretärd Goethes, Chriftian 
Schucdardt, die au3 einer länajt ver- 
geffenen Zeitungsftelle wieder an's 
Licht gezogen wird. Goethe hat Schu=- 
Hardt „Wilhelm Meifters Wanderjab- 
re“ in die Feder diftirt und dabei bie 
erjtaunlihe Kraft, Sicherheit und 
Klarheit feines Geiftes in fo Hohen 
Kchren in bemundernämerther Meife 
befundet. „Er that dies jo ficher, flie- 
Bend,“ jchreibt der Sefretär, „wie # e3 
Mander nur aus einem gebrudten 
Buch zu thun imftande fein miürbe. 
Wäre das ruhig und ohne äußere Stö- 


Hinderniſſe 


des Eheglücks 


und ihre Beſeitigung. Ehrliche Ratbichläge und 
praltiſche Winle zur ſicheren Seilung fammtli⸗ 
cher gebeimen Schwächezuſtüände des Mannes, 
beſonders Berluſt der Nerven ⸗Spanutraft, ſowie 
der Folgen iugendliden Leichtſinns, Schwindel⸗ 
gefũhl. Kopfweh oder Rückenſchmerzen infolge 
bon Gehirn - und Rückenmart⸗Erſchöpfung, 
Nervoſitãt. vorzeitige Schwäche etc. Fur 
loſteufreie briefliche Beleyrung und Anleitung 
zur gründlichen Heilung ſchreibe man ſofort an 
den deutſchen Nervenarzt: 


Dr. G. HE. Bobertz. 


564 Woodward Ave., Dotroit, Mio. 


J 


von der hinteren 


rung und Unterbrechung geſchehen, ;o 
| würde id} faum aufmertjan geworden 
| jein. Dazwifchen aber fan der Bar: 
bier, der Tyrifeur (Goethe ließ fig alle 
zwei Tage das Haar brennen, täglich 
frifiren), der Bibliothefdiener, üfter 
| der frühere Gefretär Goethes, Dir 
| füirzlich verftorbene Bibliothelar Ra:' 
| Kräuter, der Kanzlift, welche alle die 
| Frlaubniß hatten, unangemeldet ein 
| zutreten. Der Kammerdiener meldete 
| einen Fremden an, mit welchem fid' 
| Goethe, falls der Annahme, - längere 
| oder fürzeregeit unterhielt; dazmwilchen 
| trat auch wohl Jemand aus der Fami 
| lie ein. ‘Der Barbier und Frifeur er 
zählten, wa3 in der Stadt etwa paſſirt 
ſei, der Bibliotheksdiener berichtete 
| gr der Bibliothek u. f. m. Wie beim 
| ntlopfen das fräftige „Herein!” er 
| tönte, beendigte ich“ den "Rn Sat 
| und wartete, bis der Anweſende ſich 
wieder entfernte. Da wiederholte ich 
ſoviel als mir für den Zuſammenhang 
nöthig ſchien, und das Diktiren ging 
bis zur nächſten Störung fort, als 
wäre nichts vorgefallen. Das war mir 
| doch zu arg, und ich ſah mich überall 
| im Zimmer um, ob nicht irgend mo 
| ein Buch, ein Konzept oder Brouillon 
| läge, in das Goethe im Vorübergehen 
| Ihaute (während des Diktirens warn 
| terte berfelbe nämlich ununterbrochen 
| um den Tifch und den Schreibender 
| herum), aber niemal3 Habe ih das 
Geringite entdeden fünnen. 

Al3 ih meine Verwunderung” da- 
rüber gegen Hofrath Meyer, Goethes 
langjährigen Freund, äußerte, mit ive! 
chem ich täalich verkehrte, nahın er 
Das als etwas ihm ganz Belanntes 
auf und erzählte mir einen anderen 
Trall: Auf einer lanafamen Fahrt von 
| Jena nad) Weimar habe ihm Goethe 
| den ganzen Roman „Die Wahlec- 

mwanbdtfchaften” erzählend vorgetragen, 

und zwar in einer Weife fließend, als 
habe er ein gebrudtes Eremplar vor 
fih; und doc) fei vamald noch fein 

Wort davon niedergefchrieben gemeien. 

Bährend des Diktirens fam ed au 

nicht felten vor, daß Goethe plöglich 

ftehen blieb, mie man etwa thut, weni 
man eine Gruppe Menjchen oder einen 
anderen Gegenitand unvpermuthet bor 
ſich ſieht, welche die augenblickliche Auf 
merkſamkeit auf ſich ziehen. Dieſe 
ſchien er ſofort künſtleriſch zu geſtalten 
und zu gruppiren. Mit ausgebreiteten 

Händen und unter Beugung des ör— 

pers nach der einen oder anderen Seite 

brachte er den Gegenſtand in's Gleich— 
gewicht und in kunſtgerechte Stellung. 

War ihm das gelungen, ſo rief 
er gewöhnlich: „So recht! ganz 
recht! Anfangs wurde es mir 
faſt unheimlich bei dieſer Unter— 
haltung mit der unſichtbaren Geſell— 
ſchaft, ſeinen eigenenKunſtgebilden. Es 
wurde mir aber dadurch anſchaulich 
klar, daß die ganzen Figuren uad 

Situationen, der ganze Verlauf ber: 

Handlung, lebendig vor feiner Seele 

porüberzogen. E3 wird dadurch er— 

klärlich, was in verſchiedener Weiſe 
ſchon öfter bemerkt worden iſt, daß 

Goethes Darſtellungen tar, wahr und 

lebendig find; e3 find feine bloßen Re- 

flexionen, es ſind künſtleriſche Anſchau— 

ungen... +" . 

— 1) 9 — 
Unter Kiffen erftiet. 


Erftidt unter Kiffen in ihrer Wiege 
liegend wurbe heute die fieben Wochen 
alte Zulu Trader, Nr. 1136 Diverjey, 
Boul., gefunden. Die gramgebeugte 
Mutter benachrichtige die Polizei. Bon 
diefer tft der Koroner in Kenntniß ge- 
fegt worden. 3 unterliegt feinem _ 
Zweifel, daß Unfall vorliegt. 


— Grammatifcheg.—Lebrer: Nenne 
mir einen Gab mit dem. Wort „altes 
ri“. Schüler (Berliner): Die Alte. 
tihrt Fich micht dom led! 





-_ —F FE N n Si u : 
ANNUNL, STATEMENT ES n 
Marpiend on the hlsı day.of Desember 1006, 

Insurance intendent of the Btate 
Hiltnoke, pursuant to law. 
"OAPITAL. 
ne ne ae 


INCOME. ° 
Premiums received during the 'ysar...6 697,88. 
Interes — ich u Hl. 
Profits sale or ma o er 
ässeta over book value, „..zasssornee» 828.77 
Amounts received from all.othersources 38,081.28 
PR un. 
Total ineomo ................:. hToesſ.l.as 
EXPENDITURES. > . 
Losses paid during ernennen: 198,821. 
—— Br je nn en 
5 % ther chs x 
rs, olerks. — aud areres 155,810.64 
Bents peid during the yeRr..ur--ern 7,088.06 
repairs Aud expenses ON real son 


orundenne ..onne«r® 


A r taxes, lioenses and insurance 
department 1688 ........:; ——  200B.1T 
Logs on sale or maturity of ledger as- u 
set 4«22* X r 
Amouai of all ’other expenditures. .... TR 
VDotal exponditurea..........:⸗ ...d 6cd ai. a 
LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate owned by the 
-$ 12,168.79 
—— 10,000.00 


—5 on real estate. 4 83 
334 
26,250.00 


Mortgag 
Ioaens on collateral security... — 
Book value of bonds and stocka......- 
Cash in bank....sseoonnnnennnnsannnnee 
ledger asselSs. zarsnunnernarnnenn 
Potal ledger aßset®,...uneennnnunnnı «h1,542,745.87 
NON LEDGER ASSETS. 
tandrents due and A... 
ge in course of eollection 


124,888.66 


Grong asseiE..... sarseninrneennennre 01, 675,020.7} 
DEDUCT AßSSETS NOT ADMITTED. 
remiums in course of 
——— ..4 86, 966. 65 
Special deposits to sechre 
liabilitiea in Alabama, 
Montana, New Jerneg, 
Va EbNEE ® Amaerl- —*5 
can Sure onnonnnnen 808 N. 
ie Fine ce — v2: 435,656.15 


Total aämitted aunets, ..............81,239,904.56 
LIABILITIES. 
Net amount of unpald lonseR,..euncse. 
Tots} nnearned premiums,. 
Commission and brokerage. 
Re insurance —— os 
All otber liabilities,...... 


"Potal Mabilitien. 2.2.0000: 
Less Wabilities secured by special 


Balance .. 


344,758.27 
404,688.02 
21,979.98 
6,220,49 
7942,40 


ausoneaeıd. 785,589.16 
de- 
166,894.67 


«8 619,194.49 


MISCELLANEOUS. 
remiums received during the 

year Hilmele. 2.1012 1222000 2201. 45,703.98 

Tot es inourred during the yo 
Tlllnole ...oonnnsnonnennon en. serancned 10,695.59 

GEO. COTOR, President, 

R. C.:CARSON, Negretary. 


Total 


Subscribed and sworn to before me:this 94th day | 


of January, 1007 
[Seal] 


— — 


MILLARD LEONARD, 
Notary Babe. 


ometsl Publica/iomn, 


ANNUAL STATEMENT ichs" 


COMPANY of New York, in the state of 
———— on die 3ist day of December, 1906, 
made to the Insurance Superintendent 
of Iiliueis, pursuaut to law, 

CAPITAL. 


ital stock paid up in 
——————— 


Premiums received Auring the year...$1,880,158.00 
Interest, rente and dividends..... 374,987.87 
Amounit received from all otder sources 100.87 
Premiums paid in advance 7,195.97 
Refund of personal property tax paid 

in 10058........... 16,939,50 


Total ineomo............ 
EXPENDITURES. 


Ionen id during tho vear .......... 

Div Harde paid during the ye 8..,..... 
Commissıon or brokerage 

Salarier, fees and all other charges of 

officers. clerks, agents and employes 

ts paid during Ihe year. unesnonn.. 

s, repaire and expenses on renl 


..n. 


2 4424222* 


646,023.61 
38,450.00 


onta .nrn0nnrneeee 
Allother taxes, licences and insurance 
departement fe@&. .uureaneuuns» 
Loss on sale or maturily of ledger as- 


sets 
Amoetnt of all otber expendltures. .... 


Total expendlturos................ 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by 
tbe oompany aranornnenrnarnaı 148,587. 
Book value of bonds and stock# „..... 2,580,199.59 
Cash on hand and ın bank. „.ecuur.:.+ 


Total ledger assets 
„NQN: LEDGER ASSETS. 
jgepoes and'rets due and accured,,.,. 
arket value of bands and stocks over 
book value...... s FR 7,407.10 
Gross premiums In courge of collection 290,600.50 


ssnenrenennnenn +20, 700,586.07 
| DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross premiums in cours 
— sc 

al de o secure U. 
"ablitieg in Can, N.B, 
Mex., Va 


19,848.67 


„‚ Utab, La. On., 
. D., Okla., Idaho, N, 
D., Mont 
TOlBl oneannensnennn. 
Tota] admitted assets 
LIABILITIES. 
Amount of unpaid loeses ........ mans 
Total unearned premiums,.. 
Balance taken inadvance of premium 
etc., not ineluded abovo ............ 
Interest pa:d in ad vanceo ...... > 
Salaries, rents, bills, etc, ...» 
Commission and brokerage . 
All otheı liabilities- . 


Total liabilities eren0n«+B1,604,706. 
Less liabilities secured by special * ‚91 
148,464.79 


DOBÜBn a one rasn en nenne abosänss 
Balance aunenunnnessnnnssnnsnsnnnen 81,459, 88.12 
MISCELLANEOUS. 
Totel ——— recolved duridg the 
rear ia Inois .......7..... 146, o22. 92 
Total losses ineurred during the year 
im-Itinoi „.nonanesunnnntnnnnenes 72,809.78 
A. D. LYMAN. President. 
A.B. ZETELY, Secretary. 
£nbseribed and sworn to before me this 28th day 
of January, 1907. 
(Beal] P. V, MANNING, Notary Public, 


OMMcial Publication. 
of the AET- 


ANNUAL STATEMENT %,"0en- 


NITY OOMPANY of Hartford, in the State of 
Conneectient, in the 3ist day of December, 1906, 
made to the. Insurance Superintendent of the 
Btate of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amountof capital stock paid up in 
cash. nonnsnnssnnnnannennrncennennnge Bd 500,000.00 


INCOME. 


Premium received during the year ....$ un 
Interest, rents and dividends....osen.. 43,285. 
Profits from sale or maturity of ledger 
nn 
318.0 
584,160,82 


803, 583.80 
$5,897,002.27 


assets over book valus........······ 
Amonntreceived from all other sources 


Total income... vdenep !unssdaeeıı® 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year ..........$ 
Comınission or bro 60 
Salaries, fees andall other charges of 
officere, clerke, agents and employes 
Reuts paid during the JeRr ..uurunner.. 
—— advertisements, printing etc. ... 
All other taxes, license: and insurance 
departement feeB: „urneorennennnnnee 
Loss on on sale or maturity of ledyer 


ABBEtB,. ..anunnnnnunnn een nern nnn nn ner 


832. 
Amount of all otber expenditures.. .. 27,538.44 


Total expenditares..............···.ð 617,578.95 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate owned by 
[COMPANY sauenesensnnnnernnnnern 
Morigage loans on real @Btäte...e....» 
Book value of bonds and 8tockß....... 
Cash on hand aud in bank... »..+»:0+. 
Other ledger aBB6tB..unsnoonosnaunnenee GB. 


— — 
Total ledger assota .............. . ..81,064,042.07 
NON LEDGER ASSETS. . 


Interest acorued. „...rcu0s» SE | 9, 46 
Gross premiums in course of collection 1%,382.05 


kenssenuenennnene 1,190, 006.58 
DEDUCTED ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book 
value of bonds and stock$ 2,380.89 
Gros — in course of 


X ....... ’ a 
Otber unadmitted assetg. „.. 


.. 41,708.90 


— 
Total aämitted ansete. „....ununeer. 81, 148,897.68 
LIABILITIES, 

Amonat ot appaid loases .......4 
Total unesrned premiums, .uunasaanenn 
ae ee St, Fran 
ums, etc. not included a ® 
and brok: ze 


247,148.08 
140,204.54 
110.534. 


19,122.23 
43.261.56 
N osa.⁊ 


79,587.10 
218,175.36 


s unnannnasnenannnerens 


Total liabilities. a at 480.846.37 


Total eis received during 
yon in IMmOlB. «unse snnnes once. ud BEER 
da 
ee — 
BE 


CHA 


au 


TORE 


. b Comm ssion or brokerage..ennneneer en 


of the State ' 


anneuneunn BT ⏑ 
377,698.97 | 


250,000.00 | 
142,776.86 . 


84, 482. 88 


S. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausaeftelt an: 
* 42. * zweiftödigeß Bridgebäunde, Charles 
venfelt, H5500. 
1001 Brenfars Str., amweiftödiges Bridgebäube, FF. 


MWeftcatt, 85500. 
' “Eu ziveiftödiges Framegebäude, 


*3 ns N 

arles Linden, 

A N. Glart * + ge“ ddige Brid: 

tore8 und Wlats, Kohn Paulos, . 
en * an sweiftödiger Brid⸗ 
uppen, Mrs, Bilas, H200. > 
22 —— rn —— Bridgebäude, 
rs. L. Kirchin, 4 . 
1093486 Br Abe., einftödige Brid⸗Kirche, Third 
EhHriftian Reformen Chur, 85500. 
4847 Honore Str., zweiſtodiges Framegebäude, John 
Rotobonsty, H5W. — * 
7 NR. Francisco Ave. zweiſtbchiges Bridgebäude, 
Miller & Hanfen, 8000. i 
888 W. Merightiwood Ave., zweiftödiges Pramehaus, 
George B. Middieftat, 83000. 
TEE N. Kedzie Mpe., er Bricdk⸗ Apart⸗ 
mentgebäude, Fritz Layge, D,000. 

| 1116 R. Spaulding Ape., Dreiftödiges Bridgebäubde, 

} „„ Herman Ilgin, $7000. we 

ı 1993 N. Satondale Ape., zmeiltödiges Framegebäubde, 

| Rid Mart, $4000. 

1” N &. zweiftödiges Framegebäube, %o- 
eph Blice, $2000. — 

| 5334 ED ER, ziweiftödiges Bridaebäude, ©. 

Goben, $10,000, } 
1. 211—13 d Str., zwei einftödige Bridgebäube, ©. 
Kort, 2700. * 

1253 R. Raplewood Ave., zweiſtöckiges Brick⸗Lager⸗ 
haus, M. L. Baldwin, $1000. Ei Ä 
Zwiichen 89. und 90. Str., auf ber öftlicen Geite 

don The Strand, vier zweiftödige Brid Ammonia 

ı Gebäude, Zlinois Steel Co., 30,000. 

Zwiſchen &3. und 84. Str., auf der öftliden Geite 

I "yon Green Ban Ave... einftödige Brid-Schienens 
Fabrif,, Ilincis_Stesl Ep., 6000. 

Zmwiihen 87. und 88. Str., auf der öftlihen Seite 
von Mackinaw Ave., einſtöchige Brid Platemill, 
Illinois Steel Co. 8000. 

Zwiſchen 87 und 8. Etr., auf der öftlien Seite 

| von Mackinaw Ave., einſtöckige Brick Platemill, 

Illinois Steel Co., 81200. 

| EIN WM. Harrifon Str., einftödiges Bridgebäu⸗ 

j de, Baul Gella, 83000. 

4 WW. 118. Str, zmweiftödiges fFramegebäube, OD. 
Germanrood, $2000. 
7348 Green Str., zmweiftödiges Bridgebäude, Mr. 
| Manfil, $4000. 
"95456 MW. 119. Str., einftödiges Bridgebäude, &, 
Greenburg, $7000. 


Offlicial Publication. 


ANNUAL STATEMENT  BrAau® | 


CREDIT-INDEMNITY COMPANY of New York, | 
in the State of New York, on the 31st day of De- | 


cember, 1906, made to the Insurauce Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law, 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
| 
| INCOME. 
Premiums received during the year....$1,215,822.58 
ZOÜTBRER., nchansaschsnnnennseesznnnsnn OS 
Profita from sale or maturity of ledger 
assets over book value............... 


8,248.18 


| Total income, $1,286,108.61 
I 


EXPENDITURES. 


1 { 
' Losses paid during the year, ..euunen.-$ 444,888.05 | 
x 100,000 


: Dividende paid during the year....... ‚000. 
329,974.58 
| Salaries, fees and all other charges of 
offcers, elerks, agents and employes 
' Rents paid during year, 
All other taxes, licnses and insurance 
department foep. „....cournuununncunee 23,680.20 
‚ Loss on sale or maturity of ledger as- 
97,455.78 
115,838.63 


Amonnt of all other expenditures — 
| Total expenditures 
LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds 
Caeh on haud and iu bank.... 
Rills receivable........... 
Agents, debit balances 
Premium notes .. 
: Other ledger ausets.... 


162.896.2 
284 
51.208.886 


. 
su... 


| Total Ledger Assets, ...... sunnnnnne + 2,840,056.22 

NON-LEDGER ASSETS, 

ı nterest acerued inuensneeh - 9798.05 
Other non-ledger assetS..uunnenersunee . ©49,639.98 

Gross premiums in course of collection 76,958.97 


t Gross Assets ...92,476,444.09 

1 DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

| ng from book wine 2 

I + MB DORGW anna san nn nn rap. 2. 

ij Agents’ balancobecesuesunee Bin 

Other unadmitted assets.... 48,442.18 

Special deposits to seeure \ 
liabilities in Virginia,.... 50,230.00 
RE 


Total admitted assets ..2.:82,227,557.11 
” LIABILITIES. 

Amoungof unpaid losses..uoesnonnne«:d 213.941.31 

Total uhearn TEWIUMRonuononn0000. 584,498,73 

Commission u 28,916.09 

nt 772,356.18 


Total liabilities. .ooooonuen. ss 
| Less liabilities secnred by specia 
%2,966.75 


depositso ........ — RT 


NER heran en ahnen. nnd 
MISCELLANEOUS. 
Totai premiums received during the 
ger n Illinois ..8 78,545.16 
Total losses incurred during the yaa 
in Illinoig, ...uu...... near ...d  26,922.75 
A. I. SHAPLEIGH, Wgce-President. 
! E. M. TREAT, Secretary. 
|  Subseribed and sworn to before me this dth day 
| of February, 1907. 


[Seal) A. W. MORSE, Notary Public, 


ofleial Publication, 
ofthe AMER. 


\ ANNUAL STATEMENT ICAN FIDk- 


| LITY COMPANY of Montpellier in the State of 
Vermont on the 31st — of December, 1908, made 

' to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law. . 


CAPITAL. 


| Amount of capital stock paid up in 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 309,627,48 
Interest and dividends „.eroonannenunnn . 14,408.54 


Bote) IHOBEEO, „a0. 200nunsnnonnne nen 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year ........ .. 
Commission or brokerag®......... soo. 
Salaries, fees and all otleı charges of 

ofücerse, clerke. agents and employes 
Rente paid during the year. 
All other taxes, lı\Censes aad insurance 

department fee ..... 
Amount of all other expenditures ..... 


5,518.64 
7,950.10 


łäotal exponditu res .................. 241,3.20 


LEDGER ASSETS. 


Book value of bonda ............4 949,552.50 
Cash on hand und in bank, zuseosesnenn  102,896.91 


Total ledger assets........ ... 
NON-LEDGER ASSSETS. 
| Interest acerued,......uunans.. — $ 


. 2,974.16 
Gross preminms in course of collection 


55.755.77 


Gross assots......... — 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
| Depreciation from hook 
| value of bonds 
| Gross premiums in course of 
collection. ..onesosonensnenee 8, 


$7,953.7 
093.30 
BR nike nannte inecuen en a 
Total admitted asseta,.... 
LIABILITIES. 
Amount ot uupoaid losses......······d 46,190.24 
Total unearned premiums .... ..... 155,694.56 
Gommissalon and brokerage.......... 16605.90 
Total liability ......... snstäcsanscreh BEE HERLTO 
MISCFLLANEOUS. 


Total premiums received during the 
year in Illinois .ucseononssnnnnnnenn.«® 

Total losses incurred during the year 
in Illinoıs 


11,047.00 


29,738.97 


4,22: 
OCK, President. 
HARLAN W. KEMP, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1907. 
ARTHURK. WILLEY, Notary Public. 


Ofücial Publicatıon. 


ANNUAL STATEMENT +’ Ay 


BANK INSURANCE COMPANY of Min 
lis, in _tbe State of Minnesota on the I 
of February, 1907, made to the Insurance 
su tendent of the State of Illinois, pürsuant 


to law, 
CAPITAL. # 
Amount of capital stock paid up in 
cash. ...4 100,000.00 
INCOME. 
None snun............... 8 


EXPENDITURES, 


Recordi Fees .uunnsrdenuennnee 7; 

out st all other expenditures ni es 

— — 

Dotal exponditures.............d 109.25 
— LEDGER ASSET3 

Mortgage loans on real estate „.......d 57,000.00 


Loaus 0n collateral security .u.n00n000. 
Market value of bonds ...asenennsnsnee 2.00 


Cash in bank 


— 
ledger asseto..............4 149,896.75 

NONE LEDGER ASSETS. 
9685 


acernod...............a 


—.._—.....0g,0,00e..», 


Interest 
DEDUCT ASSESSMENTS- NOT ADMITTED, -I 


\ ı 


a ae 149, 993.00 
* Ö.B. McCLE — — 
and sworn to before me this l6th day 

as 1007. Bu 29 


— 


—xXXXX 


i Echadenerfagllage angeltrengt werden fann ge 
\ = Leute, die Shren Mann durch berleumbderts 


114,971.18 | 
19,779.01 


onu0n0..$1,913,921.0 | 
! ‚896.28 


40,813.17 |; für Ab 
ı tbigenfalls 


ER 


* 


J—— 


— * * Ka Füge 
; — BT — * 
* 58 — ur. Be 


—— —— — — ———— —— — ——— — —— 


* 


x 


Brieftaften 
—8 di » * 

Alb. Al. — Bir haben (in ber 
Nummer ——5—— ) bereits Ad in 
drem Sinne gehaltenen Erwiberung auf = 

ngefandt Raum gegeben, und damit ift für 
uns ber Fall abgeföhloffen. 


E. K. Im Sabre 1837 fiel ber Danlſa⸗ 
gungstag auf den; 24. Nobember. 

"K. — Ein „Dime” mit der Prägungszahl 
bat Zeinen befonderen Werth. 

D. nl — Denn das Werk in ber 
ten Buchhandlung nicht borräthig ft, o Tön« 
Sıe 85 do durch fie beitellen. — „ıseuerdrill“. 

mt man die Lebungen, die in den öffentlis 

n Schulen für den Fall’eines Brandes regel 
mabig borgenommen werben. Auf ben Befehl 
ber Xehrerin verlaffen die Schüler die Bänle 
und fegen fich, unter Abfingung eines Marfjch- 
lieded, in Neiben, um fo’ geordnet das Stlal- 
euzimmer und die Schule zu berlailen. — 
Wenn Sie von Haus zu Haus damit gehen mol- 
len, müffen Sie eine Ligens haben. — Es gibt 
patentirte Poſtlarten, indeſſen hindert Sie 
nichts Ti Ihre eigenen machen zu laſſen. — 
Im Ausland Erfchienenes iſt hier vor Rach— 
drud nicht geichügt. 


Medizin. — Yals Cie nit baufiren Kr 
ben wollen, brauchen Sie feine Lizens, es ſei 
denn, die Mebizin enthält mehr Allohol, als 
nöthig ift, um fie in gebraudsfäbigem Zuftand 
a erbalten. In diefem Fall hätten Sie eine 

undeslizens zu erwerben. Hinfichtlih der Dis 
Ketten in Du Bage County lönnen wir 
„sonen feinen Auffhluß geben. 


W. 
1836 
enann⸗ 


A. D; — Darüber kann Ihnen nur ein Reiſe⸗ 
4 Aufſchluß geben, wir ſind dazu nicht im⸗ 
ande. 


3. B. — Das Lofal des „Chicago Eheb and 
—— Elub* ift Zimmer 1124, 109 Randolph 
- Ts ‘ 


‚B. R. — Sie mühten das Mädden Ion in 
eine der hiefigen Kloſterſchulen ſchicken, denn 
Pridat-Inftitute biefer Art find atemlich Toft- 
fpielig. 

Koman. — Eine Anftelung als Freihand⸗ 
aeichner müflen Cie fi felbft fuchen, wir füns 
nen Shne feine folde Gelegenheit nachmweifen. 

Grand Ade, 307. — Truntiuht und Ebe- 
Bruch find beides bortrefflihde Scheibungdgrüns- 
de; einer allein ift genügend, Ahnen die ge 
wünſchte Scheidung zu verkhaffen. — Ueber 
etwaige Näbrgeldzahlung . euticheivet dad Ger 
rit nad den Umitänden de3. Falles. 

©. 9. — Schreiben Sie doch zuerit an einen 
Yreund oder Befannten in Cleveland, damit 
der nadfrage, was aus Ihrem Koffer geworden 
ift und melde Forderungen der betreffende 
Wirtb an Sie ftelt. Gerihtlich borzugeben To- 
!tet Geld, und mwenn nötbia, kann bie Klage 
nachher immer noch angejtrengt werben, 

A. M. — Da iſt ſchwer zu rathen. Der Ar⸗ 
beitgeber lann nicht gezwungen werden, über 
die Entlaſſungsgrüude Rechenſchaft zu geben, 
Es iſt ſein geſetzliches Recht, Arbeiter zu ent— 
laſſen guf irgend welchen Grund hin oder, auch 
gans ohne jeden Grund. Nimmt ſich die Union 
der Sache nicht an, ſo wüßten wir nicht, was 
gethan werden könnte, außer etwa, daß eine 


che Nachrede geſchädigt haben. Sölche Alage eins 


zuleiten, müßten Sie ſich an einen Anwalt 


wenden. 


J. P. Grand Ave. — Für den Unfall des 


Arbeiters iſt nach hieſigem Recht der Arbeitge— 
| ber nur haftbar, wenn er Schuld trägt an dem 


Unfall, 

Mehrere Yragefteller, — Mlle Ans 
fragen werden an borliegenber Stelle beantwor- 
tet, aum Belten nicht bloß de3 einzelnen Frage: 
ftellerö, fondern der gefammten Leferichaft. Auf 
brieflide Antworten fann die Redaktion Ti 
nicht einlaffen. s 


AM, 9., South Chicago. — So lange eine ae- 


 vihtlihe Scheidung erfolgt iit, hat Ahre, Frau 


das Dower-Redt auf. Ihr Grimdeigenthum und 
das geſetzliche Erbrecht als Gattin, trogdem Sie 
Ihnen, „grundlos“ davon gelaufen iſt. Auch 


; Tann fie Jederzeit zurücklo mmen und von Ih— 
nen die Beſtreitung ihres Unterhaltes fordern. 


W. S. Law. — Es beſteht eine ſtädtiſche Ver— 
ordnung, welche den Eigenthümer des Hundes 
[ü die durch beifen mäctliches Bellen berur- 
achte NRubeftörung haftbar madt. E8 ift Cade 
ber —— wenn ihr Anzeige gemacht wird, 
für Abhilfe gu forgen. Beihmweren Cie fi nö« 

3 bei einem höheren Bolizeibeamten 
der zuftändigen Gtation. 

K8. 8. — Auf die Empfehlung derartiger 
Vereine Lönnen wir uns aus nabeliegenden 
Gründen nit einlaffen. 


N. D. — Menden Eie fi Beute Arbeit» 
—— an die deutſche Geſellſchaft, 61 LaSſalle 
Str. 

Langiäbhriger Leſer, — Sie haben 
fi einer lörperlichen und geiſtigen Prüfung zu 
unterziehen. Einen Anmeldeſchein erhalten Sie 
bon der Bipdildienittommiifion in der Stadthalle. 
Der Bewerber muß mindeitens 21 und nicht über 
s0 Sabre .alt fein, 


Ungar. Infanterie — Nur bie Hons 


bed:Regimenter (28 MRegimenter Infanterie -und |. 


10 Regimenter Kaballerie) 
Kommando. 


Eleftriler. — Ueber die Zukunftspläne 
jener‘ Daniel ift bislang nichts weiter 
in die Deffentlichleit gebrungen. 


Lefer — Eine, blobe_ Widmung, 3. 9. 
„a, 8. feinem Sreunde G. D.“ oder dergleichen 
fann in ein Buch oder auf eine Photographie 

ei&rieben werden, ohne daß deswegen bei Ber- 
endung bur& die Roft erhöhtes Porto bezahlt 
werden braucht. Wenn jedoch die Infchrift etwas 
enthält, was einer Nachricht oder Mittheilung 
oleihfommt, jo muB Briefporto bezahlt werden. 

* * * 


Rechtsanwalt Sreb Blotle, Ar. 79 Dear: 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unith-Gebäude, 
gibt naditehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

3. ©. 7. — 1) Schankligenfen in den Slinoi« 
fer Tomwnfpips, welde in der fürzlihen Local 
Option-Wah! für Probibition geitimmt haben, 
erlöfen 30 Tage nah dem Wabltage. Das 
Gefeg fhreibt aud dor, dab für die nicht abge- 
lIaufene Lizensfrift ein entiprechender Betrag 
der bezahlten Lizenöiteuer aurüdzuzahlen it. 
— 2) Die Beltimmungen über Ablauf der Li- 
zenfen find verichieden in den berfchiedenen 
Städten. In Ebicago find die Zahlungen im 
Mai und im November fällig. Der Stadtrath 
jeder Stadt lann dieſe Beſtimmungen ändern, 
u Foul Staatögefet darüber keine Vorſchriften 
niacht. 

‚2a. 9., Hood Abe. — 1) Iede Perfon, melde 
irgend eine Krankheit zu Heilen fich anbietet, 
fei e8 duch Arznei oder fonitige Mittel, bedarf 
einer bon der Staat3-Gefundheitäbehörde zu 
erwirfenden Lizens. — 2) Die aenannte Staats» 
bebörde bat das Redt unb die Madit, nad 
Prüfung der betreffenden Perfon zu entfchei- 
den, ob die Lizens ertheilt werden foll oder 
nit. Sür den Haufichandel mit Arzneimitteln 
tit Teine Xrüfung erforderlich. — 3) Abgeſehen 
bon der obigen Nusnabme haben nur: regelrecht 
lizenfirte Aerzte das Recht, Krankheiten zu be= 
handeln und Arzneimittel dafür zu berlaufen. 
— 4) Außer wie oben angegeben, ift niemand 
beredtigt, dur bupnotifhen Einfluß au heilen 
oder das Einnehmen don Arzneimitteln zu 
siuagellisen. oder zu berichreiben. — 5) Der 
„Titellopf Ihres Briefbogens ift unſeres Erach— 
ten3 regen da3 Gefek Diefes Staates. — 6) 
Wir Lönnen Ihnen nicht jagen, in meldem 
Staate Ihnen die Ausübung üratliber Praxis 

eitattet fein würde, — 7) Ein Maffeur bedarf 
einer Kigens. 

8. M. 50. — Wer Geld jhuldet und zu zab- 
Ien beripricht, aber nadber nit zahlen fanır, 
ift deswegen feiner Verhaftung ausgefegt. Nie- 
mand Tann jduldenhaiber eingeiverrt werden, 
außer wenn das Geld betrügeriiher Weile er- 
langt wurde. — 


3 8, 40. Court. — Aus den übermittelten 
Angaben- allein Täßt fi nicht beitimmen, ob 
br Nachbar den Schuppen in Verlegung der 
ftädtiihen Bauordnung gebaut bat. Wir rathen 
Ihnen, fi m Beicheid an das ftädtifhe Baus 
amt im Stadtgebäude zu wenden. 

‚BA, NR. 41. Court. — Hat ein Minderjäh- 
tiger hr Feuſter eingefchlagen oder Ab- 
nen fonjtigen Schaden verurfacht, fo Täht fi im 
Wege der Zidilflage lein Schadenerjak eräangen. 
Der Minderjährige felbit Tanıı nicht verklagt 
werden, und feine Eltern find nicht haftbar fire 
3 im Jugendgeridt Klage 

‚ wenn Sie die Jungen geitr ⸗ 

hen wünſchen. — — —55 
— — — —ñ 

Heiraths· Ligenen. 


Folgende Seitatbtsti enfen wurben in der Office 
des Countpclert3 ansgeftellt: 

William”Long, Katie Wusner, 53, 38. 

Aohn Garljon, Arelind Anderjon, 30, 26. 

Walter Marſh. Ethel Barnebee, 21, 19. 

HarrysBufb, Mortle Fimple 2, %. 

Bernard Operhage, Bivian X. Eheppard, 26, 19. 
du Dufiie, Clara Griente, 3, 2%. 


haben ungariſches 


arry Whitney, Minnie Rathte, 42, 40. 
uſtus vode, Elizabeth Cohne, G, 58. 
George Hoidas, Auna Edendorf, N, 25. 
Edward Righter, Amy Steele, 30 8. 
Charles Tyrreo, Myrtle Williams, %, 9. 
-Garl €. Anderion, Hulda 4. Nuberg, 26, 8. 
Louis Scherer, Sarah Hebovig, IQ, 
Erneft Bales, Emily Willjon, 2, 2. 
William Brantep, Eljie Schnarzmann, 21, %. 
Roger Appieyard, Ruth DO. Schneider, 3, ®, 
Donald Howard, Emilie Chrift, 8, 8. 
Antony Stalond, Unnie Robarla, 32, 8. 
Bernard U, Rooney, Yofepbine Arnold, 32, 26. 
Charles „Knott, Bearl_H. Stone, 3, 18. 
Walter Herbft, Mary Lange, 4, 21. 
208 Eernic, Marjeto Rasmac, 36, $6. 
u ee A —8 — 3 19. u 
v > nte na M. Fine, 30, 19. 
—* Roftat, lie Krid, 21, 19. 
mas Emwal, Rozalia Matten, 25, 0. 
dyslam Dyiedic, Sofie Wojtasyet, 29. 
@uijeppe di Jgutio, Angelina Corona, 18. 
Mag Harner, — ater, 5, N. } 
Charles H. Nilfon, Selma €, — da, N. 
Antonio Criſtiauno Mary Matucct, 35, 18, 
Merton Jopce, Margery Hines, 27, 20. 
Stefans Danico, Maria Picone, 30, 9. 
Ihomas nahen, Rate Mulven, 3, 0. | 
U. M. bi Rocco, Guifeppina Baggino, 23, M. 
3 .DO’Connor, Elenor P. vun, 21, 18 
Maude Hantod, ©, ». 
* 2. Brown, 9, 


% 


te Koiner 


32, u * 
Klawis 
—— 

a —— w. Ey 


Sr 
ee deren dem 


Wei; 
| sl 


| 
| von Safer au 
I" 


Meldung zugina: 


«ten, Yofephine, 68 3. O0 _Rernon Ude, 
Born, Seat. 313.20. 21. K 
Brandt, Heinrich, 42 3 170 W, Wleter Str. 
Eohen, Abraham, 17 3.,: 98 Nemwberry Abe. 
Suchke Sant, 11 &., 75 Suller Str. 
Grafman, Rab, 17 2., m. 12. Str, 
Gofjche, Mathilde, x, 848 108. Str. 
Hoffmann, Franz, 84 J. -Hoſpital. 
Huber, Guftane, 88 3., 4924 Aibland Une, 
acobd, Williem &., 4 3. Taylor Str, 
ißner, Ralph, 9 3. 3 Avenue 2. 
Quder, William, 4 _3., er Hoipital. 
Datbis, Emma, 17 3. 4 Weltern Une, 
Ortau, Sillien ®., %8-3., 56 Ann Str, 
Öberriter, Caroline, 70 3., 1459 St. Louis pe. 
Wiehl, Raymond G., 5 3., 943 Wentwortb Ave. 
Stenzel, John, 76 3, NR. Windefter Une. 


Marktbericht. 
Chicago, den 12. NRovernber 1907. 
(Die Preife gelten nur für dem Großhan deſ). 
Getreide und Gem. 
(Baarpreiie). 
Winterweizen, Nr 2, 
Nr. 3, rotd, ME— Ic; 
ge; Nr. 3, hart, MIE-I6RL. 
Srühjabrsmweizen, Nr. 9 N. 
Mais, Nr. 2, IuE5R; Nr. 2, meik, 6l 
2, gelb, GI—BIHe; Nr. 3, 8—60c; Nr. 
Ge: Hr, 3, gelb, ige; Mr. 4, Sk. 
Bafer, Nr. 3, weiß, 4249; Nr. 4, mweih, di— 
4; Standard, Hoc. * 
di. — Winter-Patents, 2444044.60 das Bab: 
Roggenmebl, 83.00—44.%0; Minneiota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, $4.80-84.W0; be: 
fondere Marten, $6.00. — 
eu (Verkauf auf den Geleiſen). — Beſtes neue 
Timothy, 816.50-817.00; Nr, 1, $14.50— 15.50; 
Ar, 2. $13.00-$14.00; Nr. 3, 411. 50; 
beftes Brairie, 414.00 814.50; do., Nr. 1, $13.M 
—$13.50> Nr. 2, $11.00-$12.00; geringere Gor: 
ten, $9.00-810.50. 
(Auf künftige Lieferung). 3 
rn, Dezember, Me: Mai, 81.8; Yuli, 


t, Mi e; 
ar. % hart, Be 


; Nr. 
weiß, 


Me 


e 

9814c. 

Mais, Dezember, ST 5Tar; Mai, 58; Yuli, 
Fk. 


Hafer, ur; 
— —* 

e * 
Markt feitte fie auf 33,190, von Mais auf 102,060, 


Dezember, ia; Mai, 


wurden 280,179 Wuibels Weizen, 253,587 Buſhels 


Mais und 116,979 Bulhels Safer, 


⸗ 
In der vergangenen Woche betrug die Ausfubr | 


ben Weisen aus den Ver. Staaten 6,552,000 Bu: 
ihels, von Mais 598,000 Buihels. Für die Bor« 
woche ftellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
! 5208,000 Bufbels, Mais &29,000 Bujbel3, unb für 
| dieielbe Woche des Vorjahres: Weizen 4,184,000 Bu: 
fhels „und Mais 609,000 Buſhels. 
Broyiilpnen. 
Schmalz, November, $8.32%;' Yanuar, $8.15; 
Mai, 83.1714. 
Gepöteltes Shwernefleifd, 
$13.75; Mai, $13.60. 
Rippen, Januar, 87.196; Mai, $7.37%. 


Januar, 


Prima, weiß, 


Dleum Spirits 
Leinfamen=Oel, roh, per 5 ak 

do., gereinigt, per 8 Fabß........ 
Terpentin 


Stiere 
gewöhnliche bis 


Rindpieh Gute bis ausgefudte 
36.25—86.0 per 100 Pfund; 


qui Sorten, 54.00-86.25; geringe biß ausger | 


uchte Kühe, 83.00-84.50; gewöhnliche big mi 
lere Kälber, $3.50-—$5.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $5.00-87,50; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 92.25—$4.75. ; 

Sſch weine. Gute bi ausgeiuchte Polelwaare. 
55.00-85.25 per 100 Pfund; gute bis ausge» 
juhte (zum Verjandt), $.35—$5.65; gute bis 
ausgejuhte SFleiicherwaare, $5.35—85.65; mitte 
lere bis gute Trerkel, 84.255.255 % gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, B3.00—$4.25. 

Shafe. Gutk bis beite Hammel, per 100 Bund, 
35.00-85.25; gute bis befte Schafe, 84.50--$5.00; 
„Range Lambs*, 86.95-56.50: „Native Lamb3“, 
gute bi3 ausgefuchte, 36.25—$7.00, 

Diniterei Brobukte. 

Butter 
„Greamery*, extra, das Pfund....$ 
Re: 1, 208 Blund.cuuccrsen re 
Nr. 2 das Pfund.. .. 

„Dairies“, ertra, das Pfund..... 

Nr. 1, das Pfund > 

Nr. 2, das Pfund 
PBadwaare, das Pfund.... 

Eier 
Friihe Waare, ohne ug bon 

Verluft, per Dubend hen sum 
rüdgefandt) 945., 0.18 

Kiſten eingeſchloſſen) OLD, 

LE das Dutzend .......... 0.22 

FErtras“, das Dutzend. ........... 


dfje— 
keomtäre, „Twins“, das Pfund.. 0.4 
Daiſies“, das Pf 0.1 
3 „Donna America“, das Pfund,... V.1314-0.14 

Brid, ‚das, Pfund: ..usernopesss „ 0.13 —0.15 

Schweizer, Bas Pfund, .eriereser 0.15 

Simdussen das Bfund...; —.15 

Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 
Geflügel. (ledend)— 

Hühner, da8 Pfund.............. 

„Springs’, das Pfund... . 

gun das Piund r 

ruthühner, das. Pfund 

Gänſe, das Dusend.... 

Enten, das Pfund ‘ 
Geftlitgel (Kühlipeiher)— 

Hühner, das Pfund............. 

„Springs“, das Pfund. 

Truthithner, das Pfund. 

Enten, da8 Pfund 

Gänie, das Biund 
Wild— 

Belajfinen, das Dukend 

Regenpfeifer, das Dutzend 

Bärenziemer, das Pfund.. 

Kaninchen, das Dutzend 
ſt älbex (geſchlachte) 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
60— 80 Bid. Gewicht, da3 Pfund 0.08 
80-10 Bir. Gewicht, dad Prund 0.09 

Obſt und friſches Gemuſe. 


Aepfel, das Faß .......... «.$1.50 
Kronsbeeren, Da8 WFaBrrrursnnennneee 850 
itronen, Kalifornia, die Kifte 

rangen, Kalifornia, die Kifte 

Bananen, Aumbo, das Bund....... 
Ananas, das Fah : i 
Piirjiche, Midigan, 1:5 Buibel:Ro 
Trauben, 8:Pfund RK 

Pirnen, das Nah 
Kraut, die K 

Blumenkohl, . 
Kopfſalat, der Kübel 

Blaͤttſalat, die Kiſte 
Ehampignons, die Schachtel..... 
Rothe Rüben, 100 Pündchen 
Mohrrüben, 100 Bündchen........... 
wiebeln, der Bujbel..... — — 5 
omaten, die Kiſte................. 0.25 
Sellerie, .40 
Spinat, der Kübel 
Müben, 
Nettige, biejige 100 Pünbehen.. 
Meerrettig. das B Kos 
Surten der Fots 0.49 
Brunnentr:ifr, Mich., Did. Bündchen 0.15 
Beteriilie. Did. Bündchen...rer. 0.08 


Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, dieSchadtel 1.00 
Wahsbohnen, die Schadtel 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Notbe Nierenbohnen ....- 2. 
Simabobnen, Kalifornien, 100 Bi. 
Kartoffeln, der_ Aufbel........ ins 
Eübtertoffeln, Allinois, das Frab.... 


do., 


0, 
8 


g r „on bbens sleses 
SHÜISBEZTEHTE 383 auS3 55558 3r358 


5 a Di 


I 


Fr 
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or 


—+ —— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſttrenet von: 

Agnes aan William Zerling, Bexlafſen; Ed— 
mond gegen Minnie Ban Rouft, —“ Frau⸗ 
cesſco gegen Roſie Provenzano, Ehebruch; Satäh ge— 
en William A. Siraden, Verlaſſen; Blauche gegen 

geat Lazear, crauſame Behandiung; Anna gegen 
Suftad YJahnte, graufame Behandlung; Anna ges 
gen Zohn E. Michael, Stanfame Behandlung; Dtis 
2. gegen Mary Harbeman, Verbrehen; Emma gegen 
John N! George, graufanıe Bebandiiing; Cornelia 
gegen Arthur Koderiaug, graufame Behandlung. 


— — —— — — 
Ser Grundeigentbumsmarkı 


Grundeigenthums = Ueberiragungen -in 


Wolgende wurden amtlich 


der Höhe vom $1000 und darüber 

eingetragen: 

4633 Gvans Ade., 25 bei 120; I. #. Boolanet an 
Aaac I. Grab, 89500. 

Mapdifon Ape., 108 $. nördl. von 75. Gtr., Weite 
tont, 25 bei 125; &. Schrod an Leon E, Souillet, 


 Str.. Süpmeltefe Langley Upe., Rorbiront, 35 
ur 15; 9. 2. Yads an Chas. YImrie ir, KI5W. 
Prairie Ane., 08 $. ndrdl. don 120. Sir, Dit: 

—— — 15; %. Wahonsfi an M. Gor— 
bare Uve,, Rordiveftede 108. Place, Oftfront, 33 

bei 121, 3 * — vo * a 

+ . tDi. on I . ⸗ 

et 3 ion Moore u. And. an Marts 
1 I 

——— 4. Str, Welt 


ia Ape., 41%. fübl. von + 
— bei — ©. Ewing an Davis 


Go 200 3. fühl. non 8. Gir., Bet- 
et 130: D: B. Gapmus an Sohn ©- 
Bail, 2500. Oftfeon 
F . fübf. vom &., t, 25 bei 
May Str., 307 8 * R 250. 


a jübl. vom 30., Oftftont, 

= m 3 —8 — 
* — Aobhn und 
Süwetede Emerald fine. 


00; 3. ©. Long en Ebmard ven. 


—* 
va er Tee 
“a En Da har Arte an 
— * 


eg 


Rorbfront, 3 
6, Beiei 


— 


fuhr von Weizen für den hieſigen 
235,450 Yuibels. Verihidt von bier | 


‚1836 | 
0.4 


ne 


"Der Grundeigenthämämarit. 
—— ⸗ 
bon 51000 und barüber Wurden 
u 68 . 
. n —— 
8 aAchlaß von B. J. Caſey 
an John 3. Maloney, Wavifen Etr., or 
zont, 35 bei 148; 9. 9. Dil an Walter OD. 
elogg und Gattin, 31500. 
Ude, NRordiront, 25 bei — Gatherine Haubs 
. &, B 
mann an Johan Demos, $ omas Etr., OR: 
front, 83 bei 124 u. d. — 
Grob u. Anp., durch M. im Eh, am M. ‚Gobe, 
San Samborsti, 535. 
Nr. 127 Gornelia Str., 25 bei 188; 3. Hodzensta an 
Gornelig Str., 168 #. 
front, 3 bi 124%; 9. Worthmann an Carl 
at, $1000. 
Dipijion Etr., 
front, 30 bei 120; Auguft Schlechte an Jsrael und 
Filimore Etr., 263 %. meltl. von Weftern Lipe., 
Süpfront, 25 bei 144; I. &. Ramjon an Beſſie 
14. Biace, 431 F. Öl. von Solon Ettr., 
24 bei 15; WM. Rifas an Thomas Malloy, $2500. 
25 bei 125; 2. Larton an Zofie Smrz, 800. _ 
©. 2. Ave., 18 $. 7* von 30., Weitiront, 25 
nie Toepper, 225%. 
Hamlin —*— 355% ‚1. von 16. Str., Oftfront, 
genieler, $5100. 


"In der Höhe 
u f. don Aſhland Blod. 
Süpdfront, 24 bei 100; 
front, * 
Baird Ade, G. nirdl. von 
Carroll Wpe., wiſen Baulina Gtr. und Afhland 
Central Pari Ave., Rordweſtede Br 
22H. 
Nr..92 Cleaner Str., 3 bei 185; 8. Schroeder an 
il Stan, b 
en en weſtl. von Leavitt Str., Süd⸗ 
at 
Kat 31 %. weil. von Lincoln, Süd; 
Morris Sampion, 810,000. 
= - ı 150. 
ed Rordfront, 
&. 42. Ave., 100 %. füdf, von 14, Str., Weitiront, 
bei 124; Charles Loefiler an Rudolph und Min: 
25 bei 116; T. Maroney an Henry 


Homan Ae., 75 %. füdl. von 8. Str., Oftfront, 
25 bei 15; C. 8. Banlicct an Alois Sedlat, 
82250. = 

Jadjon Plod., 00 F. öftl. von Koman Abe., Sübd: 
front, 25 bei 142; Wm, R. Layne an Chas, und 
Mary Corazza, E20. 

| Yadion Str., 175 W. dl. von S. 42. Une., Nord: 

front, 25 bei 124; Grace Souije Beah an Solos 
mon und Eliza Sandy, $57W. 

Le Moyne Etr., 50 F. öftl. von Spaulding Wve., 
Nordiront, 50. bei 124; A. E. Miller an Aaron 
Anderjon, $2100, FR, 

Marion Place, 319 %. nördl. von Diviſion Str., 
MWehfront, 25 bei 107; Benjamin Freund an Mors 
ris Fidelman, $4100. 

Vart Abe. 218 F. nöordl, von Wadiſon Stz. Weſt⸗ 
front, 3314 bei 178; M. 2. Crafts an Charlotte 
Zohmeyer, $1600. B 

Potomac Ave., 90 F. weitl, von Waibtenam, Nord» 
front, 25 bei 10; ®. Schipman an Anton ©: 
mwißti, 4900, 

Springfield Ape., 50 F. nördl, von Jowa Str., 
Weittront, 25 bei 125; Yohn Hanſen an Louiſe 
A. Anderfon, KIM. . 

| Zalman Une, 262 %. nördl. vom Wabanfia, Welt: 

feont, 8 bei 185; M. Aenjen, an Rudolph Wo 

dida, 2250. . 

‚166 $%. welt, von Galifornie Wve., Süds 
front, 5 bei 195; 9. Roeste u. Aud., durh M. 
in Gb.. an Karl John Men- $2100. 

Srih Str., 75 $. öftl. von Gentral Park Üpe., 
Nordiront, 5 bei 123; ©. W. Douglas an Jofepb 
E. Aderman, $2512. 

Pauline Str., 15 F füdl, von Wabanfta XUpe., 
Weltfront, 50 bei 124; Thomas KHallinan an Yohn 
und Unne Kachmarczpf, $2800. 

Volt Str., 181 58, Wweitl. von S. 40, Une, Nord» 
front, 25 bei 15; T. ©. Williams an Arthur 
8. Barry, $6000. 

Nihmond Str, 7 $. füpl. 
front, 25 bei 135; 
tejus, $2400. 

Rodwell Str., 5 F. nördl,. von Humboldt Blod., 
Weitfront, 50 bei 125; Leiter &. Tuttle an Charles 
S. Johnſon, $12,000. 

Tahlor Str., Sudweſtecke Rewberry Ave., Nordfront, 
3 bei 100; 9. W. Godmwin an Untionio Rizzo, 


Turner Ape., 104 FF. nördl. von 81. Str. Weſt⸗ 
front. 136 bei 135: €. U. Gummings u, Und. an 
Joſeph Macek, $1095. 

21. Place, 218 F. weſtl. von Marſhall Blod., Nord⸗ 


von George, Oſt⸗ 


21, Str, 270 %. ÖRl. von S. 42. Ave. Sudfront, 
FA 75; 3. W. Yedland an Louis Kototkieroicz, 


; Walnut Str., 100 %. meltl. von Baulina, Nord⸗ 
front, 37 bei 113; Union Mutual gife Ani, 
Go’ an Charles H. Eharer 22085. 

"112. Str, Nordoftede Wentworth Ave. Südfront, 
50 bei ee gen W. Rath an Dlaf und Inga 


Jenſen, 8150. 
Albland Ape., 312 $ füdl. von Vladhawt Str., 
Oftfront, 24 bei 126%; N. Curt an Michael €. 


Dplas, 33600. 


Genter pe., 33 %. füdl. von Oregon, Oftfront, 9, 


bei 125; Hyman J. Mofenderg an Sarah Rolas 


tom, _$2500. 

Erre Str., 175 %. öftl. von Gampbell, Nordfront, 
72 bei 124; Nadhlak von X. D’Connell an Andrew 
3 D’Connell, 83500. 

©. 41. Uve., Nordiveftede Harvard Str., Offront, 
185 bei 125; 3. ®. Bope an Rachel M. Lloyd, 


©. 52. Wve., 150 $. fd. von Part Ape., Oftfront, 
25 bei 15; W. 9. Whitcomb an John S. Mabs 


den, $3000. 

Kamlin Ade., Nordoftede 15. Str.. Weltftont, 50 
bei 195; 3. Burg an Archibald 3. Brod, 82500. 

Seapitt Str., 98 %. nördl, don Foergreen Ane,, 
Weftfront, 48 bei 1505 #. 9. Hoffmann an PBore 
ris Sadheim, $H000. 

Le Moyne Str., 216 F$. meltl. von Spaulding Ane., 
Nordfront, 24 bei 184; V. Martin an Apolpb 
Heidemann, KOM. 

Sincoln Str., 50 &. nördl, von Augufte, Oftfront, 
25 bei 125; Harry H. Marks an Joſeph Fein—⸗ 
berg, 2600. 

Troy Str., 75 %. füdl. von George Str., Dftfront, 
25 bei 1514; M. U. Hedden u. And. an Bics 
toria B. Peters, 82600. 

12. Str., 96 %. ieitl. von SKalftev, Südfeont, 4 
bei_ 100; Nachlak_ von Wm, Schloeifer jr an Ftta 
Aojepbien, $13,750. 

Mood Str., 144 %. füdl. von Bloomingdale Ape., 
Oftfront, 24 bei 121; U. Samigft an Albert Ands 
fer, $3400. 

Nen. 312 und 314 Wifth Ude, 40 bei 100; Nachlak 
gen David R. PFraferr an AJullus Rojenwald, 


VUN, 

Galumet—Townfbip 37, Lot 1 bis 5, 2lod_ 11, 
füpddftl. 14 33, 37, 14: Teuftees der Pullman Sand 
Af'n. on Caroline Brill, 81200. 

Cicero— Grant Loco. Morls Add, Lot 14, Blod 7; 
MW, 2%. Watjion an Geo, France, $750. 

Hanover—Townibip 41, nordöftl, 4 Sekt, 18, und 
füdöftl.Y4_von jüdöftl, 4-7, 41, 9; John S. Stos 
nina an F. U. FFifber, 820,309. 

New Trier—Wilmette, Gage’8 Apdd., weitl. 1% öftl. 
%, Lot 8, Vlod 14; U €. White an Ida E. 
Moore. 8650, 

Provifo— Field’ 8 Sub., unvertbeilter % Antheil, 
Lots 1 bis 14, Blod 1, füdmell. 14 12, 30, 12; 
Nahlab von Eilag 2. Griffith an Henry #. 
Field, 6000, 

Harlem, South Add., -Lots 15 und 16, Blod 2; 
PB. Me@all an Henry %. Eruft, 8550. 

Worts— Wireton Vark, Safe Add.. Tot3 11 und N, 
Dod „A: R. Miller an Chas, 3. Miller, 1000. 

14. Str.. 24 Fr. mweitl. von Laflin, Südfront, 24 bei 
124: M. Nilensty u, And. an Nathan Eynpter, 


$4130. . 

32. Str., Sidoftede Millard Ape., Nordfront. 966 
bei 347, mit 2656 Fuß Front an der Meft-Gabel 
am Giüdarm des Chicaaofinjjes; Frank Pelikan 
an Salifornia Ace Co. 87400. 

Sale Str., 298 FF. öftl. von Wood. Südfront, 3 
bei 195: OD. M. Brady u. And. an Lonis Mas 
terman, KBW. . 

Serington Etr., 32 #. öftl. porn Spaulding Abe., 
Südfront, 25 bei 124; John H. Meyer an Robert 


Did, 802%. 
Pierce Ane., 144 FF. meh. von St. Louis, Süd: 
Hannah 2. Dlion an John 


front, 24 bei: 118; 
Vetichauer, KAM. 

Surerior Str.. 125%. mel. von Mafhtenaie Ape., 
Südfront 325 bei 194: Ira M. Cobe an Plane 
De St. Aubin, $16.0%. 

Dasielde Grundeigenthfum: ®, De St. 
Ada MR. Stringe, 817,500. 

Troy Str., 387 5. füpl, von Ogden Ape.. Oftiront, 
27 bei 124; E. €. Nelion an Grnft Hinz. 28600. 

Torrell ®. und PR. ESub., Lot 16, Sub. füdf. 
Pod 6, und nördl. 1% Mod 7. Sub. fünökfl. %, 
ig Mrs. 3. R. Bullen an Mary Aodhim, 

H 


Warren Üpe., 241 F. weſtl. von Kedzie. Südfront 
7 bei 5 Frederid F. Bullen an Win. 8 
Barry. 814 000 

Webbs Sub. Lots 1 md 2, norhöfl, 13, 9. 18; 
Orra S. Gibbs an Minnie I Kaiietter, 8350, 


Aubin an 


» 


Weltern» Ave. 72 %. südl. von Nolf Str., Oftfront, 
24 bei 112: Nahlak von Y. R. Evans an Louis 
Redmond, 82800. 

Shrinafield Ane., 70 F. füdl. bon Belle Platine, 
Ofttront. 35 bei 13%; R. Dewes an Alfred 
Chedett, 3100. 

Seminarh Une., 275 %. nörhl. non PBelden, Mef- 
front, 94 hei 124; Ebiward I. Birk an Frank Ye- 
linef, $7M. 

u Die. 3 Pe Sanfte Str.. 

ront, 95 bei 69.8; #. amfon an George 
G. Deas. H125n. —* 

Werirtield Ane., Nordimeitele Jowa Str. Offfront, 
197 bei 1%: Nachlek von 4. T. Metcalf an 
Wilhelmina Lemte, $3650. 

€. 41. Ase.. 50 #. nördl. don Sarbard Str.. Of- 
front, 50 bei 1285; U. Lloyd an Koiehb Koftlenp, 


— — — 


Die Blutmenge des Menſchen. 


Blut iſt ein ganz beſonderer Saft; 
im Blut ſind alle Stoffe enthalten, 
aus denen ſich die Theile und Organe 
des Menſchen oder des Thieres, durch 
deren Adern es fließt, ernähren und 
ergänzen müſſen und die Miſchung 
aller dieſer ſo verſchiedenartigen Stof⸗ 
fe, in denen jeder in der nothwendigen 
Menge und in einer Form vorkommen 
muß, die feine leichte Aufnahme in das 
zu ernährende Organ ermöglicht, ftellt 
eine ganz eigenartige Flüſſigkeit dar, 
wirtlic einen ganz bejonderen Saft. 
Selbftverftändlich ift das Blut bei ber. 
Wichtigkeit, die e8 für den Organis-. 
muß befigt, ftet3 und bei allen Böltern 
ein:Gegenitand großer Beobachtung ge- 


iin. und ber eraften Naturfor=. 


— —— 
Natur des Blutes, alle 


unb 

eine der Einfluß, den 
ee —— 
audüben, alles wurde und wird 


ge 


. Berfion an Knub Spas | 


front, 3 bei 125; M. Raus an S. Symergalsti, | 


ER 


Un ben 
— au d 
tie in 
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näml Za 

“ Hi3 um 10 Udr 
Samftag Übend "Anzeigen entgegengenommen 
werden. 


Nerdlebte. 
Bellad Bros., Apotbeter, 284 Lincoln Ude. Ede 


Orchard Sttr 
———— Upotbeler, 156 Eenter Sir. 
e e T. 
Ve ge ee 
’ erion . 
fe Eharmacı, 115. Glpbouen Une, de 
Laxrabee Str. 
Sm, Serm., Apotdefer,‘ 1100 NR. Salfteb Str., 
Ede Qulerion pe. 
Sry, W. Geo., Upotbeier, 354 ©, Nortb Abe, 
Ede Sedawid Etr. 
in 5 der "yotdeler. 757 N. Hallted Eir.. 
o T. 
Groiges, ar. ‚ipotbeter, 324 Sedawid Str., 
ige zit, 
Green, Sarı Victor, Apotbefer, 451 Larrabee 
Str.. Ede Engenie Str, 
—* * 2 otdeler, 351 N. Elat! Str. 
a x. 
—— Yehn ©. Npeidelm, 224 Lingoln 
e.. Ede S Sie. 
ent Go, 316 Cedawid Ste.. 


Hottinger Chemical Co., 
Ede Sulivan Str. 
e Apotheter, 161 E. North Abe. 
Ete Halfte Str. 
275 Glbbourn 


Kara, George, 
Krzeminsi, T. E., Anotbeter, 
Ade., Ede Halited Str. 
€. 9. Anotbeler, 632 Larrabee Sir., 
Ede Genter &ir. . 
Linditrom & Co. Gba3. D,. Mpotbeler, 96 
Wels Str, Ede Indisna Str. 
Malone, ©. &,. Apotbeler. 146 N. Clark Str., 
Ede Ontario Str. 
— * zuotdeier. 136 Genter Str., Ede 
Cbeffie e. 
Mari, Geo. N, Mpotbeter, 506 Wells Eir.. 
Ede Eciller Er. 
‚Meituer, Tanas, dotbeler, 117 Wells Etr., 
Ede Obio &tr, 
Daden Grove Vharmacı, 93 Sheffield Ube., 
Ede Elnbourn de, 
Reibeholaz. John M., Anotbeler, 411 Gebamid 
Eir., nabe Bladbawt Etr. 
Neid, U. M., Mnotbeler, 311 E. Nortd Ube., 
Ede Cleveland be, 
Romans, A. Anotbefer, 187 N. Haliteb Str. 
nabe Milmaulcee Ave, 
Ealdıert, 9. U., Anotbefer. 985 N. Halter Eir.. 
Ede Webiter Abe. 
u 3 * —— 85 Sremont Str., 
e a t. 
zer Sacob, LUpotbeler, 122: Seminarh. Ube., 
de Garfield Ave, 
Boif. Arcadius, Apotbeker, 395 Wells Str., Ede 
Diviſion Str. 
Bindt, I M., Apotbeler, 277 Larrabee Etr.. 
Ede Elnsourn Ave. 
Rinde, 2, J. Wpothefer, 557 Eedamid Eir.. 
Ede Menominee Eir. 
Late Biem 
Aalborn, Frank 9. Anotbefer, 1202 Bron Mare 
Ape.. Ede Epanfion ne. 
Anderion, GC. N., Apoiheter, 1147 Dit Belmont 
Ade,. Ede Racine Ave, 
Bangert, 8. E,, Anotbeler, 406 Oft Nabensiwoab 
Barl, Ede Melcoie, 
Brauns, M. 2., Upotbeler, 156 Welmont Abe. 
Ede Leabitt Str. 
Brobh, B. J. Anotbeler, 9880 Southport Abe. 
Ede Roscoe Boulebard. 
Srown, WR. 2., Apotbefer, 2824 Evaniton Abe. 
Ede Soiter Ave. 
nn —— 1659 Lincoln Abe. Ecke Cuhb⸗ 
er € 
Dauden, R. 9. von, lpotbefer, Ede N. Clark 


und Debon be. 

Doederlein, R. 9. Apotbrter, 1808 N. Clark 
&tr., Ede Halited Str, 

Dverr, Chat. 9., Anothefer. 1248 Brbn Mar 
Üne.. Ede Wintbrop, Edaewater. 

Eblerd, B., Anotbeler, 303 E. Belmont Upe., 
Ede Hotme Abe. 

Rlannerh, T. B., gUlpoibeler. 1358 M. Hallteb 
Eir,, Ede Diberfen Bouledard. 

Gorged, Albert, Unotbeter, 701 Belmont Übe., 
Ede Baulina Str, 

Sansver Bharmacy, 1934 Lincoln Abe. de 
Montrofe be. 

Dante, R. ©, Upotbeler, 1373 N. Clark Etr., 
Ede Dißerſeb Blod. 

Sauber. ter. Apotbeler, 1680 N. Clark Str., 


Ede Belmont Abe. 

KSautau, 9, ru Anotbeler, 4010 N. Elart Str. 
nabe ıftanci3 Ave, 

&nber, Gen., Udotbeler, 1353 Diverfeb Blbp.. 
Ede Sheffield Abe. 

Kleene, 8, B., Unotbefer, 456 E. Addiſon Str. 
Ede NR, Lincoln Er. 

Kleinertö Pharmach, Gde Acbinga Bart Blbd, 
gu Afbland pe, 

ſenick. W. J. Upotbeler, 1152 Lincoln be, 

School Str. 

Kremer, Kyrauf, Ubotbeler, 2520 Lincoln Ude,, 
Ede Fofter Ave, 

Lena, ®. 2., Ubotbeler, 1881 N. Halfted Str., 
Ede Abddilon Abe. 

— Avotheker. 901 Otto Etr. Ede 
Bertt 5 

Mme-tes, U. John, Anotbeler, 886 Lincoln Übe., 
Yde &r port be. 

Meiner, 9, 9, Yootbeler, 702 Lincoln Wpe., 
Ese Direrfen Boulevard. 

une, Uvotdeler, Ede Grace unb 


Ganie- Grdert S.. Mbotbeter. 1085 M. Mrblanb 
rt 9 .%, Apolbeier, ie an 

Ade.. Ede Addilon Str. 
1402 Wriabtwood 


Ewanion, Nof., Upotbeler, 
Ude.. Ede Sheffield Ave. 
e 8 D._Abotbeler, 359 Roscoe Vlpb. 
ben Eir 


. ts Mdotbeler, 1127 N. Glart Str.. 
Ede Arlinaton Blace. 

Gteindreder, Ronis, Udotbeler. 80 MWediter Abe, 
Ede utbwort Abe. . 

Weireter, S., Eummerdale Bbarmach, Ede Ra 
bensmwood Barf Ude, und Folter Abe, 

Wellington Pharmacı, 1515 N. Elart Etr,, 


Ede } gUington, 

Robel, E. G.. Upotheler, 1373 Sheffield be, 
Ede Grace. 

Weſtſeite. 

Baeslau, Win. F.. UAbpotheler. 1118 Armitage 
Ave. Ecke Ballou Str. 

Behuier, Etto, Upotbeler, 305 Auguſta Str. 
Ede Wood Etr. 

Behreus. E. Upotdeler, 807 ©, Halited Eir., 
Ede Eanalvort Abe. 

Bernard, Gd., Apotbeler. 382 W. Tablor Etr., 
Ede NRobey Etr. 

Bertram, Ghas., Apntbeler, 2132-36 Eliton 
Ade., Ede HAldanb Abe. 

nz Byarmach, Ede Lale und Gambbell 

e. 

Biltidin, 9. D., Apotbeler, 560 N. Afbland 
Ae., Ede Milmaulee Abe, 

Bilerfe, Non G., Unotbeler. Wrindtivood unb- 
Monticello Ude. 
».@. ©. %., Udotbeler, 949 W. 21. Etr., 

Ede, Leadbitt Str. 

Brob, FTohu, Chemical Eo., 340 W, Nortd be, 
Ede Mood Etr. 

Central Barf Avenue Pharmach, 1190 Armis 
tage Ave.. Ed2 Central Barl be, 

Ehwatell, I. I, Unotbeler, 22. Sir. und Gall 
fornia Abe. 

Genturn Pharmach, 1600 W. Ebicano Mbe., 
Ede St. Louis Ude. 

Gatten, 8. W., Unotbeler, 1543 W. 12. Str, 
nabe_ "Hanh be. 

Dewis, Theo. H.. Upotbeler, 2404 Miltwaulee 
Üde., Ede Diverfev be. 

Dreficl, 9. ©., Abpotheler. 828 S. Weſtern Abe. 
Ede Sarriſon Str. 

Elishurg, Lonıd N., Mpotbeler, 16 &. Halfteb 
Etr.. nabe Nandolpb Str. 

Fechter. A. E. Upotbeler, 62 Ganalport Ave. 
Ecke Jefferſon Str. 

ernis. G. Avotheter. a448 W. Diviſion Str, 
Ede Roben Eir. 
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Bvotteer.. 1518 M. ⸗ 

— —7— 

J— 12. Er. 

=, Übotbeter, 148 @. Ehitass 

Ba, "other, 14. Eicaße, Ede 

er, Karl, Üpotbeter, 1194 W. Rortd Une, 
Ede Spauldiun Ude. . — 

2.9. otbeter. 474.8. Norid Mbe., 

.” Upoibeler, 1570 Milmautes 

er, a70 Milwaukes 


— bert, 
Abe.. Ed R E 
mid, 9. Motbeber, 


ie ranttort 
2 die. Sir Belt en 418 ©, — 
* —— Ao er, 688 W. Nortb 


Rapyus Bros, ——— 1901 Milwauteeipe, 

Ede California Ude, . 

. 3 Ei — 1754 W. North Uipe, 
ug > > —————— 801 Urmitane Une. 
Ran, ie. Abatöeler." 471 N. Afbland be, 
and Gebe, Apotdeker, 482 ©, ale Sir. 
Sans. * , Unotbefer, 674 W. Bafe Str. Ecke 


od > 
Lee. John F Apotbeler, 262 S. Hallteb Sir. 
Ede rrifon Str, 
2 8 Apotheker, 234 Miltvauter Mde., 
n 
Lichtenberger, i. N., Unotbeter, 883 Milwaritee 
Ave. Ede Divifion Str. 
I. ©, Mnotbeler, 649 I. 91. Sir... Ede 
aulina &tr 
eu, R. 
Weſtern U 


2242 Milmantes 
are, + 
botbeter, 455 @. Belmont 


de anh be. 
Chas —— 2 626 Welt Chicago 
Üpe.. Ede Lincoln * 

Maeatiad. Bharmach, Ede 22. Str. und Roben 


man VBroß., Mpotbeler, Madifon und Xiroop 
u 3, Mwotdefer, 473 @. 12. Etr., Ede 


Gentre Üpe, 
„Ave. Vharmach, N. Shacter, Anbaber, 
215 9, North Abe,. Ede Didfon Str. 
Unze — eir 570 Biue Sislanb 
de., an e. 
Pid, Emil €, ee 477 Daben Ups, Bde 
Rolf Etr. 
Nuer 2. Wpotdeler. 1086 Milmanfee 
wilden Lincoln Ste. und Everureen 


Duales, 

Abde., 

Abe. 
Rablid, Dita G., Anotbeler. 616 W. 12. Str. 

Laflin Str. 
Reliabie —— 1783 W. Shieano Ade.. Ede 
©. 

* Upotdeler, Gde 12. Str. und 
Es "Heitunasbändier, 194 S. Weſtern 


Xbe.. nabe Monese 
Robin, Y, Upotbeler, ®. Baulina Ste, 
Ede Tablor Str. 
‚ ©., Upotdeler, 296 W. Dipifion Eties 
Ede Wood Str. 
Sad}, H., Apotbeler,. 915 W. North Abe, naba 
Ealifornia Mbe. 
nit & Engel, Apotbeter. 568 Welt Ehicage 
be.. Ede as Seth 
a olbefer, Ede Winnemae 


u 
Schroed 
und R. Weftern e. 


ifdermann, Geo., Upotöeter, Ede Wincheſter 
und Zanlor Str, 
man. > * Unoideler, 457 Genire übe, 
Storten, G. ®., Upotdeter. Ede Welten Mb 
und Nuaufta Str. 
Stroekel, William, votdeter. 1983 Milwaukee 
Abe. Ecke Fullerion be, 
Shaper, 9. M...Apotbeler. 1369 W. North Abe. 
de Central Rart Abe. 
— E. * T— 626 ®. Hart 
Es e Loflin h 
a —— 1629 Onben be, 
amnbale k 
:horicn, & 8 Upotfeter, 208 ®ranb Ye, 
Ede Carpenter Str. 
Usten Vharmach, 1488 Milwaufee de. Eds 


ton Str, 
Blcel, Chad, U 
re -- botbeler, 2170 ©. 26. Str.. Ede 


Wrehe, I, Mvotdeter. Ede Chicago Ude. und 

Kelowetn, N. ©, Unotbeler. 709 Wilwaufes 

Abe.. Ede Noble Er 

Bat, Xof. R., 2798 Wiilmaufee Ave, Ede Del 
mont be. 


Bueller, ®en., Mpot b i um 
nabe Ublanı Meer —— — 


Auftin Att. 
Romer. E. C. 88011 Chicaao Wenne 
Noaers Bart, SIL 


Jewel. J. A. Ede Greenleaf und Et Rar 
wood Bart Abs, *F 


Sablette. 
Bate. BSency J. Abpotheter. 48. und E. Law⸗ 


en . 
* 5 Awotbeler. 55. Ste, und Anale⸗ 
Burger, Albert, Apotbeler,. 5100 Afdlanb Pe 
Gard, Thomas E., Unotbeler, 35. Straße und 
Cottage Grobe Abe. und nc Ude. ° 
Ghantler, ®. 9., Upotbeler, 1418 
Dies Aohnı lbosdeter, 4448 State 

, Kohn. Alpo 5 k 
Dewen & Go, U. B., Unotdeler. 63. Sir. und 
Snalefide Ane. - 
vend, Albert, Anotbeler, 57. Str. und Alblanı 


Avenue, 
— —— 420 @. 26. Sir. 

e Cana E 
Franf, ©. ®., Qvotdeler. 41. Sir. unb EIS 
Grund. G. Uvotheter, 511 Meder Me, 

rund, ©., i 
German me, &. „on. 22. ®trahe und 
Hermann. Wur. W., Mpotdefer, 31. Er. und 
Ealumet Abe. 
# U .E.. Avotbeler, 3100 Wentmortb Bde. 
isht, E. @.. Unotbeler, 2601 Wentwortb 
Rnshe, William ®., Anotbeler, 6053 &, Haiftes 


Straße. 

Arehäler, €. C. Unotbefer, 5059 State Str. 
Artian, @. ©., ae 5501 ©, gen Eh 
en €. '€., Üpotbeler, 1256 W. 68 
Mares, f., Unotbeler, 2876 Urcher Abe 
Metbiisn, Soren, Unpotbeler, 2126 Indtanu Ude, 
Dirtenitein, D. M.. Upotbeler,. 47. Straße und 


a ie. Upotbetez, Bi. Eiraße und 


a 7 Fo 

tairie e. 

d A W. Unpotbeleg, 4259 I 

Eitdira —— —— 

wor e. 

Nahlt?, Gev. S., 3659 ©. Halfte Str, 

Te u ae tg 

I otbeler, nimor Io 

038 81. Str. Et 

Loomis 


tr. 
Etrauß, Cimun, 799 €. 47. Etr., Gde Andiana 
ue. 


Aven 
Se ibe ri. E. B.. Apotheler, 1260 

Voulebard. Ede Centre Ude. und 55, Str. 
Sheblciich, Mile U., Upotbeler, 98, . und 


Indiana de. 

ifiamsd, U. E., Ubotbeler. 1700 W. 68. Str, 
Ede Alhland Abe. unb 63. und SHalfteb 
&tr.. Enalemoo» Rharmach. 

BWosdbward, B., Anotbeler. 7118 ©. —— 

Auber, U. E.. Upoibeler. 51. Eir. unb 

morib ?ine. 


Matthai, 


B ( [ —[—[—[— — 


mit Aufwendung des größten Scharf⸗ 
ſinns, der feinſten Methoden und ſinn— 
reichſten Apparate unterſucht. Nicht 
zuletzt iſt es die Menge des Blutes, um 
deren Feſtſtellung man ſich bemühte. 
Abgeſehen von allen anderen Rückſich⸗ 
ten, aus denen die Kenntniß der 
Blutmenge im Menſchen und in den 
Thieren nothwendig iſt, erſcheint es 
ſchon darum wichtig, über ſie im kla— 
ren zu ſein, weil man nur dann genau 
wiſſen kann, wieviel von einem Stoff, 
den man etwa zu Heilzwecken dem 
Blute zuführen will, gegeben werden 
muß. Aber gerade der genauen Er— 
forſchung der Blutmenge ſtellten ſich 
große Widerftände und Schwierigfei- 


ten in den Weg. Am lebenden Körper | 


waren die Unterfuchungen natürlich 
überhaupt nicht möglid, man mußte 
geftorbene Menfchen oder getübtete 
Thiere verivenden und verfuchen, fie 


r 
| 
böllig ausbluten zu Taffen; gelang | 
| 


bies, fo hatte man die Menge des Blu- | 
tes eben direkt beftimmt. Allein diefer | 
Berfuch gelang eben nicht, und 'er | 
fonnte auch gar nicht gelingen. Denn | 
die Wdern enthalten ein ausgebehntes 
Ne von äußerft engen Röhren, auß 
benen auch bei forgfältigftem Berfah- 
ren bad Blut nicht zu entleeren ift; | 
diefe feinen Gefäße halten vielmehr 
ihren Inhalt mit großer Zähigfeit feit,- 
und ber yehler, ber auf bi 

entftebt, ift jicher von folcher Bebeu- 
tung, daß das ganze Refultat der Uin> 
terfuchung daburd) gefälfcht und ber, 
—* der Unterſuchung felbſt vereitelt 
wird. 


Man nimmt von einer chemiſchen 


S die 


BR 


vollftändig in eine große Uber eines 
eben gejtorbenen Menjhen ober eben 
getöbteten Ihieres. eingefprigt wird; 
der Zeitpunft der Einjprigung wird fo 
furz nach dem Tode gewählt, daß bie 
‚Gerinnung oder fonftige chemifche 
Veränderung des Blutes noch nicht. be: 


| gonnen haben fann, jondern daß die 


eingefprigte Löfung fih im Blute 
ganz gleihmäßig heriheil. Dann 
entnimmt man bemjelben Körper 
möglichft fehnell etwas Blut und ftellt 
durch Anwendung ber geeigneten na= 
turtiffenjchaftlicden Methoden ganz 
genau feft, miepiel von dem zu der Lö- 
fung verwendeten Stoff in diefem jo 
entnommenen Blut enthalten ift, befien _ 
Menge ja au mit völliger Genauig- 
feit befimmbar if. Nun bebarf e8- 
nur einer. einfachenftegeldetrirechnung, 
um zu finden: Wenn in foundfoniel 
Gramm Blut-foundfopiel — 
der zugeſetzten Subſtanz halten 
ſind, dann iſt die ganze angewendete 
Menge derſelben in ſoundſoviel 
Gramm Blut enthalten, und dieſe leßz⸗ 
tere Zahl gibt dann an, wieviel 
Gramm Blut der unterſuchte menſch⸗ 
liche oder thieriſche Körper enthält. 
Mittels dieſer verhältnißmäßig ein⸗ 
fachen und dabei durchaus ſicheren Un⸗ 
lerſuchungsmeihode hat man ausfin⸗ 
dig gemacht, daß das Blut des Man⸗ 
ölften Theil ſei⸗ 
ichts bildet, 


2 





Beranägungs-Wegweiter. 


wers’, — Father and the Wops.* 

Fic Houfe. — Konzert "jeden Übend und, 
antag Nachmittag. ; 

nzi. — Konzert jeden Ubend iind "Sonntag 


0. 
ial. — „Ehe Talk of New York.” 
Sheate — 5 Elover.* 
8 — „Gaught in the Rain.“ ; 
era Houſe. — A Kniaht for 


— The Middleman.“ 
„The Man from Home.“ 
Novelli in italieniſchem Re⸗ 
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Das Motorboot im Dienfte der 
Wiſſenſchaft. 


Am Golf von Capodiſtria ſüdlich 
von Trieſt iſt ein Motorboot vom 
Stapel gelaufen, das allein dem Zweck 
dienen ſoll, die wiſſenſchaftliche Erfor— 
[dyna bes Abriatifhen Meeres zu 
fördern. Mit diefem Beftreben bat 
fich nämlich vor einiger Zeit eine Ge- 
felfehaft gebildet, die ihren Hauptfik 
in Wien hat. Die „Adria“ — fo heißt 
dad'neue Boot — ift insbefondere für 
ben! Gebrauch der Zoologijchen Gta=- 
tion. beftimmt, die auf der Anfel St. 
Andrea mitten im Abdriatifchen Meer 
fich, befindet. Das neue Gelehrten 
ſchiff hat eine Waſſerverdrängung von 
4 Tonnen, über 20 Meter Länge und 
iſt mit einem Benzin-Motor von 105 
Pferdekräften ausgerüſtet. Das In— 
nere hat vier, Abtheilungen, einen Sa= 
Ion, ein Laboratorium für mifjen- 
T&haftliche Experimente, einen Duntel- 
raum für photographifche Zecke, und 
ein Quartier für die Mannfchaften. 
Eine Dynamomafchine Tiefert Die 
Kraft für eleftrifches Licht fomwie zur 
Hebung des Anter3 und zum Aus 
werfen und SHeraufziehen der großen 
Faͤngnetze. 


— — — — 
Die deutſche Flotte. 


Die geplante Aenderung des Flot⸗ 
tengeſetzes beſteht hauptſächlich darin, 
daß die Lebensdauer der Linienſchiffe, 
die jetzt auf 25 Jahre feſtgelegt iſt, auf 
20 Jahre herabgeſetzt und ſo mit der 
Lebensdauer der großen Kreuzer 
gleichgeſtellt werden ſoll. In den näch— 


ſten vier Jahren werden dadurch 12 


große Schiffe erſatzpflichtig und in den 
darauf folgenden vier Jahren 11, zu— 
fammen alfo 23. Der zur Zeit gel- 
tende Flottenbauplan nahm bis 1917 
nur 20 große Schiffe in Ausficht. Ein 
Linienſchiff koſtet nach dem „letzten 
Etat 36 Millionen Mt. Die finanzielle 
Mehrausgabe würde alfo 108 Millio- 
nen betragen. In Wahrheit aber wird 
fie fich noch erheblich vermehren, meil 
das Deplacement der Linienfchiffe und 
die Torpebvausrüftung veritärkt mer- 
den. Das bezieht fi auf fammtliche 
Neubauten bi3 1917. Die Vermeh- 
rung der laufenden Ausgaben mirb 
nach verfchiedenen Nachrichten auf 
zund 60 Millionen geihätt. 


a0 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen‘ unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Aelterer Mann, um Order in Fgmi: 
liensKundihaft für Heings Bee, Wine and Iron 
in: oder außerhalb der Stadt auf Kommiffion zu 
beforgen. Adr.: PB. O. Bor 618, Chicago, U. 
ee ⏑⏑[⏑—— 

Berlangt: 4° Männer, die etwas Kor. Bampfpels 
ung veritchen, und 2 Haußmänner; Tohn $35—$45. 

abrt koitet $6.: Keine Agenten. Adr.: R. 745 
Abendpoft. ‘ 


Rerlanat: 16-jährige Aungen für Pabrilarbeit, — 
21 Mobamt Straße. 


Perlangt: 
1794 Milwau 


Berlangt: Ein Mann, der Luft bat, da8 Maurer: 
MRepair:Gefhäft zu erlernen. 442 Thomas. Str, 


Berlangt: Erfahrener Junge. in Bäderei. 861 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Kräftiger Junge an Cales. 
California Ave. 


Verlangt: Ein Junge von 16 bis 17 Jahren fü 
Kegel aufzufegen und bei Morterarbeit zu helfen.“ 
208 Southport Avenue. 


Porter für Saloon. 1160 W. North 


— Mann, Pferde zu beſorgen. — 
ee Ave. 


585 N. 


Verlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Guter Damenſchneider und Buſhelman. 
744 Evanſton Avenue. dimi 


Verlangt: Ein guter*— Junge in Bäckerei zu arbei: 
ten, einer der Erfahrung bat bevorzugt, - Radhzu: 
fragen Bormittags, 277 Sheffield Ane. 


Berlangt: Guter Helfer an Eifenarbeit. 59% ©. 
Uſhland Avenue. 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge, die Cakesbadcke⸗ 
rei zu erlernen, Tagarbeit (Landftädthen). $3 und 
Board die Woche. Zu erfrogen Mittwoch Nachmittag 
2 Ubr im Saloon, 14 Well Straße. . 


Berlangt: ESchuhmadher an Reparaturen. 642 
22.:8tr- ,,” 
en eignen 
Berlangt: u id welcher fhon am Moder 


earbeitet hat. Nur folder foll fih melden. 472 
.. Halfted Str. + 


Verlangt: Junger Mann, in Meatmarket zu bel: 
fen. und Pferde zu beforgen. 88 MW. 21. Str. 


Derlanat: Erfter Klaſſe Färber, ſtetige Arbeit. 
N. Grove, 719 Larrabee KH n dimt 


Derlangt: Yunger Mann im Meat:Marklet zu ars 
beiten und Orders abzuliefern. 551-6. Halfteb Str. 


CS ihneider, außerhalb der Stadt zu ar: 
Uhr 


Berlangt: 
beiten. Anzufragen die ganze frage um 
Morgens, 23 Elpbourn Ape., 3. floor. ' 


Berlangt: 6 Garpenters. Nachzufragen 412 WM. 
105. Straße. 'R. €. Hirk, — * 


Verlangt: Erfahrener Junge, an Cakes zu helfen. 
26 Grand Ave. 


Sihneider-Helfer an Kunden = Möden. 
3 . dimidofr 


5227 ©. 


Verlangt: 
439 R. MNarſhfield Une. 


Berlangt: Guter Schneider an Nöden. 
Aihland Une, 


Berlangt: 


Porter für leichte Wrbeit und den 
Buſineß-Lunch zu verſehen. 


6019 Halſted Str. 
dimi 
Verlangt: Junge, um Bauhandwerk zu erlernen. 
1222 ®. Madifon Sträße. 


Derlangt: armarbeiter für Winterarbeit, guter 
Kohn, Gifenbahnarbeiter für den Welten. Billige Tis 
det, St Baul & Omaha. Rob Labor Agench, 117 
Eo. Canal Etr. . ot 


Berlangt: Buchbinder, junge Xeute. Otto Vil,z 
Eigin, Allinois. : jomodi 


Verlangt: Agenten, die deutih und engliih fpre: 
Ken. Bunmer 11, Inter Ocean Blde. 3 w 


Verlangt: Car⸗Repairers an Frachtwagen; dau⸗ 
ernde ürbeit und guter Lohn. Unzüftagen bei @. 
J. Bundy, Supt., Hids Locomotive and Works, 
Chicago Heights, U, 7nv 1wx 


Berlangt: ntelligente Leute als Wgenten für 
neue Prämtenbücher; Lieferungsmwerke in allen Spra= 
ben; Weibnaht!: und  Neujahrskarten, Kalender 
ufw.; Chicago .und Umgegend. Beſte — — 

Mai, 146 Wells Str. 7uov, Iwæ 


Verlaugt: Tüchtiger Violincelliſt, auf Jahres⸗ 

—— wird ſofort geſucht. 250 Pr HR * 
mo) 

Berlangt: 3 Schneider an feinen Röden, uter 

Kohn. 235 Dearborn Str., Simmer 817, andimi 


Berlangt: Schneider, jofort. 434 G. North Wpe. 
! mobi 


mm nn —— 
t: Junger tiger Verkäufer, ⸗ 
ge . lien mit — “um 
1. Abendpoft. mobi 


ps einen hln T LEREENNTE 
Berlangt: 700 Koblengräber für den Staat Alie 
is; billige "Fahrt, UnionsQöhne; $2 \ 
* u als 400 Race für eh 
und? in, e b 
I, Bor & er as det Btr.,. 


J 
* F 


— 


 Berlangt: Männer und Kuaben, 


(rjeigen :unter  diefer- Rubrit‘ 1: Gent: das Merk.) 


‚ Berlangt: Mann mittleren Witers, | tüchtig, um 
Pedienung bon Gas:Engine, Furmaced, “und im 

adtaum zu helfen. Angabe bes Alters. Empfeh— 
‚lungen. und Lchn. Abr.: 8. 616 Ubendpoft. bimi 


Verlangt: Tühtige Verkäufer, Hoher: Verdienft. — 
U. Hecht, 14 Moffatt Str., nahe Weftern und Mile 
mwaufee Avenue. 

Berlangt: Mann mit Pferdı und Basen, der die 
altmodiſchen Clofets reinigt und fort bringt. Vor: 
aujprehen 87 W. Fullerton Avenue. dimido 


Verlangt: Heizer und Maſchiniſten, erfahren, nur 
ſolche, die die Engineers'-Lizens ſchnellſtens erwer⸗ 
ben wollen. Näheres: 270 E. North Ave., Zim. 5. 


Verlangt: Holzfäller, Fabritarbeiter, Vorters, 
Zimmer 3, 159 E. Waſhington Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — 


Gefuht: Bäder, erfter Klajje an Brot, Rolls, au 
Gates, juht Arbeit. Zabodi, 427 Milwautee Ave. 


‚ Gefuht: Junger Mann, 22 ahre, alt, zwei Wos 
Sen im Land, fann nicht engliich Degen, jucht Be: 
Ihäftipung in einem Geihäft zum Berpaden oder 
dergleichen. Adr.: 2. 632 Abendpoft. dimido 


Geiuht: Guter Brot: Vormann fuht Stelle. Bi: 
der, 5700: Kermitage Avenue. dimido 


Gejuht: Mann, BY Aahre alt, juht Beihäftigung 
als Bartender, mit Empfehlungen. Schud, 4953 
Auftine Str. : dimi 


Geſucht: Deutſcher Vorter * 
Janch, 592 Carroll Avenue. 


_ Gefuht: Zwei junge Hufihmiede juhen ftetigen 
Plak. 387 Grand Ave. Keonhardt und Roth. dmbo 


Geiucht: Aelterer Deutiher, iftDampfheizung: und 
Wajierleitung- Monteur, auh Schloffer, fucht Stelle 
im Haufe für Dambvfheizung,; macht jämmtliche Ne- 
haraturen. Kaho, 932 S. Ajhland Ave, Top Floor. 


ſucht Stellung. 


Geiuht: Kunaer ftarfer Wagenmacer sucht ftetinen 
En nimmt jede Arbeit. H. Boder, 190 Mohnmt 
Straße. 


Gejuht: Barbier fuht Stelle. 424 Larrabee Str., 


hinten. 


Geiucht: Aunger Mann, MR Aahre, fpricht deutich, 
engliſch und ungariſch. wünſcht gautes Geſchäft zu 
erlernen. Adr.: U." Schuh, 4900 Princeton Ave. 


Geſucht: Ein Älterer deutiher Mann fucht Webeit 
ale Nachtwächter oder Mferde zu beforgen. Bitte per= 
een: sag Sohann Mitchler, 815 Meltofe 

x, 


 Sefudt: Frifch eingeivanderter Butcher, tüchtiger 
ai fucht Arbeit. Adr,: A. PB. 77 Abend: 
pott. s 


Geſucht; Deutſcher Mann ſucht Stelle als Kutſcher, 
Mover eder Stallmann. Kann Pferde kuriren. Adr.: 
AR. 85 Abendpoft. 


Gefucht: Nunger eingewanberter Deutiher (Mu: | y 
mäßige Unfoime: | 
, mi | 


stfer) fucht iraendiwelhe Arbeit, 
66 Sitd Spaulding Avenue. 


Geſucht: Erite Hand Galesbäder, in allem bemwans 
dert, fucht quten Plab. Adr.: 2. 686 Abendpoft, 


Gejuht: Gırte erfte Hand Gateshäder wünſcht Stel⸗ 
lung. 175 Weed Str. 


Geſucht: Deutſcher erfahrener Geflügelbutcher ſucht 
Stelle, auch als Helfer bei Köchin. Anzufragen 333 
Oſt 24. Str., 1. Flati, rechts. dimi 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle auf der Nordweſtſeite, 
zwei Jahr im Land. 147 N. Albany Avenue. 


Gefuht: Aunaer Mann fuht irgend welchen Po: 
ften an Nordjeite. 86 Lug Place. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht irgendwelche Be— 
ſchäftig una, hat Erfahrung im Maſchinen-Shop. — 
Lipner, 2018 Calumet Ave. dimi 

Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Morgens Sa— 
loon aufzuräumen. 1083 Hudſon Ave., ——— 

mido 


wünſcht 


Geſucht: Junger Tiſchler, 
Stelle. 468 Larrabee Str. 


Geſucht: Junger Bäcker, guter Arbeiter an Cakes 
und Biscuitss, ſucht ſtetige Stelle. 204 Hudſon 
Ave., hinten. dimi 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit in Privat: 
familie. 30 Ciybourn Ave., 2.Flat. 


Geſucht: Srifh eingeivanderter 18jähriger Deut: 
fcher fucht das Bädergefhäft zu erlernen. 297 Zar: 
rabee Str. 


Gefucht: Ein deutfcher»Barbier fucht Arbeit. Per: 
fönlih vorzufprehen. 59 MW. 13. Str. 


Gefuht: Starter Aunge wünſcht die Bäckerei zu 
erlernen. 59 Perry Str., hinten. 


Geſucht: Deutſcher Mann, verheirathet, 
Stelle als Janitor. Perſönlich vorzuſprechen: 
Diverſey Boulevard. 


Geſucht: Junger Schreiner, 17 Jahre, ſucht Be— 
ſchäftigung. 8602 Weſt 21. Str. dimi 


Geſucht: 19jähriger junger Mann ſucht irgend— 
welche Beſchäftigung. 1050 W. 19. Str. 


Geſucht: Junger Holzdreher ſucht veſchafnmno 
945 W. 21. Str. ⸗ 


Gefust: Erfahrener Barbier jucht ftetigen Plap. 
1011 Weit 21. Place. 


Geſucht: Solider deutiher Mann, 3 Yahre, fucht 
Stelle al3 Porter oder fonft irgendiwelhe Arbeit.— 
1053 W. 21. Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger deutſcher 
— 18 Jahre alt, ſucht Stelle. 4421 Wentworth 
ve. 


% NYahre, 


ſucht 


724 


Geſucht: Erfahrener Junge ſucht Stellung in 


Bäderei. 2 Weit 46. Str. 


Gefuht: Ein junger Barbier und ein Porter fus 
hen ftetine Stelle oder für allgemeine Arbeit. 217 
Mohant Straße. 


 Gefuht: Kunger, tüchtiger Mann fjucht Pla als 
Vtrtender. Beite Zeugnifie. Adr.: 2. 623 Abendpoft. 

Geſucht: Deutſcher Butcher wünſcht als ymeiter 
unter zuiommen. Adr.: W Clybourn Ave., Saloon. 


Sefußt: Erfter Mlafie Brot-VBormann, befle Em+ 
pfehlungen, fucht ftetige Arbeit. Wdr.: Beder, 25 
Thomas Str. 


Gefuht: Hunger Deuticher fucht fletigen Wlak in 
Barberfhop. Bitte felbft borzufprehen. 17 Burling 


Straße. 
De 1 rn 1a U kai 


Gefuht: Deuticher Mann jucht Stelle ald Nacht: 
mächter in fFabrit auf der der Nordfeite. 13 Or: 
Hard Str., hinten, unten, 


Sefuht: Junger Schreiner fucht, ftetige Arbeit, 
7 Monate im Lande, bat das Geihäft in Deutich- 
fand gelernt. Die lekte Zeit als Painter gearbeitet. 
5086 Naflin Str. 


Geſucht: Antelligenter Mann (30), ipricht englifh, 
deutih und ungariih wünſcht Stelle als Kollektor 
oder irgendivelhe Aubkenbefhäitigung; praftiih und 
erfahren. Adr.: R. 769 Abendn dimi 


Geſucht: Junger deutiher Mafhinift, Werkzeugs 
mader, fann an mehreren Majchinen arbeiten, jucht 
Stelung. ®. 10503 Ewing Ave, South Chicago. 


Geiuht: Guter Anftreiher und Tapegierer ſucht 
irgendwo Arbeit, fieht nicht auf hohen Lohn. Beite 
Empfehlungen. Adr.: 8. 624 Abendpoft. 


Geiudt: Ein  Pladjmitd und ein Wagenmacher 
Auden ftetige Arbeit. Adam Udasta Borg 173, 
tandmworf, Ill dimi 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle, thut auch Por-⸗ 
terarbeit,. hat gute Empfehlungen. Adr.: R. 752 
Abendpof. 


Sefuht: Guter Bäder fucht Stellung, um fpäter 
das Gefchäft zu Übernehmen. Udr: 8. 621 ——— 
mi 


Geſucht: Ein Mann, ZJahre alt, ſucht einen fe 
tigen Platz für Vorterarbeit. 73 &. North Xpe., 
oben. 


Gejuht: Ein dritter Hand Bäder fucht irgend eine 
Etelle an Brot und Rolls. 615 Gipbourn Ave, 

Gejuht: Bartender, verheirathet, in Stellung, 
fucht jih gu verändern. ®B, &., TIER. Halfted Str. 
oberes Flat. » frdim 


Geſucht; Deutſcher Schteiner, der leſen und ſchrei 
ben lann, ſucht Arbeit. 18 Wiscoſin Str. modi 


Geſucht: Ein alter, zuverläſſiger, reinlicher, ehr⸗ 
licher Rann mit guten Empfehlungen juht Porter: 
ftelle, Tann au bartenden, Ehrift Befie, 436 Weit 
22. Mlace, Flat 2. mod; 


Gejuht: Zwei frifh eingewanderte junge Männer 
und 2 Jahre alt), bon Kaufmann, juhen 
rgend welde Wrbeit. Krippels, 8 W. 19. Place. 
modimi 


Gefuht: Catesbäder fucht Stelle als ute & 2, dand 
— — Platz alleln. 4 N. — en. 
mo 


— — — — — — — — — — —— — 
t: Deutſcher Porter u. Bartend 
one North AB, ut 


——— RR En 

iucht: Junger Mann, Kürfchner von draußen, 
ae A M. R., 13 9. Wisconfin 
Strahe. en 


—— — nn 
Gefucht; Deutſcher, frijch eingemanderter, arbeitjas 
i Mann winfht irgend ine Ur 
ie Baffeemann, ®. MRlhaltt, 366 Bi 
Avenue. modimi 


it? ‚in allen Fädhern gut beivans 
——— 
1987 Hermitage Avenue. modi 


— — nn — — — 
— — — 


: Buchhalter mit Iangiähriger Erfahrung, 
. und t 
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telungen juden: Männer und 
(Anzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das ort.) 


Gefuht: Mann der d d böhmt t 
pi often im — — De 9 ne: 
. B., 218 W. Kinzie Str. 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden nnd Fabrilen. 


Berlangt: Erfahrene Verkäuferinnen flr 
Kleiderftoffe, 
Baumwollſtoffe, 
Butter und Eier. 
Wieboldt’s, 
931—945 Milmantee Avenue. 


————— Over⸗ 


Verlangt: Sofort gute 
1.50 das Dutzend; des⸗ 


ſeamer, kurze 81.20, lange 


gleichen junges Mädchen für leichte Arbeiten und“ 


Clart Str. oder 


Bedienen, Nachzufragen: 1613 N. 
modimi 


488 R. Clark Str. 


Verlaͤngt: Maſchinenmädchen, welche Aermel und 
Futter an Röcken machen können. 962 W. 21. Str. 


Verlangt: Mädchen für Store und in Bäckerei zu 
arbeiten. 175 Genter Str. 


Verlangt: Damen als Agenten verdienen 40c am 
Dollar. U. Hecht, 14 Morfat Str., nahe Weftern 
Ave. und Milwaufee Avenue. 


Verlangt: ErfahreneDrygoodsverfäuferin, dauernde 
Arbeit und guter Lohn. 274 E. Divifion Str. 
dimi 
Perlangt: Nähmädhen an Power-Mafhinen. — 
Hohenade! Bros. 199 €. Madifon Str. dimi 


Sausarbeit. 
Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in 
Boardinghaus. 232 Arher Avenue. dimi 


Verlangt: Frau für Gläjer zu waſchen. Anzufra— 
gen: Huplers, 159 State Straße. 
Verlangt: Mäpcen fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 1706 Belmont Ape., nahe Halfted 
Etraße. : 
Verlangt: Perfette zweite Reftaurant-Röcin. — 
Jacobs, 84 Wabaſh Avbenue. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
843. Chaje Ave, Nordjeite. y 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
1361 Roleby Str., 


Verlangt: 
Hausarbeit ‚in einer Familie, 
2. Flat. 

DVerlangt: Eine qute deutiche Köchin; leine Wäſche. 
Guter Lohn für tühtiges Mädchen. Anzufragen: 
2026 Praitie Avenue, 

Verlangt: Gute deutfche Frau mittleren Alters 
als Haushälterin. 1533 N. Campbell Apenıe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in 
amerifantsher Familie, fanı auch arbeitswilliges 
frif) eingewandertes jein. 3441 Wabajh Avenue. 

dimi 


BVerlangt: Eine ehrliche deutihe Waichfrau, die 
ng — nimmt. Nachzufragen: 79 Lincoln 
e., 2. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1512 George 
Str., 1. Flat. * ii f 


Verlangt: 5 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3423 Halfted Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, eines das fodhen fan. 453 Milmwaulee Ape., 
Ede Chicago Ape., Saloon. 


Verlangt: Gute Köchin 
Milwaukee Ave. 


in Privatfamilie. 59 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Bügeln. Muß 
ſelbſtſtändig ſein. 186 Orchard Str., Johnſon. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, keine kleine 
Kinder, nahe Sumboldt Park. Anzufragen: Levitus, 
467 Potomac Ave., nahe California Avbe. 


Verlangt: Gute, nette, ſaubere Frau für Geſchirr 
au waſchen und, Fußboden zu ſchruppen. Swanſons, 
92 State Straße. 


erlang Waſchfrau 34 W. Ohio Straße 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
leiner Familie; guter Lohn. Anzufragen Mittwoch 
Morgen, 1917 Deming Place. 


Verlangt? Ein Mädchen für Küchenarbeit, 
zuhauſe ſchlafen, keine Sonntagarbeit. 728 Fulton 
Str., nahe Robey. 


lann 


Verlangt: Ein, Mädchen für, allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2477 N. Avers Ave., nahe Elfton Ave. 


Verlangt: Selbititändige Köchin für Bujinch-Qund. 
Adr.: R. 751 Abendpoft, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um der Frau im 
Haufe behilflich zu fein. 2436-N. NRobey Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. $M 
pro Monat. Frifh eingewanderte vorgezogen. Vor: 
aujprehen: 2027 Michigan Une. dim 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Helm. 
4. 4533 Prairie Ape., 8. Flat. Phone Gran 2091. 
Verlangt: Frau mittleren Alters für allgenteine 
Hausarbeit. Referenzen. 6500 Green Str. 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 2437 Wentmworth. Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Vier 
und gutes Heim. 1710 N. Clark Str. dimt 


Verlangt: MWafchfrau. 1464 Newport Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Nunaes Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit. Miss. U. Werk, 1777 N. Clart Str, 
1. Floor. 


Verlanat: Frau. mittleren Alters, 2 in Familie, 
feine Wäihe; guter Lohn der richtigen Perfon. — 
319 Wafhburne Ave. 


Derlangt: Mädchen‘ für Hausarbeit, muk ia: 


. Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit, 
im PBäderladen mithelfen, teine Wärche. 068 
Waſhtenaw Ave., 


muß 
Nord 
nahe Bloomingdale Road. 


— Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
56 La Salle Avenıre. 

Verlangt: Waichfrau fir Mäfche ins Haus zu neb: 
655 N. Hoyne Ave., 1. Flat. 


men. 
ee —————— - BR, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in familie 
bon drei Erwachſenen. 418 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mann mit zwei Kindern hucht aus: 
bälterin. 350 N. Mood Str. — 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
J. Goldſtein. 

Verlangt: Waſchfrau, Wäſche nach Hauſe zu neh— 
24 Sheffield Ave. J. F 


Berlangt: 
815 Miltwaufee” Une. 


men. Tat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 95 Wett 


North Ans: 


Verlanat: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 6702 Halfted Str. 


für allgemeine 
dimido 
Verlanat: Mädchen, das Kleines fFlat für älteres 
Ehepaar bejoraen fann: gutes Heim, Lohn und ve: 
nig Arbeit. 3549 Grand Boulevard, 1. 


Flat. 


Verlangt: „Aeltere frau für allgemeine Hausar-: 


beit in kleiner Familie. Adolf Klein, 44. und 


Belmont Avenue. 


Verlanagt: Frau oder Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn: kann« 


auch friſch eingewandert ſein. Store, 133 Milwau— 
lee Avenue. 


Verlangt: Mädchen und Frauen für einige Arbei— 
ten in Privat⸗ u. Geſchäftshäuſer, Stadt u. Land 
koſtenlos. Hausbälterinnen; 
aute Pläke. 


Verlangt: Kaushälterin, wenn möglich ohne Ans 
bana, mit Angabe der genauen Berhältnijie, Ade.: 
©. 2392 Mbendpoft. 


ti Wittmerfamilien. nur 
Etrelow, 12 La Ealle Str., Zim. 5. 


Berlangt: Köhinnen, Hausarbeit-Mädden und 
Küchenmädden. Habe die feinften Stellen auf der 
Süpdjeite und bei beftem Lohn; friich eingewanderte 
können fofort Stellen haben. Deutihes und ungaris 
{he Bermittlungsbüro, 472 Calumet Ave., 1. Ft 
nv3,5,6,10,12,13 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
718 Elybourn Ave, Saloon, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Hausarbeit. 
modi 


1082 Eipbourn We, * modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Indiana Ave., 8. Flat, Maher. 
Verlangt: Eine gute zweite, Köchin für Heblers 


1532 
modi 


Reftaurant, 112 South Helfted Straße. 
Berlangt:- Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 


modi 


guter Lohn. 2042 NRord Robey Straße, nabe Addi— 


lon Siation, Ravenswood Hochbahn. 


ge = Erfahrenes Mädchen für zmweıte Arbeit. 
455 Sa Salle Avenue. mo: 


Verlangt: Imei Mädden für NKücenarbeit, heiter 
Lohn. 160 E. Chicago Ave... modimi 


Verlangt: Deutihes Mäpden für allgemei 
Heusarsc, Mrs. Karlsberg, 4349 —X Se 
at, 


En En — — 

l : Erfahrene Aufwärterin fofort; gut 
ad Eiort an die Wrbeit zu geben. Seatal 
Cafe, RI Grand Une. modimi 


Berlangt: Yunges Mädchen. 4744 Vrairie Ave. 
A. Colding. omodi 


— — — — — — r — r rmt“i — 
Verlangt: Mädchen für ee Hausarbeit in 


Kent von 2, muß englifh ſprechen. 
Id Abe., fafomodi 


t: Mä oder Fran für leicht s 
— "Is u Store. — — 


Berlangt: nnen, zweite Mö 
neh, DohEr Bahn. 


modi 


ſchen und bügeln kein kochen drei in Familie; $4. 
H Clifton Ave. nahe Center Str. 


de., 
modi 


Ts 


Mädden für 


ameritanii = 
Sir. —— 


prompt veſorot 
Saus ha nen immer ai m. a North 9. 
ne BR un. Mont 


* 


Indione Üpe,' 


Ft. 
d 
d 
d 
563 
di 
$ 
4 
ſ 
43 Ga 
ve, 
otimf 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das. Wort.) 


Gefudt: Stelle in Haus oder Sylaigebäude als Ja⸗ 
— — Ei eng ek » 


ft acer ein ee Re „Spree, aan 
e au, Anzufragen: U. 5 
30.W. 14. Place. Befte Gmplehlungen an Sun. i 
m 


fuht Stelle für Küche, 
Str. 


Stekuigen fuhen: 


Gefuht: Junges € 
Hof und Bee eh 


Stellungen iuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau fuht Wafhpläte. 685 ©. 
Aihland Ape., 2. Floor. 


Gefucht: Junges ungariihes Mädchen jucht Stelle 
für. Hausarbeit, fpricht deutih und fann foden. — 
Bitte borzufprechen, 133 R. Lincoln Str., 2. Flat. 


— Junges Mädchen ſucht Stelle in Privat⸗ 
haus. W. 45. Place. Linden. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau, erfahren und 
tüchtig in_aller Arbeit, jucht Stelle. Mrs. Jovien, 
519 3. Str., South Chicago. 


efuht: Erfter Klajie Köchin fucht 
or Reftaurant, mit Fund 9 
W. Chicago Avbe. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzujpredhen: 618 Obio Str., hinten, oben. 


Geſucht: Ein junges deutfhes Mädchen jucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte perjönlih vorzu— 
iprehen: 14 Baldwin Str. : 


Gefuht: Kräftige deutihe Frau juht Pla zum 
Wafhen und Koden. 764 Haddon Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fjuht Stridarbeit, ftridt 
— bei Hand. Frau Sommers, W Orchard 
Straße. 


Stelle in Hotel 
ı3. Brajel, 424 


Sejuht: Junge deutiche Frau inchtHausarbeit oder 
Waih- und NReinmahpläge. Mrs. Richter, 7024 
Gottage Grove Ape., 1. Floor. 

Geiucht: Deutiches Mäpden iuht Stelle _ für 
Hausarbeit, jpricht enaliih. Pitte felber vorzuipre: 
hen, 342 Filth Ave, 2. Flat. dimi 


‚ Geiuht: Mädchen mit Grfabrung wünjht Stelle 
in Bäderei. 129 NR. Gentre Avenue. j 


Gejuht: Deutihe Frau mwüniht Beihäftigung in 
Reftaurant al3 Geihirrmwäjcherin und zum jchrups 
ven. 168 N. Hoyne Ave. 


Gefuht: - Köchin wüniht Stellung, veriteht alle 
Sausarbeiten. R. B., 849 N. Windefter Ave. 


Geſucht;: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchköchin ſucht 
Platz Bitte, ſelber vorzuſprechen Dienſtag und 
Mittwoch. 74 Lubed Str., Lunder. 


Geſucht: Eine Frau von 31 Jahren ſucht Platz 
als Haushälterin bei einem anſtändigen Herrn. 
Habe gqutes Zeugniß. Adr.: L. 635, Abenppoft. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
* Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 31 Starr 
—* 


Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit oder bei Kindern. Perſönlich vor—⸗ 
zufprehen. 502 N. Park Une. 

Gefuht: Deutihe Frau fuhrt Stelle, 2 oder 3 
Tage die Woche, für Hausarbeit. Bitte borzufpres 
Ken: 204 Hudfon Ave, hinten, ©. %- 


Geſucht: Erſte Klaſſe deutſche Köchin jucht Stelle 
in Privatfamilie 702 N. Halfted Str. 


Gejuht: Deutihe junge Frau münicht leichte 
Hausarbeit. Werfünfich vorzuiprehen 59 M. 13. Str. 


Geſucht: Deutſche reinliche Frau wünſcht Wäſche 
in's Haus zu nehmen. B3 Southport Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 77 High Str., hinten. Pers 
ſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar— 
beit oder Gechirrwaſchen. Perſönlich vorzuſprechen: 
1268 N. Marſhfield Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 544 Weſt 28. Str. 


Geſucht: eee Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 945 W. 21. Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4421 Went- 
worth Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau aus Wien ſucht Hausar— 
beit. Kann gut kochen. Kindermädchen, 14 Jahre, 
wilnſcht ebenfalls Stelle. 4433 Wentworth de. 


Geſucht: Deutſches Mädden juht Plab für allge 
meine Hausarbeit. 38 MW. 46. Str. dmi 


Geſucht: Gute Köchin mwünjdht Stelle - in guter 
Privatfamilie, 189 Milton Ave. Tel. White 5463. 


Gejuht: Eine gute Deutiche Aufineklund-Röhin 
wiünfcht ftetige Arbeit. 397 Weft Ohio Str.,, oben. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle für 
irgendwelche Hausarbeit. Bitte perfönlich vorzug 
fprehen. 2026 Princeton Ave. |, ‘ 


Geſucht: Deutſche Ftau ſucht Stetjzer zum waſchen 
und ſchruppen. 713 W. 22. Str.,. hinten, oben. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle als 
Köchin oder Haushälterin. Mittleren Alter. Vor— 
zuſprechen 494 W. 18. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre, ſucht 
Stelle für Hausarbeit, 2 Jahre im Lande. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 240 Southport Ave., nahe 
Fullerton. 


Geſucht: Deutſches engliſch ſprechendes Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit, keine Wäſche, Lohn 85. 
126 Oſt Fullerton Avbe. 


Geſucht: Deutſche Frau 
Montiag, Dienſtag und Mittwoch. 
2. Floor, vorne. 


Geſucht: r 
Saloon von 7 bis 4 hr zu arbeiten. 
vorzuſprechen. 248 Elybourn Ave., 


Feſucht; Fran Sucht für Mittwoh und Donners: 
tag Waich: und Bügel:Plag. Treml, 92 Orchard 


Strake. 


Gejuht: Frau fuht Stelle zum Geihirrwaichen. 
5022 Glizabetb Str. 


Geſucht: Frau juht Stelle in Saundry. 
Elizabeth Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. 5011 Nuftine Str. 


 Sefuct: Deutiche Frau fucht Waihpläge. Bitte 
felbft _vorzufprehen. 489 Yaflin Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mad⸗ 
hen, ſpricht deutſch, franzöſiſch und ſlawoniſch, 
fucht SieZe bei Herrſchaft, um auf Kinder zu achten. 
Vorzuſprechen 499 W. 18 Plact. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht allgemeine 
Hausatbeit. Vorzuſprechen: 10 Vedder Str. 


ſucht Waſchplätze für 
942 George Str., 





Junge Frau wünjcht in Meftaurant oder 
Bitte ſelbſt 
hinten, oben. 


5022 


Gefuht: Aunge Frau jucht Hausarbeit von 8 bis 
2 Ahr. 39 Glybouen Uve., unten, binten. 
— — — — 
Seiußt: Deutihe Frau jucht Waihpläge, auch für 
Reinmachen. Litte- vorzufprehen, 35 W. 2. Place. 
Fran nimmt Mäjche in's Kaus, Heinz, 111 Burs 
fing Srake. modi 


—— — — — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach⸗Piae. 18 Mohbawtk Straße. modi 


—ä — ———— * 

Geſucht: Alleinſtehende, reſpeltable Wittfrau ſucht 
einen vlatz als Haushälterin bei alleinſtehendem 
Mann oder Wittwer mit großen Kindern, verftebe 
einen jeher guten Hausftand zu führen. Mdr.: ©. 
617 Abendpoft. modi 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen nnter diejer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsſgeſuch: Wünſche zweds Heirath Bekannt: 
ſchaft eines Mädchens von 8 Jabren, latho⸗ 
inſch, mit etwas Geld, auf mare chuden freie Farm 
nach dem Süden zu geben; Wittwe nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, aus guter Familie. Agenten verbeten. Ver— 
ſchwiegenheit zugeſichert. Man adreſſite ſofort unter 
2. 620 AUbendpoit. 


verſonniches. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— ————— 

Achtung! 


er $Grauratb jprede vor. 
alifornia? Apenue, 


Aber, 1718 R. 


Earl GmeLll wird aebeten um jeine Adreije. 

Kirdher, 21 Otis Straße. 

Window Shades billigfte See; 

prompte Bedienung. Morks. 

Wels Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 
Amziafodido* 


Klavierftimmen, $1.25 für neue Kundichaft, Repa- 
raturen billigit, befte Arbeit garantirt. Telephon 
White 1202. Mofdidofonim 


gi gemacht, 
bicago Window Ehade 


Alerauder Detektive - Agentur, 171 Wafhington 
te. Bin. 2067, jammelt Beweismaterial für ze: 
richtlihe Rlagen. Diebftahl und Schwindel an t; 
enn 


auch unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. * 
p 


in Trubel, kommen Sie zu uns, Rath frei. 
te deut it > t 
— 0 oe erreze 


mann, 148 Clobourn Ade., nahe Larrabee Sir 


Brich Lavers und Stone Maſons, Achtung! — 
Spe ——— Dienftag, den 12. 
evidirung von Artikel 6, 
Deter Shaugbnefin, Bräf. 


- 


| 
Pot, 8 
Heben, dyoft. 
— —— — ——— — —— — ler 
freie Aus 
— len verſchied. Frauen 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents da3 Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
SI HA 323 Welt Madifon Gtr., 
Ben Ede Peoria Str. 
Hier Fönnt Ihr etwa Ace am Dollar an allen 
Euten Storesffirture3 erjparen.e 
.Reueundgebraudte, 
Breije die abjolut niedrigften in Chicago. 
.  Bufriedenheit garantirt. — 
Beſucht unſere allgemeinen Laͤden u. Verlaufsräume. 
—236288 Weit Madiſon Str. 
Zelephon: Montoe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leichte BuBURAgsE — 
8 


Cajh-Regifters — Tas einzige zeitgemähe 
Bargain:Gajh-Regifter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebraudte Nationcels. Kommt und über: 
zeugt Euh. Wir kaufen, taujchen, verlaufen baar 
oder auf mionatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren. „cefiniih" und garans 
tiren jeden Megifter, Nicht im Truft. 

Weftern Cafh Regifter Co, 

Phene 2142 Gentral. 123 S. Elarf Str. 

6novX* 

Spottbillig zum Fortnehbmen; beinahe neue Qut: 
HersEinrichtung, jowie Grocery-Einrihtung, Pins, 
Counters, Shelves, Show KGajes, Computing und 
Counter Scales, Theetannen, Yutter-Kübler mit 3 
Löcher ujiw., verfaufe einzeln. 626 Yarrabee Strdhe. 

modi 


Zu, vertaufen: Satin gefütterter Ueberzieher, Größe 
55, 810. 2353 Calumet Abe. 


Zu verlaufen: Traubenmühlen. 108 €. North Ave. 
8nvlwx 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alexrander's FurniturekCarpet Co. 
200-2012 Wabajp Ave. 

75,000 Verfauf von neuen umd wenig gebrauchten 
Möbeln. Müfjen zu irgend einem Preis losgeiälagen 
werden. Das Yager beitebt aus hochfeiner und mitt: 
lerer Sorte HausbaltsMöbeln jeder Art. i 
350 Eiien- und Wejjing-PBettftellen $1.25 aufm. 

Rugs aller Art, 98x12.............. 1.98 aufn. 

€. T. Matragen 50 aufiw. 
Springs 1.25 aufw. 
Dreifers 5.00 aufıw. 
Chiffoniers 3. 75 aufw. 

5 3:Stüde und 5-Stüde Parlor Euits. 9.0 aufıv. 
Kommoden 1.50 aufiv. 
Küchentiihe .. ‚0 aufio. 
Schaufelftühle .75 aufın. 

325 Kücenjtüble .. .25 aufiv. 

I Koudes . .75 auf. 
0 Kilien .25 aufiv. 

Stühle mit Robriig. ‚SO aufın. 
Heiz: und Kocöfen 3.50 aufn. 

Eihene Auszieh-Tiihe, C Glojets, Sides 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gajolin- 
Oefen, Ei3:Bores, Eisihränfe Davenport, Dinner: 
Sets, Filz-Matragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Jhr Möbel braucht, jo bezahlt es sich Diejem 
Verfauf beizumwohnen. Baar oder Kredit. 
$15 m Möbel, Zahlungen 2 
825 wertb Möbel, Zahlungen .59 
875 werth Möbel, Zahlungen................. 1.0 
$100 wertb Möbel, Zablungen 1.25 
8150 werth Möbel, Zabhlungen .P............. eh 
8300 wertb Möbel, Zahlungen ... 2.0 

—Unjer KreditsSpftem ift eines der beiten.— 
Reine Scherereien. Nur ein einfaches AnjhreibesKonto 

Mir liefern ale Maaren in einfahen Wagen obne 
Yirma:Namen ab. Keine Zahlungen im tyalle von 
Kranfheit oder wenn Ahr außer Arbeit jeid. 
Uleranders Yyurniture&GßarpetGo 

2010-012 Wabajb Une. 
dip*X 


Zu verlaufen: Ein guter ſchwerer Garland Hetze 
ofen, billig. 24 Concord Place. 
Ein gut erhaltener Parlorofen weren Raumman- 
gels billig zu verfaufen. Emil Spenle, 371 
Wafpbirn Avenue. didoſa 


Zu verkaufen: Fin Heizofen, ſogut wie neu, 85. 
43 Florimond Straße. 

Wir brauchen Aufträge, um uniere Fabrik im 
Gange zu erhalten. Fure Chance, um_ Barlor:Sets 
ya Fabritpreife mit 50 Prozent Erſparniß zu 

ufen. Adr.: %. 613 Abenppoft. 12nov,1m&X 
u verfaufen: Gebraudte Betten. 244 Elybourn 
Ive. 


Habe 18 Pfund reine Bänjefedern zu verfaufen.— 
233 Southport pe. 


„Örober Barlor-Ofen, billige. 9 


Zu verlaufen: — 
didoſa 


Evergreen Upe., 2. Floor. 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, Spottbillig, act 
gut möblirte Zimmer, ftüdweije oder zujammen, 
Barlorz, Reberen, Nugs, Betten, Drejier, Side: 
board, Haushaltgegenftände. Anzufragen von 9 bis 
11 Uhr Vormittags und nah 6 Uhr Abends. 694 
Wels Str, 2 Treppen ho. 


Zu verkaufen: Neuer Kocdofen 
Spottbillig. 428 Xarrabee Str. 
Zu verkaufen: Möbel, fehr billig. Nahzufragen 
Abends zwiihen 6 und 8 Uhr 702 Nord Halited 
Straße. modi 


Zu verlaufen: Spotibillig, Water Front Gas 
Range, Store Ofen, jchöne Kommode und Drejier. 
626 Larrabee Str., Store. mobi 


Kauft Eure Ofen im Whofefale, bezahlt Teinee: 
tail-Preife. Großes Lager von Heizöfen uud —— 
zur Auswahl. Sprecht vor und ſeht fie. Marvin 
Smith Stove Worts 128 Oſt Obio Straße. 

AMovlm 


Heizofen. 
9n v 1w 


und 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir offeriren einige prachtvolle neue, Upright Pia⸗ 
nos, öſtliches Fabrikat, um ſie einzuführen; zu 
*175. 8185, 195; $10 Baar, H den Monat. Eine 
prahtvolle PVarietät von hochfeinen, künfſtleriſchen 
Bub & Gert, varitrend von $275 bis $40: mw: 
derne Faccn Upright; abjolut zuverläfitg; das eın= 
sige Piano im Handel mit dem autbentiihen Union 
Label. Buſh Temple of Mujic, Clark Str. und 
Chicago Tovenue. nd5,didojalm 


Wittwer muß fogleih prachtvolles Piano zu Eurem 
eigenen PBreid verjchleudern. 916 N. Halſted Str. 
Dame verfchleudert practvolles Piano, jogleid. 
455 North Ave, nahe Milwautee und Robev, 


Berfchleuderte pradtvolles Piano in- Storage, 3 
Monate acbraudt. Bargain! 1493 Milwaukee pe. 


Zu verkaufen: Feines Upright Piano mit gutem 
Ton, wegen Naummangels billig, 280 N. iyai 
field Avenue, nahe Chicago pe. i 


820 kaufen Piano, ſowie Sprechmaſchine, billig. 
Eigenthümer todt. Nachzufragen im Store, 803 Ar 
mitage Ave. 12nov,imX 


$85 laufen fhönes Cabinet Grand Upright. 
5 monatlid. Groß, 592 Wells Etr., be 
North Ave. nbi1,1 


Muß mein prähtiges Piano verfaufen.130 N. Afh: 
land Ave, Bitte jofort anzufragen im eriten fylat. 
linpimwX 


Verjhleudere mein elegantes neues Piano, beites 
Sabrifat; gebrauche Geld. wör.: G. 118, Abend: 
poft. nv, Iw 


Lager-Berfauf: 4 Piano, Orgel, Apollo Piano 
Plaver, 6 Phonograpben, MO Records, werden jofort 
verfauft. Bertauftitelle: 401 Milmwaufee UApve., 10 
Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. OnpimX 


%55 kaufen ein 400 Upright Piano, garantirt. 


629 Larrebee Straße. BnvimXt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Unzeigen umter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sehr bilfig, Gutes Trivingpferd, 
Kleines ug! Gummireif Top Buagd, in gutem Zus 
fand, Söfort zu erfragen HO W. Madijon Str. 
dimi 


Zu verkaufen: Zwei Urbeitäpferde, billie. 641 


Union Eir., nabe 18. Str., oben. 

Zu verfaufen: Sehr guter MWachhund nur $5.00. 
Papagei, jpricht gut, mit Käfig, nur $10. 1812 N. 
Paulina Straße. 


Zu verfautfen: Gute3 Arbeitäpferd. Kein Gebraud 
dafür. 830. 134 MWohawtStr. Zu fragen oben hinten. 


Dadel zugelaufen. 652 Ordard Str. dimi 


“Unterridt. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Nationale Sprabihule, 164 E. North Ape., Ede 

alfted Str. (Hodbahn). Aeltefte, Beitgarantirte, 
Helfentete und unftreitig Wlierbilligite Deutich-ame: 
tifaniihe Schule für Englifhen Gemeinihafts: und 
Einzelunterriht: Tags u. Abends; Sonntags von 
9 His 12. Remerlei bindende Vorauszahlungen! Un: 
bemittelte Stellungsiofe völlig koftenfrei! Pejucht uns 
oder fchreibt Sofort um weitere Auskunft! 


Sporade für &erren 


Enaliide, t 
Damen, in Kleinflajfen und privat, 
halten und Sandelsfäher, befanntlid am beiten 
gelehrt im N. W. Bujineb College; getan! 1890 
von Prof. George Ienfien, 1067 Milwaufee Ane,, 
nahe Lincoln Str. Tagd und Abends. Preife md: 
big. Beginnt jekt. R. Ienifen, Brinzipat. 
Aapſadidoe 


The Chicago School of Languages (Sprachſchule 
ift —* Erfernung des Englifeen 5 
beſte in Chicago und die einige in welcher nur 
geprüfte "Lehrer unterrichten. orzufprehen 1295 
Milmwantee Ave; Zimmer 1. 


Adr,: ©, 10, 


Biolin = Imftruftion 50 Cents. 
mobi 


Abendyo 


Xelegrapbie, Tommt mnd verdient Geld während 
* u. €. Tel. Eo., 8 Ya Salle Str., —* 


Aerztliches. 
Anzeiden uater dieler Rubrit 2 


Sr Weibu freu 


Cents das Wort.) 


id:lingarn, hei 
— In, tra anbee Dan Banie Sei mike 
den Becifen. 912 Wilmäufee übe. Tel. Monroe 


Abendpoft. 


önpIm!. 


(Onzeigen unter dieier 


Eine erfter Klajfe Bäderei, gute 
Badofen und alles nöthige, Werl 
dergeihäft, mub zu irgend einem 


werden,‘ gelegen Nr. 666 W. . Way 
gen beim Gigenthiimer Yad Lederer, 372 Wells Er 


Zu verkaufen: Deltkatefens und Gracerpftore mit 
4 Zimmern, bilfige Miethe. Wnr.: 2.2 8 
Abendpoft. 


äderei verlaufen, Speaialität, Pierde und 
Wagen, 0) Runden, Magen Zobesfalls, KIEW. — 
Näheres ZIE W. Nandolph Str. 


Gangbare Färberei mit Haus und 
dimido 


Zu verlaufen: 
J Adr.: R. 746 Abendpoft. 


gu verfaufen: Ein guter MeatsMartet, wegen To— 
desfall. O0 Butler Er. 


Gonfectionerd-, Bigarrens, Xabat- 


Ju verfaufen: { = 
> f 360 Zaflin Str. 


Store. Gute Kundihaft. 


u berfunfen: Gin guter Groceryitore auf der 
nöpiche, billig, ivegen hohem Alter; eine jichere 
Eriſtenz. Frank Kaiſer, Zimmer ©, Kemper Blda. 
North Ave. und Halfted Str. dimi 


Butzahlende Anothete, gelegen in 
Edgebäude der Norpweitjeite au 
Sigmund Majemwsti, Pioneer 
und Aſhland Avenue, 


Zu verkaufen: 
einem der beſten 
Milwautee Avde. 
BSuiliding. Ede Milmaukee 
3. Floor. Si 

Zu verlaufen: Barberfhop. 3 Stühle, 35.0. 47 
Weit Fullerton Avenue. 


Habe 31 Saloons, 19 Grocerygeſchäfte, Zigarten⸗ 
da den zu vertaufen, von Boo bis 86000. Reelle Be⸗ 
dienung. Fragt Morgens 9, 24 Eiybourn Aue. 


3u verkaufen: Zigarren, Candy, Notions Laden, 
grobes WMaarenlager, beite Nahbaricaft. Zägl. Ein. 
$18. Sofort genommen billig. 204 Eiybourn Ave. 


Zu verkaufen Kome-Bäderei, beite Lage, Nord: 
jeite. Wödh, Einn. RP. Ganze Ginrihtung meu. 
Eeht'3 an. Fragt Morgen? 9, 24 Elybourn ne. 


Zu verfaufen: Delifatsjien-, Gandy:, Zigarren— 
ftore, billig. 179 Clybourn Avbe. 


in 


verkaufen: Altetablirter Grocerv-VLaden 
761 R. Paulina Str. 
l1noviw 


Zu 
deuticher Nahbarichaft. 


Griter Klajie Konzerthalle, ausge 
das ſchon lange am Platze iſt, 
Nur für Baar. Adr.: ©. 
Unvlwt 


Zu verkaufen: 
eichnetes Geſchäft 
rankheitshalber billig. 
ill Abendpoſt. 

Ein gutaebender Saloon zu verfaufen oder zu Ders 
mietben unter günftigen Vedingungen. Nachzufragen 
bei der Erneit Tojetti Vrewing To., 49. und But: 
ler Straße. modimi 

Bermictbe am guten Gejhäftintenn Haus, Saloon 
mif Einrichtung, 10 Zimmer, Süpdieite, geeignet für 
Boardinabaus. Seit Jahren erfolgreich betriebeit. 


ı Billige Mietbe. Näberes von 10—1 Ubr pom Haus— 


70 Lajalle. 


eigenthümer in €. Veyers Office, 3. 50, 
Snolm 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚ Qerlangt: Partner mit Rapital in etablirtem Ge: 
ihäft. Großer Gewinn. U. Hebt 14 Moffatt Str., 
nabe Weitern und Milwaukee Ave. 


Bartner. Antelligenter Deuter, 30 Nahre alt 
jucht Herrn over Tame mit einigen hundert Dollars 
als Theilbaber behbuf3 Ausnügung einer netten Ers 
findung (Keroiin:DOien). Sicherſte NKapitalsanlage, 
böchiter Verdienft. Adr.: F. 76 Abendpoft. 


Badofenieger, Umbau, jonftige Revaraturen, gute 
Natbichläge, mwünjche eventuell einen Partner tür 
reue FFenerungsanlage zur Rauchnerbütung. Wdr.: 
NR. 734 MÜbendpoft. dimt 


Suche einen Partner in einer neu eingerichteten 
Färberei mit wenig Geld. Selber vorzuivrechen 719 
Sarrabee Str. 9. Grove, dimi 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietherr: Ein helles 6 Zimmer ylat_nahe 
Genter Str. Hochbahnftation, an ermwaciene Leute. 
2393 Dapton Str. dimi 


Zu vermietben: 5 belle Zimmer, 957 M. 50. Str., 
$11.00; 7-belle Zimmer, 20905 Butler Str., $IR 00; 
belles Bajement für Schufter, 2905 Butler Sir., 
3.0. . 12nv Iw 





Zu vermiethen: Halle an Vereine und Geſellſchaf⸗ 
ten. Anbachs Garten, Ecke Rord Halſted und Ad— 
diſon Str. 
RE 

Zu vermietben: 7 Zimmer Wohnung, $18. Grobe 
Yard, au Stall, wenn gewünjcht. 336 NRacine Up. 

Zu vermietben: 4 Front Sinmer, 1. Floor; Gas; 
XToilet; nur an Erwacfene. 00 Gault Court, nahe 
Divifion Str. dimi 


a a es — 
Zu vermietben: 4 belle Zimmer. 127 Larrabee 
2 


Str. 
Zu vermiethen: Grohe 3 Zimmer Wohnung, heil, 
rein, Glojet darin. » Hahn, 37 Elybourn Une. 


Zu vermietben: Schöne 4 Zimmer = Wohnung, 
Bridhaus. 52 Sheffield Ane. 


Zu vermiethen: Fin Theil von Store für Schubs 
mader. 116 ®. 12. Str., nabe Kedzie Une. midi 
—— — — — —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieise Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zivei möblirte Frontzimmer, nahe 
Hochbahn. 1800 NR. Aſhland Avbe. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer. 304 Cheveland 
Ave. 


Verlangt: Boarders, deutſch ungariſche. 366 John⸗ 
fon Etr., nahe Halſted. 
Noo⸗ 


Verlangt: Reſpektablen jungen Mann als 


mer. 10 Fremont Str. 


nahe 


Zu vermietben: 2 möblirte Frontzimmer, 
KHochbabn. 1800 NR. Wibhland pe. 


Verlangt: Roomers. 


ten, oben. 
28 Elpbourn 


mobi 


Verlangt: Anftändiger Boarder. 


Ane., 2. Flat. 


Verlangt: Roomers. 335 Hudfon Abe. 


möblirte8® Zimmer. 


Zu vermietben: Gin beiles . 
modi 


338 Larrabee Str., 3 Flat. 
— — — —— — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
Ameigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiucht: Deutſcher Mann ſucht warmes 
—— und Koft. $4 die Woche. Adr.: L. 634 


Zu miethen geſucht: Anſtändige deutſche Familie 
iucht 455 Zimmer in Umgegend von Ravens wood. 
Preisangabe. Adr.: 2. 6G3 Abendvoſt. 


Suche Zimmer bei deutjher Privatiamilie auf der 
Nordieite. Adr.: R. 750 Ubenppoft. * 


Zu, mietben gefudht: Etore mit Badofen. Gute 
Lage. 64 NR. State Str. 

Zu mietben gefuht: Fin anftändiger deutfcher juns 
ger Mann jucht ein warmes Zimmer bei alleinftebens 
der Frau. Adr.: R. 743 Abendpoft. 


— — — — —r — — — —— — 
—— —ñ — —ñ —ñ —ñe —ñ —ñe —ñ —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld ygu berleiben— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers, 
haus: Receipts ctc. r * 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſig. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo kommt zu üuns. 
Die billigften Raten im Chicago. 

Wenn Ihr nicht: voriprehen könnt, füllt Biefen 
„Want“ aus, jbidt ihn nad meiner Office und ber 
Agent wird jofort voriprehen und alles toftenfrei 

urıt Euch beſprechen. 

Name 

Adreiie 

Gewünibte Summe 

Auf Sicherheit von... 

Wann dorzujprechen 

U. Frend, 
9% Dearborn Strake, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central. Yart 


Getldt! 
Brauden Sie Geld? 
Sie fönnen den Betrag borgen a 
ar Möbel, Piano oder anderes per 
t Eigentdum zu jehr niedrigen Ras 
ten. ———— in kleinen wochenilichen oder 
monatlichen Beitsgen. Die Sachen bleiben in Turem 
ungeflörten - Alles durchaus vertraulid. 
Reliance Soan Eon, 
Title and Truf Bldg, 
100 —58 Str., un 
⸗ tate 
Straße, Gde 47. Sx.⸗ 


Bezahlt keine hohen ‚Breije für Darlehen auf Mädel, 
ianos, Bierde, Wagen Lagerhausicheine etc. 
für 70c den Monat, 
für 75c den Monat, , 
für 90c den Monat, 
für $1.50 den Monat. 
Bessich Bres er end intorp.) 
.u o. (nit in 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., © — 
ZXollmx 
Privatanleide auf Möbel und Pianos im zehn 
monatlichen ‚Zahlungen, Kapitel und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 
0 zahlt $10.50; 


zablt 8.00; 
 zablt 11.75; 


yablt 26.75; t 
zahlt 4. zahlt 88.00; 
70 zabit .>: 210 zabit $13.00. 
alle 


jabft $.: 
tto 6. Boclder, 70 La Str., Zimmer 4. 
15j1*% 


| ea ren 


_ Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


— —ñ— — — — —— — 


ner, 


Rubrit 2 Gents das Berti 


723 R. Salfted Etr., Binz 
TE 


Ude. 
Schindeln ein, de Hälfte bei 


»-tunft 
mer 


NE TREE 


* Ünjeigen unter dieier Ruseit —— 


Zu vertaufen: Ro r 
"North Radenswo: 
mes Gaus, 6 grobe. Zimmer, @arbe 8 
Bad, Zemientjeitenweg, ichön deforirt hd 
en, Lot XI, PBargain für Toforttutn Ru > 
igenthüner III. N. Leapitt Str, dift ſa 


— ae ER ar En 

Bu verfaufen: 2sirlat Fram er 
jedes, Bad und Gas, Dat —— a o⸗ 
den. "Winnemac Ave, nahe Ancoin Üoe das und 
Schhahnftation; Preis LM; Miethe KWO das. 
Jahr; muß verfauft erden. Frank Med, DIE 
ä di⸗ ſa 


tding Vark Blod. nahe Lincoln Upe, 
—ñ —ñ ñ ⸗ 
Dieſes nicht zu überſehen — 
Spottbilliges zweiftödiges —— mit ei 
7 Zitnmer Wohnung, Lot bei 1%, Yurling 
R 


nördlid don North pe, Breis 5), 
wert. Aug. XTorpe, 147 Rotıy Une, 3 


» Großer Bargein! Zu verlaufen: S * 
ſtöciges und Baſement Framegebäude, —— —* 
nee Wohnungen, Hernbon Straße, nahe Ehooi 
Straße, Preis KW. S00- it gemügend für die erite 
Anzahlung. Reit auf leichte Bedingungen, Auguft 
Torpe, 147 Ct North be. di—fr 


mobers 


NG 


EZ 


ng ee e — 
“ Wegen bobem Witer. muß. der . Cigenthümer fein 


ihönes vierftödiges Bridgebäude, mit SteinsIrim: 
mings, dier 6 Zimemr JYlats, Ofenheigung, nebit 
ztoeiftödigem yramegebäude und großem Stall hir- 
ten, Not 3 bei 27 Fuß, an Rort nabe 
Rortb Ave., verkaufen. Brei 912,500. de, 
147 Rorth Ada dimi 


„Bu verkaufen: Bargain, 3-Flat Framegebaude, 
Zimmet jedes Flat ünd Cottage hinten, Bad und 
as, School Str, nahe Soutbport Ave. Kodbabı: 
fation, Mietbe KW das Nabr. Preis 1% 
auf Euer Geld 
2iop,., t—ja 
Su verlaufen: Bargain, Flat Frame, vier 4 
immer tlats und Cottage hinten, Bad und Gas, 
tietbe SO das Nahe: Breis 5500; bringt 19% 
auf Euer Geld, die beite Bank in — 
Frank Bed, 345 Irving Bart vVird. he 
Avenue. — di⸗ ſa 


Zu verkaufen: Feine 4-gimmer 
Ju be Feine 4-Jimmer Cottage, Bab und 
Gas, Seelen Ave, nahe Soghahnkatton und Lin: 
eoln Ave. Gars. Vreis 3210; 8750 haar, Neft $12 
monatlich einfhlichend Zinjen. Echt Frank Wet, 
346 Irving Park Blod., nahe Lincoin Arc. Bi-ia 


ee — 
Zu verfaufen: Modernes zweiſtbckige i 
gi \ ꝛ iſtocdiges Geba 

zwei 4 Zimmer Wohnungen, Weigbtionnn a Ru 

eine, EMO. Aug. ZTorpe, 147 Oft Rorth Une, dmdo 


—_[000 0 

Zu verfaufen: 150.60 Baaranzahlung kaufen fehr 
fhöne 5-Zimmer moderne Cottage, Konkretbaiement 
30 Fub Lot, Reit glei Miethe. Eine Unterjuhung 
wird Guch befriedigen, Gontlin & Eo., 1648 Lin: 
colm, Avenue. Imvlox 


Große Bargains in Nordfeite Flatgebaude 
NRidard U. Koh & To, 95 Wafh nglan, © 
1201*% 


— jii — — — —— ———— 


Rorbweitieite, 
— Großer Ausverfauf — Zu 10% Rabatt — 
Were und 34 Ucre Lotten 
nabe der beabjichtigten Verlängerung der Metropofi: 
tau Hochbahn. 
Koeſter & Zander, 60 Dearborn Stt. 
ſadodi 


[ 
‚Zu verlaufen: Zchtödiges Prid, drei moderne 6- 
Zimmer Ylats, nahe Humboldt Bart; nehme Grund: 
eigentbum in Taujh. Adr.: 9. 619 Abendpoft. 
Wir können Eure Häujer und Lotten fchnell bers 
faufen oder bertaufhen, verleiben Geld auf Grund: 
eigentbum umd zum Bauen; niedrigfte Sinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenderg & Eo., 119 Milmwantee 
Üne., nabe Rorth Une. und Robey Str. didoja* 


Bu kaufen gefuht: 2: oder 3-ftäfiges Bridgebäude 
an der Nordweftieite. Habe PBaarfäufer, € h 
Majewsti, Ede Milwauice und Aibland Ave. 
7uv6te 
entfernen 
@übdweitieite. 


Bu verlaufen: Bargain! Cottage, nur $1550, An: 
zablung $150, WNeft monatlib, 4 Zimmer, bobes 
Dajement, Yot 5x1 Fub, 3124 S. 41. Udenue. 
vrancis U, Bear & Go, 15 Waihington Strake. 

Nnvlu 


Rarmlänbereien. 

Muß jofort verkauft werden: ine jchöne 40 
Ares Fartı mit gutem Boden, eine Meile von der 
Schule, 8 Meiten von Kellner in Wood Count, 
Wis. Kleines PVlodhaug und Stall, und guter Brun- 
nen und Wajjer vorhanden. Wlles Sand umter 
Vilug, in Dichtbejiedelter Gegend. Werth 81400 
Preis 81000 Macht Offerte. Verlauf ift dringenn. 
Adr.: F. MAM Adendpoft. dimido 

Zu verlklaufen oder gegen Chicago Grundeigenthum 
zu vertauſchen: 8gute Farmen 5 Wisconiin,. An: 
— Betivay, 2162 N: Marihfield Ave., nube 
Irbding Part Piod. sin 

1009 Männer verlangt, um Regierungsland an- 
äumerben im. fruchtbaren Baco Gounty, -Eolo.; 
euch Sarnen mit oder_ohne Deed billig zu verkaufen 
im Xeras County, Oflaboma. Näbere Auskunft 
duch Jaccb Simonis, Il Nord Halfted Str. 

12rv2wX 


3H Taufe, verkaufe und vertaufhe Michigan, Ins 
diana und Wistonjin yarmen. 

Brodfuchrer 

Simmer . 509, SaSale 


Straße. 
2 5nob,X* 


Bu. verfäufen: 20 Ucres Obfe; —— und 
Gemüfeland, nabe Higgins Lafe, Michigan, 2300; 
80 Anzahlung und $10 den Monat; feine Zinjen.— 
Spredt vor oder jhidt nah Karte und jeht Proben 
von Frucht und Gemüje. Zirkulare frei in deuticher 
Sprade. rlutjion: 19. Rop.; Rundfahrt 87.50. 
O. 3. Willer & €Eo., Eigentbümer, Zimmer 37. 
n La Salle Straße. BipImXt 


MWisconiin entral Eiſenbahn-⸗Land, verbe 
Farmen, 5 Dollars der Ucre und aufwärts; 
gegen Stadt-Grundeigentbum. — E. 2 2a 
€. North Uve., Chicago, Office geöffnet jeden Abend 
und Sonntag Rormittag. 12nov,imX 


Frei! 
Gutes Gartenland in Teras und Louifiana, wenn 
Ahr eine Bauftelle fauft. Für Auskunft jreibt an 
Wieie, 616 Barry Une. didoia 


Berichiedenes. 

Bü verkaufen: Haus ımdb Lot an California Ape., 
fhuldenfrei, Preis $2800. Zu erfragen beim Eigen: 
thümer M Lomag Blace, nahe Filth Ape, 

1Onpimt 

Zu verfaufen: 6 Zimmer ‚Cottage, modern, 1 oder 
2 Lot?, Uebernehme auh Mrivat:Anleihen, $1000, 
$1500, $2000, 22300, 33000 und 83500. Adr.: 2. 8, 
202 Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Unfere 6% erfte Hnpotbelen auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum in beliebigen Summen find Die 
beite umd ficherfte Geldanlage. 

Niharv A. Koh & Co. % BWaihington Str. 

NordfeitesOffice: 70 North Upe., Ede TREE. 

u” 


John PB. Foerfier & E o., 145 Ga Salle Str., 
verleiten Geld auf bebautes Epicago Grundeigense 
thum zu dew üblichen Raten. 
Wir oiferiren Supotbelen im verjhiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Sinfen, 
Til* 
Gprozentige Erſte Gold-Mörtgages zu verkaufen 
in Summen don $1000, $1300, $1500, $1600, 32000, 
2500, 83500 umd 4500. 
John B. Foeriter &-Eo., 145 2a Salle * 
diftſon 


utes Grundeigentbum und PBau- 
m Blifiingen, 172 €. BWaibing: 
16ip*X 


Darleiben auf 
Darleiben, Veter 
ton Straße, 

Greenebaunm Sons, Banters, 
verleiben Geld auf Grumdeigenibun und zum 
Banen. Riedriger Yinsfub. 

Sichere Erhe Mortgages in belichigen Summen 
auf bedantet Chirago Grundeigentdum zu verfaufen. 
Nordafete Glart und Randolpb Strake. 3in*t 


€ &. Beuling IR Ra Elle Str. — Grite 
Sppotdeien yu verfaufen Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinttuk, Telepbon Main 250. mai” 


Ale Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Maten borgen molleıt, joll: 
ten vorfprecben bei Greenebamm Sons, Nordoitelle 
Glart und Randolpb Straße, Wap*x 


Nechtsanwãlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


{dert 4. Kraft, deutiher. Adnofat. 
Brogeite in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: » 
geichäfte beftens beiorgt. Erbihalten eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kolleftirungs:Dept. Anip überall 
durchgeießt. Löhme jehnell folleftirt. Abt eramie 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Jim 
mer 506. Wobnung: 3497 Nord 43. Une, 6in* 

ed. .Blotke, deutiher Rehtsanwalt, 
une Beätsicagen prompt beforgt. Vraftigirt im allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Sie. Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe. ®, * 

* 9 


au. Rod S Waihin Strahe. 
wg —— Advokat und — 
beiorgt, 


Alle Rehtsiahen prompt und aufs befie 

Rordjeite: office: 27% North Une, Ede Parraber, 

Morgens 32, Abends TI, Sonntags 10 "2 * 
d 


2 9u8 Deutiher Apnofat. 


M. 
Str. Nur wichtige Säle angenommen. 
ö ort 


39 Dearborn 


Dadteder u. f. w. 
(Anfeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Mort.) 
F. Beder’3 : Asphaltum 
1316-12 Wilmantee Samt, de S 
{, und — 
— get ——— 
uud, — — 


den. Telephon: Kumboibt 13. 
IM -Ener Dab Neigädigt? 

und billigeres Day beiom, 
Grapel, pen horate 





eilt *10. 


Privatkrantheiten Tin an tet 


Krampfaderbrud 
Abjonderungen 


Waſſerbeſchwerden 


Proſtatiſche Leiden 
Blutvergiftung 
VLervenſchwäche 


EZ 


Schnelle Refultate. 


obne Schneiden in fünf Ta- 
gen geheilt. 


durd mein eigenes einfadhes 
Mittel geheilt. (Sit anderen un- 
belanıt.) 


obne Schneiden, Schmerzen, 


Droguen oder Abhaltung 
vom Gefchäft Furirt. 


nachhaltig lurirt. Gama 
gleich wie alt die Krankheit. 


Jede Spur des Giftes aus Eu⸗ 
rem Körper bejeitigt, und Ihr 
feid nachhaltig geheilt. 


fhnel und leicht geheilt, wenn 
Ihr meine Behandlung ans 
wendet. 


Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 8 Abds. Sonntaas 10 8. Konnt Ihr nicht kommen, ſchreibt. 


edical 


DR. GAMP * 


Eokalbericht. 
Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Seinen 41. YJahreshalt gibt der Bäder: 
Unterftübßungsperein von Chicago 
am fommenden Samjtag in der Nordfeites 
Ehepaar Hat einen Sohn von 15 Jahren 
und eine Tochter, Frau Thomas E. Bourfe, 
Herr Lenzen ift Mitglied der Leichenbeftatter: 
firma Schaeglein & Lenzen. 

Turnhalle. Der Vortehrungs-Ausfhuß, bes 
ftehend aus den Herren Louis Peterfilte, 
Sohn Schneller, Henry Schoepfer, Paul Ber: 


gemann, Wm. Bach, Chas. Loringer (Präfiz | 
dent des Vereins) und Paul Schat, trifft ' 


große Vorbereitungen, um das Felt zu einem 
glanzvollen zu machen. Borausjichtlic; wird 
ber Bäder-Gefangverein einige Xieder fins 
gen. Das Seit beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintrittspreis ift auf 50 Cents die Pers 
fon feftgefegt, dDochhaben Damen in Herren: 
begleitung freien Zutritt. 

Das 19. Stiftungsfeft der beliebten Platt: 
deutfhen Gilde Nord-Chicago Nr. 9 
findet am kommenden Samftag in der La: 
SallesTurnhalle, Zarrabee Str. u. Garfield 
Ube., ftatt. Die Gilde und ihr Feftausichuk 


haben die geeigneten Vorkehrungen getrof: | 


fen, daß die eftgäfte hii Tanz und Unter: 
haltung fich trefflich amüftren Tönnen. Ter 


Lefucd) wird bei der Beliebtheit Diefer Gilde ı 


voraussichtlich jeher groß werben. Mitglieder 
mit Abzeichen haben freien Eintritt. Gäfte 
aahlen 25 Cents. 

Die Martha Washington » dor 
ge Nr. 160, OÖ. M. B., feiert am kommen: 
den Samftag ihr fünfjähriges Stiftungsfeft 
in der Vorwärts = Turnhalle. Cine bejon: 
dere Bedeutung wird der jyeier dadurch ber: 
lichen, daß gleichzeitig das 20jährige Yubi- 
läum der alldeliebten Bräjidentin, Frau 
Augufte Marig, feitlich begangen wird. Das 
Programm des Abends ift vielderiprechend 
und wird den vielen freunden der Loge und 
ber Aubilarin zweifellos viel Genuß berei- 
ten. Der Anfang ift auf 8 Uhr feitgeieht, 
Eintrittsfarten Zoften im Vorverfauf 35, an 
der Rajie 50 Eent3. 


Der beliebte Lincoln Frauenpver: ! N 


ein, einer bon den älteften deutjchen 
grauenbereinen, veranftaltet am kommenden 
Samftag in Hads Halle, 519 Sarrabee Str., 
einen Vreis-Mastenball. Die” Vorbereituns 
gen Liegen in den Händen der Damen Al: 
breit, Wegner, Marktmann, Schmidt und 
Friß, welche ji) alle Mühe geben, den Ball 
möglichit glänzend zu geftalten. Cine Menge 
fhöner Preife werden vertheilt werden, auch 
ift für gute Mufik gejorgt, und an einem 
guten Ambik wird eS nicht fehlen. Der Ein: 
tritt Toftet 25 Cents, 

Am tommenden 


Eamftag gibt 


Halle, 7102214 Blue Asland Ave. Der aus 
den Damen Klara Maefje, Präfidentin; 
Minna Bud, Marie Schreiner, Elife Lem: 
huis und Rebekka Goettke beſtehende Feſt— 
ausſchuß thut ſein Möglichſtes, um den Be— 
ſuchern einen vergnügten Abend zu bereiten. 
Anfang 8 Uhr, Eintrittskarten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Ets. 

Der wohlbekannte und in weiten Kreiſen 
beliebte Deutſch-Amerikaniſche 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein veranſtaltet am kommenden Sams— 
tag in der Arbeiter-Halle, W. 12. und Wal—⸗ 
ler Str., einen Zipfelmützen-Ball, welcher 
vorausſichtlich ein Erfolg für den Verein 
und eine gemüthliche Unterhaltung für die 
Gäſte werden wird. Das Arrangements- 
Komite hat alles aufgeboten, den Beſuchern 
eine gute Tanzmuſik, ſowie einen feinen 
Tropfen zu liefern. Der Anfang iſt auf 8 
Uhr feſtgeſetzt. Eintritt 25 CEts. 

Sein 4. Stiftungsfeſt nebſt Ball feiert der 
Viktoria Herren- und Damen-Unterſtü— 
tzungsverein am kommenden Samſtag Abend 
in der Eureka-Halle, 695 W. Irving Park 
Blod., Ede Bernard Str. Ein tüchtiger 


Ausihuß regt fleißig die Hände, um das Feit | 
in jeder Hinficht erfolgreich zu machen. Ein= | 


trittsfarten foften 25 Cents, die Arping 
Park Blvd.: und die Elfton Ave.-Linie füh- 
ten zur Halle. 


Sein 17. Stiftungsfeft feiert der Co: 
lumbia = Frauenpderein am Toms 
menden Sonntag in der Wider Part Halle. 
Das Feitprogramm befteht aus Konzert und 
Ball, und der Feltausihuß ift bemüht, den 
Befuchern fo viel und fo gute Unterhaltung 
als nur möglich zu bieten, 
ind bei der Präfidentin, „Frau Therefia 

hrens, 359 Habdon Ave., det Sekretärin, 
Frau Minnie Kilb, 1657 N. Springfield 
Ave, und allen Mitgliedern für 25 Cents 
zu haben. An der Kaffe kojten jie 35 Et8. 

Der Senefelder Liedertranz 
probt f&on feit geraumer Zeit an den großen 
Chor = Aufführungen, die für das Herbft- 
tonzert unter der bewährten Leitung von 

eren Karl NRedzeh vorgejehen find. Das 
Konzert findet am Ffommenden Sonntag, 


- 
z 


Abends 8 Uhr, in der Nordjeite- Turnhalle | 


ftatt. Auf dem Programm ift dem Volls- 
liede und dem klafſiſchen Chorgeſang Platz 
angewieſen, und Einzel-Vorträge hervorra— 
gender Soliften und Birtuofen auf dem Klas 
bier und der Violine ftehen in Ausjicht. 
Von dem feitgebenden Berein ift demnach 
nicht8 verfäumt worden, feine vielen Freun- 
de angenehm zu unterhalten, und bie freigi- 
en Sänger erwarten recht zahlreichen Bes 
— den die Senefelder ja bei jedem öf— 
fentlihen Auftreten erzielt haben. Ter Auf 
der Gediegenheit wurde von den Senefels 
deren don jeher gewahrt, das tüchtige Stim⸗ 
menmaterial erprobter Sänger wurde von 
tunftverftändigen Dirigenten immer aufs 
Vefte verwandt umd harmonijch vertieft, 
ebenjo der gejelljhaftlihe Theil eines jeden 
Veftes, zu deffen jhönem Gelingen die altı= 
ven Sänger de3 Senefelder Liederfranzes 
auch diejes Aahr ihr Beftes einfeken werben, 
hr 15. Stiftungsfeft feiert am kommen 
den Sonntag die Settion Münden 
Nr. 7 des Bayrijch-Amerikanifchen Vereins 
bon Coot County mit Konzert und Ball in 
der Süpdjeite-Turnhalle, An der Ausfühs 
rung de8 reichhaltigen Programms erden 
fi) die Gefangvereine Süpfeiter-Damencor, 
Damenchor Harmonie, Süpjeite = Liedertafel 
und Polyhymnia, jowie ausgezeichnete Sos 
liften betheiligen, jo daß ein ichöner Genuß 
erwartet werden darf. Mitglieder der Sets 
tion werden ein humoriftiicheg Stüd: „Das 
Schuleramen aufführen. Das Konzert ber 
ginnt um 3 Pr Nahmittags; Eintrittgfars 
* „on um Sorbertauf 25, an der Kajie 
ents. 


Der Dentjhe Sandweprperein 
bon Chicago feiert am Tommenden 
Sonntag, Nachmittags 3:30 Uhr, in Schoens 
hofen’s Halle fein 17. Stiftungsfeft, vers 
bunden mit Konzert und Ball, Obwohl 
5* Verein bei ſeinen Feſten ſtets guen 

uſpruch hat, ſoll das bevorſtehende alle Hiß; 
x gebotenen übertreffen. Vor ungefähr 3' 
onaten haben ſich jangestundige und 


— a 


der | 
Southmweft Side Frauenpderein, 
einen großen. Preis: Mastenball in Hörbers : 


Fintrittsfarten | 


STATE STR., 


Ede Gongrek Straße, 


Chicago, JUL. 
12nop, dido* 
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ı ftimmbegabte Kameraden zu einer Gejang3: 


jeftion vereinigt und werden unter der tüich- 

tigen Leitung ihres Dirigenten, des belieb: 

ten PBaritoniften Hans Wagner, mahre 

Liederperlen zu Gehör bringen. Auch Herr 
ı Wagner ift mit einem Solo auf dem Pro— 

gramm Yyrzeichnet, und ziwei fomijche Nums 
! mern werden der Heiterkeit und dem Humor 
ihr Recht geben. Die Arrangenıents werben 
von folgenden Herren bejorgt: Dito Diet, 
C. Arnold, E. Meffert, M. Lemfenbein, R. 
Zaffle, U. Mad, E. Kosfowsti und Hans 
Wagner. 

Der Diftrift Nr. 335 des Deutidhen 
Unterftüßungs- Bundes feiert am 
Samftag Abend, dem 23. Nov., in Siebens 
Halle, 174 Elybourn Wve., fein erftes großes 


unterhaltend zugehen, denn der Feltausichuß 
ichent weder Mühe noch Koften, den Gäjften 


Freunde fehen dem yet mit großer Span= 
find gleihfalls eifrig beitrebt, das Felt zu 


Programm ftehen Vorträge aller Art, Gejang 
und Tanz zur Mufil einer ausgezeichneten 
; Kapelle. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Am Samftag, dem 23. November, veranz 
ftaltet Die Plattdeutſche 
Sambrinus Nr 11 im großen Saale 
der Wider Park Halle ihren achten Jahres: 
kal. Der aus den Damen 
| Bertha Lichtenberg, Dorothea Scalf, Lina 


einem glanzpolfen machen zu helfen. Auf dem | 
!'Mocahontas =» Frauenpereinam | 


Stiftungsfeit. E8 wird dabei jehr luftıg und | 


Wilhelmine Strauch, Ida Ehmidt und Ro- 
fa Baumftard anvertraut und erden bon 
ihnen mit folhem Cifer betrieben, daß ein 
ihöner Erfolg nicht ausbleiben Tann. Das 
tseft beginnt um 8 Uhr Abends, EintriitSs 
farten foften 15 Cents. 

Der Turnberein „Helvetia“ fei 
ert am Sonntag, dem 1. Dezember, in 
Brands Halle, 152 North Clart Str., Ede 
Erie, fein erftes Stiftungsfeft. Der Kern 
ber Gründer bildete jene Riege, die letzles 
Sahr das eidgenöffiihe Turnfeit in Bern 
befuchte und mit einem der erften Lorbeer: 
tränze zurüdfehrte. Diefe Turner be: 
Ihlojjen, da8 Turnen nah dem Syftem der 
alten Heimath hier wieder einzuführen, Der 
Erfolg blieb nicht aus. Heute zählt der 
Verein 150 Mitglieder und jicht einer jchö= 
nen Zukunft entgegen. Die Arrangements 
zu dem Stiftungsfefte liegen in den Hänzs 
den folgender Turner: Sam Wirth, Vor: 
figender; Tony Lingg, Schriftwart; Otto 
Kobler, John Taverna und Ernft Gerber. 
Das Programm umfaht Liedervorträge des 
Gritti-Männerhors, ein Pianofolo von 
Walter Rudolph, Aufführung einer Schwer: 
ter = Quadrille feiten® der Damenklajje der 
„Helvetia von Milwaukee und turnerifche 
und andere Vorführungen von Mitgliedern 
des Vereing, u. a. Gigerltanz, das jchiveis 
jeriiche Bild „Ulpaufzug* mit Schwingen, 
Sodeln, Alphornblajen ie Das Programm 
fteht unter der Leitung des Oberturners 
Arthur Hoeffleur. 


Der mwohlbefannte und in weiten Kreijen 
beliebte Ymmergrün = $Frauenver 
ein gibt am Samftag, 30. Nop., in Hörs 
ber3 Halle, 712—14 Blue Island Ave., feiz 
nen vierten großen Preismastenball. Unter 
der Leitung der bewährten Präfidentin, Frau 
Katharine Dunfer, regen die Damen Marie 
Schreiner, Karoline Kretichmer, Wilhelmine 
Strohmann, Tina Klojosti u. Sina Orbad) 
eifrig die Hände u. jeten alle. Hebel in Bewes | 
gung, um den Gäften einen frohen und verz | 
gnügten Karnevalsabend zu bereiten. Um ein 
möglichjt malerifches Bild der Gäftefchaar zu 
fchaffen und die Bejucher anzufpornen, fich 
in die fchönften Koftüme zu werfen, jind ver= | 
lodende Gruppen: und Einzelpreije in Aus 
ficht geftellt. Auch für gute Tanzmusik ift | 
gejorgt, und der Verein wird ein vorzüglis 


ı ches Sfien in Bereitichaft halten, Bei jo viel 


einen vergnügten Abend zu bereiten, und | 
ſämmtliche Mitglieder, jowie deren zahlreiche | 


nung entgegen. Die Diftrifte 334 und 346 | 


Ausjicht auf Vergnügen ift an einem zahls | 
reichen Befuch, wie immer bei diefem Verein, 
nicht zu zweifeln. Koftüme find in der Halle | 
zu haben; Eintritisfarten foiten im Vorber: | 
fauf 25, an der Kafie 35 Cents. 


Ein großes Konzert nebft Ball gibt der | 


| Sonntag, dem 1. Dez., in der Wider Park ' 


ı Halle. 


Zur Unterhaltung der Bejucher ijt 


| ein reichhaltiges und vielveriprechendes Pro: 


Gilde; 


gramm aufgeftellt, an dejjen Ausführung | 
fih der befannte Komifer Emil Klöpfel als 


| Bühnenleiter, die ftimmbegabte Sopraniftin 


Minna Eid), | 


Bach, Adeline Oljen und den Herren Wm. | 
Heidel, Meifter, Henry Wied und Auguft | 
Wulf beftehende Feftausichup hat jein PVeftes | 
gethan, um einen großen Grfolg zu erzies ! 


len. Ber Anfang ift auf 8 Uhr Abends 
feftgefeßt, Gintrittsfarten Foften bei Mii- 
gliedern 25 Cents, an der Kajje 50 Gents. 
Zu haben find Eintrittsfarten bei Frau 
Schalt, 28 Wilmot Une; 9. Wied, 167 
Hugufta Sir.; Fris Wolf, Milwaufce Ave. 


Noja Normann Klöpfel, der Miener Hu: 
morift und Volksſänger Willy Fiicher und 
der rühmlichft befannte Dperntenorift Als ı 
bert Zimmermann betheiligen iverden. 
Zur Aufführung fommen außer verjchiede> 
nes ernften und heitern Vorträgen und Sos ! 
lojjenen nod) eine Operette, betitelt „Becker's 


: &ejchichter und eine urfomijche Profje mit | 


und Nobey Str., und Franz Haaje, 1437 | 


Milwaufee Ave. 

Am Samjtag Abend, 23. Nov., veranftal: 
ten die Balm = Loge Nr. 467 und die 
:Sohbanna Rebelta -» Koge Nr. 233, 

J. O. 9. %., in der Lincoln-Turnhalle, 
' Sheffield Une. und Diverjey Blvd,, ein gro= 


dert Titel „Er kriegt fie doch”. Es ift hier= | 
aus erfichtli, dab den Feitgäften eine jchöne | 
Unterhaltuno bevorfteht. Sie beginnt um | 
3 Uhr Nachmittags, intrittsfarten Fojten 
im Vorverfauf 25, an der Kalle 35 Cent. | 

Der Pretoria Gegenjeitige Unterftüs | 


| tungsverein gibt am Samftag Abend, dem 7. | 


bes Herbftfeft, verbunden mit Konzert, fomiz | 


chen Vorträgen und Ball. Der gemijchte 
Chor des Unabhängigen Ordens der Chre, 
jowie ein Doppel-Quartett des Arion-Män: 
rerchor8 haben 


| gyreunde können fich Daher auch viel Ber: 
| gnügen von dem bevorftehenden Mastenfeft 
ihre Mitwirkung zugejagt, | 


und ein Kottillon mit direft aus Deutjchland | 


bezogenen Orden wird viel zur Unterhals 
tung der Gäfte beitragen. Der Cintritt3s 


preis beträgt 25 Ets. die Perjon im Vorver= | 


; Tauf und 50 Et8. an der Kafie. Tiders jind 
| zu haben bei allen Mitgliedern, fotwwie in der 
Lincoln: Turnhalle und der Aldine Halle, 169 
Genter Str. 

Prinz Karneval wird am Samjltag, dem 
23. Nov., dem’Bremer Wohlthätig- 
feitSpereim einen Bejuh in Yondorfs 
Halle abftatten. Auf einen würdigen Ems 
pfang bes edlen Prinzen verfteht der Verein, 


' Samftag, dem 7. Dezember, in der Halle der 


tie er fehon öfter beiviejen hat, jidh ausges | 


zeichnet, und ein tüchtiger Ausjchuß hat aud) 
; Diesmal dafür gejorgt, daß der bevorftehende 
! Preis-Mastenball erfolgreih nad) 
| Richtung hin verlaufen wird. ES jind viele 
! Ichöne Preije beichafft worden, und man hat 
| überhaupt Alles gethan, um den Bejuchern 
! einen genußreichen Abend zu verihaffen. Der 


jeder | 


' Ball beginnt um 8 Uhr, Eintritisfarten fos | 


| ften im Vorvertauf 25, an der Kafie 35 
| E13. Die Vorfehryigen werden von folgen: 
| den Mitgliedern getroffen: Carl VBreihauer, 
Präſ.‘ Marg. Doeſcher, Vorſitzende; Marg. 
Weisheit, Schakmeiſterin; Alb. Drucker, Se— 
kretär; Sophie Parmann, Fritz Heiden. 

Der Schweizer Turnverein ver— 
anſtaltet am Samſtag Abend, dem 23., und 
Sonntag Nachmittag und Abend, dem 24. 
November, in Uhlich's beiden Hallen, Nord 

Clark und Kinzie Str. ein Weinleſefeſt nebſt 

„Fair“, verbunden mit Schauturnen, Kon— 

zert und Ball, unter Mitwirkung verſchiede— 


| 
| 
| 


ausgeftatteten Verfaufsftänden, welche von 
{hönen QTurnerinnen in Schweizertracht bes 
dient werden, find neben vielen andern fol: 


ner Turn: und Gejangvereine. Nebft den gut | 


Dez., in der Wrbeiterhalle, 12. und Waller | 
Etr., feinen erften großen Preis - Masten: 
ball. Der Verein hat bei feinen bisherigen 
Verahftaltungen, die durchweg jehr erfolg: | 
reich verliefen, den Berveis geliefert, daß er 
Feſte trefflich vorzubereiten verficht, feine 


terjprechen. Der Eintritt foftet- 25 Cents. 
Zu den beliebten und immer zahlreich be= 
fuchten Feftlichkeiten de8 Arbeiter:i nm: 
terffüßungs Vereins -» Drdens 
A. U. B. O. reiht fich eine weitere, die am 


z 


Ordens, an Sedgwid, Eder Bladhawt Str., 
abgehalten wird. Die Sektionen U. und ®. 
haben einen großen Preis-Masfenball ar: 
rangirt, und das aus den Herren Xoj. DB. 
Adermann, Edw. Behrens, Chas. Doll, Alb. ! 
Hoffınann, Ernft Kochler, M. Koehler, Tr. | 
H. Mai, B. C. Michels, H. Schiftel und W. | 
H. Ihielmann beftehende Komite Hat tüchtig 
gearbeitet, damit der Ball ein erfolgreicher 
wird. Die Gejhäftsleute der Nordjeite Has 
ben . neben vielen Mitgliedern werthpolle 
Vreije geftiftet, die in Form von Geldpret: 
fen und vielen anderen nütlichen Gegenftän- 
den zur Bertheilung kommen werden. Aus 
fang des Feites 8 Uhr Abends. Eintritt 25 | 
Eent3 die Perjon. | 
Der twohlbefannte Militärverein Deut: 
ide Krieger - Kameradfdhaft! 
wird am Sonntag, dem 3. Dezember, Nach | 
mittag von 3 Uhr an, in. Schönhofens | 
Halle, Milmwaufee und Aſhland Ape., fein | 
21. Stiftungsfeft begehen. Es iſt befannt, 
daß einem Jeden, welcher fich an den Felt: 
lichkeiten diejes Vereins betheiligte, ftet3 die | 
gemüthlichiten Stunden bereitet wurden. | 
Ein durch lange Erfahrung unterftügtes Ko= | 
mite ift fchon eine geraume Zeit an der Ars 
beit, um auch, diejes Felt allen vorangegan= 
genen würdig anzureihen. Auf dem Pro: 
gramm stehen InftrumentalsfKonzert, Humo= 
tiftifche Vorträge, ein Kornet: und Poſau— 
nenduett, „Die Uhr®, Ballade von Löwe, ein 
Theaterftüd „Der falfche Feldwebel“, ein le— 
bendes Bild „Germania und Columbia“. Es 


gende Attraktionen befonders hervorzuheben: | follte fein Deutjcher unterlaffen, diefem Feſte 


Einzug der Winzer und Winzerinnen nebft 

Gefolge; Schuhplattler-Tanz don Tirolern 

und Steierern in Nationalkoftüm; Schweizer 

Sodler; Fomifche Vorträge ujw. Anfang 
| Samftag Abend 6 Uhr und Sonntag Nad): 
‚ mittag 2 Uhr. Eintritt 15 Ets. die Per: 
jon. Mitglieder von Turn-, Gejang: und 
SchweizersBereinen haben gegen Borzeigen 
ihrer Mitgliedstarten freien Eintritt. 

Ter Junger Männerchor von Chi: 
cago, befannt alS einer der gejelligften Ver- 


eine, gibt feinen Mitgliedern, deren Yamiz | 


lien und den vielen Freunden am Sonntag, 
dem 24. Nov., Nahm. 3 Uhr, in Yondorfs, 
| Halle, Ede North Ave. und Halfted Str, 
fein diesjähriges HerbftsKRonzert mit darauf: 
' folgendem Ball. Gin Programm ift aufge: 
ftellt, daS den früheren nichts nachgibt. Ein 
' altes Mitglied, Herr Herm. Dieg, jowie ziwei 
| berzüiglihde Sängerinnen haben ihre Mit: 
wirfung zugejagt, und eine gute Sapelle 
twird bie Mufik liefern, jo dag man ji 
einige genußreiche Stunden verfprechen Tann, 
Am Eonntag, dem 24. Nov., wird der 
Orden der Hermannsföhne fein 
biesjähriged | DOrdensfeft in Schoenhofens 
großer Halle abhalten. E38 find jeitens des 
Komites alle Vorkehrungen getroffen, biefes 
Teft für die Theilnehmenden zu einem 
" äußerft amüjanten zu madhen. Außer einem 
feinen Inftrumental = Konzert mit gut bes 
fegtem Orchefter werden der rühmlichft bes 
fannte Gefangverein „Liedertafel Eintracht“ 
und jein allgemein beliebter Solofänger 
Hr. Louis Coninz verfchiedene Vorträge zum 
Beten geben, auch wird Frau Augufta Heide 
einige Dellamationen vortragen. Es wird 
auf diefem eite der Orden der Hermannds 
fühne den Beweis führen, daß der Orden 
feineswegs fchlafen gegangen ift, fondern 
lebhaft, wie feit Jahren, mit an der Spike 
der deutſchen Logen und Gefelljhaften mar: 
fhirt. Die eftrede wird Groß: Präfident 
Auguft Behrens halten. Ds Feſt ſchließt mit 
einem flotten Ball. Es beginnt um 3:30 
Nachmittags. 
Die Herder-VLoge Nr. 669, A. F. A. 
M., feiert am Montag, dem 25. Nov., in ber 
Vorwärts⸗Turnhalle ihr 37. Stiftungsfeſt. 
Die Feier wird mit einem Konzert eingeleis 
tet, während der dann folgenden gemein- 
jchaftlihen Wbendtafel wird Alimeiſter 
anf Wenter die Weitrede halten, und mit 
einem Ball wird das fyeft befchlojien. Der 
Anfang ift auf acht Uhr fefgejest. Der sr 
ausſchuß hat jid bemüht, durch umfajjende 
und jorgfältige Vorkehrungen einen jhönen 
Erfolg jhon im Voraus zu fichern. 
Deutid DEN EEL RATEN 
Srauen =» Kranlen = Unterftüs 
—9 sperein feiert am Samſtag, dem 
at, in Jungs Halle, North Ave. und. 
Bürliag Eie- fein 9, Stif 
Ball. : Die Vorbereitungen find 


ve 


beizumwohnen. Tidets foften im = 
25 Cents, an der Kaijje 50 Gent3 die Perjon. | 
Mitglieder von Militärvereinen berechtigt 
ihr Vereinsabzeichen zu freiem Eintritt. 
ee 


Das alte Frantfurt und der Wein, 


Bevor der „Hohenaftheimer” hier- 
ort3 Nationalgetränt wurde, war ber 
bornehmere Bruder, der Wein, in uns 
ſerer Stadt heimiſch Selbſt bei den | 
unterſten Schichten der Bewohner war 
er zu Hauſe und konnte ſomit damals 
recht eigentlich ſeine Rolle als Sorgen— 
brecher ſpielen. Freilich gingen ſeine 
Troſtesworte des öfteren gar zu ſehr 
zu Herzen. Davon legt uns ſo mauche 
Schilderung Zeugniß ab, in der es von 
dieſem und jenem biederen Handwerker 
heißt, daß er „gar arg beweint“ gewe⸗ 
ſen ſei. Wie ſehr ein guter, herzhafter 
Trunk, Marke „Frankfurt“, in alten 
Tagen ſelbſt für die Arbeitsleute als 
etwas Selbſtverſtändliches galt, dar—⸗ 
über belehrt uns z. B. ein Vorſchlag 
der Zimmerleute aus dem Jahre 1425, 
worin fie an den Rath der Stadt das 
Anfinnen ftellen, e3 jolle ihnen täglich 
außer ihrem Lohne zu jeder Mahlzeit 
3 Maß Wein gereicht werden, morgens | 
zur Suppe, Mittags und zum Bejper- 
brote. Von der ebeljten Sorte wird ja 
freilich der jtändige Haustrunf nicht | 
gerade gewejen fein. Dan jah wohl in | 
jenen Zeiten mehr auf die Menge als | 
auf die Güte, Und als ein Zeichen 
höherer jozialer Einfhägung des Ar⸗ 
beiterftande® darf man diefen Wein- 
fonfum in jenen Kreifen ber Bürger- 
haft auch nicht unferer Zeit entgegen- 
halten. Denn der Wein mar damals 
fo billig, daß er feine vornehmere Stel- 
lung im Haushalte einnahm ala heute 
das Bier. Das lag an der ganz uns 
—— Verbreitung, die der Wein⸗ 

au damals in hieſiger Gegend gewon⸗ 
nen hatte. Nicht nur der Sachfenhäu⸗ 
Berg, ſondern auch die ſämmilichen 

Iber ‚um bie Stadt herum waren 
theilweife mit Reben befegt. Weingar- 

‚fieß manden Orts an Weingar⸗ 


ı viel edler Stoff hereingeführt. 


| Getränfe grenzte ans Unglaubliche. 
ı Neben dem Weine waren die verfchie- 


‚gern au 


: ngars 1 Mauern, name 
‚ten, Da ber Körmerbau am Ende bes 


#% 


Mittelalter immer meniger Gewinn 
abmarf, wurde nah und nad) immer 
mehr „arhaftiger Ader“ in Weinland 
umgewandelt, ſodaß ſchließlich ber 
Rath mit ernftlichen Verboten gegen 
diefe Verfümmerung ber Aderflur 
einfchreiten mußte. Denn mit Gtüd- 
fäfjern fonnte er nicht die jtäbtijchen 
Speicher füllen. Er braudte im 
Kriegsfalle Korn, um widerjtandsfä- 
big zu fein. 

Der Wein wurde fchon früh als ein 
ergiebiges Steuerobjeft erfannt. Das 
„Ungeld“ auf diefes Getränf, d. 5. eine 
indirefte Belaftung des Verbrauch, 
die fich anfänglich auf das 8., Tpäter 
auf das 4. Maß belief, al3 auf 25 
Prozent vom Werthe des geirunfenen 
Duantums,: brachte denn au dem 
Stadtfäcel ganz bedeutende Summen 
ein. Namentlih in den Meßzeiten 
murde manches uber geleert, Nicht 
etwa nur die eigentlichen Gajtwirthe 
„Ihentten“, fondern jeder Bürger war 
berechtigt, fein eigenes Gemächs zu ber- 
zapfen. Er mupte dann freilich vor 


feiner Thür eine Maie aufftellen, nicht | 


etwa, um dadurch Gäfte anzuloden, 
fondern um dem Steuerfiskus anzu— 
zeigen, „wo Barthel den Moſt holt“, 
damit nur ja keiner der Findigkeit der 
Ungelderheber entging. Bekannt machte 
jeder den Beginn ſeines Ausſchanks 
durch einen „Weinknecht“, der durch | 
alle Straßen und Gafjen gehen und es 
„anfagen“ mußte. Während der Meis | 
fen waren auch auf dem „Berge“ nod) 
viele „Weinhütten” aufgejchlagen. 
Denn aus der Fremde wurde auch . 
Ad: 
mentlich die Elfäffer Weine fcheinen in | 
Frankfurt großen Abjag gefunden zu 
haben. Aus dem reichen Gewinne, den 
der Handel mit diefer Weinjorte ab- 
warf, jollen im 14. Jahrhundert die 
Tchönften der damaligen Häufer erbaut 
worden fein, 3. B. der Braunfels. 
Und nad) und nach haben dann noch | 
viele andere Marken Eingang undAns | 
Hang gefunden, jo am Ende des 18, 
Sahrhunderts beſonders ſpaniſche 
Meine, Malvafier, Korinthenwein u. a. | 
| 


} 
I 


E3 war das ja eine Zeit, wo in Franf- 
furt die Genußfucht immer mehr über- 
band nahm. .Der Konjum geijtiger | 


deniten Biere vertreten, braunfchmweigi= 
che Mumme, Bamberger Bier, das 
zeitmeife vom Rathe verboten werden 
mußte, da e3 die Leute „Jinnlo8“ ma= 
he; vor allem aber beitand eine kräf-⸗ 
tige einheimifche Vierbrauerzunft, des | 
ren Betriebe einen folchen Umfang ans | 
nahmen, daß die große Holzvertheues 
rung am Ende des Reformationggeit- 
alters auf ihr unerhörtes „Holzverd- 
fen“ zurüdgeführt wurde. Wenn man | 
noch hinzunimmt, daß der Branntmwein | 
im damaligen Frankfurt, während ber 
Meifen, namentlih am Main, feine ge- 
ringe Nolle gefpielt hat, mobei neben 
dem eigentlichen „gebrannten. Wein“ 
auch fchon zeitweilig der aus Storn be— 
teitete, Jomie Wacholder, Ani u. a. 
porfamen, fo wird man zugeben, daß 
man fich fein zu ideales Bild von dem 
Treiben „auf des Reiches Straße” ent- 
werfen warf;mwie ed: zu Meßzeiten 
herrſchte. In ſehr vielen Bevölkerungs— 
ſchichten wird man Harmloſigkeit und 
Friedfertigkeit nicht angetroffen haben. 
Denn die Völlerei zeitigt andere 
Früchte. Ich bin auch zu der Annahme 
geneigt, daß die unverhältnißmäßig 
große Sterblichkeit in der Männerwelt 
zu dieſer ſtark ausgeprägten Trunf- 
liebe in Beziehung ſteht. Durch die 
Unmäßigkeit der Männer wurde ein ſo 
ungeheuer großer Ueberſchuß an weib— | 
lichen Wefen aefchaffen, daß man mit | 
Recht fagen kann, im Mittelalter fei 
die Frauenfrage viel brennender gemes 
fen ala heutzutage. Freilich hatte 
man bamal3 mehr Verforgungsanftal- 
ten für ledige Frauen, fo die Nonnen 
flöfter und die „Gotteshäufer”, an de= 
nen auch Frankfurt reich war. 
Vergeblih maren die Verfuche bed 
Rathes, dem übermäßigen Trinken zu 
jteuern. Ebenfomwenig wird er mohl 
mit feinem Vorgeben gegen die Wein 
fälfehung erreicht haben. Man darf 
nämlich nicht denten, daß das „Ban 
fchen” eine moderne Erfindung fei. 
Schon im 14. Nahrhundert Hat der 
Rath Hohe Strafen darauffegen müf- 
fen. Seber, der Wein verzapfte, mußte 
beſchwören, daß fein Getränf, foniel er 
mwiffe, nicht ander& „gemacht oder be= 
reitet” jei, als mie ihn „got, unfer 
berre, an den rebin hat laffin waffin“, 
weder mit Brot, noch mit Eiern, mit 
Mil, gebranntem oder gejottenem 
Weine oder gar — mit Waffer. Wie- 
viel Meineive mögen mohl dabei ge= 
Ihmoren worden fein! Wie denn über- 
haupt die in alter Zeit überaus beliebte 
Sitte, jedem bei ben geringften Anlaß 
ben Eid zugufchieben, einer leichtherzi- 
gen Auffaffung pom Schwören Bor: 
fchub geleiftet haben muß. Es famen 
denn auch in der That öfters Meine 
bor, die außer mit ben obengenannten 
Stoffen mit fchärferen Beimifchungen, 
mit Kalt, Bleifchlade oder gar mit Bis 
triol „gefalbt“ waren. In den Fäffern 
bes Römerkeller3 mirb Man freilich 
folche verfälfchten Weine johmwerlich ges 
funden haben. Das waren alles.reine, 
füffige Marten. Unb menn die Be: 
ſtimmung bieß, daß jeder Bürgermei- 
fter jährlich zwei Fubder Wein erhalten 
folle, „nicht vom beiten und nicht vom- 
böfeften“, jo mar ficherlich auch ber 
„böfefte” noch immer recht trinfbar. 
Aus den alten GStabtrechenbüchern 
fann man erjehen, wie jorgfam darauf 
gehalten wurde, daß ftet3 ein anfehn- 
licher Vorrath von edlem Stoffe vor- 
handen war, An die Gaftlichkeit 
Trankfurt3 wurden ja hohe Anforbe- 
rungen geftellt. Diefer wichtige „Paß“ 
murbe fortwährend bei Truppenburd- 
zügen benugt,. Man war dann fro 
wenn bie Soldaten abtheilungsmeife 
durch bie Stadt geleitet und bie jenfei- 
tigen IThore imieder Hinter ihnen ge- 
off waren. Um ben Führer 
unblich zu ftimmen, ließ man e& fich 
einen befjeren Tropfen tofte 
als fonft Braud) war. Und dann aud)- 
bei ben vielen in Franffurts 
‘ch an den Wahl: und 
wie floß da ber firne 


— — — — — — — — —— —— — — — — — 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 12. November 1907. 


En 


Wein in Strömen! Mit vielen Hun- 
derten von Reifigen zog ein jeder Kur⸗ 
fürft ein, und alle brachten durſtige 
Keblen mit. Der erlefenfte Ebelwein 
aber wurde bem neuen Kaifer barge- 
bradt. Seine Gunft galt e8 zu er⸗ 
weden, damit er bie alten Privilegien 
beftätige und neue gewähre. Silberne 
Becher, mit Goldgulden bi zum 
Rande gefüllt, und bidleibige Fäſſer 
von leuchtendem Traubengold waren 
die üblichen Gefchente. 

Aber auch manch Eingefeffener Tabte 
feinen Gaumen an dem reichfließenden 
Quell, der im Römerfeller feine er- 
quidenben Gaben fpendete. Vor allem 
die Herren de3 Rath haben fi dem 
töftlihen Naß nicht abhold erwieſen, 
namentlih da eg — fo billig mar. 
Denn e3 gehörte „in dad Amt“ der 
Rathöherren, davon zu proben. Mübh- 
ten fie fi ab zum Wohle der Stabt, 
fo follten fie auch au8 dem Borne neue 
Scaffenstraft trinken dürfen, der un 
ter dem Rathhaufe im fühlen Keller 
fprubelte. Die Bürgermeijter hatten 
das Recht, wenn fie bei jemand zu 
Gafte geladen waren, au dem Römer 
dureh die Bürgermeifterfnechte einige 
„Zrachten” Wein in das Haus bes 
Gaftgeber3 jchaffen zu laffen. Zu bie- 
fem Zmwede maren bejonders große 
Tlafhen aus Zinn gefertigt, bie zur 
Verzierung jchön bemalt waren. Sie 
wurden an Stangen getragen, die auf 
den Schultern ziweier Diener rubten. 
Aber bei ven Bürgermeijtern hatte e3 
fein Bemwendben nicht. Vielmehr ging 
es auf allen „Aemtern“ Hoch ber, vor 
allem an der Fahrpforte. Dort hatten 
zwei Rathaherren die Oberaufficht 
über die Einnahmen aus den Abgaben, 
die von eingeführten Wein, Brot u. a. 


erhoben murden. Damit ihnen die | 


Zeit nicht zu lang wurde, wurden täg- 
lih Gelage veranftaltet, die aus ben 
genannten Einkünften beftritten mur- 
den. Und der Wein wurde aus bem 
Römer bezogen, natürlich ohne Bezah- 
lung. Se mweitherziger aber der Keller: 
meilter mar, um fo fchneller fchmwand 
ber Vorrath in den Fäflern dahin. 
Darum wurde ihn öfters feine „Rolle“ 
borgefchrieben und aufs neue einge- 
Ihärft. E3 mögen bier die au dem 


| „ahre 1587 erhaltenen Bejtimmungen 


ihren Plaß finden. Sie geben uns ei- 
nen guten Begriff von der damaligen 
Auffaffung dejfen, wa3 man Pflicht: 
treue im Amte nennt. Zugleich dienen 
mande Paragraphen zur Charafteri- 
ftit der Kleinlichen, engen Verhältniffe, 
in denen fich der damalige regierende 
Rath bewegen mußte. | 

1. Der Verwalter joll feine Koft- 
gänger halten. . 

2. Er fol feinen eigenen Trintwein 
im Seller legen haben. 

3. Er fol die Stube im Römer 
Telbft Heizen oder durch feine Hausfrau 


ı oder fein Gefinde heizen laffen, nicht | 
ı durch den Grabenfeger; denn er molle | 


dafür „einen fonderlichen Lohn” haben, | 
als ob er im Graben gearbeitet hätte. 

4. Er fol im Winter etwas rebli- 
cher mit dem Brennholze umgehen, die- 
weil e8 in hohem MWerthe ftehe. (Schon 
1563 wurde geflagt, daß man e3 „un: 
nüßlich“ verbrenne, um viel Ajche zu 
befommen.) 

5. Er joll die Fäffer im Keller bei 
Zeiten in der Woche auffüllen und die | 
Reife befichtigen, damit e3 die Bender- | 
fnechte nicht alle Sonntag mit anderen 
fremden Anedhten auf Befehl des 
Naths thun müßten. . 

6. Ueber die geleerten Fäfler foll er 
den NRechenmeiftern rechtzeitig Mitthei- 
fung maden und Rechnung legen. | 

7. Obne Erlaubnif der Bürgermei- 
fter foll er „ihm nicht felbft feines Ge- | 
fallens Spaziertag machen.” 

8. Er oder feine Hausfrau follen bie | 
Rechenftube fehren oder dabei fein, 
wenn das Gefinde e3 fhut. 

9. Die Schlüffel zum Keller foll er 
bei jich behalten, damit da3 Gefinde 
nicht feines Gefallend in den Keller 
laufe, 

10. Den Werfleuten, Bauleuten und 
andern Dienern auf dem Bau foll fein 
Irunf mehr verabreicht werben, wenn 
die Bauherren vom Rath fort find. 

11. Den Herren auf der YFahrpforte 
fol! nur ihre gewöhnliche „Kant“ voll 
gegeben merben. 

12, Samftags follen die Bürgermei- 
fterfnechte, DBereiter und ber oberite 
Richter „ihr ordinari Gebühr“ erhal- 
ten, nämlich „ihre Kant aweimal voll.“ 
Dagegen folle wegen der Kollation der 
Bürgermeifter und Rechenherren am 
Samftag, bei ihrer Berfammlung, 
„tein Maß gegeben werben; werben fich 
jelbjt aller Gebühr und fonderlich nad 
Gelegenheit jegiger theurer Zeit zu ver- 
halten wiſſen.“ 

13. Im Weinkeller ſollen Sauer⸗ 
kraut, Rüben, Obſt, Milch und andere 
Küchenſpeiſe nicht aufbewahrt werden 
dürfen. 

14. Die Kohlen aus dem Rathskel⸗ 
ler, die der Kellner“ verkauft oder den 
Wächtern austheilt, ſoll er aufzeichnen. 


—156. Er ſoll feine fremden Leute zu 
fich auf ven Römer führen noch Gafte- 
zeien beranftalten, „jo aus €, Erb, 
Raids Keller gejpeift werben.“ „Dar- 
durch meinen Herren ein unbilliger 
Abgang zugefügt würde.“ 

16. Er foll feinem Arbeiter, ber 
oben oder unten im Römer jchafft oder 
im Hirfehgraben die Nüffe ſchwingt 
aus des NRaths Keller feines Gefallens 
zu teinten geben noch Brot und Käfe 
reichen. 

17. Er foll feinen Stan» ober 
Kram in- oder außerhalb der Meffe 
jelbft verleihen, fondern e3 den Stand» 
ober Rechenmeiftern anbringen. (Er 
erhob nämlich mit die Standgelder in 


| 


ben Meifen.) 


18. Allen Grafen, freien Herren, 
Rittern, Räthen, Stabtgefanbten und 
anderen — und weltlichen Ad⸗ 
ligen ſol er von Raths wegen den 
Te de tete 

an ’ 
war eine gemichti — die 
viel zu veran hatte darum 
ſprechend der Koſtbarkeit des an⸗ 
mentlich die gro⸗ 
—— ——— 


— 


jenen Tagen. 


- Männer! 
däuſchung iſt ſchlimmer als Rrankheil. 


Wenn ein Doktor Euch eine Heilung für 85.00 verſpricht und Euch daun 
mehr zu berechnen verſucht, dann nehhmt Euch vor ihm in Acht 
Wenn er Euch in einer Sache enttäuſcht, täuſcht er Euch auch in einer 


anderen. 


Alte Anfiedfer don Ehicago wiſſen, daß Dr. Weintraub der 
ältefte und angefehenite Speztalift für Männer⸗Krancheiten iſt. 
und irgend twelche gegentheiligen Angaben bon unzuberläffigen 
medizinifhen Imftituten ober Epezialiiten find. fo felih unb 


irreführend, mie die 


tänidenden Offerten, unter melden fie 


Euch zu behandeln bveripreden. Laft Eu wicht täuſchen durch 


ihre Beripredungen, 


Eud für $5 zu beilen. Wenn Ihr bei 


diefen borfpredt, verlangen fie Euch) 20mal fo viel ad und Fhr 
erfahret, dab tie jelbft die Nahahıner und VBorgeber find, gegen 


welde fie Euh warnen 


bon u 
ien, und 
Berſprechen. 


n diefem Falle wie in allen ande (in 
Männer, warum labt Ihr Euch durch mertblofe 


. Dr Beimtraub beripriät, Männer 
und Wafferdrud für $10 und $20 au 


en bält er 


Methoden don billigen Nadhabmern täufgen, wenn hr die 


beite, icdhnellite und 


nied ri Koſten, indem Ibr den 
— — in SHicago tonjultirt 
on 


fiherite Heilung er 
uber 


iten lönnt al den 
Mmenten und erſolg· 


ualtatilon frei. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spyezialarzt des Gentral Medical Inftitnte, 
Zimmer 304, 112 Glart Etr., Chicags Dpera Honfe Bidg. 
Spreditunden— Montags, Mätwodh3 und Yreitagd don 9 Uhr —— d13 5:30 


Abends; Dienftags, Donnerftags und Sa mftags bon 9 Uhr Morgens 


J Sonntags von 9 bis 12 Uhr, 


@ebo 
oder 


13 8 Abends. 
5nob,di* 


Bühen, Bänden 
darat Bebaftete, Yan 


die nöthigen Inftrumenie, die 
diefe Beiden Inell und fidder 
turiren, 25 biß 40 Prozent dilliger von uns beziehen, old 


von irgend einem anderen Haus. 
Unfere, mit den erfabreniten 

gemadten Vockehrungen fegen 

ale in bicfes Bad einidlagenden 

virtlichen Babrikpreis 

Rommiifion und fparen 

Inftrument ſowie Fünftl 

ter Garantie berfauft. 


e Arme unb Beine 


———— in dieſer Branche 
ns in die angenehme Lage, 
YInfteu 
% liefern, bermeiden die 

guen bon 25 bis 40 Prozent. Jed 


— > 
es 


werden uns 


Reibbinden, befonder3 für Srauenleiden, Bandagen, Bera- 


debalter, * 
dieſes Fach gebörigen Artikel zu den 


elaitifde Strümpfe nad u da —— in 


Brudbänder don 65e aufwärts, einfeitig; $1.25 und anf 


mwärt3 doppelt, el 
Jeden ſtets vorräthig. 
Erfabrenſte Bandagiſten für Se 
täglih don 8 Uhr bis 7 Ubr und 
rt zur Verfügung. — 
Schickt nach unſerem neueſten Katlago, er 


xxen und 
Sonnta as 


Ueber 70 Sorten; ein gut Ppaffendes für 


Bon 06h 


iM frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmuhr-Gcbäube, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave,und May St. 


6. Stod. Nehmt Elewator. 


Seder Leidende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrins 
gen. 


neuen Bürgermeifter, am 1. Mai eines } 
jeden Jahres, das jogenannte Walpur= | 
gißgelag, warf ein erfledliches Sümm: | 


hen ab. Dann waren die Herren aud) | 


freigebiq: die Mägde befamen fehöne | 
| 


Geldgefchente und die Frau des „Kell» 

ner3“ ein Trintgeld „für die Kae“ 

(Gelbfage). 3 ift ja aud) fein Ge: | 
beimniß mehr, daß ich die Rathaher- | 
ten bei folcdhen Gelegenheiten gar oft | 
nicht „aller Gebühr zu verhalten ge- 
mußt“ haben, Selbjt in den theuerjten | 
Zeiten wurde beim Regierungsanttritt | 
der neuen Herren zmei bis brei Tage | 
auf Stadtfoften gefchlemmt. Der 
ganze Rath war daran beiheiligt, und 
alfe Diener und Knete thaten natür- 
lich mit. „Wie der Herre, jo’3 Ge- 
Therre“. In den erjten Tagen bes 
Mat Shmwamm Frankfurt alljährlich 
in Wonne. Denn die Weinlaune vers | 
breitete fi vom Römer ber- burch bie 
ganze Stadt. Mit vollem Becher wurde | 
das neue Amtzjahr begrüßt, und mäh- | 


rend feines Berlauf3 nahm man bei 
allen freudigen und erften Ereignifjen 
im politifehen wie im privaten Leben 
feine Zuflucht gleichfalls zum Weine. 
Er mar ja der Allerweltsliebling in 


| 
—-—— | 

— Schön erflärt. — Fräulein: Allen | 
meinen Freundinnen erzählenSie, daß | 
Sie mich lieben, mir felbit aber haben | 
Sie doch noch fein Wörtchen davon ges ! 
fagt!— Herr: Ya, mein TFräulein, ich | 
liebe Sie eben unfagbar! 


Badikalkur 
— DEE — 


Nerdenſchmäche. 


{ geplagt bon 3 
—— und ſchlechten Träum er 
pienden Ausflüffen,. Bruft-, Rüden uMb Stopf- 

3, Haarausfall, Abnahme bed Gebörs 
eſichts Katarıb Mayendrüden, Stublvers 
opfung. Müpdigleit; Errötben, RBitlern, Hera 
lopfen, Bruftbeflemmung, Wenaftlichfeit unb 
Zrübfinn — erfabten mit Er „Sugendfreund” 
wie einfam, fhneN unb billig alle unnatärft: 


zungen nründblih weheltt und valle Geſundheit 
und Frobfinn wiebererlangt werben künnen, — 
gan neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 

z — 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch (Auflage 1807), welches von lang 
und alt. Mann und Frau, geleſen werden — 
lann gegen endung bon 25 Gent3 in 
marien berfiegelt bezogen werden bon ber 


Privat: Klinik, 181—6. Ave, 


Now York, N. Y. 
10ma.iohibe,1} 


en 
Heil⸗Bruchband. 
— 
— 333 
den Tan und eine (ide 
re jeilune erzielt. 


bes Rüdacats, der 
ne und #iü imerden 


e 
en neueiten Apparaten "tin artrifk 


t 
Be a A * 
en k 
m See 
© „Ge semue u 
. Na 
eh. bon GB sufrnänts = 
ummißrümpfe bon ®1% 
aufm. —Beradebalter, Tünitli- 
&e Beine u. f. w.— Habe bas 
Se Bonbuneuteiauht Take 
Badrit In Hmerifa, 
he Wolters Go, 
DR. ROBERT WOLFERTZ,. Bräfident. 
.,00 Wirth ne. nahe 
ati Für Bru he und 


Str., 
Berw Des 
Au Eonnt offen 
Demsnbchlehung für Deinen. ie * 


Schwache, nervöſe Verſonen, 


ſchmet 
und 


& Co., 
Optifer. 


M Augen. 
CO. 215 Dearborn tr, 
wegenüder der Boh-Dffien 


DR. KLEENE, 


BORSCH & 
iöteb.bibofa* 


Dr. Gasınır WOLPERS, 


Beuticyer Arzt und Zahnarzt, 
Seit 16 Jahren an der Rorboft:Ede 
Halfted und Adams Str., über der —* 

Damit meine unübe t narbeis 
ten alte Yes r —* — noch 
mehr bekannt werden, will ich b „> 
nähften 1. Dezember alle Zahmarbeiten 
für den halben 


ee 4J — 


zei ans 


$5 Gebiiie 

Goldkro⸗ 
—* f 2.50 
$5 Brüdenar: 
beit f. 2.50 


82.00 Bold Füllungen für..... .nu...200 
2.00 — — für.......1.00 
1.00 Silbers Füllungen für 50€ 

———66 und Rath frei. Auch 

auf wöchentliche Abzahlungen. — Jahne 

pulvder für jeden Vatienten frei. * 
Yes bis 12. Dienftag, Donnerftag u. 

Samftag bis 9 Abds. Undere Abende bis 6 

Uhr. 


Tel.: Monroe 1017. 
Sol.deianbiim 


Bidhtig für Männer 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch micht helfen, 
derfuht nniere fidheren, erprobten Heilmittel, 
weiche niemals feblidlanen !n 

men Krankheiten: Yormulare Rı. 1 um 

tiren jeden no fo bartnädigen Yall_»oR 

ebeimen Krankheiten und Urim-Leiden. Preis 

— ———— 

e turit er n — 

Vreis 52.00 ». — eu). DeBoid Baltilled 
ilen Nän 

h im Urin, andolie 

beleben. Breis 

$2.50.. — Die obigen 

TE ystheh 4 Cab Gieie 

D. 18ma æii 


M0 die 
Umittel ſind 
Hite'3_ Deutiche 3 


traße, Chicago, 


Dr. J. YOUNG, 

Sprzial-Arzt für Augen, 

Ihren-, Naien- und Hnläleinen. Be 
dandelt diefelfen grünblid und 

&nell bei mäß. Preifen u. fchmerzlos. 

ztnädiger Najenkat i mer» 

nd Kropf oder © s nad 

neueiter Methode Iurirt.—Küniil 


angepaßt. Unterfu 


gen: Brillen 

Rath frei. Office: 281 Lincoin * 
Stunden: 9—i1 Borm.,; 24 Nah 
G—$ Abends. Sonntags 8—12 


Leidet Ihr an Brud? 
—— —— —⏑— 
Kon deut) ee ee: 


Perfection Medical Institute, 
ee TE 
11ag,londiboii | 


Aſthma Rachhaltig geheilt. 


Kein RNuckſall. Keine Wie ·⸗ 
—— 6: Erſti 
Be: 
täten b r.Staaten anerlannt ala 
die —— Die Die theit nadhaltig heilt. 


Born. 


Aran 
Brade-B : 
Beet: 


‚D., Dept. R., Umeric. Expreb Sog, Gicap: 


eilt Euch fi 


Er er vb en dhte le Anmweifun 

gaue e m. 

eder — Sei 4160. Setauk wu u. 
tabi Ep, oder — des Breifes 

ber Exrrreß verſandi. efie: € J 

Drugs Gompann, 153 Ban Buren 

Rialto. Bldg., Ede Etr., — 


i fon® 


* French 
s 


Es 


|" Ralteich's Bruchband 


— 33 Bauchwand. 
Nur baben beim 
Sabrifanten, 
Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60; 
gegenüber Dezter Building. 


der Fair, 
Die Aerzte Diejer find erjabrene deut 
fen und, beiragten 


nen 
ER 


# — — — a 





Münchener Künftlererinnerungen, 


Louis Corinth bringt im neueften 
Heft der „Kunft für Alle“ Erinnerun- 
gen aus dem Münchener Allotria- 
Kieis. Leib! fpielte hier des Abends 
in Ruhe feinen Tarod, aber einmal 
ward er durch einen elegant gefleibeten 
Herrn dabei gehindert, der ihm zipi= 
jchen die Karten Hin eine Menge Tau— 
fendfrant-Scheine auf den Tifc zählte 
und dabei lebhaft in franzöfifcher 
Sprache auf ihn einrebete. Der Maler 
faß troß diefer jeltfamen Beläftigun- 
gen in breiter, ruhiger Gelafjenheit da 
und nahm Stid auf Stich, während 
Neugierige dicht herumftanden, um zu 
fehen, mie die Sache enden merbe. 
Endlich jchob Leib! die Banknoten bei 
Seite, [fo daß einige auf ben Boden 
flatterten, und fagte ärgerlich in jei- 
nem gurgelnden, fölnifchen Dialekt: 
„Xber nun laffen Sie mich doch endlich 
meinen Iarod zu Ende fpielen.“ Der 
Franzofe zog num mibermillig ab; e3 
mar der PBarijer Kunfthändler Ooupil, 
der ihm fein munderbolles Bild „In 
ber Kirche“ hatte abfaufen mollen. 
Aber Leib! forderte 100,000 Franken 
und wurde darin von Gedon beftärft, 
ber ihm immer tmieber fagte: „Nimm 
nicht weniger, das Bild ijt beffer mie 
eines von Holbein.“ So mußte denn 
Goupil endlich das Wergebliche feines 
Handelns und Beftürmens einfehen 
und unverrichteter Sache abreifen. 

Bei den Vergnügungsabenden der 
Allotria unterhielten die erjten Künit- 
Ier da3 launige Malervolf. Gura ſang 
Balladen, Nachbaur, der große Tenor, 
den man feiner Vorliebe für Edelfteine 
wegen den „Brillanten-Nazi" nannte, 
fang jeinen ewigen Poftillon von Lon- 
jumeau, Generaldireftor Leon gab ei- 
was auf dem Klavier zum Belten, der 
Komiker Dreher erheiterte mit feinen 
Schwänken und der „Fiſcher-Franzl“ 
donnerte noch früh am Morgen, die 
Virginia im Mundwinkel, wuchtige 
Wagnerakkorde auf dem zitternden 
Klavier. Dann famen mohl die Kell- 
nerinnen born aus der Wirthfchaft zu 
ihm herangefhlihen und baten: 
„Sengen’3 zu, Herr Profeefjer, hören’s 
auf! un fpüelen’3 ein Frangkä”. Der 
Fifcher-Franz! ſpielte auch gehorſam 
die Francaiſe, aber die Tänzerinnen 
waren mit ſeiner Kunſt manchmal 
gar nicht zufrieden und ſchimpften: 
„Sa, was wär denn böß, ber Yilcher- 
Franz! kann ja nit a Mal ein Frang- 
Ba Spielen.“ Dann mußte der Künft- 
ler die ganze Tour von Neuem anfan= 
gen und im ftrafferen Takt noch ein 
mal herunterhämmern. 

Der große Tag der Allotria Fam 
heran, ala VBismardf mährend jeines 
Befuches bei Lenbach dem Derein bie 
Ehre anthat, bei ihm zu erfeinen. 
Mit braufendem Hoc murbe er em- 
pfangen. Alle Augen hingen an feiner 
Riefengeftalt, an feinem verhältniß- 
mäßig fleinem Kopf und dem hellrofi- 
gen Teint des Gejichtd. Ein unge 
beuerer Humpen warb berbeigejchleppt, 
der wohl ein ganzes Faß Bier enthal- 
ten mochte, und Bismard hob ihn fe 
berleicht mit einem Arm em. — 
ihn zum Munde und trank auf das 
Wohl und Gedeihen der Allotria. 
Kaum aber hatte er die Geſellſchaft 
verlaſſen, da drängte ſich Alles an das 
Bierglas um die Lippen an dieſelbe 
Stelle legen zu können, an der er ge— 
trunken. Beſonders die Damen dräng⸗ 
ten ſich wie Raſende herbei, um ein 
Tröpfchen aus dieſem Humpen zu er— 
haſchen, nach dem ſich unzählige Arme 
und Hände ausſtreckten. Der Humpen, 
ein mittelalterliches Meiſterwerk, das 
Bismark allein mit einer Hand hatte 
heben und zum Munde führen können, 
ward ihm dann von der Allotria zum 
Andenken verehrt. 

— — — — 


Roſegger über die eheliche Treue. 


Peter Roſegger erzählt in ſeinem im 
Heimgarten veröffentlichten Tagebuch: 
Wie denken Sie über die eheliche 
Treue?“ fragte mich ein Beſucher aus 
der Großſtadt. — „Wie ich darüber 
denke? Das iſt ganz gleichgiltig. Fra— 
gen Sie doch lieber, wie ich's damit 
halte! Ich will es Ihnen offen ſagen. 
Die Sache ijt intereffant und ich kann 
wohl mitreden. In der Jugend bot 
meiner BVerehelichung hat’ für mid 
nicht allzu viele, Verfuchhung gegeben, 
alfo auch nicht viele Tugend. Jm Lauf 
bes Lebens habe ich eritere fennen ge= 
lernt und lettere nicht immer mit 
leichter Mühe bewahrt. Ein Entjchei> 
bende3 war, daß man fein Schuft wer: 
den till. Jedem Gejhäftsmann hält 
man das Verfpreihen, und gerabe bem 
liebften Menjchen nicht? Uebrigens 
wäre auszuführen, daß in diefer Sache 
doch weniger das „DVerfprechen” mit- 
fpricht, als prattifche Erwägungen. 
Man feht mit dem Treubruch do ein- 
mal gar zu viel an Lebensglüd auf 
das Spiel. Außerhalb wie innerhalb 
bed Kreifes machjen dem Treulojen 
Midermwärtigfeiten und können ihm 
unter Umftänden fo jeht über ben 
Kopf wachen, daß fie alles häusliche 
Süd, alle fittlige Kindererziehung, 
oft auch alle georoneten wirthichaftli- 
hen Zuftände völlig eritiden und zer 
ftören. Ich habe zu viele derartige Vei= 
fpiele gejehen, alß daß-fie nicht im 
ftande gemefen wären, ven Verfuchun- 

en ein Gegengewicht zu bieten. Das 
Stürtfte daran tyut allerdingd bie 
Liebe zur eigenen Frau. Nein, zu tu- 
genbhaft wäre mander nicht, wohl 
aber zu Hug. Man will dur Augen- 
hliderfolge nicht dad Große und Be⸗ 

ünbige verjcherzen.“ — „Daß Tind 
usnahmen,“ jagte mein Bejucher 
enttäuft. —Glauben Sie? Wir Ieben 
in einer Zeit- der Ehebruchäriecherei. 
Die haben wir noch von dem franzöfi- 
hen Luftfpiel und auch von ber mos 

er n Literatur. Ich vermuthe, daß 
der Ehebruch häufiger in der Dichtung 
porfommt ala im Leben. Um fo fols 
.  genfchivere Dummheiten zu begeben, 
- Dafür find bie meiften Leute, menn 

uch nicht zu gut, jo doc) zu bernünf- 


z 
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LEGAL NOTICES. 


Be it ordalned by the City Council of the City of 

Chicago: 

1. Grant—Term. That permission and authority 
are hereby granted to Chicago Telephone Company, 
a corperation created and existing under and bv 
virtue of the laws of Illinois, upon-the terms and 
wbject to the conditions of this ordinance, to con- 
struct, maintain, repair, and operate in-and under 
the public streets, alleys, and other public ways of 
the City of Chicago and under the Chicago River 
and its several branches, until January Sth, 1929, 
its system of wires, cables, electrical conductors. 
poles, and conduits for the transmission of sound 
and signals only, by means of electrieity. 

2. Books and Records — Examination — Audit. 
During the term of this grant the Chicago Tele- 
phone Company shall at all times keep at the prin- 
cipal office of the Company In the City of Chicago 
a complete and separate set of records, books, ac- 
counts, contracts, and original vouchers of receipts 
and expenditures, showing in detail all the Invest- 
ments, disbursements, expenses, receipts and earn- 
ings of its Chicago business. The Company shall 
also keep at said principal office, in form and man- 
rer required by the Comptroller of the City of Chl- 
cago any books, accounts, records or vouchers r&- 
lating to any of its business required in writing by 
sald Comptroller. The said Company shall submit 
annually to the City Council, at a time and in such 
detail and form as may be prescribed by the Comp- 
troller of the City of Chicago, reports of its busi- 
ness for the preceding year. sworn to by its Pres!- 
dent and attested by its Secretary. The City of 
Chicago, by its Comptroller, Deputy Comptroller, 
or any certified public accountant designated by 
the Comptroller in writing, shall have and may ex- 
ercise the right at any time or times durin® busi- 
ness hours to make a complete examination at 
the Company’s office of all said records, books, 
accounts, contracts and vouchers for the purpose 
of verifying any of the statements of gross re- 
ceipts herein provided for, and for any other pur- 
pose whatsoever, connected with the duties or 
privileges of the City or Company under this ordi- 
rance, and may audit the same at or about the end 
of each year. 

3. Compensation—Gross Receipts—Local Busl- 
ness. The said Chicago Telephone Company shall 
file with the Comptroller of the City within sixty 
(60) days after the first day of January and of 
July in each and every year a statement in such 
form and detail as shall from time to time be pre- 
scribed by salä Comptroller of all its gross re- 
ceipts from all the business donexby sald Company 
within the City of Chicago for the six (6) months 
next preceding said first day of January and of 
July, which statement shall be sworn to by the 
Pres!dent and Secretary of said Company, and at 
the time of filing said statement the Company shell 
pay into the City Treasury three per cent (3%) on 
all such gross receipts. All moneys received by 
said Chicago Telephone Company for service, com- 
munication and messages from the exchanges. of- 
fices, stations or telephones of the said Company 
or of its lessees, subscribers or patrons, located 
within the City of Chicago to any exchanges. of- 
fices, stations or telephones now or hereafter 
owned, operated ör leased by or to sald Company 
outside the City of Chicago (commonly known and 
designated’as “'toll’’ service.communlcatien or mes- 
sages), together with all moneys received by said 
Chicago Telephone Company. as its share of the 
gross receipts for service. communication and mes- 
sages between the exchanges. offices. stations or 
telephones of the said Company, or of its lessees, 
subscribers or patrons located within the City of 
Chicago and any exchanges, offices. stations or tel- 
ephones of any other company or person outside 
said City of Chicago (commonly known anä desig- 
nated as ‘'long distance’ service, communlcation or 
messages). shall. for all the purposes of this ordi- 
nance, and particularly for the purpose of comput- 
ing the compensation semi-annually due the City 
of Chicago hereunder, be deemed and treated as a 
part of the gross receipts from the business done 
by said Chicago Telephone Company within the 
City of Chicago. 

4. Telephone System of City—Free Telephone 
Service to City. The City of Chicago shall have 
the right to carry or string upon the top cross-arım 
on any of the Company’s poles or lines of poles, 
free of charge, wires for the telegraph and tele- 
phone system of the City. In lieu of the right to 
string wires upon the top cross-arm of the Com- 
pany’s poles as aforesaid, the City shall have the 
right, free of charge, to the use of such space as 
may be necessary to contain said wires in one 
dätt in each underground conduit of the Company 
in every street or alley where the city has no 
conduits of its own, or 'in lieu thereof, the Coni- 
pany may furnish as many wires or conductors 
in the cables of sald Company as may be necessary 
for üse for said telegraph and telephone system 
of the city. 

So long as Ihe City of Chicago procures from the 
Chicago Telephone Company all the receivers and 
transmitters ussd by the City for its telephone 
system the Company shall furnish such receivers 
and transmitters as the City may require £or its 
said telephone sysiem without any charge to the 
City, beyond the obligation on the part of the 
City to return the saiu receivers and transmitters 
or reimburse the Company for them if they are not 
returned in tpe ordinary course of business, 

The Company shail furnish the City, without 
charge, throughout tke present or any future city 
hall, or any building or buildings or part or parıs 
thereof used tenporarily as a substitute for said 
city hall, upon written request by the Commis- 
sioner of Public Works, telephone facilities and 
velephone exchange service of any kind or class 
furnıshed by the Company to any of its subscribers 
at the time of the max.ng of such request, fur the 
use of otiicers and employes of the City, and upon 
written request by the Commissioner of Public 
Works the Company shall furnian such telephone 
facilities and service at a discount of twenty-tive 
per cent (25%) from the rates currently chargei 
therefor to the Company’s subscrivers, -to all 


present and future municipal builaings and of- 
fices (other than the said city hail), or any parı 
or parts tnereot, ıncludıng builaings or otlices Used 
in oounecuon with City yarus. The Company 
suall furnish free of charge incoming telephon« 
service in and to every Cily wara yard. Theo 
Company sbail also furnish to the soaru of Educa- 


tion O£ Ihe City ot Cnicago ana ine punulc Schools 
of said City teiepnone Service upon sücn terms as is 
ana are provıaea for in a certain contiracı neie- 
wWiore maae veiween sald Board of kiaucalıon and 
the Chicago Lelepnune Company vy lila couusel, & 
vopy uf wnich sala contract Bnail be ulea wiin ine 
city Clerk at ine time of ıne tllıng 0£ the ac- 
cepiance hereinatier required, 

"he Chicago Telephone company shall furnish 
free of cnarge a siugie party line for Incoming 
messages onıy in and to eacn police station wi 
the City of Chicago, upon the request of the 
of Police tor ine 
business, and 


a 
nie 
purpose of tiansacling police 
shall also furnish free ot cuarge a 
singie party line for ıncomuug iueBsagus — 
and to each fire engine-house or station in the City 
of Chicago, upon the request of the Chief of the 
Fire Depärtınent, for the purpose of receiving 
alarms of fire. Such lines so installed in fire 
engine houses may duriug emergencies be also 
used generally for the transaction of the business 
er. et Gepeziment. 

Sa! Shicago Telephone Company shall a - 
struct, install, maintain, uperate, repair, nn 5 
nish free of charge as many single party lines be- 
tween each of the present and future fire alarm 
offices and stations of the City of Chicago, and the 
nearest exchange of said Chicago Telephone Com- 
peur: as ınay be necessary to provide adequäate 
acilities for the sending of alarms of fire by tele- 
phone to the Fire Department of the City of Chi- 
cago. and its engine-houses, offices, and stations, 

The Company is hereby expressly forbidden to di- 
rectly or indirectly give, offer, or cffer to give 
promise to give. or agree to give, toany municipai 
or public oflicer or employe, any free or gratuitous 
service or discrimination within said city of Chi- 
cago, but this prohibition shall not extend to the 
furnishing of free telephone service, or telephone 
service at reduced rates, as hereinabove provided. 

5, Company to Adopt Improvements and Make 
Extensions. The Chicago ———— Company 
shall. without extra charge therefor to its lesseesg, 
subscribers, and patrons. or the City of Chicago, 

t all times maintain its plant, system, wires, ca- 
Bies. electrical conductors, and other equipment 
and service, at the highest practicable efficiency, 
and to that end shall promptiy Ba and put into 
use within the City of Chicago al 


available im- 
appliances, 


equipment, and 
methods of service, developed in the progress of 
the art of telephony. whic 


proved apparatus, 


shall have come Into 
common use from time to time, or if experience 
has shown them to be practicable, and shall fur- 
nish the same to its said lessees, subscribers, Pr 
patrons within sald City of Chicago. Said. Cht- 
cago Telephone Company rhall at all times during 
the period of this grant so operate its plant, sys- 
tem. wires, cables. electrical conductors, and other 
equipment as to give to its said lessees, subscrib- 
ers. and patron® the best service possible under 
then existing conditions of the art of telephony. 
It shall be the duty of the Commissioner of Pub» 
1o Works to enforce the provisions of this seotion 
and any ordinances or resolutions passed pursuan 
hereto, and he shall report any violations h 
to the City Council. 
said Chicago Telephone Company shall under 
the supervision of the Commissioner of Publir 
Works. from time to time, lay out, keep, build, 
t, eauip, maintalin, and operate exten ipne 
of and adältions to Its system of wires, cab en. 
electrical conductors. poles, and conduits. and new 
exchanges in any part or parts of the City of Chi- 
Caro 3 of 
to 
® 
n 


or the purpose of supplyine all or an 


kinäs of service which | 

De ah under this ordinance Be in 
Juägment of the City Councii ft is necessa: 
to meet any considerable - demand of th 

or a portion thereof, for such kinds o 
any of them, and whenever sal ty 
shall so reauire by ordinance or resolution 


is authoriz 


Sol c. 
service. 
Council 


passed 

ves sal 
At dektgnated by 
ompany. to do 


not less than_thirty (30) days after }: 
ort 
e- 


d City Counell, or some officer 
# unon said Chicago 
id work. 


ity Couneil ehe also have the right 
X nce to regulate from tm to time durin A 
t ereof’in-any manrer each and every kind 
ö ce which sald Chicago Televhone Companv 
may herenfter deal in. furnish. or supply in the 
City of Chicaxo under or by virtue of this 
8. mum Rates Fixed—Service Fauto- 
t. 14 —— Telephone ny during 
De term x this ordinance shall furnish tnon de- 
and telenhone service of any of the classes or 
or mentioned in this section. In the ev of 
ne wo, without discrimination. at the same rat 

af Dereons. firms. and corvorations who cha 

elect to take or use any of such olasses or kinde o 
5 oe, and shall not charge its present or 


ty 
phone 


5 ant. 
Comp: 


Ben. subscribe Or patrone wich se dp) 
er 
‘ ayeh e month!y in excess of the low. 
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LEGAL NOTICES. 
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versations or messages. or any part thereof, during 
the year, 3 cents each. 

For all outgoing conversations or Presueges in 
excess of thirty-six hunäred over said line during 

e year, 2 cents each. 

Every subscriber who will contract to use or 
pay for seventy-two hundred outgoing conversa- 
tions or messages during the year at the above 
rates per message shall be furnished at the same 
premises with a second single party line without 
extra charge, and every subscriber shall be fur- 
nished with an additional single party line at such 
premises, without extra charge, for each six thou- 
sand outgoing conversations or messages from such 
premises he will contract to use or pay for, in 
addition to said seventy-two hundred. during the 
year at the rate of 2 cents each. 

A single party line or lines, including the right 
to transmit outgoing conversations or messages 
without limit, and without any charge per con- 
versation or message, shall be furnishei at the rate 
of one dollar (81.00) per day each. Every sub- 
scriber to or lessee of such a fine or lines shall not 
be charged at the rate of more than two (2) cents 
each for each and every outgoing conversation or 
message he may transmit by means of any other 
line or lines used in addition to or in connection 
wıth the line or lines last mentioned, and every sub- 
scriber to or lessee of such a line or lines shall be 
furnished with an additional single party line dur- 
Ing any year -without extra charge for each six 
thousand "outgoing conversations or messages he 
will contract to use or pay for during the year, at 
the rate of two (2) cents for each message. 

Subscribers to or lessees of single party lines at 
said rate of one dollar ($1.00) de ay. shall, for 
the purposes of this section, be deemed subscribers 
to measured service. 

Every subscriber to measured service shall also 
be furnished with as many single party lines at tne 
same premises as he may demand, in aüdltion to the 
ürst single party line of any kind he contracts for, 
without contracting to use or pay for any particu- 
lar number of outgoing conversations or messages 
per quarter at tlıe rate of six dollars ($6.00) per 
Quarter for each line. The outgoing messages ured 
over such additional line or lines shall be accounted 
and paid for as a part of the total messages from 
the subscriber’s premises. 

Every subscriber or lessee who is furnished with 
single party lines in addition to his first single 
party line under the above mentioned yearly guar- 
antees, % at the above mentioned rate of six dol- 
large ($6.00) per quarter. may nse each or any orall 
of his lines wholly for incoming messages or wholly 
for outgoing messages, or for both, as he ma 


— 
bscribers or lessees to measured service con- 
tracting for two or more single party lines at meas- 
ured rates at the same premises shall be furnished, 
if they desire, without additional charge, private 
branch exchange switching apparatus, appliances, 
and equipment, including an operator's telephone, 
but a charge of one dollar and fifty cents ($1.50) 
per quarter may be made for each terminal tele- 
phone connected with the private branch exchange 
switching apparatus upon the Bame premises. 

In computing the amount due to the Company 


| from any subscriber for the total number of out-: 


going conversations or messages transmitted dur- 
ing any year at message rates, by means of möre 
than one single party line, from the same premises, 
the same rates per message transmitted shall be 
charged in such computation as would be charged 
if said total number of outgoing messages hal 
been transmitted over one singk party line. The 
Chicago Telephone Company shall make no charge 
to any lessee, ‚subscriber, or patron for any incom- 
ing conversation or message transmitted to such 
lessee, subscriber, or patron "over any line fur- 
Inished under this ordinance, except for toll mes- 
|sages or jong distance messages where its lessees, 
subscribers, or patrons consent at the time of re- 
ceiving the same to pay therefor instead of the per- 
sons by whom such messages are sent. 
RATES FOR RESIDENCE TELEPHONES. 
(b) Maximum rates for telephone service fur- 
nished for the use of subscribers at their resi- 
dences: 
For a single party line, incıuding all outgoing 
conversations or messages, $18 per quarter. 
For a two party line, including all outgoing con- 
versations or messages, $14 per auarter. 
RATES FOR NICKEL PkEPAID SERVICE. 
(ec) Nickel prepayment service shall de fur- 
nished by said Chicago Telephone Company by 
means of telephone instruments equipped wit 
|a coin box and slot or similar device for receiving 
| five-cent pieces, and upon guarantees, not in excess 
ofthe following rates per message: 
Nickel prepayment service, with outgoing mes- 
sages, at 5 cents each, as follows: 
ne party line, at a guarantee of % cents per 
day. including four messages. 
wo-party line, at a guarantee of 12% cents per 
day, including two änd a half messages. 
wo-party line (for residences only) ata guaran- 
tee of 10 cents per day, including two messages. 
Four-party line (for residences only) at a guar- 
antee of ö cents per day, including one message. 
When any lessee or subscriber. In making set- 
tlement with said Chicago Telephone Company at 
the time of collection under the guarantees abov« 
mentioned, shall pay ,any amount to make up a 
deficiency between the amount in the coin box or 
similar device ‚used and the sum guaranteed, a 
shall be given at the time of making such defl- 
ciency payment a receipt, or some written or 
printed evidence showing the amount and date of 
such deficiency payment. At any succeeding col- 
lection or collections made within approximately 
sixty‘ days after such deflciency payment, any 
amount found in the coin box for local messages 
in excess of the amount due under the guarantee 
of the subscriber or lessee shall be applied to the 
repasyment of such deficiency payment, 
t shall be the duty of the Chicago Telephone 
Company to make its collections from coin boxes 
approximately every thirty days or less. 
he'’said Chicago Telephone Company is hereby 
expressly forbidden to furnish telephone service 
to more than four subscribers or lessees by means 
of a single circuit or line, 
Said Chicago Telephone Company shal’ be obliged 
to furnish four-party line service only when at 
least two subscribers or !egs.es located within the 
limits of a single block desire such service. 
(d) Public Telephone Service. 
The charge for a single conversation or message 
from any telephone located within the City of Chi- 
cago. to any other telephone located within the 
City. shall not exceed 5 cents. Any charge In ex- 
cess. thereof shall be unlawful. Said Chicago 
Telephone Company is hereby expressly forbidden 
to authorize or permit Any of its lessees, sub- 
scribers or patrons to whom it has furnished or 
hereafter furnishes a telephone instrument or 
instruments, line or lines, to charge any person 
more than the rate above prescribed without regard 
to how or where such telephone instrument or 
instruments, line or lines, may be installed. 
Said Chicago Telephone Company shall insert a 
elause in every contract it makes with its lessees, 
subscribers or patrons, forbidding said lessee, sub- 
scriber or patron to charge more to any person 
than five cents for a single conversation or mes- 
sage transmitted from any telephone or telephones 
furnished or — to sald lessee, subscriber or 
patron, under his contract, within the City of 
Chicago. to any other point within said City of 
Chicago. 
(e) Neighborhood Exchange Service. 
In addition to its telephone system extending 
throughout the city limits, said Chicago Telephone 
Company may maintain and establish local or 
neighborhood exchanges within its limite. Said 
Chicago Telephone Company shall not abolish any 
local or neighborhood exchange now established 
or maintained by it, without the consent of the 
City Council embodied in the form of an ordinance 
or resolution, and said Chicago Telephone Com- 
ny. during the period nf this grant, shall estab- 
ish and maintaln a iocal or neighborhood exchange 
in any suburban district within the city _limits, 
i£ sald district is North of Devon avenue, West of 
Fortieth avenue. or South of 7ist street. whenever 
the City Council shall by ordinance or resolution 
so direct. but sald City Council shall not so 
dlrect unless there is a reasonable demand there- 
tor in such district and unless it, or some officer of 
the city designated bv it. shall have made a reauest 
upon sald Chicago Telephone Company to estab- 
ish and maintain such local or neighborhood ex- 
change at least thirty days prior to the passage of 
such ordinance or resolution. Any subscriber in 
such an exchange may communicate with any tele- 
hone located within the city limits outside of the 
oca! or nelghborhood exchange and served by any 
of the exchanges of the Company located within 
the City of Chicago by a message, for which a 
charge of not more than five cents may be made 
for each period of five minutes or a fraction thereof. 
The rates for such local or neighborhood ex- 
change service, including all outgoing local con- 
versations or messages, under yearly contracts, 
ehall not exceed the following: 
Business. Residence. 
One-party line....$4.00 per month $3,00 per morith 
Two-party line... 3,00 per month 2.00 per month 
Four-party line... 2.00 per month 1.50 per month 
But said Chicago Telephone Company shall not 
make, Iimpose or oollect any extra charge, rate, 
rice or toll for any message from any telephone 
ithin the City of Chicago served by the lines or 
system of the Chicago Telephone Company in the 
ty of Chicago and not served by any nelghbor- 
hood exchange to any other telephone located with- 
n the City of m served by said system, or 
one of said neighborhood or local exchanges. 
The Chicago Telepnone Company shall not make, 
impose or collect any extra Gharge, rate, price or 
toll for any ug from any telephone served 
dy_one of said neighborhood exchanges to any 
offer telephone whateoever located within the area 
or älstriet Iying within the boundaries or limits 
3 sald neighborhood exchange and served by any 
of the exchanges of said Chicago Telephone Com- 
ny located within the City of Chicago. Any 
essee or subscriber to both a line or lines served 
by a neighborhood or local exchange, and a line 
or lines connerted with a private branch exchange 
switchboard upon the same premises served by 
any other exchange, shall have the right without 
extra charge therefor, to have all the sald lines 
eonnected into sald private branch exchange 
switchboard. 


(f) Toll Service. 

Said Chica Telephone 
charge more than 10 oents for each conversation or 
message, up to three minutes in duration (and not 

re than 5 cents for each additional minute), 

smitted from any telephone locatäd within the 

ty of Chicago to any other telephone which Is 

ocated outside of the City of Chicago, but within 

fteen (15) miles of the present city hall in sald 

ty of Chicago, or within one mile of the city 
its and within the State of Tllinois. 

(g) Meters on Measured Service Lines. 


The Chicago Telephone Company shall install 
connection with each measured service line of 
lessess and subscribers a meter which shall 
e effective in actual use for accurately and 
— * recording the number of outgoing mes- 
sages or conversetions over said line, and at any 
time that a —— meter for use upon the 
ises of the lessee or subscriber in connection 
th such line shall be 4 and prove effective 
actual ae for accurately and — — 
utgoing messages or conversations, as afore- 
safı the Company shall install the same in - 
nection with each line of its lessees of and zub- 
2c to measured service upon their — — 
— re ax = — anv 
meter or meters hereinabove prov r shall 
reasonabiy protect the. lessee or subscriber in the 
eounting of outgolng messages, or as to whether 
Font a practicable meter for use upon fhe prem- 
ses 
line 


Company shall not 


If any question 


of the lessee or subscriber to a measured serv- 
s been devised and proved — in 
es ur. —5 — —— — = aforesaie 
nz messages 8, 
auc auestio or questions shall be submitted to t 
irman or the — committee of the Ci 
eil,-the Som — — Publie 
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AN ORDINANCE 
Authorizing the Chicago Telephone Company to Construct, Maintain and Operate a Line of Telephone Wires in_the City of Chicago. 


RATE CHANGES IN DETAIL 


Mayor Busse’s Memorandum of the 


. the Chicago Telephone 

The householder who now pays $100 a year 
for a single party unlimited service phone at 
his home, with a mileage charge in some 
parts of the city greatly in addition thereto, 
will get all of that under the new ordinance 
for $72 per year. 

The householder who now pays $75 per 
year !or a two party unlimited service, or $60 
a year for a four party unlimited service 
phone (also with an added mileage charge in 
many cases), will get a two party unlimited 
service phone, meaning better service anä 
without mileage, for only $56 a year. 

The ten party nickel-a-day phone, of which 
there are 40,000 in this city, and which has be- 
come & nuisance, is abolished.. The ten 
party residence subscriber will get a four 
party line, meaning better service, for a guar- 
anty of $1.50 per month, which he now guar- 
antees for the very bad ten party service. 

The four party line residence service that 
now costz a guaranty,of $3 per month, or $36 
a year, will be had for a guaranty of $1.50 a 
month, or $18 a year. 

The two party nickcl phone that costs now 
a guaranty of $6 a morth, or $72 a year, will 
be had for a guaranty of $3.75 a month, or 
$45 a year. 

In other subdivisions of the nickel service 
the subscriber will get two and one-half 
(244) messages for a guaranty of 12% cents 
a day on a two party line, instead of guar- 
anteeing 10 cents ‚for one message or 20 
cents for four messages, as now; he will get 
four messages for 20 cents a day on a single 
party line, instead of guaranteeing 20 cents 
for two messages or 30 cents for six mes- 
sages, as now—all this for people who wanta 
low guaranty so as to have a phone for in- 
coming’ messages. And the subscriber to 
the nickel phone, who now often has to make 
up a deflciency in his monthly guaranty, will 
get a receipt for what he pays, to make up 
that deficiency, and during the succeeding 
sixty days any excess over the guaranty 
found in the coin box will be returned to re- 
imburse him. 

The flat rate, single party, unlimited serv- 
ice business phone at $125 per year has been 
retained for the benefit of business houses 
which do not want measured service; but 
tbare are other concessions to those sub- 
scribers. The mileage charge of $25 a mile 
that runs up the cost of such phones to nearly 
$400 a year in some of the outlying parts 
of the city is abolished. The flat rate 
also entitles the subscriber to one, two, or 
three extension phones at $6 a year each, in- 


sonably necessary to protect the leszees and zub- 
scribers o[ sald company. 

The Chicago Telephone Company shall not make 
any charge [or a conversation or message to its 
telephone lessees, subscribers, patrons, or users 
unless a conversation or message has been actually 
transmitted. except In cases herein expressly pro- 
vided. 

(h) Extension Telephones. 

Said Chicago Telephone Company shall {nrnish 
to any of its lessees, subscribers, or patron# upon 
demand, at least three extension telephones for 
each line used by the lessee, subscriber, or patron 
and located In the same premises with the prineipal 
telephone of the lessee, subscriber, or patron, at not 
exceeding fifty (60) cents per month for each ex- 
tension telephone, including necessary wires and 
an appropriate signaling device, provided that the 
company shall not be compelled to furnish more 
than one extension telephone to each lessee, sub- 
scriber, —— — by a four-party line. 

i) Telephone Directory. 

Baia Chicago Telephone Company shall, at least 
three times during each year, print, pubiish, fur- 
nish. and deliver to each of its lessees and sub- 
scribers In Chicago, free of charge, a directory 
containing In alp! abetical order the names, ad- 
dresses, and telephone numbers of all its lessees 
and subscribers in Chicago who have not Er 

uested in due time that their names be amitted. 
Iara Chicago Telephone Company ebal also when 
requested at the timee before mention *7 s 
and deliver to each of its lessees and subseribers 
an additional directory, for each extension tele- 
phone contracted or paid for by sald ir 
scriber. Said Telephone Company shall inc ude 
and list in each öf the said directories, at the re- 
quest or with the consent of any of its lessees Or 
subscribers, in connection with the address nd 
telephone number of such lessee or subscriber, 
free of charge, the names, in their proper alpha- 
betical order, of not more than three partners, 
oflicers, employes.or members of the family of such 
lesses or subscriber for each single or two-party 
line, contracted for by such lessee or subscriber, 
and make one such free listing for each four-party 
line and {or each neighborhood — tele- 
phone. and also one more of such names for each 
extension telephone used by the sald lesgee or sub, 
scriber. and. in addition thereto, as many more 
said names of users on the same premises as sal 
lessee or subscriber (unless said lessee or subscriber 
is the lessee of or subscriber to a flat rate single 
party line at $125 per year) ma request, or con- 
sent to, upon’payment to the Chicaro Telephone 
Company Of not more than $3 per annum tor each 
additional name so included and listed. 

(j) Private l.ines and Extensions. h 
Satd Chicago Telephone Company shall furnis 
upon demand to any of its lessees or subscribers a 
line or lines, connected with a swit hboard, ter- 
minal, or extension telephone or tele — 
cated outside of and beyond the prem zen 08 * 
lessee or subscriber, and with the switchboard, 
terminal, or extension telephone or telephones 
located üpon the premises of said lessee or sub- 
scriber. & long as said terminal or extension 
telephone telephones shall be locateg within 
one-half of said premises measured by the 

most direct street distance, said Company 8 
charge at the rate of not to exceed $5.00 per auar- 
ter vear, and for each additional one-auarter mile, 
or fraction thereof, which said terminal or exten- 
sion telephona or telephones is or are distant from 
said premises said Company may charge not to 
exceed the rate of $2.50 per quarter year. 

Said Chicago —— Company shall also fur- 
nish private telephone lines or wires not con- 
nect with any switchboard and connecting any 
two points within the city limits which are not 
more than one mile apart, measured by the most 
direct street distance, at the rate Di $109.00 each 
per quarter year, and for each additio quarter 
mile, or fraction thereof, between said points, 
measured as aforesaid, said Chicago rar 
Company may charge not to exceed $2.50 per 

ear. 
quarter RB 
nnecte 


d 4 Telephone Company 

terminal ar extension telephones to r 

with any switchboard or wire hereinabove re- 
ferred to at the rate of not to exceed $1.00 each 
per quarter year. 

( ı Rates Definea. 

All rates, prices, or charges for —— service, 
facilities, or euipment herein prescribed, are max- 
imum rates only, and notbing herein shall be 
construed as an admission of the City of Chicago 
that such maximum rates are reasonable or proper 


tes, 
rar is understood that reconstruction and addi- 
tions must be done and made to the said —— 3 
system in Chicago after the taking effect of this 
ordinance before the telephone service and equip- 
ment can be adjusted to all the service require- 
ments subscribers may make of the Com under 
this ordinance. Such changes and additions shall 
be compieted within eighteen months after this 
ordınance goes into effect. 
T. ture- Rate Regulation— Special] Ordinance— 
Right Reserved—Consent of Company. 
he City Council, as One of the ggnditions of the 
nt of £he privileges herein conferred upon the 
Eiicago Telephone Company, —— reserves to 
itself the right from time to time during the period 
of this rn —— ordinance amen a: 
bereof, to he establish, fix, prescribe, an 
late the rates, charges, prices, and tolls, or 
other compensation, or any limitations thereupon 
for each and ev kind of service, facilities, an 
equipment which the Chicago Telephone Tompany 
furnishes or supplies, or u Ai or supply, in 
2» City of Chicago, under this ordinance, and also 
e basis, me ‚ manner, and means of com- 
puting, exacting, imposing, paying, and collecting 
such rates, * es Es and tolls, or other com- 
pensation o Chfcago Telephone Company. 
Included in the ht or rights above reserved 
to the City Counc! da the right t6 hereafter alter, 
change, or reduce the maximum rates for any 
service, facilities, or equipment hereinbefore de- 
scribed, and any other rates, charges, prices, tolls, 
or compensation for any service, facilities, or 
equipment which may now or hersafter = Ttnis 
prescri bei. 
e 


mile 


ordinance be established, fixed, im- 
ed, or collected by said grantee, as City 
Peünen may deem ex ent and Tegsonabie, and 
to pass by a special amendatory ordinance, from 
time to time, all reasonable rules and regulations 
relative to the rates,-charges, prices, tolls, or other 
compensation of sald grantee, for an ce, 
aciities, or equipment. The Chic elephone 
y the filing of the acceptance of the 
conditions of this ordinance herein- 
after provided for, shall be understood ex- 
p consenting and agreeing to promptiy —X 
adopt — inte effect, and operate It» 
system of wires, cables, el cal conductors, 
poles, and conduits, in the gg Chicago, under 
e schedule or edules of rates, 
arges, prices, tolls or compensation for tele- 
one service, instrumen facilities, or eq 
ment, or for all or any of them, or any reason- 
2 e, or schedules of limitations upon 
such rates, charges, prices, tolis, or com nea- 
tion, or any reasonable rules and at ons 
reiating thereto, and also the basis, method, man- 
ner and means of coomputing, exactin&, imposing, 
paying, and collecting such rates, 
tolls, or other compensation of 
'elephone 


pany, w 
ay, by s 


al amen: 


r ose herein mentioned, or 

of'them, or any reasonable schedul 
ules of limitations, upon such other ra 
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Immediate Rate Reductions Provided For by the Ordinance Running to 
Company, Passed by the City Council, November sth, 1907. 


stead of $18 as now. All residence phones 
can have three extensions also, except four 
party lines, which mayhave one, at the same 
rate of $6 a year, instead of $15 a year as 
now. 


The directory clause gives flat rate busi- 
ness subscribers another advantage—a ma- 
terial one in many cases. If he uses his 
full quota of extension phones he can have 
seven listings free in the telephone directory 
as follows: His own name, the names of 
three partners or business associates, and 
three more—one for each extension phone. 
At present the subscriber gets only one 
name free in the directory. Until recently 
ihe charge for additional listings was $10 
a year, and now it is $6 a year. 

The reductions in measured service for 
business houses are marked. Under the new 
measured rates a subscriber will pay $60 for 
the first 1,200 messages instead of $60 for 
600 messages, $75 for 900 messages, or $M 
for 1,200 messages as now. Above 1,200 mes- 
sages he will pay 3 cents each for the next 
2,400, instead of 4 cents each for the next 
600, and 3 cents each for the succeeding 1,800 
as now; and thereafter he will pay under 
the new rate only 2 cents a message instead 
of 3 cents as now. In other words, the sub- 
scriber will get for $60 that for which he 
now pays $%; for $69 that for which he now 
pays $102; for $78 that for which he now 
pays $114, and in large quantities, he will get 
for 2 cents a message that for which he 
now pays 3 centa. 

I£ the measured service subscriber will 
contract for 7,200 messages he will get an ad- 
ditional line free, and another line for each 
additional 6,000 messages, or he may have 
such lines for $24 a year without guaran- 
teeing any particular number Öf messages. 
As a part of measured servioe a subscriber 
may have a single, unlimited service line 
for $1 a day for use with private branch ex- 
change. He will get a switchboard and pri- 
vate branch exchange apparatus without 
extra charge. Switchboards now cost from 
$35 a year up and extra single party lines 
for use with switchboards now cost $36 a 
year each instead of $24 as under the new 
ordinance. Business houses requiring pri- 
vate lines connecting widely separated ot- 
fices or parts of large plants will get them 
tor $40 a mile instead of $100 for the first 
mile and $60 a mile thereafter as now. 

The measured service clauses also p- 
vide for meters to register actual conusc- 
tions. Such a meter must be installed on the 


4 


pensation, or of limitations thereupon, which are 
established, fixed, or prescribed, as aforesald, 
shall not be fixed by the City of Chicago to con- 
tinus for a period of more than, or of less than 
five years unless at the time of the passage o: 
any such special amendatory ordinance the un- 
a term of this grant is less than five years. 

henever the City adesires to take up the regula- 
tion of rates as hereinbefore provided for, the 
Comptroller shall give to the icago Telephone 
Company at least thirty days’ notice, and shall 
require the ar y to produce, and the Company 
shall produce, all the facts, data, and information 
in its —— which the City may require to 
assist {he City to make a proper and reasonable 
regulation of rates. 

f at any time sald Chicago Telephone Company 
shall in any way contest or deny the reasonäble- 
ness of any rates, charges, prices, tolls, or other 
compensation, or any limitation or limitation» 
thereupon, for any nd of service, facilities, or 
equipment prescribed by a special amendatory 
ordinance, as hereinabove provided, or by a gen- 
eral ordinance as hereinafter provided, and pend- 
ing the determination of any proceeding, litiga- 
tion, or contest whatever, shall collect or. re- 
ceive rates, charges, prices, tolls, or other com- 
pensation in excess of the rates, charges, prices, 
tolles, Or other compensation, or any limitation or 
Umitations thereupon fixed by ordinance, said 
Chicago Telephone Company shall upon the final 
deiermination of any auch ee . Utigatior, 
or contest, repay to each and all of its lessees, sub- 
oribers, and patrons the excessive amount which 
t has collected or received therefrom, together 
with interest thereon at the rate of five per cent 
(6%) per annum from-the date of said collection or 
receipt unless the unreasonableness of the rates, 
charges, prices, tolls, or other compensation, or any 
limitation or limitations thereupon, which have 
been attacked, shall have been established. 

5. Rieht o£ Rexulation by General Ordinance Re- 


se . 

Nothing in this ordinance contained shall becon- 
— or taken as preventing the City of Chicago 
whenever it shall be empowered by the Genera! 
Assembly so to do from passing from time to time 
au, general ordinance or ordinances establishing, 
fixing, prescribing, or regulating the rates, rentals, 
ar charges of telephone companies for any service, 
instruments, facilities, equipment, or licensing, 
‚regulating, or taxing telephone companies, it bein 
the Intention of this ordinanoe that the City o 
Chicago shall In no way surrender any right It may 
now have or may hereafter acquire to tax, license, 
or regulate telenhone companies, or to establish. 
fix, prescribe, or regulate the price, rates, rentals. 
charges, or compensation to be charged for tele- 
phones, or any service, facilities, ör equipment: 

rovided. 2, that nothing in this ordinance con- 

ned sha e nn as preventing the City 
of Chicago from grentin 
other telephone company. hi 
Com y by the accevtance oft is ordinen e shall 
be understood as agreeing to comply with the 
terms and conditions of any reasonable. general 
ordinance or ordinances passed as aforesaid. 

9. Rate reements and — o£ Territory 
nn vocation of Privileges—Rights As- 
signable. 

e sald Chicago Telephone Company shall not 

8 any time enter into any agreement or combina- 
ion with any other company heretofore existing 

or hefeafter created concerniag the price to be 
char by said Chicago Telephone Company % 
the City of Chicago PL telephone service or equip- 
ment, nor shall said Chicago Telephone Scmnany 
make any transfer or division of territory, streets, 
avenueg, alleys, or public ways of the City. with 
any other company or corporation doing or pro- 
posinz to do any kind of telephone business In 
said City of Chicago. and any violation of the pro- 
visions of this section shall authorize and entitl 
the Citv to repeal this ordinance, which rep — 
shall revoke * he rights and privileges hereby 
granted; provided that the rights and privileges 
granted to the Chicago Telephone Company under 
this —— may pass to any legal suocassor to 
sald Company except a competitor father lephone 
—— y assigenment, mortga or otherwise, 
eubject to allt 


he terms and - 
@Alnance, and said successor —— ai Ale 
terms 


with the City Clerk its aoceptance of sa 
u ——— Conauits ꝰConstruetion⸗ 

. Undergroun ondults— t 
— — — of Streets, i —— 


he Chicago Telenhone Company shall 
keep in underground condulits all new ——* u 
gr 


and it may now 
pere er have, In or on the streets, within the f 
owing boundaries, namely: Commencing at the 
intersection of Lake Michi and Howard ave- 
nue: thence west on Howard avenue to East Ra- 
venswood Park avenue: south to Foster avenue: 
west to ee ae: south to Diversey boule- 
vard: west to Kedzie avenue: south to Chica 
avenue; west to Fortieth avenue: south to 26h 
street: enat to Central avenue: south to 79th street: 
east to Vincennes road: northeast to 79rd street: 
east to Cottage Grove avenue: south to 7Oth atreet: 
east to the Baltimore & Ohlo Rst!way tracks: 
south on ‚he Baltimore and Ohio Railway Com- 
pvanv’s ay to street: 

Michigan. 3 ⸗ t: east to Lake 
Allthe undereround conduita ahall strmet 
under the sunervision of the Commis omer SE Puh 
lie Works or such other offieer or denartment of 
the City of Chicaso as may be hereafter nrovided 
bv ordinance from time to time. Sald Co ny 
shall place on file with the Commtesloner ot Pur 
4c Works plars showine the location of each 
sorduit Jatd ard the number of ducta4n each eon- 
Auit and shall not withäraw the sama, ard before 
laving any new condults said Company shall fil» 
with said Commissioner nf Public Works plans 
showing where each conduit is to ba lald. the 
rumher of durte tharein. the incation of 38 
or other operires to gain access to said onnduits. 
and shall not withäraw the same: and mach r 
tor such manhole or other onerin« shall havs 
placed thereon the name or inritials of aald - 

parv. and no conduit. role. wire "or cable shal 
erected or lad In any street. alley. or other public 
way without first —— a pe t from th 
Commissioner of Public Works which shall Irdi- 
eate the time. manner and place öf lavine or 

erertire the snid conAult. nole. wire. or cable. 
When anr opening is made or work dana in on. 
er under any street. allev. or other nuhlio war. 
for any puroose whetsoever bv satd Companv. sald 

etreet aliev. or nther zubie way an be 
stored tn n onnältion satisfactarv to t nmmis- 
sioner of Publie Works at the exnanae nf said C'om- 
panrr* and such nurnose the Company ahal da- 
noeit. and at all timen kemn on depneit with the 
Cammisstorer of Prhlie Works a «um nf Five 
Thousanft Anllara (RK ) to ba uged for the pur- 
of restoring such straets. allavs. and o+her pub- 
!o wava to a enrditlon entiafaetorv to the said 
Commiesinner of Public Worke: and for fallıre to 
make such Aenasit ar keen such aum on denn«it 
hen notifieJ br the Commiasioner nf Puhlle 
'orks. Company sh 


an Be refund ever 


said 
tn Yev ar erect »äditionna! 
Comvanv shaf at anv 


wi 
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me or tim n o nt. 
Atrneted br the Citv of Chicago, remove nt itsown 
axvense, all ite und oablar. elec- 
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an ordinance to any 
h Telephone 


electrical conduct which 


bways 
the Citv 
Er 


premises of each measured serviose sub- 
scriber as soon as a practicable one is de- 
veloped. Three city oflieials—the chairman 
of the council finance committee, the com- 
missioner of public works, and the corpora- 
tion counsel—are empowered to determine 
whether the company meters protect sub- 
scribers in the counting of messages or 
whether any type of meter is practicable 
for installation on the subscriber’s prem- 
ises; in other words, all questions of instal- 
lation and questions of meters, at the com- 
pany’s exchanges or on the subscriber’s 
premises, are in the hands of the three city 
cfücials named. With this provision goes 
another restricting charges to actual con- 
nections or conversations. 

The neighborhood exchanges now in ex- 
istente are retained. Provision is made for 


new neighborhood exchange distriots north | 


of Devon avenue, west of Fortieth 
and south of Seventy-Firststreet. Therates 
in such exchanges at present vary from $18 
to $75 a year. Neighborhood exchange sub- 
scribers have unlimited service within their 
respective districts. They will get eonnec- 
tions with any other telephone in the city of 
Chicago for 5 cents. Telephones outside of 
neighborhood exchange districts will get 
connections through neighborhood exchanges 
without extra charge. At present the charge 
for a message from a neighborhood exchange 
phone to an outside phone, or from an out- 
side phone to a neighborhood exchange 
phone, is 10 cents. 

Toll charges within the city of Chicago 
are absolutely wiped out by the new ordi- 
nance. For connections with communities 
outside of the city, within fifteen miles ofthe 
city hall, or not more than a mile outside 
of the city limits, the charge will be only 10 
cents for a three minute conversation, in- 
stead of 10 cents for a one minute conversa- 
tion. This provision applies to connections 
with such towns as Evanston, Oak Park, 
River Forest, La Grange, Riverside, Berwyn, 
Morgan Park, and practically all of the near 
by suburba. 

The new ordinance cuts the price for using 
public phones from 10 cents to 5cents. At 
present at practically all hotels, depots, res- 
taurants, and many drug stores and other 
places where phones areinstalled the charge 
is 10 cents. Under this ordinance all such 
places are specifically prohibited from charg- 
ing morethanöcents. A supplementary ordi- 
nance, passed at the same time, fixes penal- 
ties for charging more than 5 cents for any 
telephone cal} within the city limits. 


»ables, and electrical conductors can be elsewhere 
rovided for in then existing conduits without mak- 
ng street excavations or new underground conduit 
cmstruction. Any ordinance or ordinances passed 
dr the City Council directing the remoral of such 
wires, cables, electric conductors, and conduits 
shall grant to sald Chicago Telephone Company 
the right to the occupation and use of space in 
such subwsy or subways until the expiration of 
the rights and privileges hereby granted under 
the terms of this ordinance, upon the payment of 
such reasonable compensation and subject to such 
reasonable terms and conditions for the installea- 
tion in and occupation or use of space in such sub- 
way or subways as shall be fixed by the said Coun- 
eil In such ordinance or ordinances. 

ll, Overhead Wires—Plans—Location—Removal. 

The eald Company, outside of the district men- 
|; tlcned in the foregoing section, may erect, in- 
ı tain, and repair an overhead system of Pen 
| cables, and wires in any of the streets, alleys, an 
| public ways in Chicago, but before any such poles 
shall be erected, maintained, or repaired the 
plans thereof shall be submitted to the Commis- 
sioner of Public Works and he shall determine the 
s!ze and character of the poles to be used for such 
purpose, and the height from the streets, alleys, or 
other public ways at which such wires or cables 
shall be placed, and the streets, alleys, or other 
public ways upon which said poles shall placed; 
and 80 far as is deemed practicable by the Commis- 
sioner of Public Works au ale overhead wires 
and cables permitted in the City shall be placed in 

i alleys, Any poles, cables, or wires, or any line or 
lines of poles, cables, or wires now standing, or 
hereafter erected in any street, alley, or public 
way within the City of Chicago, shall be removed 
from said street, alley, or public way, and ‚d 
wires or cables placed under ground therein, in ad- 
vance of paving or repaving, upon the order vf the 
Commissfoner of Public Works. Whenever In such 
cAse in the Jjudgment of the Commissioner of Pub- 
He Works it shall be for the Interest of the City of 
Chicago that such overhead wires or cables, or any 
line or lines of cables or wires, or any of them, 
eall be placed under ground, he shall ß ur it, 
ana upon a receipt of such order by the Chicago 

elephone Company, or its succ&ssors, or assigns, 
said Company, or such successors, or assigns, N 
without delay place under ground the wires or 
cables as ordered. Should said Compan to 
place any wires or cables under ern as O- 
vided in this ordinance then the partment of 
Fublice Works shall have the right (at the,expen 
of the Company) to take doWn and remove all 
poles, wires, and cables of said Company which 
ma, e above ground In violation of the provision 
of this ordinance, or place such cables and wires 
under ground 

12. Overhead Distribution From Conduits—Under 
Sidewalks. 

Wherever in the City of Chicago the above men- 
tioned wires, electrical conductors, and cabjes are 
placed under ground, except withirthe area bound- 
ed by Lake Michigan, Twelfth street, and the Chi- 
cago River on t north and the South anch 
thereof on the west, the said Company shall for 
the purpose of reaching its subscribers and branch 
offices, have the privilege of bringing its wires. 
eonductors, and cables to the surface, and of 
making overhead local distribution to reach such 
subscribers, and in so doing may cross streets, 
alleys, and other public ways, but it may place 
poles for distribution only on streets where there 
are no alleys: provided, however, that such wires, 
Conductors, & cables shall not be strung over- 
head to exceed two blocks in length or three blocks 
extending from the central office and one block ex- 
tending toward the central office from any under- 
ground connection; said Company in making under- 
ground local distribution to reach its subscribers 

ithin the area last mentioned shall, so far as is 
Iyemaa practicable by the Commissloner of Papie 

orks, place its said wires,conductars, and cabies 
under sidew oe. Prövided, that the Com- 
missioner of Public Works In bis discretion is 
directed to permit said Company to lay its wires, 
conductors, or cabies under the street pavement 
next outside the curb wall instead of under ins 
sidewalk abutting upon or around any property, ji 
he deems it convenient or necessary, and in such 
case the Commissioner of Public Works shajl issue 
permits for such purpose, specifying that the said 
wires shall be lai@ in such manner as to kast in- 
convenience any person occupying the space un- 
derneath the sidewalk adjoining sald curb wall, 
and he shal! require that the same be made en- 
tirely safe and secure, 

18. Wires Over Buildings—-How Strung—Con- 
u Owner. 

enever the sald Company erects its wires, 
cables, or electrical conductors over or above any 
building within the City, with the consent of the 
owner or owners thereof, said wires, cables, or 
electrioal conductors shall be — t least eight (8) 
feet above the surface of the roof of such buildings, 
except in such buildings as the wires are to enter, 
and all wires, cables, and electrical conductors 
erected above or over buildings or any privata 
property, shall be — directed by the Com- 
missioner of Public Wo 


14. Indemnity Required, 

Said Chicago Telephone Company shall! pay any 
and all damages that may accrue from the laying, 
repalring. removing or operating of said poles, 

res, cables, electrical conductors, condulits and 
telephone system, and shall Iindemnify and save 
Barmieng the City of Chicago a st all damage, 
costs and expenses of every kind whatsoever. which 
may be racov. net said City in consequance 
of the acts or neglect of said Company. its agents 
or servants. and will save and keep harmlees the 
sald City of Chicago m any and all damages, 
loss or expense caused by, or incident to the 
erection of sald poles, the laying of said conduits, 
and the stringin« operating of said cables, 
wires and electrical oonductors and the mainte- 

c# thereof. 

. Acceptance—Waiver of Existing Rights—Ex- 
Yinis oräinance Is phsseg on 1A — 
s ance is on the men 
understanding that the Chicago Telephone Com- 
pany. before ——— Hanif — of the rights or 
privileges y this inance, file 
with the City Clerk its acceptance of all the terms 
of this o ce. together with a written sur- 

äd walver by said Company of any right 
or privilege to thereafter construct. erect or main- 
taln Its conduits, cables. noles, wires or conductors 
within tha City of Chicago, under or by virtue o 

y ord ce grant or license from the City 0 

hicago. or ffom any other municipal corporation 
within any territory which now is or may here- 

er be Fre within the limits of the City ot 
.‚!t beinz the Intention that all the provi- 

sions and terms of this ordinance shall apply not 
only_to all the territory now within the IHimita of 
Ds City o en to all —— which may 
fter inclu within the City of Chi 2 
rovided, —* 87 as —— e and et 
en surrender ver ]l be filed with!n 
thirty (90) days of the nassage h ft. Upon the 
taking effect of this ordinance the Company shall 
thereby be relieved from re obligations 


rd und 2. Seh Ich 'heret 
— — 
e oneratei in the City of Chicago. er ” 


od of a = Der after tha 
Comrany shall vay into the City Treasury the sum 


„f Thirty-five Thousand (835.000 je 
7 ) Dollars. as a full 


settlemen 4 the claims of sald City of 

Chi against B go Zejenhone Company, 
the counter claims of said Chicago Telephone 

rany st sald City of Chicazo. set forth 

and Involved In a certain bill for an accounting 

hrought by said City of ir 

Court of c 

agsinst said Ch 

the answer of 

thereto, which 

ef fact and law th 

and undete 

covers is 

oounter ns of 


are included in reports and supplemental 
re prepar y end under the direotion.öf 
the &omptroiler of the City of Cnicago, ana which 
have been the —— of negotiation between 
parties up ‘to the date Of tne passage hereof. It 
is fürther understood and agresd that upon the 
payment of said sum of Tnirty-äAve Thousand 
(835,000) Dollars, said proceedin«s now pending in 
the Circuit Court of Cook County shail be dis- 
missed without costs to either eu. 

16. Right to Purchase Plant Keserved by City— 
Price Fıxed by Appraisers. 
The cur of sball have tbe right on 
the first day of January, 1919, or on the first day 
cf January, 1924, or within thirty (80) days after 
either of said dates, if it shall zo elect, to terminate 
the grant 6f privileges of sald Chicago Telaphone 
Company conierred hereby, and on either of the 
said dates, or at the expiration of the term hereof, 
or within thirty (80) days after either of the times 
mentioned, to take over for munieci 
federal operation the plant and aystem of 
grantee, or its successor or successors, including 
the property hereinafter mentioned; provided that 
tweive (12) months’ previous notice in writing shall 
2 been given of the intention of the City to 
ak over the teiephone plant and system gf the 
grantee, or its successor or successors, within the 
Uily of Chicago, ınciuaing all appurtenances, ap- 
equipment, lines, jeasehoids, buildings. 
$tores, furniture, and fixtures, suitable to and used 
by it for the purpuses of this grant, taking into 
Sonsideration the then condition of the art, and 
ia the event that the City Council shall so terminats 

5 rant, or that said grant shall have expired, 
4 the City Council shall take over the property 
of sald Company above mentioned, then the City 
shall pay therefor in cash the then cost of the 
duplication, taking into consideration the then 
condition of the art, less depreciation, of sald tele- 
phone plant and system and other property afore- 
said, together with, if the said xrant shall not then 


venue, | zu expired, five per cent (5%) thereon in addition 


compensation for the co J 
{Bers shall de no allöwahte for sarsı2e Power, ar 
for the valug of the rights and privileges hereby 
granted, or for any franchise or license value. 

In the event that the City shall desire to pur 
chase the proparty of the Company within the City 
of Chicago, as aAforesald, the purchase price of 
3 ——— shall be determined by appraisement 

One appraiser shall be appointed 7 the City in 
such manner as the City Council shall direct; one 
shall be appointed by the Company, and a third 
shall be appointed by the two so selected. Either 
party may appoint its appraiser at any time after 
the giving of ıhe notice of Intention to take over 
the telephone plant and system of the grantee, and 
serve written notice of such@ppointment upon the 
other party. and said other rty within thirty 
(30) days after service of notice of such appoint- 
ment shall — its appraiser and serve writ- 
ten notice of such appointment upon the other 
party; whereupon the two — so appointed 
Shall appoınt & third appraiser. 

In the event that the party first receiving the 
notice of the selection of an appraiser by the other 
party. shall refuse or fall to appoint an appreiser, 
and give notice thereof as above provided, or In 
the event that the two appraisers first appointed 
shall fall to agree upon a third appraiser within 
thirty (80) days after the giving of notice of the 
appolntment of the second appraıser, either party. 
upon giving & written notice of ten (10) days tg the 
other party. may apply to the then Judges of the 
Appellate Court for the First District of Illi- 
nois, er a majority of the Judges of the sald Ap- 
pellate Court, for the appointment ofan —— 
and if the appraiser appointed by the Judges o: 
the sald court. or by a majority of them. shall be 
the second appraiser. then the third appraiser 
shall be selected by the two appraisers, or, t they 
fall to agree, by.the said Judges of the said court, 
or a majority of them, in te manner hereinbe- 
fore provided, and any appraiser or appraisers 
appointed by said Judges, ora majority of them, 
shall have the same powers and duties a8 if regu- 
larly — in the manner as first herein 
above provided. 

se ww determine what tangible 
al — nal, owned by the said 
mpany and used for the purposes of this grant 
is reasonably required for its continued operation, 
taking Into Consideration the then conditi —8 
art, and In determining the fair e 
said property they shall not take Into co 
its earın ng power, or the val 
—— — 
cense or franc he 
the then cost of duplication, taking into = 
tion the then condition of the less depreolation. 
In considering the cost of duplication of under- 
nd conduits, wires, bies, electrical ? - 
uctors, and any ur erground construction 
located in any ey 
which was or were placed therein ata 
such street. alley, or other public way was un- 
paved, the gadd appraisers shall not take into con- 
&ideration the cost and expense of removing or re- 
placing any paving, or part thereof, in street, 
alley, or other public way. An award in writing, 
EEE ruhen 
valid an nding upon h 
Within ninety ( days — the making of 


tten awar ap , or & 
—— En! 'TeiepRane Colnpany 
said 


Pre them, the 

shall cäuse to uly ma execu ga 

livered pro! "oills of sale and deed of 

telephone plant and system and perty 

covered by ma awar Ad the q . 

upon_the delivery of said bille and 

Und eysiamı and tangibig pro 
telephone plant an 

erty shall make payment In cash . b 

hereindefore provided, 

If sald award shall not have be ge zn 
after the date named in the written og given 
by the City of its Intention to take over the teie- 
phone plant and system of the — its suc- 

or Or successors, as h nbefore such 
elay on the part of the said appraiser 23% 
jJority of them, p ng tbeir award 1 not 
m — o = * e 
® te 
property of he Chiedeo Tele hone C. 
Said City of Chicago shal 
charges of the said —— tor th 
der a contraot which shall be autho: the 
ty Council and entered into by each ap- 
praisers at the time of his appointment. > 
contract shall not allow to each of sald apı 
more than one hundred dollars per day as com- 
pensation and shall bind them to complete their 
award within g stipulated time, or be subject to a 
specified reductiön per day in compensation. Such 
contract shall alsa forbid Any of the said u gr 
fropr oontracting for '’or u er ® er or 
—— — len — —* 
(from any person, firm co exce 
provided in and — The Sther terms of 
sald contract 2 such as may meet the ap- 
roval of the City Council. Provided, that the 
ity of Chicago may deduct from the purchass 
price fixed by sald award one-half of the total 
amount pald as the total expenses end charges of _ 
said appraisal. 

The appraisers selected in the afore- 
sald, or a majority of them, shall have and may 
exer>ise at all times the right to make a complete 
examination of the records, ks of account, 
vouchers, bills, eontracts, and documents of said 
Company, for the purpose of fully Informing them- 
selves as to the actual oost, value, and üarecis- 
tion of the plant and system of said Company, in- 
cluding all ———— appliances, equipmen 
lands, leaseholds, buildings, stores, ure, 
er es, and other property. 

ny vacancy or vacancies occu at any tim 
in sala Board of Appraisers by death, resi; ten 
disqualification or inability to act, ma nl 
within fifteen days, by the party or y making 
te origina] appointment, and if not so filled, by 
the Judges of said court, or a majority of them, 
upon the application of either party hereto, pro- 
vided five days’ previous notice in writing of such 
— shall have been given to other 
party, 

The Chicago Telephone Compan 
of the acceptance hereinbefore alle Dr an 
be understood as granting and 2 hereby grant 
to the City of Chicagn, and the said City of Cnicago 
hereby .reserves to itself the right to designate 
any person, firm, or corporation having lawfu! au- 
thority to acquire, own, and operate a telephone 
line or lines or @ system in said Cit Chicago 
(bereinafter called the "licensee’’) who or which 
shall have the right to purchase the plant, system, 
rights, and property of sald Chicago Telephons 
Company at the expiration of the term of this 
grant, or within thirty (30) days thereafter, in tha 
same manner which the City Eereunder has the 
right to purchase the same within such time, and 
any person, firm, or corporation so designated by 
said City of Chicago as lioensee twelve or mors 
months prior to the expiration of this grant shall 
for all the purposes of this section stand in the 

sition of said City of Chicago, "The right of th» 
Icensee of said City of Chicago to acquire sald 
telephone plant, system. rights, and property by 
purchase under the provisions of this ordinancs 
#ball in no way be impaired or dimin' by any 

k of authority or power on the the Citz 
of Chicago itself to acquire ‚the tel@phone 
plant, system, rights, and property for municipal 
or othar use and operation. 

Nothing in this section, however, shall have tha 
effect or be construed to have the eff lessen- 
ing or limiting the right ofthe City o:i oto 
alter, change. or reduce the charges, rates, tolls. or 
other compensation to be charged by sald licensee 
in the operation of sald plant and system, or of 
lessening or limiting any of the — power 
or rights reserved by said City of Chicago to itself 
by this ordinance, or of changing, lessening, or 
limiting any of the duties, obligations, or restric- 
tions Imposed by this ordinance upon the grantee. 

Nothing in this ordinance shall have the effect 
or be construed to have the effect of extendine. 
far as the I!rensee is goncerned, the term of {hie 
grant beyond January 7. 1929. Upon the purchase 
of said plant. system. rights. and property under 
the provisions of this eeetion, either ee City ot 
Chicago. or ly any lieensee of sald . allthe 
riahts of sald Chicago Telephone Company. its 
Nicensee or assigns, !n or‘to sald plant. 
rights. and property. or any part or 
or ths operation thereof. or r p z 
shall wholly cease and determine. at the ex- 
piration of this grant the City sh not have 
elected to purchase the plant. system. and 
property of said Company hereinbeforem 
and ehall net have designated any licensee, 
ure on the of the City to purch: 
purchase. or elect to designate & 
not be constryed as an extension 
anv of the rights and privilexes 

The authority. powers. privil 
this section reserved by and 
3 Chicago to itosi£ purebane (De plant, 
pronerty of said Chicago 
so reserved rn eranted upon 
that they and each of them may 
if at the time sald Cityof 
eise the same. or any ofth 
charter_ power so = = 
phone — y_the 
Ainance shall be understood aa 
any manner attacking or questioni 
3 tbe City of Chicago to exercise t' ty 
powers, privileges and rights hereby reserved or 
Krented. or any of thern. 

17. Forfelture. The Telephone 
by the accentance ordina 
that in the evemt it shall make & 

dert co of one 


he Dower 


bservance or 
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upon it by any oft 
— — 
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im Jarine which” 
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avoldable accidents, labor 
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without 1 nivanc 





